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Gr hatte die Eiferſucht der norbifchen Stanten dem | 


gepriefenen und vergötterten Dämon des achtzehnten 
Sabrhunderts, dem politifchen Bleichgewichte, die 
Selbſtſtaͤndigkeit eines freyen Volkes zum fäßen 
Opfer in der tiefften Eintracht dargebracht: und ber 
Norden von Europa ſenkte ſich aufs neue in nach⸗ 
barlihe Ruhe nieder. Noch nie hatte fich der wahre 
Geiſt dieſes gepriefenen Schutzgottes der Ruhe und 


des Friedens deutlicher geoffenbahrt, als bey feiner 


politifchen -Xheilung von Polen. Es lag nun aller 


Welt vor Augen, fein. Reich ſey nicht auf die 
Kechtöverhältniffe der. Völker unter einander, ‚ihre - 
' Yusgleihung, Sicherung und Wertheidigung gegen: 
| Misbraudy der Macht segehndet: fondern auf die . 
I, Band. A Wor⸗ 


[3 


a Mm Europa im, Gleichgewicht, | 
Vortheile und die Befricbigung bes Intereſſes der 

ſtaͤrkern Staaten auf Koften der ſchwaͤchern; fein 

Zweck fey nicht, Europa zu einem großen nach mo» 
raliſchen Grundfägen geordneten Gemeinwefen zu ers 
heben, und dadurch einen ewigen Frieden zu begräns 
den, fondern nur den Stärfern von dem Misbrauch 
feiner Macht gegen den Stärken zuruͤckzuhalten, und 
dem Schwaͤchern Unterwerfung und  Gehorfam zu ges 
bieten. 


Es war ein’ urchtbar brohendes Zeichen der Zeit, 
das eine noch viel bangere Zukunft ahnen ließ, daß 
die Politik ig dieſer ſchrecklichen Geſtait dffentlich her⸗ 
vorzutreten wagte! Sonſt webte fi nur in der argli⸗ 
ſtigſten Verborgenheit die feinften Gewebe des Lugs 


und Trugs, immer in ber Nähe ihres Gewebes einen 


ondern eben fo fein gefponnenen Faden anderer Hände 
argwohnend, und geſchaͤftig, ihn, fobald er ſich ber 
merken ließ, in der größten Heimlichkeit zu vernichten. 
Jetzt hielt fie es für überflöffig und unndthig, etwas 
zu verſchleyern: und ihre öffentlich genommenen Maas⸗ 
regeln wurden auch für fü vechtmäßige Grundſaͤtze aus 
dem Eoder des enropäifchen Volkerrechtes angeſehen, 
daß auch nicht eine Nation, hicht Eine Regierung bey 
"dem Untergang der Selbftftändigfeit eines ganzen frey⸗ 
en Bolkes Ihe Beftemden äußerte Was lieg fich 
. von beim Ausgang eines gleichzeitigen Kampfes, des 
großen Kampfs gegen bie franzoͤſiſche Republik are 
warten, die im Uebergefühl ihrer jugendlichen Kraft 
gedrohet hatte, ber großen Schöpfung in dem Junern 
von deankreich durch Die Umkehrung «Ber übrigen 
’ Ä Staa⸗ 
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Stanten von Eureye dire Rrou’ aufzuiehen? was am 
deres, als ba der firaende Zeil irine Ucheriegenheis 
im Sompfe zur Cırriasurg emer llcbermwacht wii 
brauchen werde, Due aber Nedyte Der Söiler ab reg 
Eelbfikänpigleit [pericn wäre? = 


Der gefelichaftliche Zrſtaad rom Europa war im 
bem Loufe bes adizchuten Jahrhunderis zu einer 
Bolllemmenheit Innararüugen, bey meider wide 
mehr Die alte Rangsrtaxng ber hiäberigen Exkmbe 
in der bürgerlisen Geleüichaft beficben iseutz. Die 
hoͤchſte Auſtrergung der Tudairie, umb ihre umEE 
meßliche Ausbchuung über alles, was ie m ir Ges 
biet zur Beretiung und Bavellemmaurz jichen 
tounte, batte Queen bes Radı:sımd eriygcı, we 
fie noch fein früheres Zeisalter arfamıt bare, mb 
das biökerige Berbälted ter Cage ud Lrtam 
gen in Der bürgerlichen GeicHichsit gämjlich zumgesr 
kehrt. Die Eigen: dümer uubeweg:idyer Güter, veıs 
Dem ber erfic Stand im Staate, hatten mechen Fb 
Eigentbämer tezeı icher Güter Feten, welche bie 
erfien darch ihren Reidıbum au Pi: und Uster 

uchmungsfähigleit bäskg ſo gar Statafm. Die 
Ma leg 


> Auber den 9.1. S 487 grasmten seitiärfire: 
Ernf Zudw. Yofielt’E curemäiize Euuzien Tüfmpen 
feit 1795 jaͤrrſih ı2 Stͤce 
Häberlin’s Elsstraıden. Geimfänt ſcit 1706 8. 
Stier Sen's Kästiitch Jenrmal Berlin 1799. 150° > 
Genins der Zeit, uud Senins bie mcuzicheten Sehrhan 
derts voa Denuimas ſicit 1300 8 
Beisigte uud Pelitif von Beirmann. Berlin et 1875-5. 
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In keinem Lande war dies allgemeiner der Fall 
als in Frankreich, wo durch die Fehler der Regierung 
und den Zufammenfluß von allerley unguͤnſtigen Um⸗ 
ſtaͤnden die obern, mittlern und untern Volksclaſſen 
Urſache zu gerechten Klagen hatten; der Landadel 
über den Hofadel, der niedere Klerus über die hohe 
Geiftlichkeit, der mittlege Stand über die obern Stände, 
ber Bauer über feinen Gutsheren, Die Landitädte über. 
die Hauptſtadt und Reſidenz, über die Ser: Handelds 
and ‚Manufactyrfläbte. Zur Nährungund Vermehrung 
dieſer Rlagen hatte ſich unter die obern und mitt, 
lern Stände eine allgemeine Bildung des Geiſtes vere 
breitet, : wie fie fonft in keinem andern Rande flatt 
hatte; und diefe fehränkte ſich nicht etwa blos auf 
gleihgültige Gegenftände der. Kitteratur, oder auf 
nützlichen Unterricht-über Beruf nnd bürgerliche Be⸗ 
(daftigung ein, fondern dehnte fid) auch auf.die eruft« 
hafteſten Speculationen über Mienfchenrechte, und die 
Organiſation der Gefellfchaft aus, die mit ihrer ges 
genwärtigen Lage und dem bdefpotifchen Syſtem ber. 
Regierung, feinen Schrecken, Bedrücungen und. Miss 
brauchen in einem fchredlichen Contraſt fanden. Eine 
allgemeine Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen Were 
faſſung und Verwaltung ihres Vaterlandes, und eine 
allgemeine Sehnſucht nach einer andern, von der bis⸗ 
herigen verfchiedenen Ordnung der Dinge hatte fi . 
der Sranzofen fchon geraume Zeit früher bemächtiget, . ı 
als die Verlegenheit der Regierung in Anſehung ihrer 
Finanzen ihnen Gelegenheit gab, eine gänzliche Um⸗ 

Ichrung der Dinge in ihrem Vaterlande zu bewirken... : 
Erſt Bberwältigte der Bürgerfiand die beyden priviles 
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Veränderung des Gleichgewichts von Europa 
durch die franzoͤſiſche Revolution und, den Durch 
fie veranlaßten Krieg. 





So hatte die Eiferſucht ber norbifchen Staaten dem 
geprieſenen und vergötterten Dämon ded'achtzehnten - 
Sahrhunderts, dem politifchen Gleichgewichte, Die 
Selbftfiändigleit . eines. freven Volles zum fäßen 
Opfer in der tiefften Eintracht dargebracht: und der 
Norden von Europa fenkte ſich aufs neue in nach⸗ 
barliche Ruhe nieder. Noch nie hatte fi) der wahre 
Geift dieſes gepriefenen Schußgottes der Ruhe und 
des Friedens: deutlicher geoffenbahrt, als bey ſeiner 
politifchen : Theilung von Polen Es lag nun aller - 
Welt vor Augen, fein. Reich fey nicht auf bie 
Nechtöverhältniffe der Voͤlker unter einander, .ibre. 
Ausgleihung, Sicherung und Wertheidjgung gegen. 
Misbrauch der Macht gegraͤndet : ſondern auf die 
IH. Sand, E55 F ‚Bor. 
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8 | “ ur ‚Europa im- Steiägenigt, PR 


ſich ſelbſt befchloffen Haben. Doch konnten ſi 6 die 
Urheber dieſer Gewaltthätigkeit felbft ihre Ungeredhe 


tigkeit nicht -ablenguen, und nur das mit Uebermuth .. 


gemifchte Gefühl einer groben Derlegung fremder 


Rechte konnte ihnen das Decret dictiren, in welchem 
fie Ludewig XVI, ihrem König, (am 28. Detob, 1790) 
aus befonderer Gefälligkeit gegen bie (beraubten) - 


Deutichen Fürften” erlaubten, mit ihnen in Unterhands 
lung zw treten; ob fie gleid) daneben ihren Gewalt⸗ 


ſchlag mit der fophiftifchen Aeußerung zu decken fuchten, - 


“daß Frankreich feine Oberherrfchaft über die einge⸗ 
zogenen Diftricte , gor nicht anf den weftphälifihen. 
Frieden, fondern ‚auf den im Jahr 1789 fregwillig - 
geichehenen Beytritt des Elſaßiſchen Volks zu dem 


großen Bunde der Menſchheit begrände,,, gleich als 


opb die deutfchen Zürften im Elſaß auch die Nationals 


verfammlung durch Deputirte beſchickt und durch fie 


dieſen großen Bund mit abseſchloſſen hätten e! 


— 


+‘; ar 


2. Ehen fo wehrlos war der Pabſt gegen die 


Handhaber der Souveraͤnetaͤt des franzoͤſiſchen Volkß: 


doch trieben ſie zwey volle Jahre ihr Weſen in dem 
ungluͤcklichen Avignon und Veneſſain, bis ſie es wag⸗ 
gen, der paͤbſtlichen Curie dieſes himmliſche Land zu 
entreißen und es dem franzoͤſiſchen Reiche einzuverlei⸗ | 
ben.. Seit 1384 befaß der päbftliche Hof daffelbe als 


„ein Durch Kauf rechtmäßig erworbenes Eigenthum, 


das auch die franzäfifche Regierung unter Ludewig XV 

jedesmahl, ſo eft fie es einzog, dadurch anerkannte, 
daß 

€ Reups dentſche Staatscanzley B. 24526. 35. 36. 
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daß fie es wieder zuruͤckgab, wenn die Differenz ges 
hoben war, welche die Einziehung veranlaßt hatte, 
Die Einwohner fühlten ſich auch unter der wahrhaft 
päterlichen Regierung des Pabſtes, bev ihrer Freyheit 
von allen Adgaben an die paͤbſtliche Kammer, fo gluͤck⸗ 
lich, daß kein rechtlicher Einwohner eine Veränderung 
des Dberheren wünfchen Tonnte. Dennoch hatte die , 
Revolutionsfüchtige Parthey des Convents fhon am 
19 Junius 1790 den Wunfch nad) einer Vereinigung 
nit Frankreich im Namen der Einwohner von Avig⸗ 
non bey der conflituirenden VBerfammlung durch ein, 
zeine Gluͤcksritter des Landes abgeben laſſen, worauf 
Avignon unverweilt von franzoͤſiſchen Truppen beſetzt 


wurde, Und doch war eine folche Bereinigung der 5 


Stimmung der; Einwohner fo gerade zu entgegen, 
dag nach der gefchehenen Beſetzung die bintigften Uns 
ruhen erfolgten, die nur durch die grauſamſten Maas⸗ 
regeln geſtillt werden konnten. Deſto mehr war die 
Nationalverſammlung, als die Einverleibung ber Grafz 
[haft Venaiffin in Anregung kam, darauf bedacht, 
ihr die Geſtalt der Erfuͤllung eines laut erklaͤrten Na⸗ 
tionalwillens zu geben. In dieſer Abſicht, verwarf 
fie den erſten Autrag dazu am 24 May 1791; aber. 
ſchickte unverweilt Commiſſarien dahin ab, um die 
Stimmung der Einwohner zu erforſchen; und ſie ver⸗ 
kuͤndigten auch das, was der Zweck ihrer Sendung 
geweſen war, nach einiger Zeit, wie ſehnſuchtsvoll 
die Grafſchaft auf ihre Vereinigung mit Frankreich 
harre. So konnte die conſtituirende Verſammlung 
noch ihre Sitzungen unter dem Schein des Rechts mit 
der Umzerechtigleit beſchließen, dem. paͤbſtlichen Hef 
A5 dies 


oo. m. Europa im Oetögemiht, 


dieſes ſein rechtmaͤßiges Eigenthum mitten im Beiee | 
au entreißen, 
Hingegen ale mächtige Staaten wurden gefchont, 

um fie nicht gegen Frankreich während feiner innern 
Regeneration zu reizen, aus Furcht vor ben Kolgen, 
deren Ausgang fich nicht berechnen laffe. Dieb zeigte 
fich am bdeutlichften aus dem Spfiem, welches die 
| conftituirende Verſammlung gegen die Ausgewandere 
ten n befolgte. 


Sobald der Hof gezwungen worden war, ſeine 
Linientruppen zwiſchen Verſailles und Paris, die ihn 
gegen jeden Zufall decken und ‚gegen die Nativnalvers 
fammlung ſtark machen follten, auseinander geben zu. 
laffen a, fo fieng der Hof- zu emigriren an e. Graf 
Artois, des Königs zweyter Bruder, mußte den 
Zorn der Nation befürchten, weil er durch Verſchwen⸗ 
dung viel zu dem Deficit der Finanzen bengetragen 
hatte; jein Name ſtand ſchon auf. der Lifte der Pros 
. feription; die Familie Polignac fah man im Befig von 
Reichthuͤmern, die fie, der Sage nad) von der koͤnigli⸗ 
chen Freygebigkeit auf Koften der Nation erhalten 

hatte; Bretenil und Broglio waren allgemein verhaßt: 
fie flohen über die Gränze, um ber Rache eines aufs 
gebrachten Volkes zu entgehen, und ihnen folgten viele 
andere aus dem. Üdel und ber Seiflihteit, weil ihr 
Les 


AB. III. ©. 205. 
e Cortefpondance originale des Emigres, ou les Emiprds | 

peints par eux mämes. I Paris 1393, 8. deutfh Franff. u. 
x -Reips..1793. 8. Im Ganzen doch mager an Factis. 
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In keinem Lande war dies allgemeiner der Fall 
als in Frankreich, wo durch die Fehler der Regierung 
und den Zuſammenfluß von allerley ungünfligen Um⸗ 
ſtaͤnden die obern, mittlern und umtern Vollsclaffen 
Urſache zu gerechten Klagen hatten; ber Landadel 
über den Hofadel, der niedere Klerus über die hohe 
Geiftlichkeit, der mittlexe Stand über Die obern Stände, 
ber Bauer über - feinen Gutsherrn, die Landitädte über. 
. die Hanptftadt und Refidenz, über die See: Handelds 
und Manufacturſtaͤbte. Zar Rährungund Vermehrung 
dieſer Klagen hatte ſich unter die obern und mitt, 
lern Staͤnde eine allgemeine Bildung des Geiſtes ver⸗ 

u breitet, wie fie fonft in keinem andern Lande ftatt 
hatte; und diefe ſchraͤnkte ſich nicht etwa blos auf 
gleichguͤltige Gegenftäude der. Litteratur, oder auf 
nuͤtzlichen Unterricht-über Beruf and bürgerliche Ben 
ſchaͤftigung ein, fondern dehnte fi) auch auf die ernſt⸗ 
hafteſten Speculationen uͤber Menſchenrechte, und die 
Organiſation der Geſellſchaft aus, die mit ihrer ge⸗ 
genwaͤrtigen Lage und dem deſpotiſchen Syſtem der 
Regierung, ſeinen Schrecken, Bebruͤckungen und Mis⸗ 
braͤuchen in einem ſchrecklichen Contraſt ſtanden. Eine 
allgemeine Unzufriedenheit mit der gegenwaͤrtigen Ver⸗ 
faſſung und Verwaltung ihres Vaterlandes, und eine 
allgemeine Sehnſucht nach einer andern, von der bis⸗ 
herigen verfchiedenen Ordnung der Dinge hatte ſich 
der Franzoſen ſchon geraume Zeit früher bemächtiget, . ı 
als die Verlegenheit der Regierung in Anfehung. ihrer 
Sinanzen ihnen Gelegenheit gab, eine gänzliche Ums 
kehruug der Dinge in ihrem Vaterlande zu bewirken... 
Erſt abervůltigie der Buͤrgerſtand die beyden privile⸗ 
4 3 oo gir⸗ . 
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Militaͤrſtand Reiſen in das Ausland unterſagt hatte, | 
Gebrauch zu machen, und feine. Brüder und bie um 


fie verſammelten Disvergulgten in das Heid zuräde 
zurufen. 


| Artois trieb ſich zuerſt an dem Hofe ſeines Schwie⸗ 
gervaters zu Turm herum; und als ihn die Piemon⸗ 
teſer feiner -Eitelfeit und Verſchwendung wegen übers 

druͤſſig hatten, fo ſchlug er feinen Sig zu Eoblenz auf. 
- Schon hatte. er am 18 May 1791 mit bem Kayſer 
Leopold eine Unterredung gehabt, deren Inhalt nicht 
bekannt geworden; feit der Zeit wurde Die Bewaffnung 
der Ausgewanderten an den Gränzen von Deutichland: 


* noch eifriger betrieben: zu Ettenheim verfanmelte ber 


Easdinal Rohan eine Heine Armee unter den Befehlen 
des jöngern Mirabean; zu Worms der Prinz von 
Conde nebſt ſeinem Sohn, dem Herzog von Bourbon; zu 
Coblenz der Graf von Artois. Ihre Geſandten zer⸗ 
ſtreuten ſich an alle Höfe von Europa; fie ſtellten vor, 
daß ihre Sache die Sache der Könige ſey, und fanden 
Eingang am Hof zu Wien und zu Berlin, Man ers 
zählte fi unter dem Ehrenwort ber heiligſten Ver⸗ 
ſ chwiegenheit: “daß eine Öfterreichifche Armee am Rhein 
erfcheinen würde, fo bald es nur der Friede mit der . 
Pforte erlauben werde.” Der König und die Königin 
ſtanden mit den Emigranten in fchriftlicher Verbin⸗ 
dung; Bretesil ward von der Königin dem Öflerreichie 
ſchen Hof empfohlen; vielleicht giengen auch von Zeit 
zu Zeit Summen Geldes von dem Parifer Hof nach 
Soblen;. - | | 


! 


Nun 
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jeber Kampf gegen Grundfaͤtze und Meynungen mit 


ben Waffen in der Hand wuͤrde abentheuerlich und 
angereimt geweſen ſeyn, fo. lang fie nicht dem Nachs 
karen wider Dank und Willen aufgedrungen und felrte 


Rede nach Maasgabe derfelben verlegt wurden, Und 


«8 verfloffen faft ſechs Monate, ehe ſich eine ſolche 
Klage erheben ließ. 


: Die erſte Nationalverfammlung maaß alle ihre 


Schritte gegen jeden maͤchtigen Staat aͤußerſt vor⸗ 
ſichtig ab, um keinen zur Einmiſchung in die innere 
Angelegenheiten von Frankreich zu reitzen: nur ſchwaͤ⸗ 
chern Staaten begegnete fie mit dieſer Schonung 
nicht, ſondern erlaubte ſich vielmehr unter der Firma 
der Rechte eines ſouveraͤnen Bolks und der Sache 


der Freyheit gegen fie bie ungerechtefien Merlenungen 


1. Bey der Zertraͤmmerung der bisherigen pri⸗ 1789 


vilegien einzelner Provinzen und der Eintheilung des 
Reichs in 9 Regionen und 83' Departements- zog bie 
conſtituirende Verfommlung (am 4 Novemb. 1789) 
die Befigungen vieler deutfchen Fürften im Elfaß und 
" Rothringen zum franzöffichen Gebigte, in ber feften 
Ueberzeugung, daß die Atonie des deutfchen Reichs 
keine kraͤftige Maasregeln gegen diefen Schlag before 


gen laße. Und Darauf war auch die ſophiſtiſche 


Rechtfertigung, dieſes kuͤhnen Schrittes berechnet, wel⸗ 
che fie nach der Zeit den Befchwerden der beranbten 
Fürften entgegenftellte, “daß kraft der Souveränetät 
des franzöfifchen Volkes auch den fremden Fuͤrſten 


das recht ſeyn muͤſſe, was das franzoͤſi iſche Volk uͤber 


a 4 ſich 


x, 
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kannt; daber empfahl. die Koniain nur Bretenil zu 
Wien und aͤußerte viele Bitterkeit gegen Calonne. In⸗ 
deſſen unterhandelte auch lezterer eben fo eifrig an den 
Höfen von Europa und an manchen Orten gluͤcklicher 
als Breteuil. = 


| Heachdem zu Huͤlfe Hofnung war und man fih 
- bewaffnete, fieng das Emigriren wie Yon neuem an, 
Die Prinzen liegen an den Adel durdy geheime Emiſſare 
ben Befehl ergehen: sieder Mann von Ehre folte fich 
bey ihrer Fahne einfinden”. Unzählige, die keinen - 
Trieb ind Ausland hatten, weil fie fi) in ihrer Hein . 
math wohl befanden , folgten mit Betrübnis diefem 
Aufgebot: fie glaubten ihre Ehre ohne diefe Folgſam⸗ 
Teit zu verſcherzen. Erſt bey dieſer legten Emigration 
verlohr das Reich die meiſten Maͤnner von Talenten, 
die gern in ihrem Vaterland geblieben waͤren; die Ma⸗ 
sine hat inſonderhtit die Schwere des Verluſts em⸗ 
pfunden: der fruͤher ausgewanderten Hofpolliſons haͤtte 
das Reich ohne großen Verluſt entbehren koͤnnen. 


Mittlerweile kam der Graf von Provence über bie 
Niederlande bey den Prinzen an; nun ward das Spiel 
noch dffentlicher. Der Abel rief ihn zum Negenten 
Frankreichs aus; man richtete einen Hof mit Hofſtaat, 
mit Miniflern und Gefandten ein, und ſprach von einer 
France exterieure. Breteuil warb Staatsminifter, 
Calonne Finanzminifter, St, Prieft Botſchafter an den 
fremden Höfen, Conde und der jüngere Mirabeau wurs 
ben Generale der Armee. 


’ Ueber 


- 


daß fie «8 wieder zurüdgab, wenn die Differenz gti 
hoben war, welche die Einziehung veranlaßt hatte, 


Die Einwohner fühlten ſich auch unter der wahrhaft _ 


vaͤterlichen Regierung des Pabſtes, bey ihrer Freyheit 


von allen Abgaben an die paͤbſtliche Kammer, fo gluͤck⸗ 


lich, daß Kein rechtlicher Einwohner eine Veränderung 
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des Dberheren wünfchen konnte. Dennoch hatte die | 


Kevolutionsfüchtige Parthey des Convents ſchon am 


19 Junius 1790 den Wunfch nad) einer Vereinigung 


mit Frankreich im Namen ber Einwohner von Avig⸗ 
non bey der conſtituirenden Verſammlung durch ein, 
zelne Gluͤcksritter des Landes abgeben laſſen, worauf 


Avignon unverweilt von franzdſiſchen Truppen beſetzt 


wurde. Und doch war eine ſolche Vereinigung der 
Stimmung der, Einwohner fo gerade zu entgegen, 
daß nach der gefchebenen Beſetzung die blutigſten Un⸗ 
ruhen erfolgten, die nur durch die grauſamſten Maas⸗ 
regeln geſtillt werden konnten. Deſto mehr war die 


Nationalverſammlung, als die Einverleibung ber Graf⸗ 


ſchaft Venaiſſin in Anregung kam „ darauf bedacht, 
ihr die Geſtalt der Erfuͤllung eines laut erklaͤrten Na⸗ 


tionalwillens zu geben. In dieſer Abſicht, verwarf | 


fie den erften Antrag dazu am 24 May _ 1791; aber. 


ſchickte unverweilt Commiffarien dahin ab, um bie 
Stimmung der Einwohner zu erforfchen; und fie vers 


Tündigten aud) dad, mas der Zweck ihrer Sendung 
geweſen war, nach einiger Zeit, wie ſehnſuchtsvoll 


die Grafſchaft auf ihre Vereinigung mit Frankreich 
harre. So konnte die conſtituirende Verſammlung 
noch ihre Sitzungen unter dem Schein des Rechts mit 
der Uwzerechtigleit beſchließen, dem paͤbſtlichen Hof 
A be 


) 
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Artois unterzeichnet haben: “daß fie die Lage, in wel⸗ 
„cher ſich gegenwaͤrtig der Koͤnig von Frankreich be⸗ 
„finde, als einen Gegenſtand anſaͤhen, welcher fuͤr alle 
„Souverains von Europa bon- einem gemeinſchaftli⸗ 
„chen Intereſſe waͤre. Sie hofften, daß dieſes In⸗ 
„tereſſe unfehlbar von denjenigen Maͤchten werde an⸗ 
„erkannt werben, beren KHülfe verlangt werde; . 
‚und daß Diefelben, dem zufolge, ſich nicht mweigern 
„würden, gemeinſchaftlich mit ihren genannten Maje⸗ 
„ſtaͤten im Verhaͤliniſſe ihrer Kraͤfte, die wirkſamſten 
—„Mittel anzuwenden, um den König von Frankreich 
in den Stand. zu feßen, in der vollkommenſten Frey⸗ 
„heit, die Grundlagen einer monarchifchen Regierungss 
„form zu befefligen, welche fowohl den Rechten des 
„Souverains, als dem Wohl der franzoͤſiſchen Nas 
‚tion, angemeffen wäre. Alsdann -und in Diefem 
„Falle, wären ihre genannten Majeſtuͤten, der Kayſer 
„und der König von Preuſſen, entſchloſſen, ſchnell, ges 
„meinfchaftlich, und mit der nöthigen Macht zu hane 
„deln, um den vorgefeßten und gemeinfchaftlichen 
„Zweck zu erreichen. Inzwiſchen wuͤrden Sie Ihren 
„Truppen die noͤthigen Befehle geben, damit dieſelben 
„bereit ſeyn möchten, ſich in Thaͤtigkeit zu ſetzen.“ 
Die misvergnuͤgten Prinzen frohloceten uͤber dieſe im 
Grunde doch nur ſehr allgemeine und bedingte Erklaͤ⸗ 

‚ zung und machten fie mit Zubel ihrem Töniglichen Brus 
der in Paris bekannt? im Geifte marſchirten fie bereits 
über den rauchenden Trämmern der Provinzen der ſtol⸗ 
zen Koͤnigsſtadt zu, um an ihren Uebermuth exempla⸗ 
riſche Rache zu nehmen. 


Der 
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Leben durch die Erflärung ber Freyheit und Gleichheit 
ſehr gefährdet war, und ſchon ihre Schlöffer rauchten ; 
andere. blos aus Troß-und Aerger, ehe noch ihr Leben 
in Gefahr war. Ihre Privilegien waren bin; bie 
Geiſtlichkeit follte gleichen Rang mit andern Bürgern 
haben; Geburt follte forthin Leinen Vorzug geben; bie 
Bahn zur Ehre folte jedem Mann von Geift md 
Kraft geöffnet ſeyn. So eine Erniedrigung war Ihe 
ren ſchwachen Seelen unerträglich; fie wollten nicht 
mehr unter den Räubern ihrer Würde leben: im Aus⸗ 
Sande wollten fie eine gluͤckliche Veränderung der Dinge 
erwarten, und dann im Triumph zuräctehren, und. 
‚an dem. Olanz ded Königsthrons ſich erwärmen. Es 
gehörte geraume Zeit zur Mode, auſszuwandern. Die 
Parlamente werden fufpendirt: und ein Jahr nachher 
aufgehoben; ein großer Theil der abgefegten Parlas. 
mentsherrn zog, noch bevor er für die Summe, wos 
mit er ehedem feine Parlamentsftellen von dem Hof 
getauft hatte, durch die Comite de liquidation ent⸗ 
ſchaͤdigt war, aus ſeinem Lande, | 


Der Buͤrgerſtand ab diefer Ariflofratenwandes 
rung mit Schaßenfrenbe, der Convent zum Theil mit 
Moblgefallen, der Rönig wenigſtens gleichguͤltig zu; 
jene, weil ſie zu ihren Operationen Luft bekamen, und 
dieſer, weil er vielleicht Durch die Machinationen der 
| Smigrirten Luft zu bekommen hofte. Erſt als fich die . 
Ausgewanderten in große Gruppen fammelten, und 
ſich bewaffneten, forderte man ben König auf, von 
feiner Machtvollkommenheit, durch die er ehedem Prins 
zen vom Geblüte und andern Großen im Eivils und 
_ U Mili⸗ 


N 


> 
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Indeſſen wollten auch die erſten Machte von Eu⸗ 


ropa keinen Krieg 5, Leopold:IL batte erft vor kure | 
zenm die oͤſterreichiſche Regierung in der gefahrnollften 


Rage. übernommen, mitten im einem aicht gluͤcklich ge⸗ 
fuͤhrten Krieg mit den Türken und unter den Zuruͤſtun⸗ 
gen Preuſſens zum Krieg, während ſchon bie Nieder: 
lande im Aufſtand und bie Ungern im Begriff des 


Nufſtandes ‚waren, und es auch in den übrigen Pros 


binzen des großen öfterreichifchen Staats allenthalben 
insgeheim gaͤhrte. Zwar hatte er ſich nach: wenigen 
Monathen durch Klugheit und Maͤßigung and feiner 
tritiſchen Lage gezogen: die Niederlande kehrten zum. 
Geihorſam, die Ungern zur Ruhe zuruͤck; mit der. 


"Pforte ward ein Friede zu Sziſtowe und mit Preuffen 


ſogar eine Allianz zu Meichenbach gefchloffen , welche 
den Frieden zwiſchen beyden matärlichen Seinden auf 
Yange Zeit hinaus fichern follte.. Aber dennoch mollte-feor: 


pold auch jetzt Yemen Krieg mit Frankreich, nicht blos 


weil er den Kriegnicht liebte, fondern auch, weil er ben 
forgte, durch ſtarke Maasregelu die Lage der ungluͤck⸗ | 


- Tichen koniglichen Somitie vr verzwciſelier zu. mar 


chen. 


Preuſſen, das keine nahere Beweggrunde zu iha⸗ 
tigen Maasregeln gegen die franzöfifche Revolution, 
hatte, 


6 Weber den. Urſprung und den Character des Krieges gegen: 
die franzöfifche Repolution, yon ſriedeiꝙ Genz., Ber⸗ 
lin, 1801. 8. 

F. L. Poſſelt's Geſchichte des Krieges der franzoͤſi⸗ 

J ſchen Nation wider die Könige von Ungarn und wenſſen 
und deren Aliirte. Sranff. a. M. 1292. 8. 
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Nun erfi wurden bie Parifer und die conflitnirende 
Verſammlung dagegen laut. Um ihre Unzufriedenheit 
zu flillen, xief der König. noch vor feiner Flucht nadp 
Barenned am 17 Yudins 1791 feine entwichenen Brüs 
der und die übrigen Emigranten in das Reich zuruͤck: 
der Antrag wurde von den Prinzen übel aufgenommen, 
and Düveprier, der ihn üderbradhte, von dem Adel 
- infolent behandelt. Im Auguft fchrieb der König des⸗ 
halb noch einmahl an die Prinzen, mit der Aeunßerung, 
daß et gefonnen ſey, die Eonflitution, die ihm merde 
überreicht werben, ohne Bemerkungen anzunehmen. 
Man hörte nicht: man hatte ietzt ſchon Hohe Plane, 


Doc war man in benfelben garnicht einig. Gelb 
an dem Hof der Prinzen trieben fidy die Intriganten; 
Calonne nnd Breteuil verfolgten ih aus HofCabale: 
jeder wollte dirigirender Miniſter an dem Prinzenhof 
zu Coblenz ſeyn; beyde trugen ſich mit eigenen Pro⸗ 
jecten. 


Bretenil gieng damit um, die alte Macht des 
Königs wie fie vor 1788 war, wieder herzuſtellen. 
Calonne was darinn mit Breteuil einverftanden, den- 
Deipotifmus zu erneuern; aber als verabfchiebeter Miss. 
nifter zugleich perfönlicher Feind des Königs’, follte nicht. 
Zudewig dad Ruder in die Hand bekommen, von deffen 
Sutmüthigkeit Fein Heil für den Defpotifmus zu ers 
warten ſey; er tange nur zum Schattenlönig, und ges 
höre unter Vormundfcaft; “unter Artois,' als Ges 
nerallieutenant des Reichs, werde fich der Defpotifmus 
beffes halten,” Beyde Syſteme waren Ludewig be⸗ 

on | kannt; 
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Die Schweis uͤberſah das Blut ſeiner FF 
"daB ungeftraft im WUngefi cht der ‚Stelvertretei bes 
feanzöfifchen Volks einmahl nach dem ander vergoſ⸗ 
ſen wurde und verſchmer zie die vielen ſchmaͤhligen Miß⸗ 
handlungen, bie ſie erfuhr, um ben Frieden mit dem 
franzöfifhen Nachbarn aufrecht zu erhalten, Sie er⸗ 

Härte nicht nur feyerlich im Jahre 1792 die Neutras., 
lität, die in mehr ald einem Zeitpunkt des NRevolutionds 
kriegs für Frankreich von den größten Nutzen war, 
und beharrte ſtandhaft bey derſelben, bis ſie Frank⸗ | 
reich felbft für ‚ihre friedliche Geſinnungen mit dem 

Untergange buͤßen ließ 


Ganz anders außerte ſich der entfernte Norden, 
Zwar Dänemark fuchte von Anfang an fein Heil in 


rinuer unerfchütterlichen Neutralität, und behauptete fie 


auch durch afle blutige Jahre des Revolutionskriegs. 
Rußland dagegen. war. daß erſte unter allen. großen 
Reichen, das dem verbannten Adel und den emigrirten 
Prinzen Theilnahme an ihrem Schickſal und Unterſtuͤ⸗ 
tung Öffentlich verkuͤndete; offenbahr mehr in der Abe 
ficht, andern nähern Mächten Muth. zum Kampf zu mar 
hen, als ſelbſt Autheil an dem Kampf zu nehmen. . 
Denn zum Erſtaunen von Europa, blieb die Kanferin 
von Rußland bis zum Jahr 1797, bis wenige Monas 
- the vor ihrem Tod, bey bloßen Derheißungen ſtehen, 
‚und that erft fo fpät durch förmlidhe Kriegsruͤſtungen 
den erſten Schritt, ihr Gewicht in die Wagſchale der 
ſchon Jahre iang gegen Frankreich kaͤmpfenden Mächte 
zu legen. Deſto lebhafter und ernſtlicher bereich dig 
Sache. des ſinlenden Throns in Fraukreich van Anfang 
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au der womantiſch geſtimm te Koͤnig von Schweden, 
Guſtav III. Er ſuchte fuͤr ſeinen Heroismus neue 
Nahrung in einem Erenzzug nach Paris, deffen Anfühs 
ser er werben wollte, und war bey feinen europäifchen 
‚Mitmächten -beredt in Unträgen und erfinderifch in 
Entwürfen, dis der Menchelmord ihn hinopferte. 


Dagegen England, der natuͤrliche Rival von 
Frankreich, hatte von Anfang an. das Syſtem der Neu⸗ 
tralität ergriffen, im Sinterhalte Ianernd, wie es die 
Verwirrung in Frankreich zur Vermehrung feiner 


Kräfte rund Erhöhung feiner Macht benugen Fönne, und 


erklaͤrte fich felbft noch zu der Zeit, da feine europdis 


ſchen Mitmächte ſchon zu ernſthaften Maasregeln for· 


geſchritten waren, für eine ſtrenge Neutralität. Hol⸗ 
land und Portugal theilten mit England, als enge 
verbundene Allurte, einerlen Ertſchitchangen 


So war bis zum Jabre 1792. als der zweyte 
Eonvent feine Sitzungen eingenommen hatte, ganz Eu⸗ 
ropa noch fuͤr die Beybehaltung des Friedens ge⸗ 
ſtimmt, obgleich damahls ſchon die. deutſchen Fuͤrſten 
und der Pabſt in ihren Beſitzungen aufs gewaltſamſte 
verlegt waren, und ber Convent ſogar kein Hehl mehr 
hatte, daß die franzoͤſiſche Natign an alle die Verträs 
ge,. welche ihre ehemalige Defpoten mit fremden Mächs 
ten gefchloffen hätten, nicht gebunden wäre. 

Deſto higiger betrieb Die Legislatur den Krieg, 
seht abfichtlich. zur Umſtuͤrzung aller europäifchen 
GStaaten. Cie erklärte alle Manarchen von Europa 

B3 fuͤr 
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fuͤr Verſchworne gegen bie franzöftfche Freyheit, und 

ſtoß in ihren Reden nicht nur von Herausforderungen 
zum Kriege über, ſondern wiegelte darinn auch alle ' 
Nationen zum Aufcuhr gegen ihre bisherigen Souve⸗ 

raind auf. Der Krieg: war unvermeidlich, - weil die | 
‚ihn fehnlich wuͤnſchten, ‚die in Frankreich nun das Ru⸗ 
der führten, 


Die Legislatur theilte ſich um jene Zeit, in zwey 
' Vartheven, in Cordeliers und Zacobiner. | 

Schon lange : war ae im Jacobinerclub beftig debat⸗ 
tirt worden, ob man mit Oeſterreich brechen, oder das 
friedliche Spſtem, im Plan der conftituitenden Ver⸗ 


F ſanimluug, beybehalten ſollte? Die Cordeliers (bev 


denen Robespierre häufig das Wort führte) fuͤrchteten 
den Krieg, weil man die Kraft der Nation gegen den 
König zufanmenhalten muͤſſe, und fie nicht gegen äufs 
ſere Feinde zerftreuen dürfe. „La Fayette (der mit der 
conflituirenden Verſammlung als Commandant der 
Nationalgarde abgetreten war) fomme in dem Fall 
des Kriegs aufs neue an die Spitze; ein entfchiedener 
Koͤnigsfreund! Wer dafuͤr buͤrgen koͤnne, daß er nicht 
die ganze regulaͤre Krieg smacht zur Erneuerung des 
| Throns gebrauchen werde? Die Freyheit koͤnne nur 
beſtehen, wofern man keine andere Miliz als Nationals 
garden halte,“ Defto hitziger flimmten die Jacobiner 
nach allen ihren Factionen für den Krieg. Die gemäfz: 
ſigtern, die Girondiften (deren Mortführer Briffot 
war,) wollten Krizg, weil man die Effervefcenz des 
Bolt, die im Innern leicht den Thron aufs nene fefter 

fielen, 
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Der. Eonflitutionsconvent bemerkte mit Unruhe 
dieſe Zubereitungen zum Kriege. Er vermied, fo lang. 
er faß, forgfältig altes, was biefes Ungluͤck über 
Frankreich hätte bringen mögen. Man der Nood, das 
* Haupt ber Infurrectien in Weabent, ließ ihm durch 
Geſandten eine Allianz autragen ; der Eokvent wisf bie 
Allianz zuruͤck, und verweigerte foger. ben nieberläns _ 
diſchen Geſandten eine Aubienz, um nur Oeſterreich 

nicht zu misfallen. Beſorgt, daß Spanien gereidt 
werden moͤge, wenn man dem. bourboniſchen Familien⸗ 
Tractat nicht mehr erfuͤlle, ruͤſtet ber Eoavınt für 

Spanien Schiffe aus, wodurch die_Mäckkehr zu einem 
"friedlichen Verhaͤltniß, das die Falklands inſeln und bes 
Modtkaſund zwifchen London und. Madrid zu flöhren 
gebrohet hatte, defchleunigt wird, Um feine frieb⸗ 
‚lichen Geſtanungen vor ganz Europa zu erkläre, 
decretirt er: nie einen Eroberungskrieg zu führen, und 
ſchlaͤgt allen Seemaͤchten vor, bie Aaperey von Baufar 
deyſchiffen im Fall eines Seekriegs einzuſtellen. Er 
erfuhr bey dieſem Antrag wie erbittert ſchon bie Fuͤr⸗ 
Ren von Eurdpa gegen ige waren. Nicht. vom einem 
einzigen erhielt er eing genügende Antwort, felbft von 
folgen nicht, die auch nicht eineh Schatten von einer 
Oreniacht haben, und deren Handlung durch die Ras 
pᷣerey den enpfiudlichſten Schaden lelden mußte. Die 
Maͤchte von Europa ſchienen wenig zu bedenken, was 
ber Enthuſiasmus vermag, wann er bie Sache der 
Vdlker zu vertheidigen glaubt, 


on 1. Sand. . 8 | In⸗ 
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. Er lud feme Brüder wieberbohlt zur Ruͤckkehr ein; ex 
cerrieß wiederhohlte Proclamationen an bie Ausgewans 
- derien. Umfonft; fie blieben feſten Giunes; unter kei⸗ 
ner andern Bedingung, als der der Ruͤckgabe ihrer 
verlohrner Rechte und Güter, oder mit dem Schwerbt 
in ihrer Hand in ihr Vaterland zuruͤckzukehren. Ruß⸗ 
land ſtellt den Grafen Romanzow als Befandten bey 
‚ben Brüdern des Abnigs am, Leopold läßt allen Hoͤ⸗ 
fen von Europa eine Note durch feine Geſandten zus 
ſtellen: "Lubewig babe zwar die Annahme der neuen 
Conſtitution den Höfen angezeigt ; nichts deſto wenis 
. ger foheine feine Gone immer noch bedenklich, und auf 
die Nothwendigkeit einer gemeinſchaftlichen Dazwis 
ſchenkunft zu leiten,” Nun warb ber Sinn ber Aus⸗ 
gewanderten noch unbeweglicher: fie fahen im Geifle 
immer deutlicher, wie die Erfällung des Tractats von 
Pillniz näher ruͤcke. Das innere Frankreich, proteftirt 
gegen die Zuräftungsn des aͤußern auf deutichem Grund 
und Boden ; und doch wird dagegen nicht Genug 
thuendes, nichts (wie es wenigftens der gefeggebenben 
Verſommlung ſchien) mit Eruft und Eifer non dem 
deutſchen Reich- verfügt. Nun verlangt die Legislatur 
om 1. Januar 1792 von Defterreich eine kategoriſche 
Erklärung feiner Gefinnungen vor dem Ta, Februar; 
wenn diefe nicht erfolge, werde man das Ausbleiben 
| für eine öfterreichifche Kriegserliärung anſehen. Mitte 
lerweile gehen die Proceduren gegen die Prinzen und 
ihren Anhang fort: am 1. Iannar 1790 wird ein Au⸗ 
klagedecret gegen die ausgewanderten Prinzen decre⸗ 
| tirt; am 16. Januar wird der Graf von Provence des 
Rechts on bie Regent[caft verlaſtig erklärt; om 9. Fe⸗ 


. bruar 
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Gate „ machte fidy Oefterreichs Benehmen und zögerns 
des Syſtem ‚gegen dieſelbe zur Regel: bald hofte es 
. mit Leopold, die Revolutioh würde endlich in fich ſelbſt 
zufammenflürzen ; bald fand es wieder mit ihm kraͤf⸗ 
tige Maasregeln dagegen noͤthig: und blieb daher auch 
‚mit dem Kriegsentſchluß surdd, bis Deſterreich ihn 
faßte. 


Selbſt das deutſche Reich war troz der ſeinen 
Ständen wiederfahrnen Verlezungen dem Krieg völlig 
abgengigt, ben einzigen Churfürften von Mainz ausge⸗ 
nommen, der ſich von Anfang an ſtandhaft fuͤr ein 
kuͤhneres Syſtem erklaͤrte. 


Spanien, obgleich vielfach bey dem großen 
Schauſpiel in feiner Nachbarſchaft intereſſirt, und 
durch Familienbande zur nahen Theilnahme an dem 
Schickſal des ungluͤcklichen Koͤnigs aufgefordert, be⸗ 
gnuͤgte ſich wegen feiner innern Schwäche und der Zer⸗ 
rüttung feiner Finanzen, dutch einen gezogenen Trups 
pencordon den Revolutionsapofteln den Eingang ia fein 
eich zu verwehren, und beharrte auch bey einer ſtand⸗ 
haften Nehtralität , bis ihm republicanifcher Wahn⸗ 
finn im Jahr 1798 recht muthwillig dem Krieg ane 
tundigte 

Und wie ungern ließ fih noch im Jahre 1792 
Sardinien in einen. Krieg mit Frankreich ziehen, ob 
es gleich die nahe Blutsverwandtſchaft laͤngſt mit Er⸗ 
bitterung gegen. die Demagogen erfüllt hatte, bie den . 
rduiglichen. Bruder wie Gefangenen behandelten ! 

B a Ä wie, 


. ! 
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| und noch in berſelben Nacht das Decret von Ludewig | 


2793. — 


ſactiouirt. Ein großer Jubel bey ben Facobinern! 
Erſte Periode: Krieg gegen Belgien, deutfüe 
land und Sardinien, vom 20 April 1792 21 Jannar 


"s: 


Eine griegbertlarnng gegen Oelerreich, — wen 


mußte dieſe nicht befremden? Leopold für feine Perſon, 


> 


"war nie geneigt, mit Frankreich Krieg zu führen, und 
hatte in feinen Erbſtaaten afled vermieden, was eine 
gegründete Veranlaſſung dazu hätte geben Fönnen. 
j Nur ald Dberhaupt’des deutfhen Reichs beſtand er 


feft daraͤnf: „man könne ſich bey der Entfchädigung, 
„welche Frankreich den im Elſaß und Lothringen laͤdir⸗ 


ten beutfchen Fürften angeboten habe, nicht beruhis 


„gen.“ Dammeben hatte er auch auf-der andern Seite 
die. an Frankreich, grängende deutſche Reichsſtaͤnde ges 
warnt, die Bewaffnung der Ausgewanderten auf ihrem 
Grund uud Boden zuzugeben. Indeſſen wurden bie 
Klagen der gefegebenden Verſammlung, beſonders 


‚über Mainz und Trier , inmmer häufiger und lauter: 


„man unterſtuͤtze ihre Keinde, bas äußere Frankreich, 
durch eine unerlaubte Gaftfreundfchaft, durch Gelb 
und die Erlaubniß ber Bewaffnung.“ Deshalb.trug 
Zudewig bereit am 14 December 1791 in dein Convent 
auf militärifche Einrichtungen an, durch die man den 


Erklaͤrungen an die beutichen Fuͤrſten, welche Zufams 


menrottirungen in. ihren Ländern geflatteten, Nach⸗ 
Bruc geben könne. Noch an demfelben Tage waren 


don dem Kriegeminiſter drey ‚Armeen gegen Belgien 


und 


⸗ 
12826— 


— 


— — 
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md das deutfche Reich und zu ihren Heerführern La 


Fayette, Rochambeau und Luckner vorgeſchlagen, und. 


darneben war noch eine Armee des Südens unter Mon⸗ 


teäquiou gegen Sardinien becretirt worden: die Heere 
hatten ſich fchnell gefammelt ; fchon am 25 December: 


war La Öapelke au feinem Poſten abgereiſt. h 


Nun Drang man gar mit Hitze ſeit dem Anfang 


des Jahrs ˖1792 in Leopold, ſich uͤber Krieg und Frie⸗ 


den kategoriſch zu erklaͤren. Natürlich machte dieſes 
Ungeſtuͤm ‚dem zögernden Syſtem son Defterreich und 
Preuffen Schnell ein Ende, und befchleunigte das 
Pändniß zwiſchen beyden Staaten, nach welchem fie 


im. 


b Eine Auswahl ber. wichtigften Staatsſchriften von ‚1792 | 


an: Recueil des Traicds de paix d’amitie d’slliance, de neu- 
tralitd er autres, conclus entre la Republigue ftengaife et 
les djfferentes puiffanges de PPEurope depuis 1792 jusqu’! la 
paix generale, (Pal, G, Gebhard) 4 Parties. ’ Hambourg : 
et Paris 1803. 8. 

Geſchichte des frawoͤſiſchen Revolutionskriegs * Hetaus⸗ 
gegeben von J. ©. Pahl. 3 Theile. Stuttgardt. 
ı800 ff. 8 


Magasin der Nneueſten mertwürdigten atiegbezebendei 


ten, (von Auguſt Wild. von teipsigen) ) Srantfurt 
a. Mayn. 1794 5 1796.7 3.8. 


Memoires pulitiques et militaires pour fervir à Phiſtoĩre 


fecrexte de la revolution fr,, puifes dans les Mdmoires ma” 


nufcrirs de differens Gendraux , Commandans de, places, 
Espions et Agens fecrers tant en France qui chez les Etran- 
gers, & Paris, 1799. a Voll. 8. 


Campagnes |des Frangois pendant la Revolution par 4. 


Liger. à Paris 1798. ffı 8. 
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1793 im Fall des Griedenäbruchs mit ihrer Macht gemein 
chaftlich auf den Kampfplatz treten wollten: am 7 Zes 
„Porwar (1792) war es bereitd ratificit. J 


Frankreich wolite gar nicht glauben, daß es Preuf; 
fen mit-dem Beytritt zu dem Kriege ernſtlich meyne: 
„Preuſſen werde nie in eine Theilung Frankreichs unter - 
die coalifirten Maͤchte (von weldyer die politifchen es 
rächte damahls viel er zaͤhlten) willigen. Ueberhaupt 
gehöre fo ein Theilungeplam unter. bie Chimären, 
Frankreich, ein fo weſentliches Stuͤck fuͤr das Gleichge⸗ 
wicht von Europa, koͤnne nie zerſtuͤckelt werden, ohne 
- gänzliche Zerfidhrung ber. bisherigen politifchen Ord⸗ 
nung don Europa, und friner Handelsverbindungen: 
wie überhaupt bey einer folchen Theilung das fo mars. 
nichfaltig fi ſich durchkreuzende Intereſſe fo verfchiebener ' 
Mächte follte vereinigt werden koͤnnen!“ Ohne auf - 
die Couriere zu fehen, welche von Peteröburg bie Rom, 
von- Stodyolm bis Madrid die Straßen bedeckten; 
ohne zu erwaͤgen, daß auch ohne alles Familieninte⸗ 
reſſe, das doch Defterreich, Madrid, Neapel, Parina 
und Turin hatten, ſchon allein die politiſchen Ketzereyen, 
welche Frankreich ſeit vier Jahten predigte, Die Regenten 
don Europa bewegen koͤnnten, einen Creuzzug an die 
Seine anzutreten; ohne einen Augenblick an eine Preufs 
fifche Bewaffnung zu glauben, erklärte Dümouriez 
gleich nach Leopolds Xod und Guſtavs III. Ermordung 
den Krieg, Man erſchrack darüber in den Nieberlan⸗ 
. den, weil dort die Zuruͤſtungen zur Vertheidigung kaum 
recht angefangen hatten, 


Schlag 
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Schlag ſollte nun. auf Schlag folgen. Am 175 
230 April war der Krieg erflärt ; am 24 erhielt ſchon 
Nocbambrau den von Dümonriez entworfenen Plau 
jur Eroberung von Belgien, den er [don am 27 außs 
wuführen anfangen follte, 


Rochambean brach auf; der erfte-@rfolg, ben bie, 
framzöfiidhen Waffen hatten, zeigte: das neue Volk der 
Freyheit fen noch nicht geſchickt, feine Freyheit ges 
gen Feinde zu vertheidigen ; Die conftituirende Ver⸗ 
ſammlung, die mit fo vieler Vorſicht jeden Krieg zu - 
vermeiden fuchte, mar gerechtfertiget.. Cüfline und 
Serriere erfuͤllen allein ihren Yuftrag, weil fie keinen 
Wipderfland finden, und nehmen im Bisſthum Baſel 
Bruntent weg: die Übrigen Unternehmungen mißlingen 
allefanımt. 


Der Dortrab der Armes von Rochambeau bricht 
unter Biron in die Niederlande ein; die Defterreicher 
zeigen fih: die Franzoſen lehren um, geraden: Wegs 
nach Valenciennes und die Meflerreicher verfolgen fie 
bis an die Thore dieſer Feſtung. Der zweyte Theil 
rickt unter Dillon gegen Tonruayh an; ohnweit bee 
Stadt merden fie ven oͤſterreichiſchen Truppen umringt 
und erleiden eine ſtarke Niederlage. Die Soldaten 
ber Freyheit menden um nach Lille, und ermorden ih⸗ 
ven. eigenen Heerfuͤhrer Dillon und einen feiner Adinz 
tanten. Rochambean fchämt ſich, der Anführer folcher 
Horden zu ſeyn, umh legt feine Stelle nie der. Dep . 
Marſchall Luckner tritt an feinen Platz, feiner einge⸗ 

ſchraͤnk⸗ 
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emigrirten Prinzen, daß bie ganze Revolution das 
Werk einer Heinen Faction fey, dem combinirten Heer 
voransgeſchickt. Seit dem Anfang des Anguſts zies 
hen ſich die Heere ſelbſt, Oeſterreicher, Preuſſen, Heſ⸗ 
ſen und die emigrirten Prinzen näher an bie Graͤnze. 
Um 19 Anguſt rücken die Preuffen, durch Heffen und 
Ausgewanderte verſtaͤrkt, durch das Luexmkaurgiſche in 
Lothringen ein. Der Schrecken eilte vor dem großen 
Beldheren, der fie anfuͤhrte, dem Herzog von Braun⸗ 
ſchweig und ſeinen erfahrnen Kriegern her; Paris 
eilte, ſich durch Feſtungswerke zu verſchanzen, unein⸗ 
geben? in der Betäubung, daß fein upgeheurer Umfang 
ganz andere Vertheidigungsmittel fordere Man zite 
tert wegen des Schickſals der Graͤnzfeſtungen Hänins , 
gen, Strasdurg, Landau, Thionville, Longwy, Ver⸗ 
duͤn, Me, ungemiß, ob fie nicht vieleicht noch Aders 
dies von royaliſtiſchen Generalen commandirt würden, 
und ändert noch ſo (net wie möglich ihre Com⸗ 
mandanten. 
Mit reidendem Glauͤcke ſchreitet das combinirte 
Heer der Preuſſen vorwaͤrts. Die erſten Graͤnzplaͤtze 
fallen: amt 29 Auguſt Longwy, am 1 September Ver⸗ 
än; nur Thiowille hätt ſich unter Felix Wimpfen ge⸗ 
gen die Belagerung der Oeſterreicher. Der Weg durch 
Ehampagne nach ber Hauptſtadt ſtand jetzt offen. 
Man erſt entdeckte Frankreich, wie wehtlos es trotz fel⸗ 
ner fangen Kuͤſtungen ſev „und vertrante Dauͤmouriez 
fein ganzes Heil, weil ihn ſeine Thaͤtigkeit gegen Ya 
ayetten In den letzten Wochen als einen Achten Repu⸗ 
— und feine vielen Kriegsdienſte in und außer 
ſei⸗ 
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| bruar werden alle Guͤter der Emigeirten unter bie Auf ° 


ſicht der verzoaltenden Körperfchaften genommen und 
ſo gut wie confiscirt. Seit dem 12. Jannar wird hef⸗ 
“tiger als jemale in dem Jacobinerclub uͤber den Krieg 

debattirt: Briſſot mit feinem Anhang verlangte iha 
mit Ungeſtuͤm; Robespierre und feine Faction, die Eor⸗ 
deliers, widerſetzen ſich mit Heftigkeit jedem offenſiven 


Krieg. Endlich ſtellt am 18. Sebruer Sürk Kauiz 


‚dem franzoͤſiſchen Geſandten zu Mien eine Note zu, 


die zwar nicht entfcheidend für den Krieg wer, aber . 


den Jacobinern manche bittere Wahrheit fagte, die der 
Eonvent, als völlig jacobinifch, auf ſich deutete, um 
dadurch in feiner Majorität für den Krieg noch mehr 
gefimmt ward. Am 1. März flirbil Leopold : die 
Freude Außerte ſich bey den Jacobinern fredy und lant. 
Am 18. März erklaͤrt Fuͤrſt Kauniz in feines: neuen Rie 


nigs Namen, daß durch die Thronveraͤnderung die Ge. 


ſinnungen des Wiener Hofs nicht verändert wären. - . 


Als diefe Note ankam , hatte ſich Ludewig mit eis | 


nem Girondiften Mintfierium umgeben, mb. um dies 


felbe Zeit verbreitete ſich Die Nachricht, daß Guſtav III, 


- der in einen Krieg gegen Frankreich Die Heere anzufuͤh⸗ 


*; 


ven verfproghen hatte, - auf.einem Maſkenbal todtlich 


verwundet worden. Bon allen Seiten ſchien den Gi⸗ 
rondiſten daB Gluͤck für ihren Kriegsplan zn entſchei⸗ 
den und Duͤmouriez eilte nun, den Bruch mit Defters 
reich zu vollenden. Am 20 April erfchien Ludewig in dem 


Convent und ſchlug die Kriegserklaͤrung gegen Oeſter⸗ 


reich vor; noch an demſelben Abend ward fig decretirt 
- 85 and 


[v, 
ind 


> 
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enge Päffe, welche leicht zu vertheidigen find, durch 


ſchneiden. Um jenſeits des Waldes zu gelangen, muß 


ein Feind die Durchgaͤnge entweder mit Gewalt ſpren⸗ 


gen, ober ſich in dem Gehölze Teen, um fenfrechte Aue 
höhen zu erfleigen, ober viele Zeit in einem langen Ums 
wege verliehrend, ſich immer mehr von den Zufuhren 


| und Mogazirien kritfernen, und ſich in große Gefahren 


wagen, weil er der Dienſte der Einwohner beraubt, 


und ohne genaue. Keuntniſſe des Terrains leicht abge⸗ 
fehnitten werden Tann. Diefe natürliche Verſcarzang 


wollte Dümouriez behaupten, J 


Mit feinen 17,000 Mann, den einzigen Truppen, . 


die er in ber Eile zufammenraffen konnte, nahm er 
eine meifterhafte Stellung zu Grandpré und Islettes, 


und' erwartete in derfelben die combinirten Heere, um 
ſie fo lang aufzuhalten, bis ſich Beurnowille mit ſei⸗ 


wien 20,000 und Kellermann mit feinen 13,000 Dann mit 


ihm vereinigt hätten. Zu gleicher Zeit erklärte ſich bie 
. Witterung für die Unteeflätung feiner Plane. | 


faſt ununterbrochen dauerten, brachen Die Preuffen am 


Champagne auf. Am z4 September wird Duͤmon⸗ 


= Mater Regenpäffen „ bie fon einige Wochen der u 
312 September von Berbün gegen die engen Päffe von _ 


riez von ihnen aus feiner Stellung bey Grandpre . 
durch eine Schlacht vertrieben; in ber Nacht darauf - 
fegt er ſich wieder meifterhaft in dem Lager zu St. 
Menchould. Die combinirten Heere bringen weiter 
vorwärts und fuchen am 20 September bie Anhöhe 
La Lüne zu forciren. An "Biel öelfen, ber burch das 

" | 


' 


. er 
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beftigſte Artilleriefeuer der Franzoſen vertheidigt wur⸗ 
de, erneuerten die Preuſſiſchen Helden ihren alten 
Ruhm burch die Ordnung und Ruhe ihrer Beweguns 
gen während der drey Stunden, welche fie dem ſchreck⸗ 
lich ſten Kanonendonner ausgeſetzt waren. Die ganze 
Urmer braunte vor Verlangen fi) mit dem Feind zw. 
meſſen, als ihr großer Beldherr die Ausfuͤhrung feiner 
Plane plöglich abbrach: die Infanterie kam gar nicht 
sum Gefechte und Elairfait kam erft an, als die Action 


fhon gemdigt war. Die Kanonade von Valmy (wie . 


man biefe Action benannte) zeigte blos den Franzofen, 
welche Helden gegen fie in Waffen ſtanden. Der- 
Zweck, zu dem die combinirten Heere eingebrochen was 
ren, den nnglädlichen König aus feiner Gefangens - 
ſchaft zu befreyen, wurde aufgegeben. 


3u dem Entſchluß wirkte fiher mehreres zuſam⸗ 
mn, Man hatte die pen coalifirten Mächten-vorgefpiegels 
te Stimmung bes iähern Frankreichs völfig falfch gefun⸗ 
ben; dad Manifeft, das Darauf berechnet war, hatte an⸗ 
ber als man hoffte, ed hatte nur Erbitterung gewirft; 
die Zufuhren kamen bey ben uͤbeln Wegen langfam ; die 
Lebensmittel giengen auß; die rothe Ruhr und andre 
Seuchen nahmen zu ; - den Heeren drohte bey fo mans. 
sigfaltigem Ungemach Erfhöpfung. Zu allen diefen 
Bewegungsgründen, bie zum Rückzug riethen, kam 
un noch, wenn die Sage wahr ift, die fchriftliche 
Bitte Ludewigs, den Plan, ihm mit den Waffen in ber 
Hand zu befreyen, nicht weiter zu verfolgen, weil das 
darch fein und feiner Familie Leben in Gefahr komme. 
Manuel, begleitet von Pethion und Kerfaint, foll den 
| Ca En |. 
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292 im Fall des Friedensbruchs mit ihrer Macht gemein⸗ 
chaftlich auf den Kampfplatz treten wollten: am 7 Bes 
ſerner (1792) war es bereite ratificirt. | . 


Srantreich wollte gar nicht glauben, daß ed Preufr 
fen mit dem Beytritt zu dem Kriege ernſtlich meyne: 
„Preuffen werde nie in eine Theilung Frankreichs unter 
die coalifirten Maͤchte (von weldyer Die politifchen Ges . 
ruͤchte damahls viel er zaͤhlten) willigen. Ueberhaupt 
gehoͤre fo ein Theilungeplan unter die Chimaͤren. 
Frankreich, ein fo wefentliches Stuͤck für das Gleichge⸗ 
wicht von Europa, koͤnne nie gerfiückelt werden, . ohne 

gaͤnzliche Zerſtoͤhrung ber. biäherigen politifchen Orbs. 
nung bon Europa, und friner Hanbelöverbindungen: 
wie überhaupt bey einer ſolchen Xheilung dos fo mar⸗ | 
nichfaltig fish durchkreuzende Intereſſe fo verfchiebener 
Maͤchte follte vereinigt werden Können!“ Ohne auf 
die Couriere zu fehen, welche von Petersburg bie Rom, 
von Stsckholm bis Madrid die Straßen bedeckten; 
ohne zu erwägen, daß auch ohne alles. Familieninte⸗ 
seffe, das doch Defterreich, Madrid, Neapel, Parina 
und Turin hatten, ſchon allein die politifchen Ketzereyen, 
welche Srankreich feit vier Jahren predigte, Die Regenteh 
von Europa bewegen koͤnnten, einen Creuzzug an bie. 
Seine anzutreten; ohne einen Nugenblic an eine Preufs 
ſiſche Bewaffnung zu glauben, erklaͤrte Dümonriez 
gleich nach Leopolds Tod und Guſtavs III. Ermordung _ 
den Krieg, Man erſchrack barüber in den Nieberlan⸗ 
den, weil dort die Zuruͤſtungen zur Vertheidigung kaum 
recht angefangen hatten, 


Schlag 
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Schlag follte nun. auf Schlag folgen. Am 1798 
20 April war der Krieg erklaͤrt; am 24 erhielt fchon 

Rochambeau den von Dümoariez entworfenen Plau 

zur Eroberung von Belgien, den. er ſchon am 27 aus⸗ 

| zuführen anfangen fi vllte. 


Rochambean brach auf; der erſte Erfolg, den bie. 

franzöfiichen Woffen hatten, zeigte: das neue Volk ber 
Freyheit fen noch nicht geſchickt, feine Frevheit ges 
‚gen Feinde zw vertheidigen ; die conflituirende Ver⸗ 
ſammlung, die mit fo vieler Vorficht jeden Krieg zu - 
vermeiden fuchte, . war gerecdhtfertiget. Cuͤſtine and 
Ferriere erfuͤllen allein ihren Yuftrag, weil fie keinen 
MWiderfland finden, und nehmen im Biothum Baſel 
Bruntent weg; bie Äbrigen Unternehmungen mißlingen 
alleſammt. 


Der Vortrab ber Auer von Rechanbeen Bricht 
unter Biron is die Niederlande ein; die Deflerreicher 
zeigen fi: die Franzoſen Ichren um, geraden Wega 
nach Valenciennes und ae Deſterreicher verfolgen fie 
bis an die Thore Kiefer Foſiung. Der zweyte Theil 
ruͤckt unter Dillon gegen Tonuay an; obameit bes 
Stadt werben fit won. bfterreichifchen Arappen umsingt 
„nd erleiden, eine ſtarke Niederlage, Die Soldaten 
ber Frexheit menden um nach Lille, und ermorden ih⸗ 
ven. eigenen Heerfuͤhrer Dillen und einen feiner Adin⸗ 
kanten. Rochambean ſchaͤmt füch, Der Anführer ſolcher 
Horden zu ſeyn, und legt feine Stelle nichen Dep 

Marſchall Luckner tritt an feinen Platz, feier einges 
| ſchraͤnk⸗ 
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emigrirten ‘Prinzen, daß bie ganze Revolution bad 
Werk einer Heinen Kaction ſey, dem combinirten Heer 
vorausgeſchickt. Seit dem Anfang des Auguſts zie⸗ 
hen ſich die Heere ſelbſt, Oeſterreicher, Preuſſen, Heſ⸗ 
fen imd die emigrirten Prinzen näher an die Graͤnze. 
Am 19 Anguft ruͤcken die Preuffen, durch Heffen und 
Ausgewanderte verflärkt ‚- durch das kuermburgiſche in 
Lothringen ein. Der Schrecken eilte vor dem großen 
Zeldherrn, der ſie anfuͤhrte, dem Herzog von Braun⸗ 
ſchweig und ſeinen erfahrnen Kriegern her ; Paris 
eilte, fich durch Feſtungswerke zu verfchanzen, uneins ' 
geben? in dee Betäubung, daß fein npgeheurer Umfang 
ganz andere Vertheidigungsmittel fordere. Man zite 
tert wegen des Schickſals ber Gränzfeflungen Huͤnin⸗ 
gen, Strasburg, Landau, Thionville, Longwy, Bere 
duͤn, Metz, ungewiß, ob fie nicht vielleicht noch Übers 
dies von royaliſtiſchen Generalen commandirt würden, 
und ändert noch ſo (onen wie möglich ihre Com⸗ 
mandanten. 
Mit reidendem Glaͤcke ſchreitet das combinirte 
Heer der Preuſſen vorwärts. Die erſten Graͤnzplaͤtze 
fallen ; am 29 Auguſt Longwy, am r September Ver⸗ 
än; nur Thiomwville hält ſich unter Felix Wimpfen ges 
gen bie Belagerung der Oeſterreicher. Der Weg durch 
Ehampagne nach der Hauptſtadt ſtand jetzt offen. | 
Nun erſt entdeckte Fraukreich, wie wehrlos es trotz ſei⸗ 
ner fangen Kuͤſtungen ſey, und vertrante Duͤmouriez 
ſein ganzes Heil, weil ihn ſeine Thaͤtigkeit gegen La 
Fayetten in den letzten Wochen als einen aͤchten Repu⸗ 
blicaner, und feine vielen Kriegsbienſte in und außer 
ſei⸗ 
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feinem Vaterlande als einen erfahrnen Krieger darzus 1792 
fielen ſchienen. So fehr man fih an feinem Eharas 
cter tänfchte, fo, wenig beirog man ſich in Anfehung 
feines militärifhen Xalente, % 


Um 3 September kommt er zu Grandpre als 
Oberbefehlshaber der Franzoſen an, um Anſtalten zur 
Vertheidigung ſeines Vaterlandes gegen den eingebro⸗ 
chenen Feind zu machen, der durch Champagne gera⸗ 
den Wegs nach Paris zu gehen droht. Er durchlaͤuft 
die Charte von Champagne nnd entdeckt mit feinem 
militärifchen Blicke fogleidy die Deftleen von Elermons 
toi, als ein Xhermopplä für ben Marfch der combis 
nirten Heere, das er beſetzen muͤſſe. Es ifl der Argon⸗ 
ner Wald, ber den Theil von Lothringen, in welchen 
Die fremden Deere eingedrungen warn, von Cham⸗ 
pagne trennt; ein Mald, ‚der feiner ganzen Länge nad) 

. "von le Chöne le Populeux bis nach Paflevant, ein 15 

Meilen langes Xhal, von benben Seiten mit Wänden . 

eingeſchloſſen ‚ theilt, und den an verfchiedenen Orten 
enge 


k Memoires du General Dumouriez, dcrits par Iui m&me, & 
Hambourg et Leiplic. 1794, 3 Voll. 8. Deutſch, Frankfurt 
und Leipꝛis, 1794. 2 2.8 

La vie privee er politique du Gen, Dumonriez, à Ham- 
bourg 1795. 3 Vol. 3. Deutſch, Hamburg, 1795. 
3B. 8. 

Gegenſchriften: Courtes reflezions fur les mdm, du Gen, 
Dumourier, par l’auteur du tableau hiftorique de la France 

- zdvalutionaire (Cheval, de Beisdefre) 1794. 8. 

Lettres fur Pouvrage intiruld: la vie du Gdu, Dumouries- 
» A londres 1795. 8, | 
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enge Päffe, welche leicht zu vertheidigen find, durch 


ſchneiden. Um jenfeits des Waldes zu gelangen, muß 
ein Feind die Durchgänge entweder mit Gewalt ſpren⸗ 
gen, ober fi) in dem Gchdlze ſetzen, um ſenkrechte An⸗ 
hoͤhen zu erfleigen, oder vielezeit in einem Iangen Um⸗ 
wege verliehrend, fich immer mehr von den Zufuhren 
und Mogazirnen entfernen, und fich in große Gefahren 
wagen, weil er der Dienfte der Einwohner beraubt, 


und ohne genaue. Kenntniſſe des Terrains leicht abge⸗ 


fchnitten werden Tann, Diefe natürliche Verſchanzung 
mollte Dümouriez behaupten. 


Mit 'ſeinen 17,000 Mann, den einzigen Truppen, 
die er in ber Eile zufammenraffen konnte, nahm er 
eine meifterhafte Stellung zu Grandpré und Islettes, 
und' erwartete in derfelben die combinirten Heere, um 
fie fo lang aufzuhalten, bis fi) Beurnowille mit feis 
sten 20,000 und Kellermann mit feinen 13,000 Dann mit 


ihm vereinigt hätten. Zu gleicher Zeit erklärte fich bie 


Mitterung für die Unterüung feiner Plane, 


Unter Regenadſſen „ bie fon einige Boden ha 


faſt ununterbrochen dauerten, brachen die Preuſſen am 


. a1 September von Verduͤn gegen die engen Päffe von. 


Champagne auf. Am z4 September wird Duͤmou⸗ 


durch eine Schlacht vertrieben; in der Nacht darauf 


ſetzt er ſich wieder meifterhaft in dem Lager zu St. 


riez von ihnen aus feiner Stellung bey Grandpre . 


J 


Menehould. Die combinirten Heere dringen weiter 


vorwaͤrts und ſuchen am 20 September bie Unhöhe 


7a Luͤne zu forciren. An dieſem Felſen, der durch das . 
m . , f _ fe - 


Ed 
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aus: doch hat. der geſetzgebende Convent (am 8 Au⸗ 
guſt) noch Muth genug, ihn loszuſprechen. Sobalb 
ober der 10 Auguſt Ludewig ſuspendirt und zum Ges 
fangenen des Temple gemacht bat; fo ift es auch um 
allen Beyftand und die Sicherheit dieſes Generals gen 
fhehen, und es blieb für ihn und feinen Generalftab 
nichts ald die Alternative Äbrig , entweder fich mit 
den Verbrechern zu verbinden, oder durch ihre Hand 


1799 


auf dem Schafot zu fterben. Er giebt daher feiner 


‚ Armee die nötbigen Difpofitionen, und reißt mit ſei⸗ 
nem Generalftab unter dem Vorwand, die Außenpge 
fin zu recognofeiren, ab. - 


Um diefelbe Zeit, fett bee Mitte des Yunius, hatte 
bereitö der zweyte Uct des Kriegs gegen bie Niederlande 
angefangen: man rechnete dabey (wie bey ber Krieges 
erklaͤrung gegen Oeſterreich überhaupt) auf eine us 
furrection der Belgier, fobald fi) nur die Armee der 


Freyheit zeigen würde, Luckner bemächtigt fich Er 


tryk, Dpern, Menin und Furnes; Wie gehofte Infurs 
tection bleibt aus ; am Ende deſſelben Monaths ver⸗ 
läßt er dieſe Plaͤtze wieder, getaͤuſcht durch den 
Erfolg. J 


Mittlerweile naͤherten ſich die Zoͤglinge Frieb⸗ 
richs II, angeführt von dem größten Feldherrn, ohne 


daß Prenffen und Frankreich einander den Krieg ange⸗ 
kuͤndiget haͤtten. Es wird ein Dperationsplan zwi⸗ 
ſchen Franz II, Friedrich Wilhelm und einigen deut⸗ 


ſchen Fuͤrſten perſoͤnlich zu Mainz verabredet, und ein. 
donnerndes Manifeſt, berechnet auf das Vorgeben bet. 
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gefangenen König dazu ıinter der heiligen Verſtcherung 
| aufgefordert haben, daß dieſer Schritt das einzige 
Mittel fen, ſich und die Seinigen zu retim. Als den⸗ 
noch Ludewig wenige Monathe fpäter zum Tod vers 
dammt wurde, fo ſtimmten Manuel und Kerſaint wicht 
aur nicht für feinen Tod, Tondern kaͤmpften auch mit 
aller ihrer Kraft für feine Rettung, und als fie ſahen, 
daß fie nichts vermochten, fo verließen fie, ohne Kuͤck⸗ 
ſicht auf die Gefahr, die ihnen drohete, den Eonvent, 
der ſo gewiſſenlos ein in feinem Namen durch fie geges 
venes heiliges Berfprechen breche. 


Gleich nach der Kanonade von Valmy warb ein. 
| Waffenſtillſtand geſchl offen, der vom a2 bis 28 Sep⸗ 
tember dauerte und zu allerley Unterhandlungen und 
den erſten Vorkehrungen zum Ruͤckzug dienen ſollie: 
aan brachte das ſchwere Geſchuͤtz ind das Gepaͤcke aus 
dem Lager Ta Luͤne nad) Grandpre, An 28 Septem⸗ 
ber hörte der Waffenftillftand aufs am 29 ward ber 
Raͤckzug von den Preuffen und am 30 von den Emis 
grirten angetreten. Ein hoͤchſt befchwerlicher Rückzug, 
ben nur die hoͤchſte militärifche Kunft und Beharrlich⸗ 
beit eineö erfahrenen Zeldheren im Ungeficht eines ſtolz 
gewordenen Feindes moͤglich machen konnte. Alle 
Wege, die ſchon bey guter Witterung in jener Gegend 
ſchlimm find, waren durch den langen Regen aufges 
weicht und zerriffen, und giengen überdies durch tiefe 
Moräfte und angefchwollene Kläffe: von Tagesaubruch 
bis in die tiefe Nacht ließen ſich oft kaum einige 
Stunden zurädlegen. Das Heer war durch die lange 

-  Näffe, die Ruhr und andre  Seuipen. heftig angegrife | 


fen, 
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Die Niederländer, - fo willig fie auch in den mei⸗ 
ſten Faͤllen Geld bewilligten, weil ſolche Opfer ihrer 
Induſtrie nicht ſchwer fielen, fo eiferfüchtig wachten fie, 
und fo fleif und hartnaͤckig hielten ſie uͤher ihre reli⸗ 
gidſe und politiſche Gerechtſame. Deſto mehr em⸗ 
poͤrten fie Joſephs II. politiſche und religioſe Reforma⸗ 
tionen; ſchon ſeit 1787 fanden fi ie, Turze Zwiſchenzei⸗ 
ten aus genommen, in ununterbrochenem Aufruhr um 
die Joyeufe Entrée zu vertheidigen; und van der Noot 
und von. Eupen. hielten in Brabant, und van der 
Meerſch in Blandern bie Gemäther in Bewegung : Des 
fto willfonimener war den meiften die neue Lehre von 
Sreyheit und Gleichheit, welche von Paris ans’ aller 
Welt gepredigt ward. Flandern war fehon lange vor 
der. Ankunft der republicanifchen Armee völlig demos 
kratiſch; Brabant, Hennegan and Namur. ob gleich 
dem Adel und der Klerifey mit Eifer zugetham, waren 
ber Öfterreichifchen Regierung überdräßig und hielten 
diefen Zeitpunkt für.den ſchicklichſten, ſich von derſelben 


Ioszureißen;. nur Luxemburg amd Limburg waren. noch 


ber Monarchie -und Deflerreich ergeben, Als die Ger 
fahren drohend wurden; gab endlich Sofephuach ; Leor 
pold ſetzte diefes Syſtem der Mäßigung noch meitex 
fort; dennoch wurden die Gemäther nicht befänftiget, | 
worauf Franz Il. eine Deilaration vom ‚ap Februar _ 
31791. engehen ließ, die alles wieder in die hoͤchſte Mähr 
sung brachte, Nun ward zwar mach’ber mörberifhen 
Schlacht bey Gemappe anverzäglich durch ein eigenes 
Manifer (vom 8 November) von der General Gonver⸗ 
nantin, der Erzherzogin Chriſtina, die Conſtitution von 
Brabant und die Joyeufe Entree in, ihrer völligen 

Kraft 
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Kraft wieder hergeſtellt, und bie Declaration vom 25 
Sebruar 1797 aufgehoben. Aber dieſe Machgiebigkeit 
kam viel zu ſpaͤt; Mons, Tournay, Ypern, Cortryk, 
Menlu, Gentund andre Städte hatten ſich gleich in den 
erſten Tagen nach der Schlacht bey Gemappe ohne große 
Schwierigkeit den Siegern unterworfen. Am 14 Novbr. 
Belt Dümenriez mit einem Theil feiner Armee feinen 
Einzug in Bräffel, während daß ein anderer Theil ders 
felben Oſtende, Antwerpen, Löwen, Mecheln u, f w. 


in Beſitz aahm. In Bruͤſſel trat nun eine Längft ine 


Werborgenen geftiftete Gefellichaft von Freunden ber 
Zreyheit und Gleichheit offentlich hervor: in andern 
Staͤdten formicten fi aͤhuliche Verſammlungen. 
Darauf eilten bie Sieger bey Gemappe weiter. 
Durch ein Gefecht bey Tirlemont am 21 November 
Affuete ſich Duͤmouriez den Weg mad) Luͤttich, das nach 
einigem Widerſtande von den Deſterreichern am 27 
November geräumt wurde. Im December war auch 
das Öfterreichiiche Limburg, Geldern, und die freye 
Meichöflads Aachen in dem Beſitze der. Republikaner. 
Der ganze Geldyus war em in fortgehgnbe Triumph ge 
wein, | | i 


In allen biefen Lanudern begaagie ſich die feanzöfifiche 
Bepublil, das Spften der Freyheit einzuführen, Frey⸗ 
. beitsbäume zu pflanzen, Nationalconvente zu errichten, 
und nach der Art der Eroberer die beſetzten Gebiete zu be⸗ 
nuͤtzen. Ganz anders inhe fe mit Savoyen und 
Nizza. 


An 
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Au dos Haus Bourbon durch Familienbaude ans 
. gelnüpft, hatte fi) der König von Sardinien feit dem 
legten Jahren feinen Widerwillen gegen die neue Ord⸗ 
. nung, die in Frankreich Herrfchte , deutlich merken laſ⸗ 
fen; Artois trieb. ſich geranme Zeit zu Zurin, an dem 
Hof feines Schwiegerpaterd, umber; die Emigranten 
wurden dort genährt, gepflegt, gehegt, und im ihren 
" Planen zur Umkehrung der neuen Ordnung heimlich 
unterſtuͤtzt. Schon lange bedrohte die Armee bed Säs 
dens unter Montesquion ben Sarbinifchen Staat: 
man lauerte nur auf einen Öffentlichen Schritt des Kö⸗ 
nigs, um fo gleich in feine Länder einzuräden. Der 
Tranzöfifche Gefandte Semonville wird daraus verwies 
fen: nun ward auf der Stelle der Angriff auf Garbis 
nien ‚befchloffen ; Montesquiou brach ohne alle Krieges 
“ erllärung in Savoyen, und Anfelme in die Graffchaft 
Pizza ein: Die Sardiniſchen Truppen flohen und im 
Anfang bes Ditoberd war Savoyen und Nizza im Bes | 
fig der Republil, Die beyden Länder gaben ihr eine 
fefte Alpengränge: ohne Anffchnb wurden fie der Res 
publik als zwey neue Departements unter dem Namen 
Mont Blanc und Alpes Maritimes einverleibt. 


Schon weheten die Fahnen der neuen Republik vor 

Den Thoren Genfs. Es hatte befchloffen und erklärt, 
ein volllommenes Syſtem ber Neutralität zu halten, 
und ed bisher beobachtet: Dennoch follte ed verfchlune 
gen werden, weil ed der jacobintfche Minifter Elaviere, 
ein gebohrner Genfer, aus Rache dafür, daß es ihm 
ehedem verbannt hatte, alfo wollte. Montesquion er⸗ 
bielt Befehl, Genf zu erobern und zu jacobinifiren, 
weil 
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weil es eine helvetiſche Befatzung don Bern und Zürich 
in feine Mauern aufgenommen habe. Es waren aber 
eine andere Xruppen , als Tractatenmaͤßige 1600 
Mann; die der beſchloſſenen Neutralität zur Unterfläze 
zung dienen folten. Montesquion, flatt anzugreifen, 
vermittelte die Streitigkeit, "als wäre fle ein bloßes 

Mißverſtaͤndniß, dutch eine Webereinkunft; zum Lohn 
für felne gemäßigte Gefinnungen muß*e er unmiltele 
bar. darauf fein Heil in der dlucht ſuchen, um der 
Guillotine zu entgehen. 


1793 Zweyte Periode des Kriegs: gegen Oeſter⸗ 
reich, Preuſſen, Sardinien, Deuiſchland, England 
und Spanien, von der Hinrichtang des Koͤnigs bis | 
zur Revolutiondregierung, vom 22 Januar — 13. Au⸗ 
sufl 1793. Ä 
»  Durd bie erkaͤmpfien Siege und Eroberungen 
aͤbermuͤthig hielt ſich ſchon die neue Republik fuͤr die 
unuͤberwindliche Geſetzgeberin der Welt, und (rad ik 
ihrem jugemblichen Leichtfinn allen Koͤnigen und Mo⸗ | 
narchien Hohn: den unverfchämteften trieb die Jaco⸗ 
binerrotte Mit ihreni Pöniglichen Gefangenen, mit Lu⸗ 
dewig in dem Tempel, und ließ ihn endlich nach einem 
unglaublich frechen Nullitaͤtsproceß am a1 Januar 
1793 unter ber Guillotine ſterben. » 


Sebeld die Botſchaft von dem betgoſſenen Könige 
blut in der Vendee erſchollen war, brach der fuͤrchter⸗ 


lichſte Buͤrgerkrieg zu feiner Rache aus, Hier in dem 


vormaligen Poiton wohnte largs dem Meere, zwiſchen 
der 


⁊ B. III. G. 239 , 234 
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Ber Loire und Charente, ein unfchulbiged, arbeitſames 3793 
und genägfames, aber auch ein rohes, umwiffendes, 
aberglaͤnbiſches Wolt, das, unbekannt mit allen Bes 
quemlichkeiten deö Lebens, welche die Eultur gewährt, 
md Hanblung umd Gewerbe geben, ſich dlos von Acker⸗ 
bau und Vichzucht kaͤrglich nährte und in feiner Mit 
telmaͤßigkeit glädlich and zufrieden Ichte. Min eine 
monarchifche Verfafſung feit Jahrhunderten gewöhnt, 
und von den Gutöbefikern und ber Geiſtlichkeit une 
- ter Drud gehalten, erkannte fein eingefchräufter Vers 
- ftand keine andere politifche und religtöfe Formen als 
die biöherigen für rechtimägig und dem zeitlichen und 
ewigen Gluͤck der Menfchen angemeſſen. 


Mit Staunen und Entfetzen hörte das gutmäthige 
Doll aus dem Munde des Adeld und der Geiflichkeit 
von den Umkehrungen der Dinge in der Hauptflabt: 
wie man den Gefalbten des Herrn, und deſſen Diener 
kraͤnke, wie man die Geiftlicyleit beraube und bie Kir 
. en plündere, und Gottes Heiligthum- eutweihe; wie 
das Lafter herrfche und man die Tugend unterbräde: 
„ale Srundfeften der Sicyerheit und bürgerlichen Orbs 
aung wären in Paris zertruͤmmert.“ Bafgereitt durch, 
Die Erenzprebigten der Beiftlichkeit war bie Dendee 
ſchon unter der conflitwirenden Verfammliung in aufe 
ruͤhriſcher Bewegung, die immer droiender und heftis 
ger wurde, fo wie der Eonvent härtere Maasregeln ges 
gen die Geifllichfeit decretirte: dem religiäfen Fana⸗ 
tisınus ber Vendeer fchien es Pflicht, die Sache der 
Geiſtlichkeit ald Gottes Sache zu vertheidigen. 


Die 
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Die conftituirende Verfammlung überließ dem 
Hf, Die Unruhen der Vendee zu ftillen, der aber gegen 


fie, weil er fie vielleicht nicht ungern fahe, wenig 


Ernſtliches verfügte. Die Legislatur, bey ihrem eiges 


nen Factionsgeiſt viel zu ſchwach, dem Uebel abzuhelfen, 


Dlieb bey ihren harten Decreten gegen die Priefter ſte⸗ 
hen, denen aber der Koͤnig ſeine Sanction verweigerte. 

Sum Gluͤck für den Convent war noch Fein Syſtem in 
dieſen Unruhen, und fie zogen ſich ohnmächtig fort, bie | 
der König in den Temple eingefchloffen wurde. In den. 


legten Monathen des. Jahres 1792 verfchwanden fid 


fogar; es ſchien, ald wäre die Vendee den allgemeineg 


Geſetzen ber Republif unterworfen und bie Inſarreclion 


geſtillt. 


Die Nachricht von dem tragifchen Tod bes Könige | 


erſchallt an. den Ufern der Eharente und Loire: die - 


ganze Vendee ift wie in einem Augenblick im Anfſtand. 
Aus Mangel regelmäßiger Waffen ergreift der Kama - 
tismus die hauenden und ſchneidenden Ackerinſtrumente, 
die er hatte; die Prieſter ſtellen ſich mit dem Cruziſix 
in ber Hand vor die Spitze der Colonnen, und dieſe 
eilen gegen die Feinde aller Religion, und des ermors 
deten Königs mit ber feflen Ueberzeugung , ihnen fep- - 
die Rache Gottes Übertragen ; Sieg und Märtyrer 
kronen Bönnten ihnen nicht entftehen. 


Und hätte anch Fein einziger Diftrick in Frankreich 
das ſchreckliche Verbrechen eingeftanden, womit bie 
Jacobinerrotte ihr Vaterland beladen hatte, fo ftrafte | 
doch das allgemeine Ustheil von Europa die Miffethat 

| mit 
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mit Abſchea und Werachtung. Wie einem Mirtsser 1795 
folgte dem gemeorbeten Aluig bed Piuieib ren Gare 
pa, und die Troner aller Riuige ind Grab. Rh ce 
- pfangener Votichaft vom dem fdhrediichen Bertreten 
"befchloö ber bebe Rah von Caflikien anf der Sice, 
„ber franzöftiidhe Geiantte Beurgeing mhf: Eramim 
ungefäumt verlaifen” ; er verlangte nur mach eine ins 
terredbung mit dem fpenifchen Binifler, bez Herjeg 
ven Alcudia; fe warb ihm aber in einem miigmirten 
Xon verweigert. Buch Georg IIL weite bean Ges 
fdäftsträger einer mit Kiniglichem Flut beledten Res 
publif nicht mehr im feiner Dauptliabt und in icinrm 
Reiche wien. Noch am dem Teg ber eingrgzngenen 
Nachricht von dem vollzonenen Tuflizmerb, ſches am 
24 Sanuar, ließ er dem Bürger Ehazveitn andeuten: 
„feine bisher ıfeit bem abgefddaften KAlmistbum) fs 
fpendirt gewefenen Geſchaͤfte wären nunmehr burdh den 
traurigen Xob feines Königs aufzcheben; med) einer 
ſolchen Begebenheit Tünme er nicht länger bleibe; es 
möge innerhalb acht Xagen Britaumien verlaffen.“ 


- Als weilte ſich dieRepublif die fremde Billigung üheer 
gen dagegen auf ber Stelle rafın, fprad) fie ſchos am 
I Februar eine SRriegöerllärung gegen Serge TIL 
and den Erbftatthalter der vereinigten Ricberlaube, als 
Den treuen Ynhänger des Eyfiems von Et. Games md 
‚Berlin, der aud) dem republilunifdgen Geſaudten mit 
Verachtung zu begegnen pflege, and; und eiite auch cıR 
7 März den Spaniern bamit entgegen. Rum ſchloſſen 
Spanien und England am 25 May cin Dünteiß =D, 

H. Band. . BD des 
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das auf den angelündigten Krieg berechnet war. Nach 


Holand ließ die brittiſche Regierung ſchon am 1 May 


die erſten engliſchen Landtruppen uͤberſetzen, um mit 
Gooo Heſſen und 14000 Hannoveranern „ die in engli⸗ 
ſchen Sold genommen wurden, dieſen ihren Aliirten 
gu vertheidigen. Der bedaͤchtige Staatsmann ſtaunte 
über die unbedächtigen Schritte und den jngendlichen 
Leichtfinn der neuen Republik; zu feinen bieheri ‚en Fein⸗ 
den, zu Deflerreich, Preuffen, Sardinien und Deutfchs 
Lord (dad nach feiner weltberühmten Langfamkeit, ob 
gleich ſchon bald ein Jahr Hart von den franzöfifchen Ars 
meen mitgenommen, .erft um biefe Zeit, am 22 März, 
den Reichölrieg feyerlich erfiärte,) — zu diefen Seins 
"den fam nun England und Spanien, denen Portugal. 
uud Neapel, mac ihren politifchen Verbindungen, 
nächftens folgen mußten. Mit allen diefen Feinden 
"wollte. die ifolirte Republik ſich meffen, zu einer Zeit, 
da der Kriegsminifler Pache fein Bäreau mit Weibern 
und unmiffenden Sansculotten befegt, und Die alten 
erfahrenen Kriegscommiſſarien von ihren Stellen vers 
floßen hatte; da die Adminiftration der Lebensmittel, 
der Hoipitäler, der Kleidung fir Die Armeen caſſirt, 
die Kriegdcafjen von den hungrigen Commis beftohlen, 
und das ganze Kriegsdepartement in der ſchrecklichſten 
Verwirrung war; zu einer Zeit, da von allen Seiten 
Klagen uͤber die Noth und die voͤllige Desorganiſation 
„der Armeen von ben Generalen eingiengen. Dennoch 
pochte die Republik auf ihre. forutidable Macht . 
von 300,020 Kriegern; die ſchon unter Waffen ſtan⸗ 
Den: gegen Belgien 830,000 Mann; 30,000 an den Ara 
dennen, md 50,000 (die Befatzungen von Mainz und 
Bruns 
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Bruntrut eingerechnet) an dem Rhein, und zur Verbins j 


dung der Rheine und Ardennenarmee zwiſchen beyben 


1793. 


15,000 Mann; ein Corp in der Gegend von Lyon, . 


die Schweig und Piemont zu bedrohen. Gegen Sas 
voven flanden 15,000 Mann, ein etwas ſtaͤrkeres Heer 
‚gegen Nizza ; noch eine lange Xruppenfette an den 
. Ufern des Oceans von Bayonne bis. Dünlirchen. Als 
lerdings eine formidable Macht! Dennod) gehörte zu 
bdem Entſchluß, mit derfelben einen Kampf gegen mehr 

als halb Europa zu beflehen, der verwegene Muth. einer 


unerfahrnen Republil. Der Erfolg hat zwar gezeigt, 


daß fie außerordentliche Dittel für diefe außerordents 


liche Lage aufzubringen wußte: ‚aber es waren auch 
- die Mittel.der Verzweiflung, die Frankreich nad) geens 


digtem Krieg noch ein: halbes Seculum zu verwinden 


haben wird. — 


Seitdem kein Ludewige im Kemple mehr zu bes 
kaͤmpfen war, gerieth der Convent mit ſich ſelbſt in 


einen fürchterlichen Krieg ,. der Berg mit dem Thal, : 


die wütenden Cordeliers und Jacobiner, mit den 
. gemäßigten Girondiſten, der. ſich unter blutigen 
Volksinſurrectionen, mit.der Aechtung und Sem Uns 
tergang. ber letztern, mit der Auflöfung des. Con⸗ 
vents und der Herrſchaft des Jacobiniſchen Bergs, 
und. feines anarchiſchen Duumvirats, Danton's und 
Robespierre's, endigte. Sein Ttiumph war das 


Signal zu einer graͤnzenloſen Tyranney auf dem Bo⸗ 


den der Freyheit: alle Öffentliche Haͤußer wurden mit 


Schlachtopfern aus der Mitte der beſiegten Parthey 


engerüft, und vor ein blutduͤrſtendes Revolutions⸗ 


DE Se tribu⸗ 
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“3793 tribunal geſchickt o. Seitdem nun heilige Volksde⸗ 
putirte und ihre Anhaͤnger unter dem Fallbeil bis 
| ten mußten, breitete fich ber Bürgerfricg mit feinen | 
ſchrecklichen Zerflöprungen immer weiter.auß. 


| Gleich nach dem 31. May und 2. Junius, die 
für die Bergparthey entſchieden, gaͤhrte es in meh⸗ 
reren Departements wegen der Verletzung der per⸗ 
ſpnlichen Heiligkeit der Deputirten. Manche ſchicten 
"dem Convent nachdruͤckliche Remonſtrationen zu, an⸗ 
dere berathſchlagten ſich Über eine Zuſammenberufnug 
.7.der Urverſammlungen; manche erklaͤrten, keine Abgaben 
"mehr noch Paris zu ſchicken, ‚andere bewaffneten ſich 
gar. Den entſchloſſenſten Character zeigten "die Thde 
licyen Departements, fie droheten den Anarchiſten, 
fie in Maffe auszurotten. Lyon, Bourdeaux, Mars. 
ſeille trugen die Fahne der Empdrung gegen die Ja⸗ 
cobiniſche Tyranney voran. Faſt biefelben Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten; welche ſeit dein Februar zu Paris vor⸗ 
| fielen, waren immer zu. derfelben Zeit ‚in andern 
Houpiſtaͤdten Frankreichs, zu yon, Bourdeaux, Mars 
ſeeille u. ſ. fe audgebrochen ; der Mutterclub ließ im 
FZebruar durch feine Töchter in dieſen Städten Ma : 
gazine plündern, Waaren tayiren, und Erpreffungen 
verhängen, im März ſchickte der Facobinifche Berg - 
feine Adepteh ald Tommiffarien mit dictatorifcher Bes 
walt in bie Provinzen, auf ihre Befehle wurden die 
Gefaͤngniſſe allenthalben mit ungluͤcklichen Schlacht⸗ 
opfern ber Tyranney angefült:. ganz Frankreich 
(agte. Lanjuinais am Ende des Mays in der Con⸗ 
ven⸗ 


0 B. UI. ©.234,239, 
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vention) iR wegen 50,000 Arretirungen in Trauer”. 
Die Girondiften zu Marſeille nügten endlich. einen 
großen Auflauf bey, Gelegenheit einer Streitigfeit mit 


einem Buttethaͤndler dazu, die Jacobiniſchen Tyran⸗ 


nen ‚anzugreifen ; und. der Sieg entſchied für fie 


\ 


1793 
Mars 
ſeille. 


Die Jacobiniſche Municipalitaͤt wird abgeſetzt, und 


mit ihren Anhängern in Verhaft genommen; eine ans 


tijacobinifche Municipalität tritt an ihre Stelle; fie 


0:2 nifiet ein Tribunal, um ben SFarebinern den Pro 
zeB zu machen, und ſchickt nach Bourdeaux, wo bie 


Girondiſten laͤngſt die uebermacht und. ihren Haupt⸗ 


ſitz Hatten, Deputirte, fie zu einem Buͤnduiß einzus 


Bots 


deaux. 


laden. Auch zu Lyon bricht ein ſchrecklicher Aufſtand 


gegen die Bedruͤckungen der Jacobiniſchen Municipa⸗ 


litaͤt aus; die begüterten Perfonen, und. großen Hands _ 
Tungsbäufer weigern ſich, die. ihnen willführlich, aufs 
gelegten Taxen zu bezahlen, Die Municipalität ruft - 


uu ihrer Hälfe Freywillige aus der Nachbarfchaft: 


mitten in der Stadt wird ihnen einen ganzen | 


Tag lang. yon den. Bürgern eine gräßliche Schlacht 


geliefert; die Girondiften fiegten, und verbrängten. 
die. Jacobiner qus allen Öffentlichen Wemtern, Yun 


fchienen Bourdeaux und Marſeille auf der einen 
Seite und. Lyon auf ber andern die DVereinigungss 
punkte einer großen Departementds Coalition zu. wer⸗ 
den, An die erſten beyden Städte fchloffen fih is 
mes, Montpelier, Narbonne, Perpignan, Touloufe, 
Montauben, Angouleme, Elermont, Limoges, und, 
Monlins an; an die legtere, Aix, Bourg, Lons⸗ le⸗ 


Sauliner, Beſançon und faſt das ganze Departes . 
ment des Jura, Nun retteten fi gar. einige ber - 
0 DI. geaͤch⸗ 
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.3793 geächteten Deputirten auf ihrer Flucht zu ihnen, und 
beftärften fie in ihrer Ynfurrection. Die Convents⸗ 
armee wird eommandirt; vor ihr ziehen Emiffarien 
in bie füdlichen Provinzen, die mit vollen Händen 
Affighaten austheilten, um fie von ihrer Inſurrection 
zurißzubringen. Das Geld that feine Wirkung; ber 
größte Theil der Städter tritt zurüd: Aber Lyon und 
Marfeille bleiben unter Waffen, u und zichen Tonlon 

uoch auf ihre Seite, . u 


Cal⸗ Andre Deputirten, wie Buͤzot, Barbaroux, Lou⸗ 
vados „or, Pethion, Rabaut St. Etienne, fluͤchteten ſich 


in die Normandie, und ließen die Fahne des Aufs 
ruhrs gegen ben Eonvent in dem Departement Cals 
vados wehen. Felix Winipfen, ber Vertheidiger von 
Thionville, ſtand mit einem Heer, der Kuͤſtenarmee 


von la Manche, zur Beſchuͤtzung ber Nordkuͤſte von 
Frankreich auf den Ball einer brittiichen Landung: in 


der Gegend von Eaen: und nahm nun die Parthey 


der Proferibirten. Gegen ihn und feinen Anhang 


eilte die zufantnengeraffte Revolutionds Armee. Der 
Kanipf begann, und bie Inſurgenten erfochten eins 


mahl nad) dem andern Vortheile Noch war ed uns 
gewiß, auf welche Seite fic) der Sies entſcheidend 
‚neigen wärde, 


Ven⸗ Noch ſchrecklicher wuͤtete der Buͤrgerkrieg in-der 


dee. Benbee 7, Ein tapferes, kraftvolles Landvolk, lauter 
rohe 


p. La guerre de la Vendée et des Chouane par Jos, M. Le. 


quinig, % Paris 1794. % 
j 2 Memo- 


- 


> 002, IE 2. von 1788» 1802. 55 


rohe Kinder der Natur, fanden hier in einem Heer 1793 


von 40,c00 Mann, das feinem Anführer, dein Ges 
neral d'Elber, einem Krieger von den eminenteflen 


_ Seldherrntalenten, wie einem Water ergeben war, mit, 
Piken, Senfen, Drefchflegeln und andern hauenden 


und fchneidenden Aderinftrumenten feit dem Monath 
März zum Kampf bereit. Nach der Hinrichtung des 
Königs Hatten fie Ludwig XVII als ihrem rechtmaͤ⸗ 


ßigen Monarchen gehuldiget; in feinem Namen ſaß 
ein hoher Rath zu Ehatillon, und fertigte die Manis 
fefte ans‘, ‘und organifirte eine regelmäßige Verfaſ⸗ 

fung. Das Heer warb bald zu hundert taufenden 


berechnet; zu demfelben ſchlugen ſich die Ungtädlis 
chen, welche als Ariſtokraten aus ber Republik vers 


bonnt, in Verzweiflung in der Welt herumirrten: fie 


hatten alle Eine kLoſung für Gott und ihren König zu 
leben und zu ſterben, und nannten ſich daher die cas 


tholiſch⸗ Fönigliche Armee. Mo fie auftraten, folgte 


ihnen Sieg. Nicht lange fo hatten fie den Republi⸗ 


kanern fo viele Waffen abgenommen, und aud den, 


eroberten Städten fo viele Ammunition gezagen, daß 


fie ihr Landgeräthe mit regelmäßigen Waffen vertaus.‘ 


ſchen konnten. Als geübte Schägen führten fie dies 


* felben meifterhaft. So lange fie d'Elbee commans 


Dirte, waren fie unüberwindlih. Er kannte das 


Terrain des Rriegefhnupanes und den. Character 


D4 ſeie 


Mémoires pour fervir &. Phiflorie de Guerre de la Vendke -- 
par Louis Marie Turreau, A Londres. 1795. 8. deutſch in 

Ardenholz's Minerva. 1796. 

Les Bıigands demasques etc, par 4, Dantca A, Paris 1796, 9. 


Boffelt’g Eurepkifche Annalen 179 1798 


mn 


y 
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Kraft wieder hergeſtellt, und bie, Deslaration vom 25 
Februar 17917 aufgehoben. . Aber dieſe Machgiebigkeit 
kam viel zu ſpaͤt; Mons, Tournay, Mpern, Cortryk, 
Menin, Gentund andre Staͤdte hatten ſich gleich in den 
erften Tagen nach ber Schlacht bey Gemappe ofmegroße 


Schwierigkeit den Siegern unterworfen. Am 14 Noobr. 


Belt Dümeuriez mit einem Theil feiner Armee feinen 
Einzug in Bruͤſſel, während daß ein anderer Theil ders 
felben Oftende, Antwerpen, Löwen, Mecheln u, ſ. w. 


im Beſitz nahm. In Bruͤſſel trat num eine Längft im 


Verborgenen geftiftete Gefellichaft vom Freunden der 
Freyheit und Gleichheit Öffentlich hervor: in andern 
Staͤdten formirten ſich aͤhuliche Verſammlungen. . 
Darauf eilten die Sieger bey Gemappe meiter. 

Durch ein Gefecht bey Tirlemont am 21 November 
üffnete ſich Duͤmouriez den Weg nach Luͤttich, das nach 
einigem Widerſtande von den Oeſterreichern am 27 
November geräumt wurde. Im December war auch 
das Öfterreichifche Limburg, - Geldern, und bie freye 
Neichsſtadt Aachen in dem Beſitze der. Republikaner. 
Der ganze Feldzug war ein ſortgehender Triumph ges 
weſen. 


In allen bieſen Landern begabgt⸗ ſich die franzoͤſiſiche 
Bepublit, das Soſten der Freyheit einzufuͤhren, Frey⸗ 
deitsbaͤume zu pflanzen, Nationalconvente zu errichten, 
und nach ber Art der Eroberer die beſetzten Gebiete zu bes 
nuͤtzen. Gans anders verahe ‚fie mit Savoyen und 
Nizza. 


An 


I, 2. von. -1788. ⸗ 1302. 57 


find Chatillon weggenommen hatte, erlitt mit feinem m 
‚Her am 5. Julius eine fo totale Niederlage, daß 

“er ſelbſt nur mit genauer Noth entkam. Und La . 
Baroliere, der von Saumär vordrang, lieferte bey 
Wihiers am 18. Julius den Inſurgenten eine Schlacht, 

"die fein ganzed Corps aufrieb. Die ‚Bender (nur 

bey Nantes in Reſpect gehalten ) trinmpbirte .allents 
halben, und. war im Begriff, fi) mir den fählichen 
Inſurgenten zu verbinde: was den Untergang ber 
ganzen Republik herbeyzufuͤhren drohte. 


Um ber weitern Ausbreitung der Inſarrectionen 
in dem Innern zuvorzukommen, und die aufgeſtan⸗ 
denen ˖ Departements durch ein friedliches‘ Mittel zu 
gewinnen, entwarf. die herrſchende Parthey in aller 
Eile eine Eonflitution, die ſchon längft die Sehnſucht 
aller beffern Bürger war, die Eonflitution von 1793. 
das Mittel wirkte, wie man hofte. Go wie bie 
Eonfitution zum Vorſchein kam, nahm der oͤffentli⸗ 
he Anhang der Gironde ſichtbar ab: aber Frankreich 
ward dadurch nicht glüdlicher. Nach wenigen Mo⸗ 
nathen nahm bie’ herefchende Parthey von der allges 
‚meinen Sffentlihen Noth Veranlaffung, fie wieder 
außer Wirkſamkeit zu fegen, und fie in das republi⸗ 
Tanifhe Archiv auf ewig zu begraben, 
Nemlich die Eonventsarmeen lagen wäßrend dieſer 
Monathe allenthalben unter. Ganz Belgien war vers De 


lohren. Die Franzoſen waren in daſſelbe unter. der 


Erflärung eingezogen ‚ daß ſie als Sreunde und Brüs 
der kamen, ihre Tyrannen zu verjagrn und ihre Frev⸗ 
| | — D 5 u hit . 


36 Hi Surepa im Gleichgewicht, 


weit es eine heiseriiche Beſatzung don Bern und Zürich 
in ſeine Mauern aufgenommen habe. Es waren aber 
feine andere Iruppen, als Tractatenmäßige 1600 
Maunz die der beichicjfenen Neutralität zur Unterflüzs 
zung dienen ſolren. Montes quiou, flatt anzugreifen, 
vermitreelde die Streitigkeit, als wäre fie ein bloßes 
Ma readris, darch eine Uebereinkunft; zum Lohn 
für ſdine gemisdigte Gefinnungen muß*e er unmittel⸗ 
dur darauf fein Heil in ber Flucht ſuchen, um ber 
Quillotine zu entgehen. 


u? Zweyte Periode des Kriegs: gegen Defters 
id, Preuſſen, Sardinien, Deutfhland, England 
und Spanien, von ber Sinrichtang des Königs bis 
zur Repelutionsregierung, vom 22 Januar — 13 Aus 
guit 1793. 


Durch die erfämpften Siege und Eroberungen 
übermärhig hielt fich ſchon die neue Republik für die 
unüderwindliche Gefegeberin der Welt, und fprach in 
ihrem jugendlichen Leichtfinn allen Königen und Mos 
narchien Hohn: den unverfchämteften trieb die Jaco⸗ 
Kuerrotte mit ihrem koͤniglichen Gefangenen, mit Zus 
dewig in dem Tempel, und ließ ihn endlich) nad) einem 
unglaublich frechen Nullitätsproceh am 21 Januar 
2793 unter ber Guillotine flerben, 


Sobald die Botfchaft von dem vergoffenen Koͤnigs⸗ 
at in der Bender erſchollen war, brach der fürchters 
We Bürgerkrieg zu feiner Rache aus, Hier in dem 


vdermaligen Poiton wohnte längs dem Meere, zwiſchen 
oo ber 


uw. ill. ©. 2209 » 234. 
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"and, der republikaniſchen Armee fiengen Untercom, 1793 
nıiffarien, lauter Jacobiner, Biefe neue Schoͤpfung 
unverzuͤglich an. Nun erſt erwachten die betrogenen 
Belgier aus ihrem. politiſchen Irethum. Sie ſahen 
ihre Magiftrate abgeſetzt, ihr Eigenthum geplündert, 
‚ihre Kirchen und deren Diener beraubt, und alles 
..profanist, was fie für heilig’ hielten. Adel, Bifchdfe 
und Priefer flohen, die Reichen vergruben ihre Kofle - 
barkeiten, die Kaufleute flellten ihre angefangnen 
 Speeulationen ein; der Handel und die ‚Circulation 
des Geldes ſtockte; das Murren äber diefe Neues 
rungen. ward mit jedem Zage, der Nationalgarden, 
welche ſie bewachten, ungeachtet, lauter und die Herr⸗ 
ſchaft Defierreichs zuruͤckgewuͤnſcht. Dennoch ließ 
man waͤhrend dieſer Gährung in den Kirchen eine 
Actt unterzeichnen, _ in der die belgiſchen Provinzen 
ihren: Wunſch nad) einer vblligen Bereinigung mit der 
großen Republik ausdrädten, um Die neue Ordnung 
| J befeſtigen und die Ruͤckkehr einer andern zu erſchwe⸗ 

Man eilte, weil fih allerwaͤrts Symptomen 
heisten, die eine baldige Errloſton der Unzufrieden⸗ 
heit verkuͤndigten. 


| Deffen ungeachtet wagte Dümonriez einen großen 
Teil. der repuiblifanifchen Truppen, durch die allein - 

die Unzufriedenen zurücgehalten werden konnten, an 

ſich zu ziehen, zu einer raſchen Unternehmung gegen 

Holland, deſſen Statthalter. man den Krieg. erflärt 

‚ hatte. "Seinen folgen Plan hat er in feinen Memois 

zen ber Nachwelt vorgelegt: er fah bereits im Geifte 
bie Untioranifche Parthey im Aufſtand, und Der res 
- en er 
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73 publikaniſchen Armee die Thore dffnen, um fie zu nähe 
ren und zu Pleiden und unter fie die Schaͤtze eines‘ 
vieljährigen Induſtrie und Sparfamkeit mit voller 
Haud zu theilen. Schon war Breda am 25 Februar 
und Gertruidenburg am 4 März durch Dümonriez 
gefallen; fchon ftand Miranda mit einer Divifion der 
Hauptarmee vor Maftricht und Angftigte es durch ein‘ 
ſchreckliches Bombardement; den Rhein deckte Bas 
lence in der. Gegend von Coͤlln und Aachen, ald-Eos 
‚ burg von ber einen Seite, uud von ber andern ber 
. Herzog von Dork, ber Feldmarſchall Freytag, der 
Erbprinz von Oranien und der Herzog Friedrich von 
Braunſchweig⸗Oels hersorbrangen 4. Vom ı März 
an, nichts ald Niederlagen der Republifaner. Durch 
das Gefecht bey Aldenhoven, unweit Yachen, wurden 
die Santonirungen der Franzoſen in jenen Gegenden zus | 
ruͤckgedraͤngi; amz März war Maftricht ſchon entfekt, 
‚ am 5 Lüttich vom dem Franken frey, und ihr großes , 
Magazin dafelbft erbeutet: Miranda und Valence zo⸗ 
gen fi mit großem Verluſt an Mannſchaft und. 
Munition bis nach Brabant; der Herzog Friedrich 
don Braunſchweig⸗Oels draug über Ruͤremond bis 
nach Herzogenbufh: wo fi die combinirten Heere 
blicken liehen, da ergriff die Republilaner panifcher -. 
Schre⸗ 


Correſpondanee du General Miranda avec le General Du- 
mouriez, les- miniftres de la guerre, Pache et Bournonvilie . 
depuis Janvier 1793-2 Paris 1794. 8, mit Dumouriez’s N Me- 
moires zu vergleichen. 

Militaͤriſche Beſchreibung des Feldzugs der Preuſſen in den 
Niederlanden 1793 von dem Grafen von Dohna«. 1798 3 
24. 8 | | 
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Schrecken. Ein großer Xhell von ihren Heeren war 7*33 
zerſtreut. Däümesurie, fammelte bie ächtigen Truppen 
wieder zwiſchen Lonvain und Xiriement, unb beicbte 
ihren gefunfenen Muth aufs mene durch feurige Reben 
und fein Beyſpiel und den möoͤrderiſchen Ungriff auf 
Zirlemont, der das öſterreichiſche Heer zum Weidhen 
brachte. Nun ſollte unvergäglich eine Hauptſchlaͤcht 
den erlittelien Verluſt wieder gut machen: der große 
moͤrderiſche Kampf begann am 18 März bey Neers 
winden, und ber Sieg entfhieb für DOeſterrcich. 
Breda, Gertruidenbarg und was ſouſt in Brabant 
nod) erobert war, mußte vom ben Franzofen aufgeges 
ben werden; ganz Belgien war Defierreich aufſs neue 
unterworfen, gerade wm dieſelbe Zeit, da zu Paris 
- feine Einverleibung in die Republif beſchloſſen warb, 


Auch Dämonriez hatte nunmehr feine Rolle ans 
gefpielt. ‚Sein Einverkänbuid mit dem Herzog Or⸗ 
leand war feit kurzem lein Geheimmid mehr Im 
Bertraum, daß ber 10 Maͤrz gelungen ſey and Delcens 
- nun an der Spike der Berwaltung fiche, breite er 
in einem Schreiben, das am 12 Diärz bey der Nas 
ttomalconvention ankam, mit einem Xheil feiner „Deere 
nach) Paris zu fommen, um bie Jacobiner ausznreis 
ten. Es warb fogleidy auf ein Auklagedecret gegen 
ihn angetragen: nur Lacreiz, dem die Quelle dieſes 
Irrthums fein Geheimnis war, übernahm in einer 
kraftvollen Rebe die Bertheidigung bes Genetald, und 
rettete ihn unter dem Beyſtand ber chemaligen Drs 
leansiſten, die gegenwärtig, vereinigt mit Robespier⸗ 
re's Anhang, im Convent bie Nchrbeu hatten, 3. 

20 
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93. das uf den angeluͤndigten Krieg berechnet war. Nach 


Holand ließ die brittifche Regierung fibon am ı May 
die erſten englifchen Landtrappen überfegen ,. um: mit 
6000 Heſſen und 14000 Hannoveranern,, die in englis 
ſchen Sold genommen wurden, diefen ihren Aliirten 
gu vertheidigen. Der bedächtige Staatsmann fläunte 
über die unbedächtigen Schritte und den ängendlichen 


Leichtſinn der neuen Republik; zu feinen bisheri,,en Feins 


den; zu Oeflerreich, Preuffen, Sardinien und Deutfchs 
Lord (das nach) feiner weltberähmten Langfamleit, ob 
gleich ſchon bald.ein Jahr hart von den franzäfifchen Ars 
meen mitgenommen, erſt um bdiefe Zeit, am 22 März, 
ben Reichöfrieg feyerlich erflärte,) — zu diefen Seins 
den kam nun England und Epanien, denen Portugal. 


amd Meapel, mach ihren politifhen Verbindungen, 


nächftens folgen mußten. Mit. allen diefen Feinden 
wollte. die ifolirte Republik ſich meffen, zu einer Zeit, 
da der Kriegeminifter Wache fein Bäreau mit Weibern 
und unwiffenden Sanschlotten befegt, und die alten 
erfährenen Kriegscommiffarien von ihren Stellen vers 
floßen hatte; da die Adminiftration der Lebensmittel, 
der Hoſpitaͤler, der Kieidung für Die Armeen caffirt, 
die Kriegscafjen von den hungrigen Comniis beſtohlen, 


und das ganze Kriegöbepartement in der ſchrecklichſten 


Verwirrung war; zu einer Zeit, da von allen Seiten 


Klagen über die Noth und die völlige Desorganiſation 


„der Armeen von den Generalen eingiengen. Dennoch 
pochte die Republit auf ihre. forufidable Macht 
von 300,000 Kriegern; die ſchon unter Wolfen ſtan⸗ 
Den: ‚gegen Belgien 80,000 Mann; 30,000 an den Ar 
dennen, und ‚59,900 (die Beſatzungen von Mainz und 

Ä Bruns 
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Bruntrut eingerechnet) an dem Rhein, und zur Verbins ; 


dung der Nheine und Ardennenarmee zwifchen beyden 


15,000 Mann; ein Corps in der Gegend von Lyon, . 


die Schweit und Piemont zu bedrohen. Gegen Sas 
voyen flanden 15,000 Mann, ein etwas flärferes Heer 
gegen Nizza ; noch eine lange Xruppenfette an den 
Ufern des Oceans von Bayonne bis. Dünkirchen. Als 
lerdings eine formidable Macht! Dennody gehörte zu 
dem Entfchluß, mit derfelben einen Kampf gegen mehr 
als halb Europa zu beftchen, der verwegene Muth. einer 


793 


auerfahrnen Republit. Der Erfolg hat zwar gezeigt, 


daß fie außerordentliche Mittel für diefe außerordents 
Ice Lage aufzubringen wußte: -aber ed waren aud) 
bie Mittel der Verzweiflung, die Frankreich nad) geens 


Bigtem Krieg uod) ein: halbes Seculum zu verwinden 


haben wird. 


Seitdem kein Ludewig im Temple mehr zu be⸗ 
kaͤmpfen war, gerieth der Convent mit ſich ſelbſt in 


einen fuͤrchterlichen Krieg, der Berg mit dem Thal, 


die wuͤtenden Cordeliers und Jacobiner, mit den 
gemäßigten Girondiſten, ber. ſich unter blutigen 
Bolkeinfurrectionen, mit der Aechtung und dem Ans 
tergang der letztern, mit der Nuflöfung des Con⸗ 
vente und der Herrſchaft ded Jacobiniſchen Bergs, 
und. feines anarchifchen Duumbirats, Danton’s und 
Robespierre's, endigt. Sein Triumph war das 


Signal zu einer grängenlofen Tyranney auf. dem Bos “ 


den der Freyheit: alle öffentliche Häußer wurden mit 


Schlachtopfern aus der Mitte der befiegten Parthey 


ngefünt, und vor ein blutduͤrſtendes Revolutions⸗ 


D 3 tribu⸗ 
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1793 teibunal geſchickt o. Geitdem num heilige Volksde⸗ 


putirte und ihre Anhänger unter dem Fallbeil blu⸗ 


ten mußten, breitete ſich ber Bürgerkrieg mit feinen 
ſchrecklichen Zerſtohrungen immer weiter aus. 


u Gleich nach dem 31. Day und 2. Sunius, bie, 
- für bie Bergparthey entfchieden‘, gährte es in meh⸗ 


zeren Departeinients wegen ber Verlegung ber pers 
 fönlichen Heiligfeit der Deputirten. Manche fchickten 
denm Eonvent nachdruͤckliche Remonftrationen zu, ans 
dere derathſchlagten fi) Über eine Zufonimenberufung 


der Urverſammlungen; manche erklaͤrten, Teine Abgaben 


mehr noch Paris zu ſchicken, ‚andere bewaffneten ſich 
gar. Den entſchloſſenſten Character zeigten "die ſuͤd⸗ 


lichen Departements; fie droheten den Anarchiſten, 
fie in Maffe auszurotten. Lyon, Bourdeaux, Mars. 


ſeille trugen die Fahne der Empdrung gegen die Ja⸗ 


cobiniſche Tyranney voran. Faſt biefelben Gewalt⸗ 


thaͤtigkeiten, welche ſeit dein Februar zu Paris vor⸗ 


fielen, waren immer zu derſelben Zeit in andern 


Hauptſtaͤdten Frantreihe, zu Lyon, Bourdeanx, Mare 


D 


ſeille n. ſ. f. audgebrochen ; der Mutterclub ließ im 


Februar durch feine Toͤchter in Ddiefen Städten War : 


gazine plündern, Waaren taziren, und Erpreffungen 
verhängen; im März ſchickte der Facobinifche Berg 
feine Adepteh ald Tommiffarien mit dictatorifcher Ges 


walt in die Provinzen; auf ihre Befehle wurbeit die- - 


Gefängniffe allenthalben mit unglädlichen Schlachte _ 


opfern der Tyranney angefüllt:. “ganz. Brankreich 


 Cfagte, Lanjuinais am Ende des Mays in der Con⸗ 


. vs 
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An den. Pyrenaͤen gieng ed noch ungläctlicher, 1793 
Die Teichtfinnige Republik hatte Spanien den Krieg yo 
ertlaͤrt, ohne eine Armee gegen dieſen neuen Feind 
bereit zu haben, weil fie in dem Wahn ſtand, Spas 
nien fep durch die-Zerrättung feiner Finanzen in eine 
wehrloſe Schwäche verfunten, daß auch ohne alle Aus . 
Rrengung dad Kriegsſpiel gegen dieſes Reich gelingen 
werde. Nun aber trat ed, in Vereinigung mit Por⸗ 
Zugal, gegen alle Erwartung mit eines dreyfachen 
- Randarmee und einer Macht und Mnflrengung auf, 
bie den hartnäcigften Kampf voraudfehen ließ. Schon 
war Spanien im Anzug, und. Franlkr rich noch immer 
nicht geruͤſtet: es hatte zwar einen General ernannt, 
aber die Urmee, die er anführen ſollte, fehlte noch. 
Erſt am 30 April trat Servan mit einem ſchwachen 
ungeuͤbten Heere auf, das er noch uͤberdies gezwuns . 
gen in zwey Haufen theilen mußte. Unaufhaltſam 
drangen die Spanier auf frangöfifchem Grund und 
Boden vorwärts: im Ofen fiel das Kort Les Baius 
und am 25 Junius die wichtige Gränzfeftung Belle⸗ 
garde, worauf Perpignan bedrohet wurde. Die res 
Zublikaniſchen Generale, außer Stand, den uͤberle⸗ 
genen Feind zuruͤckzuhalten, ſollten nun die Schuld 
des Ungluͤcks tragen; einer nach dem andern wurde 
abgerufen und erſetzt durch einen andern, der nicht 
gluͤcklicher war. Die Republikaner wurden muthlos. 


Demnach waren alle fraͤnkiſche Landarmeen, 
durch wiederhohlte Niederlagen in einem verzweif⸗ 
lungsvollen Zuſtand, ausgenommen in Italien, wo die 
Sardinifhen Truppen, ein Herr ohne Prbnung, ohne. 
u. Band, | 6 Dis 
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geächteten Dephtirten auf ihrer Flucht zu ihmen, und 


beſtaͤrkten fie in ihrer Inſurrection. Die Conventss : 


armee wird eommandirt; vor ihr ziehen Emiſſarien 
in die füdlichen Provinzen, die ‚mit vollen Händen, 


Aſſi ighaten austheilten, um fie von ihrer Inſurrection 
zuͤruͤckzubringen. Das Geld thut ſeine Wirkung; der 
groͤßte Theil der Staͤdter tritt zuruͤck: aber Lyon und 


Marſeille bleiben unter Waffen ‚ und zichen Toulon 7 


uoch auf ihre Seite. 0, 


Andre Deputirten, wie Buͤzot, Barbaroux, Lou⸗ J 
et, Pethion, Rabaut St. Ekienne, fluͤchteten ſich 
in die Normandie, und ließen die Fahne des Auf⸗ 
ruhrs gegen ben Convent in dem Departement Cale 
vados wehen. Felix Winipfen, der Vertheidiger von -- 


N _ 


Thionville, fand mit einem Heer, der Kuͤſtenarmee 
von la Manche, zur Beſchuͤtzung ber Nordkuͤſte von 


Frankreich auf den Zall einer brittiſchen Landung in 


ber Gegend von Caen: und nahm nun die Parthey 
der Proferibirten.% Gegen ihn und feinen Anhang .- 
eilte die zufantwengeraffte Revolutionss Armee. Der 


Kampf begann, und die Inſurgenten erfochten eins 


mahl nad) dem andern Vortheile, Noch war es un⸗ 


gewiß, auf welche Seite ſich der Sies eutſdheidend 
neigen wuͤrde. 


Vendee P Ein tapferes, kraftwolles Landvolk, lauter 
rohe 


p. La guerre de la Vendce et des Chouane par If. A. Le. 


quinig, % Paris.1794. % 
; ⸗ Memo» 


Noch ſchrecklicher wuͤtete der Buͤrgerkrieg in der 


. v . 
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Schrecken. Ein großer Theil vou ihren Heeren war 2798 
zerſtreut. Dämouriez fammelte die lächtigen Truppen 
wieder zwifhen Louvain und Xirlemont, und belebte 

- ihren gefunfenen Muth aufs nene durch feurige Reben 

und’ fein Beyſpiel und den moͤrderiſchen Ungriff auf 
Xirlemont, der das dfterreichifche Heer zum Weichen 

‚ brachte, Nun ſollte unverzüglich eine Hauptſchlacht 
den erlittetien- Derluft: wieder gut madyen: der große 
mörderifche Kampf begann am 18 März bey Neer⸗ 
winden, und der: Sieg entfchied für Oeſterreich. 
Breda, Gertruidenburg und was ſouſt in Brabant 
noch erobert war, mußte von den Franzoſen aufgege⸗ 

ben werben; ganz Belgien war —— aufs ‚neue 
unterworfen, gerade um biefelbe Zeit, da zn Paris. 

- feine Einverleibung in die Republik befchloffen ward, - 


Auch Dümouriez hatte nunmehr feine Rolle aus 
gefpielt, Sein Einverſtaͤndnis wit dem Herzog Dre 
leans war feit kurzem kein Geheimnis mehr. Im 
Vertrauen, daß der 10 Maͤrz gelungen fey und Orleans 
aan an der Spige ber Verwaltung fiche, drohte er: 
in ‘einem Schreiben, das am 12 März bey der Nas 
tionalconvention anfam, mit einem Theil feiner „Deere 
nach Paris zu kommen, um die Jacobiner auszurots. 
ten. Es ward fogleich auf ein Anklagedecret gegen 
ihn angetragen: nur Lacroix, dem bie Quelle diefes 
Irrthums fein Geheimnis. war, übernahm in einer 
kraftvollen Rebe die Vertheidigung des Generals, und 
rettete ihn unter dem Beyſtand ber ehemaligen Or⸗ 
leansiſten, die gegenwärtig, vereiniget mit Robeöpierz 
re's Anhang, im Convent die Mehrheit hatten. Nun, 

nach 
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1793 ſeiner Krieger. Er wußte ihren Fanatismus meiſter⸗ J 
lich zu naͤhren; Paiernoſter, Crucifixe, Prieſter fehls 
; ten nirgends; und wenn es noͤthig ſchien, kamen ihm . 
auch Offenbahrungen zu Huͤlfe. Mit Vertrauen auf 
. den Heerfuͤhrer folgte jeder feiner Fahne, wie, Kinder 
ihreni Vater, 


Schon im May waren zwey Conventsarmeen ges 
‚genbie Dendse geſchickt; ‚die Küfkenarmee von La 
Rochelle durch Diron angeführt, und die Kuͤſtenar⸗ 
mee durch Cauclaux, der fein Hauptquartier zu 
Nantes hatte. Die Geſchichte ihres Feldzugs war 
bis in den Julius eine Kette von republikaniſchen 
Nieberlagen. Sie fochten nur Diviſionenweis in iſo⸗ 
lirten Ungriffen gegen. einen Feind, dem bey feinem 
Fanatismus und unter - feinem großen Feldherrn 
felbft ein vereinigtes Syſtem im Angriff nur mit 
Mühe etwas abgewinnen konnte. Seit dem 26. May 
wurden die Gonventögenerale faft ununterbrochen: ger 
fehlagen, bey Fontenay, Thouars, Vezins, ‚Coron, 
Vihiers und Doue; am 9. Junius bey Saumuͤr, 
worauf die Infurgenten- nach dem rechten Ufer ber 
Loire eilten, und der Stadt Angers ſich bemächtigs 
ten. Nun belagerten fie Wanted, das nur der thä> 
tige Canclaux durch eine Schlacht am 29. Junius 
rettete, durch Die er’ die Velagerer zum Abzug | 
zwang. Defto unglädlicher tämpften um Diefelbe 
Zeit die Generale der andern Hauptarmee. Weſter⸗ 
mann, voll des Öbermäthigen Vertrauend, nach mes 
nigen Tagen den Vendéekrieg zu beendigen, weil et 
am 25. Junius zu Parthenay gefiegt, und am-2, Jus 
lius 
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"digen Entwürfe, und Ceufzee au fein Baterlenb um 1793 
Beguabigung- 


_ Die No:dırmee war bar) Bee Mirteriune tes 
Meerwinten ınh des Uebergarg TDimerzi:’® ;= tee 
Feinden in eire völkge Deforgariistion ceratben; ber 
heidenmüthige Dampiarre fammeite ibre Zrammer auf 
den Keidern von Famars, man rerrutirte im der ar 
ten Eile und ſchickte junge unbicip'imirte Mausichaft 
in Haufen an bie Gräzze: wos vermochten aber uners 
fahrne Schaaren neben ber Muthichaleit ber wisbers 
hohlt geſchlagenen Krieger gegen eine Armee von Des 
flerreichern, Preufien, Britten, Haumrseranern und 
Hollaͤndern, die ieht neben einander in Belgien agirs 
ter ? Democh wagte Dampierre am ı, 6 md 8 May 
Iebbafre Angriffe anf die immer weiter driagenben 
Seinbe: ward aber jeder Zeit zurüdgefhlagen. Dam⸗ 
pierre fiel in dieſen Gefechten: Eäfline, gegemwärtig 
Obder Commendaut über die Nhein und Moielarmee, 
aber abgefehnitten von Mainz und zungedrängt nach ans 
dan, feitbem die Prerſſen unterhalb und bie Orferz. 
reicher oberbalb Mainz über ben Rhein gegangen was 
sen, um bie Zeflung einzuſchlieſſen — dieſer ſchwache 
General ſollte ihn erſetzen s; und was hoffte man nicht 
von ihm, da man wegen feinen reißenden Foriſchriete 
an dem Rhein im vorigen Jahr ern feinen militäriidben 
Talenten große Begriffe beste? Ran hatte ſich um Diele 

Ä Zeit 
" sa Memoires polhumes da Geafss) Frazenız Come de Cufiine, 
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nem Gefallen eine neue Verfaſſang geben, wie fie Dies 
felbe ihrer Denkart, ihren Sitten und Gebraͤuchen ans 
. gemeffen faͤnden“. Im Taumel über dieſes große, uri⸗ 
erwartete Anerbicten erklärten ſich die größern Städte 
ſchon Bereit, ‚ein freywilliges Gefchent un ihre Frey⸗ 


| beitsfchöpfer nach Paris zu ſchicken, und eine Armee 


von 40,000 Mann zur Vereinigung mit den franzoͤſi⸗ 


ſchen Heeren aufzuftellen, als ſich ploͤtzlich der allge⸗ 


meine Inbel in eine faft allgemeine Zrauer, und bie 


1793 heit herzuſtellen: ft te möchten ı num ſich ſelbſi nach eige⸗ 


-, 


brüderliche Freundſchaft in Daß und Erbitterung vers. 


wandelte. | ’ | 
Der Finanzwiniſter Cambon ſah Belgien für eine 
Goldgrube an, “durch welche er daB Deficit der fran: 
zoͤſiſchen Finanzen decken und die Aſſi ignaten ſeines Frey⸗ 
ſtaats conſolidiren koͤnne. Schon am 15 December 


1792 wurden durch ein Decret des Pariſer National⸗ 
convents alle Autoritaͤten in Flandern und Brabant 


unterdrückt, und dabey eine proviforifche Adminiftras . 


tion nach dem Mufter der ftanzöfifchen verordnet: 


“cd follten alle beweglichen und unbeweglichen Güs 
ter der. Beiftlichkeit, der Fuͤrſten und der weltlichen 
Communen in Sequeſtration geſetzt, "alle Auflagen 
aufgehoben, und alle Zehnten und Feudakrechte abges 
ſchaft werden.” Vier Commiſſarien Camus, Goſſuin, 
Danton und Lacroix, reißten aus dem Schoos der Na⸗ 


| tionalconvention nach: Brüffel, um alle Localſchwierig⸗ 


“Jeiten, die etwa der Einführung diefer neuen Ords 
sung im Wege flehen möchten, an Ort und Stelle 
| megzuraumen; ‚und unter ihrer Leitung und dem Bey⸗ 


Rand 


- _ 
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. an den. Pyrenaͤen gieng ed noch ungläctlicher, 1793 
Die leichtfinnige Republik hatte Spanien den Krieg BIT“ 
erklärt, ohne eine Armee gegen biefen neuen Feind 
bereit zu haben, weil fie in dem Wahn fland, Spas 

nien fey durch die-Zerrättung feiner Finanzen in eine 
wehrloſe Schwäche verfunken, daß auch ohne alle Aus . 
ſtrengung das Kriegöfpiel gegen dieſes Reich gelingen 
werde. Nun aber trat ed, in Vereinigung mit’ Pors 
tugal, gegen alle Erwartung mit eines dreyfachen 

- Randarmee und einer Macht und Nnftrengung auf, 

die den hartnäcigften Kampf vorausfehen ließ. Schon 
war Spanien im Anzug, und. Zrankreich noch immer 
nicht geruͤſtet: es hatte zwar einen General ernannt, 

aber die Urmee, die er anführen ſollte, fehlte noch. 

Erſt am 30 April trat Servan mit einem ſchwachen 
ungeuͤbten Heere auf, das er noch uͤberdies gezzwun ⸗ 
gen in zwey Haufen theilen mußte. Unaufhaltſam 
drangen die Spanier auf franzoͤſiſchem Grund und 
VBoden vorwärts: im Oſten fiel das Fort Les Bains 
und am 25 Junius die wichtige Gränzfeflung Belle⸗ 
garde, worauf Perpignan bebrohet wurde Die res 
Zublikaniſchen Generale, ‚außer Stand, den uͤberle⸗ 
genen Feind zurädzubalten, follten nun die Schuld 
des Ungluͤcks tragen; einer nad) bem andern wurde 
abgerufen und erſetzt durch einen andern, der. nicht 
glädlicher war. Die Republitaner wurden muthlos. 


Demnach waren alle fraͤnkiſche Landarmeen, 
durch wiederhohlte Niederlagen in einem verzweif⸗ 
lungsvollen Zufland, ausgenommen in Italien, wo bie 
Sar diniſchen Truppen, ein a ohne Ordnung, ohne 
B. Band, | Di⸗ 
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1793 Difeipfin, ohne kriegeriſchen Muth, in reinem Biber 


u‘ 


‚ Rand geſchickt waren. 


Nun derbeten nad) ‚die enalifäen und ſpauiſchen 
Flotten den Kuͤſten der Republi? und ihren Colonien. 
Am 29 Auguſt nahm bie engliſch⸗ſpaniſche Flotte unter 
Hood Beſitz don dein Hegen den Tonvent emphrten 
Toulon, und feit dem 14 April, an welchem Barbiner 


den Anfang. der Eroberung der franzdſiſchen Eolonien 


mit Tabago machte, waren bis zum Ende des Anguſis 
außer dieſer Inſel St. Pierre, Miquelon, fo gar 
" Yondichery der brittifche Regierung unterworfen, 


Rn Buzuft 3798 ſchien bie Republik von allen 


Seiten durch einen nahen Untergang bedroht. Ju den 
Niederlanden war Eonde nnd Valenciennes gefallen, 
und auf der einen Geite biefes Kampfplatzes Daͤnkir⸗ 


chen und auf der andern Quesnoy nebſt Maubeuge in 


Gefahr; der Weg nad) Paris war von den Niederfans . 
ben her bereits geöffnet, und von der deutfihen Geite 
ber follte er es naͤchſtens werben: Mainz war ſchon 
wieder trobert, und Landan ietzt blokirt, um, wenn 
dieſe Feſtung erſt gefallen waͤre, uͤber Strasburg in 
das Innere von Frankreich einzudringen. Inf den Oſt⸗ 
und Weſtpyrenaendepartements ſchritten die ſpaniſchen 
Heere gegen die republikaniſchen Armeen unaufhaltſam 
fort; den Mont Blanc und das Seealpendepartement, 
dieſe ſchoͤne neu erworbene Alpengraͤnze, bedroheten die 
ſardiniſchen und bie Oeſterreichiſchen Truppen unter 


Devins, und ſie ſchien verlohren, da ihre Vertheidiger 


gegen das ſuͤdliche Frankreich, das im Aufruhr ſtand, 


N . 
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Schreden. in großer Theil von: ihren Heeren war 2793 
 gerftreur. Duͤmouriez fammelte die flächtigen Truppen 
wieder zwifchen Louvain und Xirlemont, und belebte 
ihren gefunfenen Muth aufd neue durch feurige Reden 
und fein Benfpiel umd den mörderifhen Angriff auf 
Zirlemont, der das Öfterreichifche Heer zum Weichen 
brachte, Nun follte unverzüglich eine Hauptſchlacht 
den erlittenen Verluſt wieder gut machen: der große 
moͤrderiſche Kampf begann am ı8 März bey Meere 
winden, und der‘ Sieg entfchied für Oeſterreich. 
Breda, Gertruidenburg und was fonft in Brabant 
noch erobert war, mußte von den Sranzofen aufgeges 
ben werden; ganz Belgien war Dsfterreich aufd ‚neue 
unterworfen, gerade um Diefelbe Zeit, da zu Paris. 
feine Einverleibung in die Republik brfchloffen ward... - 


Auch Dümonriez hatte nunmehr fein Rolle aus⸗ 
gefpielt. Sein Einverſtaͤndnis mit dem Nerzog Ore - 
leans war feit kurzem kein Geheimnis mehr. Im - 
Vertrauen, baß der 10 Maͤrz gelungen fey und rleans. 
nun an ber Spitze der Verwaltung flche, drohte er: 
in einem Schreiben, das am 12 März bey der Was 
ttonalconvention anlam, mit einem Theil feiner Here 
nach Paris zu kommen, um die Jacobiner auszurots. 
tm. Es ward fogleich auf ein Anklagedecret gegen 
ihn angetragen: nur Lacroix, dem bie Quelle diefes 
Irrthums Fein Geheimnis war, übernahm in einer 
kraftvollen Rebe Die Vertheidigung ded Generals, und 
vettete ihn unter dem Beyſtand der ehemaligen Or⸗ 
leansiſten, Die gegenwärtig, vereiniget mit Robeöpiers, 
re's Anhang, im Eonvent bie ehrben hatten. Nun, 
nach 


- . 
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"98 nad) der Mmiederlage bey Neerwinden, ward er immer -. 
| verdächtiger. - Um ſich zu retten, und doc) bey jeiner 
Macht zu bleiben, wollte er in Gemeinfchaft mit den 
bfterreichifchen. Heeren den Convent bekriegen, und 
trat deshalb mit ihren Anfuͤhrern in geheime Unter⸗ 
handlungen. Ploͤtzlich erſchien der Kriegsminiſter 
Beuxrnonville mit vier Deputirten des Convents, um 
den treuloſen General in Verhaft zu nehmen. Gefaßt 
darauf, verhaͤngte er denſelben uͤber die Commiſſarien, 
and lieferte fie als Staatögefangene an Clairfait aus r. 
Nun ſchlug er feinen Truppen vor, ihrem. General 
nach Paris zu folgen, um daB Vaterland von der ° 
anarchiſchen Horde zu befreyen. Es zeigte fih, er 
hatte: fich verrechnet. . Die Städte, die cr dem Prine 
zen Coburg übergeben’ wollte, nahmen ihn nicht anf, 
die Linientruppen, weigerten fi) in feinen Vorſchlag 
einzugehen. Von ſeinen bisherigen Waffenbruͤdern ver⸗ 
laſſen, blieb ihm kein Rettungsmittel übrig, als mit 
ſeinen Freunden Valence, dem Herzog von Chartres 
und einigen andern Officieren und den 1500 Mann, bie 
ihm tren geblieben waren, zu den Feinden überzugehen 
Ya ‚feinem Eyilium, in dem er Lange Feine bleibende 
ſichere Stätte finden konnte, fchrieb er nach ber Zeit 
fein Leben, die Gefchichte feiner mislungenen ehrgeits 

| an ‚gie 

s Die Memoires du General Durhouriez; Recit de ls ronduite ° 
tenue par les Commiflaires de la Convention nationale et le 
Miniſtre de la guerre envoyds à Parmée de la republique com- - 

. mandde par Dumouriez de leur arreftation, et de leur trans- 
port & Maftricht par un temoin eculaire, à Paris 1796, $, 
— Deutſch in von Archenholz's Minerva 1796. 
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“ Eine nene, in der Geſchichte unerhörte politifche 1799 


Erfcyeinung ; eine Regierung, bie ſich noch nie ein 
Bolk zu geben wagte! Schon in ben Häuden ber bes 
währteften Tugend müßte eine ſolche Macht ein Schrek⸗ 
Zen für die Menſchheit ſeyn. Wie ſchwach if doch bie 
menfcbliche Natur bey übergroßer Macht? wie unges. 
wiß die Standhaftigleit ber Tugend, wenn fie ſich wit 
aller möglichen Gewalt bekleidet ficht und Aber jeden ans 
bern Kampf, alöden mit fich, erbabenift ? wie vieldeutig 
ift das Zauberwort bes Öffentlichen Wohls 2_Unter feis 
ner heiligen Autorität kann man fo leicht mit großem 
Schein der eingetretenen Noth Gelee ſchweigen heißen; 
mit Wiltühr über Sicherheit, Frevheit, Eigeuthum 
und Leben gebieten, und ſich Aber Billigkeit und Maͤ⸗ 
Pigung, Aber Gerechtigkeit und Menſchlichkeit heuweg⸗ 
ſetzen? Hier famı nun’ gar bie unumfchränftefte Ges 
wolt, mit. der noch nie ein menſchlicher Arm befleibet 
ward , in die Hände der gefährlichfien Menſchen, bie 
ſich längft durch Mord, Raub und Ver heeruug einen 
Thron anf den Tenmern ihres Vaterlandes zu ers 
bauen ſuchten. Durch fie entlud ſich auch Tyranney 
und Deſpotismus mit Pluͤnderung, Xob und Zerſtoͤh⸗ 
sang unter dem heiligen Namen ber Öffentlichen Wohls 
fahrt tobend über die ganze Oberfläche der Republik 
durch die taufend Diener der proviforifchen Regierung, 
die ſich mit unnmfchränkter Allgewalt durch alle Des 
partements zerfireuten, und die Guillotine hinter fi) 
herfahren ließen 


Schrecken follte bie innern und äußern Feinde ber 
Republik wertiligen : und ſeine Leitung Fam in Meiftere - 
| € J— haͤnde. 
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ws hände, Seitdem bev Wohlfahrtsausſchuß außer feiner 


⸗ 


urſpruͤnglichen Beſtimmung der vollziehenden Gewalt 


und des Direction der auswaͤrtigen Kriegsangelegenhei⸗ 
ten noch mit ber geſetzgebenden Macht des National⸗ 
convents bekleidet war, biena von den Bliebern dieſer 
Comito der ganze Gang der Dinge ab, chen feik 
bem 27 Julius, da Robespierre in denſelben trat, 


war der Wohlfahrtsausſchuß zu den Schreckensſcenen 


in dem Junern unabertrefflich gut organiſirt: nur bie 
Rriegdangelegenheiten bedurften noch eines gefchidten 


Vorſtehers, und die Wahl traf einen wahren Meifter 


in der Kriegskunſt, den energiſchen Garnot, einen er⸗ 
fahrnen und talentvollen Dfficier aus dem vormaligen 
Ingenieurcorps, der fuͤr die Leitung aler Operationen 
in dem Felde am 13 Auguſt in denſelben aufgenommen 
wurde Don diefem Tage an wendete ſich dad Wofe 
fenglüdt aufs neue zu der Republik zuruͤck, und that 
kurz nachher Rieſenſchritte vorwaͤrts. | 


Der aſte Ausſpruch dieſer neu geſchafferen Ge⸗ 
walt gieng auf den Krieg: „Ganz Franukreich (hies es) 
wird Ein Lager, jeder Einwohner gehört dem Krieger 


dienſt an. So bald die Sturmglode angezogen wird, 


ſteht das ganze Volt in Maſſe auf gegen bie innern 
wie die änßern Feinde des bedrängten Vaterlandes. 


Unverheyrathete und Finderlofe Wittwer, ziehen an bie 


Graͤuzen; Verbeprathete ſchmieden Waffen und führen 
Lebensmittel zu; die Weiber forgen für Zelte und Kleis” 
der der Soldaten und ihre Rinder zapfen die Charpien; 


die Greife beleben den Muth der Krieger, bie dem 
| Ben entgegenzichen, durch Reden en den Öffentlichen 


RT Pig“ 


\ 
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An ben Pyrenaͤen gieng es noch unglacklicher. 1792 
Die leichtfinnige Republi hatte Spanien den Krieg 9 m 
erklaͤrt, ohne eine Armee gegen dieſen neuen Feind 
bereit zu haben, weil fie in dem Wahn ſtand, Spas 
nien ſey Durch bie-Zerrüttung feiner Finanzen in eine 
wehrlofe Schwäche verfunken, daß auch ohne alle Au⸗ 
ſtrengung das Kriegöfpiel gegen diefes Reich gelingen 
werde. Nun aber trat es, in Bereinigung mit’ Pors 
tugal, gegen alle Erwartung mit einer dreyfachen 
kandarmee und einer Macht und Nnftrengung auf, 
die den hartnaͤckigſten Kampf vorausfehen ließ. Gchon 
war Spanien im Anzug, und. Zrankreich noch immer 
nicht geruͤſtet: es hatte zwar einen General ernannt, 
aber die Urmee, die er anführen ſollte, fehlte noch. 
Erſt am 30 April trat Servan mit einem ſchwachen 
ungehbten Heere auf, das er noch uͤberdies gezwun⸗ 
gen in zwey Haufen theilen mußte. Unaufhaltſam 
drangen die Spanier auf franzoͤſiſchem Grund und 
Boden vorwärts: im Oſten fiel das Fort Les Bains 
und am 25 Junius die wichtige Graͤnzfeſtung Belles 
. garde, worauf Perpignan bebrohet wurde, Die res 
Iublikaniſchen Generale, -außer Stand, den uͤberle⸗ 
genen Feind zurädzuhalten, follten nun die Schuld 
des Ungläds tragen; einer nach dem andern wurde 
abgerufen und erfest durch einen andern, der nicht 
gläclicher war. Die Republifaner wurden muthlos. 


Demnach waren alle fraͤnkiſche Landarmeen, 
durch wiederhohlte Niederlagen in einem verzweife 
lungsvollen Zufland,, ausgenommen in Italien, wo bie 
Gardinifchen Truppen, ein Heer ohne Ordnung, ohne 
DB. Band. .& Di⸗ 


/ 


1998 Zeit der niederlaͤndiſche Feldzug in einen Belagerung 
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krieg verwandelt; am zo Julius fiel Eonde durch ben 


Hunger, am 28 Julius Valencienned, Als Verthei⸗ 


diger diefer beyden Feſtungen wußte Cuͤſtine nichts zu 


thun als ſich verſchanzen, und ward deshalb von die⸗ 
ſem Poſten ‚be über feine Kräfte war, nach Paris. 


gerufen, um feine Laufbahn unter ber Gnillotine zu bes 


füegen. In den Niederlanden nichts als Ungiuch 


Ober⸗ 


rhein. 


X 


und Verluſt. | 


lich der Reichslrieg gegen die Franzoſen erklärt worden 


Am Oberrhein fiengen feit dem 22 Din, ba ende - 


2 


war, die Operationen ernſtlich an. Mainz, das ſchon | 


feit den lezten Tagen bed vorigen Jahrs von feiner rech⸗ 


ten Seite blokirt war, wurde nun auch von der linken 


Seite eingeſchloſſen, indem die Preuffen unterhalb. und 


die Deflerreicher oberhalb der Stadt über ben Rhein - 
gegangen waren. Seit der Befiguchmung von den _ 
Franzoſen in einen furchtbaren Stand gefegt, unter 
d’Oyre von 20,000 Mann vertheidigt, troßte fie der. 


Preußifchen Belogerungskunfk. Vergeblich fuchten Ehe : 
ſtinens Nachfolger, Houchard bey der Moſel und Be⸗ 
auharnois bey der Rheinarmee, die geaͤngſtigte Be⸗ 


ſatzung zu entſetzen: ſchon am 22 Julius gieng big 
Feſtung durch Capitulation an Friedrich Wilhelm. über. 


Die Bergfeſtung Koͤnigſtein hatte ſich ſchon am 7 März. 


ergeben. Der ganze Oberrhein war nun von den 
Sranzofen frey; bie Preuffen konnten unter ihrem Krons 


prinzen feit dem 9 Auguf an die Belagerung von Lan⸗ 


| bau denken. 


- — — ı 
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- Mn den Porenden gieng ed nod) ungläctlicher. 1793 
Die Teichtfinnige Republit hatte Spanien den Krieg u 
erklaͤrt, ohne eine Armee gegen dieſen neuen Feind 
bereit zu haben, weil fie in dem Wahn ſtand, Spas 
nien fey durch die -Zerrüttung feiner Finanzen in eine 
wehrlofe Schwäche verfunten, daß auch ohne alle Uns . 
ſtrengung das Kriegöfpiel gegen dieſes Reich gelingen 
werde, Nun aber trat ed, in Bereinigung mit Pors 
tugal, gegen alle Erwartung mit einer dreyfachen 
gandarmee und einer Macht und Anftrengung auf, 
bie den hartnaͤckigſten Kampf voraudfehen ließ. Schon 
war Spanien im Anzug, und. Frankreich noch immer 
nicht geräftet: es hatte zwar einen General ernannt, 
aber die Urmee, die er anführen ſollte, fehlte noch. 
ER am 30 April trat Servan mit einem ſchwachen 
ungeübten Heere auf, das er noch Überdies gezwun⸗ 

. gm in zwey Haufen theilen mußte :Unaufhaltfam 
drangen bie Spanier auf‘ franzöfifchem Grund und 
Boden vorwärts: im DOften fiel das Fort Les Bains 
und am a5 Junius die wichtige Gränzfeflung Belle⸗ 
garde, worauf Perpiguan bedrohet wurde, Die zes 
 Jublilanifchen Generale, ‚außer Stand, den überle⸗ 
genen Feind zurädzuhalten, follten nun die Schuld 
des Ungluͤcks tragen; einer nad) dem andern wurde 
abgerufen und erfetst durch einen andern, der nicht 
glücklicher war. Die Republifaner wurden muthios. 


Demnach waren alle fraͤnkiſche Landarmeen, | 
’ durch wiederhohlte Niederlagen in einem verzweife 
lungsvollen Zufland, ausgenommen in Italien, wo bie 
Sar diniſchen Truppen, ein Heer ohne Ordnung, ohne 
H. Band, | 6 Di⸗ 
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1993 Diſciplin, ohne kriegeriſchen Dis, vn einem Wide 


„ Rand geſchickt waren. 


Nun deehaten nad) die Maliſchen und ſpariſchen 


Flotten den Küften ber Republi? und ihren Colonien. | 


Am 29 Auguſt nahm die engliſch⸗ſpaniſche Flotte unter 
Hood Beſitz don dem gegen den Tonvent emphrten 
Toulon, und ſeit dem 14 April, an welchem Gardiner 
den Anfang. der Eroberung der franzdſiſchen Colonien 
mit Tabago machte, waren bis zum Ende des Auguſis 


außer dieſer Inſel St. Pierxe, Miquelon, fo gar 


Yondichery der drittiſchen Negierung unterworfen, 


Im Muhuft 1793 ſchien die Republik von allen 
Geiten durch einen nahen Untergang bedroht. In den 


Niederlanden war Eonde und Valenciennes gefallen, 


und auf der einen Seite diefed Kampfplatzes Duͤnkir⸗ 
chen und auf der andern Quesnoy nebft Maubenge in 


Gefahr; der Weg nach Paris war von den Niederlan⸗ . 


ben her bereits geöffnet, und von der beutfchen Geite 
ber follte er es hächfiend werben: Mainz war fchon 
wieder trobert, und Landan ietzt blokirt, um, wenn 


dieſe Feſtung erſt Hefallen wäre, über Strasburg in- 


a" 


das Innere von Frankreich einzudringen. ni den Oſt⸗ 


und Weflpprendenbepartements ſchritten die ſpaniſchen 
Heere gegen die zepnblilanifchen Armeen unaufhaltfom 


fort; den Mont Blanc und das Seealpendepartement, 
Diefe fchöne neu erworbene Mipengränze, bebroheten die 
fardinifchen und bie Öecfterreichifchen Truppen unter 


Devins, und fie ſchien verlohren, da ihre Vertheidiger 


gegen das ſuͤdliche zrankreich/ hat im Aufruhr ftand, 
abe 
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abgerufen waren, Dabey im Inneren der Republik 1793. 
ein verwirtter, zmweifelbafter- Zuftand! In der Haupts 
ſtadt, als dem Sit der Republik eine tyrannifche 
Faction om Ruder, alle guten Bürger aus Furcht vor 
dem Beil-der Guillotine tfolirt und in Rämniernis über 
die Lage ihres Waterlandes! In mehreren Provinzen 
Aufruhr: Maärfeille und Lyon von den Inſurgenten 
gegen den Convent mit Hartnaͤckigkeit vertheidiget; 
Tonlon von einer engliſch⸗ſpaniſchen Flotte in Beſitz 
genommen und beſchuͤtzt; die Vendée allenthalben ſieg⸗ 
reich! Das Schickſal der Republik hieng in den Tagen, 
da die nene Conſtitution beſchworen ward, an einem 
zarten Faden, Aus einer fo_verzweiflungsvollen Lage 
konnte nur ein außerordeniliches Mittel retten. | 


Deitte Deriode bed Kriegs: vom Anfang ber 
Revolutionsregierung bis zu den Friebendverträgen niit _ 
. Xoscana, Preuffen und Spanien und dem Anfang der 

Directorialregierung, vom 13 Ausuſt 2298. 2 Octo⸗ 


ber 1795. | | - 


In bieſer Noth, die ihren eigenen Untergang her⸗ 
bepzuführen drohte, erinnerten ſich bie Demagogen, 
wie einſt Rom bey aͤhnlichen Gefahren ſeine Zuflucht 
der unumſchraͤnkten Gewalt einer Dictatur zu neh⸗ 
men pflegte: vielleicht, daß eine folche Macht, mit ih⸗ 
rem Ernſt und ihrer.Einheit im Handeln, auch dieneue 
Republif aus ihren gegenwärtigen Nöten retten kͤnne. 
Mar erlaubte den Partheyhäuptern ihr Privatintereffe 

nicht, in den Geift und die richtige Idee einer römis . 


ſchen Dictätur hineinzugehen; fonft hätten ja fie ſelbſt 
€3 2 DOM 
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1793 vom Ehanplak treten, und ihn Xalenten and ragen⸗ 
den aberlaſſen muͤſſen. Statt einer roͤmiſchen Dicta⸗ 
tur erfanden fie eine revolutionaͤre Negierung, bie 
bdis zum Frieden dauern ſollte; eine Regierungoform 
vog ganz neuer Art: ein Allgewalt, bie ſchon in ihrem 
widerſprechenden Namen den tumultuariſchen Sus 

| verrieth, der fe befeelte, 


Die eben angenominene und beſchworn⸗ Eonſtitu⸗ 
‚tion ward aufgehoben, der Convent feiner Macht bes 
raubt nud damit ein doppelter Ausſchuß, der des 
öffentlichen Wohls und der allgemeinen Sicherheit, bes- 
Heidet. Diele neu erfchaffene Gewalt einer proviſori⸗ 
ſchen Megterung follte keine Macht, außer ſich, erfens 
nen; Beine Einfchränlung, als die felbft gewählte ihres 
eigenen Willens; Tein Geſetz als ihre Wintähr keinen 
Richter als ihr eigenes Gewiſſen. Das allgemeine 
Beſte ſollte fuͤr ſie einzige Regel ſeyn. Nach dieſem 
hachſten Geſetze ſollte fie Über Leben, Eigenthum und 
Freyheit eines jeden Buͤrgers, uͤber Scherheit und Un⸗ 
ſicherheit der Wohnungen, uͤber buͤrgerliche und politi⸗ 
ſche Rechte, uͤber die Freyheit der Preſſe und der Mey⸗ 
nungen, uͤber die Formen der Juſtiz, ihre Veraͤnderung 
und Vernichtung — kurz uͤber alle Theile der Verfaſ⸗ 
fung und Verwaltung ſollte die neue proviſoriſche Mes 
gierung unumſchraͤnkt und mit Allgewalt gebieten; von 
ihr allein ſollten die Stellvertreter abhaͤngen, die ſie 
aus eigener Wahl mit unumſchraͤnkter Macht in die 
Departements, dort das allgemeine Veſte zu beſorgen, 
ſchicken würde. . 


Eine 


’ 
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“ Eine neue, in der Gefchichte unerhörte politifche 1793 
Erſcheinung; 'eine Regierung, bie ſich noch nie ein 
Volk zu geben wagte! Schon in den Händen der bes 
währteften Tugend müßte eine ſolche Macht ein Schrek⸗ 
im für die Menfchheit ſeyn. Wie ſchwach iſt doch die 
menfchliche Natur bey übergroßer Macht? wie unges. 
wiß die Stanbhaftigfeit ber Zugend, wenn fle ſich mit 
aller möglichen Gewalt bekleidet ficht und Aber jeden ans 
dern Rampf, als den mit ſich, erhaben iſt ? wie vieldeutig 
iſt das Zauberwort des Öffentlichen Wohls ?_Unter ſei⸗ 
wer heiligen Autoritaͤt kann man fo leicht mit großem 
Schein der eingetretenen Noth Geſetze ſchweigen heißen; 
mit Willkuͤhr über Sicherheit, Freyheit, Eigenthum 
. ud Leben gebieten, und ſich über Billigkeit und Mäs 
Nigung, Aber Gerechtigkeit und Menſchlichkeit hinwege 
fen Hier kam nun gar bie unumſchraͤnkteſte Ges 
wolt, mit. der noch nie ein menſchlicher Arm bekleider 
ward, in die Hände der gefährlichflen Menſchen, bie 
ſich längft durch Mord, Raub und Verheerung einen 
Thron anf den Truͤmmern ihres Vaterkandes zu ers 
bauen fuchten. Durch fie entiub ſich auch Tyranney 
mb Deſpotismus wit Plünderung, Tod und Zerſtoͤh⸗ 
rung unter dem heiligen Namen der dffentlichen Wohle 
- fahrt tobend über die ganze Oberfläche der Republik 
durch die taufend Diener der proviforifchen Regierung, 
die fih mit nnumfchränkter Allgemalt durch alle Des 
partements zerfirenten, und bie Guillotine Hinter ſich 


herſahren ließen. 


Schrecken follte die innern und Außern Feinde der 
Republit wertifigen ; und ſeine Leitung Fam in Meiftere - 
Ä € 4 haͤnde. 
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ws bände, Seitdem bev Wohlfahrtsausſchuß außer feiner 
urſpruͤnglichen Beſtimmung der volziehenden Gewalt 
und der Direction der auswärtigen Kriegsangelegenhei⸗ 
ten noch mit ber gefeßgebenden Macht des Nationals 
convents bekleidet war. hiena von den Gliebern biefer 
Komite der ganze Bang der Dinge ob. Schon feit 
bem 27 Julius, da Robespierre in denfelden trat, 
war der Mohlfohrtsausfchuß zu den Schreckensfcenen 
in dem Sunern unäbertrefflich gut organifirt; nur die 
Kriegsangelegenheiten beburften noch eines gefchidten 
Vorſiehers, und die Wahl traf.einen wahren Meiſter 
in der Kriegskunſt, den energiſchen Garnot, einen er⸗ 
fahrnen und talentvollen Officier aus dem vormaligen 
JIngenieurdorps, der fuͤr die Leitung aler Operationen 
in dem Felde am 13 Auguſt in denſelben aufgenommen 
wurde, Von dieſem Tage an wendete ſich das Waf⸗ 
fengluͤck aufs neue zu der Republik zuruͤck, und that 
kurz nachher Rieſenſchritte vorwaͤrts. 


Der erſte Ausſpruch dieſer neu geſchaffenen Ber 
walt gieng auf den Krieg: „Ganz Frankreich (hies es) 
wird Ein Lager, jeder Einwohner gehoͤrt dem Kriegs⸗ 

dienſt an. So bald die Sturmglocke angezogen wird, 
ſteht das ganze Volk in Maſſe auf gegen die innern 

wie die aͤnßern Feinde des bedraͤngten Vaterlandes. 

Unverheyrathete und Finderlofe Wittwer, ziehen an Die 
Graͤuzen; Verheyrathete ſchmieden Waffen und führen 

Lebensmittel zu; die Weiber forgen für Zelte und Rleis ” 

ber der Soldaten und ihre Rinder zapfen die Charpien; 

die Greife beleben den Muth der Krieger, die dem 

Geind totgezenziehen— vr Reden an den Öffentlichen 
Pie“ 


| 
| 
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platzen.“ Durch die Millionen hoffte man bie Beinde 1793 


i je ebräden, 


Ein ungebeurer Dan: doch wagte ed kein 
Menſch, fich Dagegen zu erklären: . Man fchreitet uns 
verzuͤglich zur Ievee en mafle, . Die Gturmglode. 
wird gezogen; das Volk ſteht auf, und Frankreich ift 


bebeckt mit unuͤberſehbaren Lägern. Nun erſt erkannte 


mon, was bie Uebetſpannung anfangs bey dem excen⸗ 
triſchen Vorſchlag einzuſehen nicht vermochte: fuͤr die 
faͤrchterlichen Menſchenmaſſen fehlte es an Anfuͤhrern, 
an Lebensmitteln und an ben Kriegsbeduͤrfniſſen: fie 
für foldye ungeheure Haufen anzufcyaffen, gieng über 
menfchliche Kräfte. Man hieß daher die aufgeſtande⸗ 
nen Heere nach wenigen Tagen. wieber auseinander ges . 
ken, und bob das allgemeine Kager aufs 


Nun ward. der Plan vernänftiger: man fete blo® 
bie waffenfähige Mannſchaft in Requifition Durch 
ganz Frankreich warb fie aufgefchriehen und in drey 
Klaſſen abgetheilt: vonder erften Klaſſe, von achtzehn 
bis fünf und zwanzig Jahren, ſchickte man fo viele zu 
den Republitanern an ben Gränzen, daß fi ie allenthals 
ben den Heeren ihrer. Feinde an Manndzahl überlegen 
wurben; eine andre Zahl fammelte man: in kleinen Laͤ⸗ 
gern, als Reſervecorps, und uͤbte ſie in Waffen, da⸗ 
mit jeden Augenblick Tauſende zur Recratirung und 
Verſtaͤrkung der kaͤmpfenden Armeen in Daritſchaft 
wären. | 


En | 04 eanrhn⸗ 
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zo3 Strohmweis arnoBifih mm bie junge Mannfäpaft | 
an die Graͤnzen; lanter rufche, feurige Krieger, in des 
zen Seele der bisherige Gang der Revolution einen wils 
den Muth gelegt hatte. Zwiſchen dieſe Neulinge wurs 
ben die Linientruppen vertheilt, um fie den Dienſt zw 
lehren, fie zur Disciplin und Ordnung zu gewöhnen 
und den neu gefchaffenen Heeren die nöthige Conſiſtenz 
zu geben. Das Obercommando ward allen Wbelichen .. 
genommen, umd lauter Bärgerlichen übergeben. Im 
der Mitte biefer Schaaren zogen immer einige Eons 
ventsdeputiste, die Aber das Betragen ihrer Generale 
wachten, und durch ihre Gegenwart ben Muth derfels 
ben und ben der jungen Helden bis zum Fanatismus 
zu entflammen wußten. Hinter ihnen warb der Ueber⸗ 
fluß des ganzen Landes hergefahren , um zu verhüten, 
baß kein Außerer Mangel den Muth ber feeppeitätruns 
kenen Krieger ſchwaͤchen möge, 9 


—— — 


Zu Paris ſaß Carnot wie im Mittelpunkt und 
entwarf die Plane zu den Operationen. Vor ihm 
lagen die Memoiren und Relationen der großen Feld⸗ 
herrn, welche Frankreich in den letzten zwey Jahrhun⸗ 
derten befsffen hatte, um ihre Erfahrungen für bie ges 
genwärtige Zeit zu nuͤtzen: er combinirte aus benfelben 
Entwürfe zum Angriff und zur Wertheidigung, und 
machte fie dem Geift der neuen Heere und ber Revolu⸗ 
tion gemaͤß. m 
| Durch die ganze Republik warb eine neue, ihrer 
- Rage angemefjene , wmilitärifche Induſtrit verbreitet. 
Alle Gewehrfabriken dorch alle Departements von 

Frank⸗ 
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Frankreich, zu Menlan, Gorbeil, Fontaineblean u. 1793 

f. w. wünmelten von geichäftigen Menfchen. Paris 
inſonderheit ward Eine große Werkflatt der Bewaff⸗ 
nung. Alle große Häufer, die Kirchen und öffentliche 
Plaͤtze wurden mit. Schmiebten und Fenereſſen anges 
fühlt, 200,000 Arme waren Tag und Nacht dafelbft 
vefehäftiget,, Pilen, Flinten, Schwerdter, Kanoner, 
Mörfer und andere Gattungen von Feuerſchluͤnden zu 
anfertigen; ale Bürgerflaffen, deren Kunft es zuließ, 
arbeiteten fär die Arſenale. Die ganze Nation ſchien 
zuletzt in Salpeterfieder, Waffenſchmiedte und Soldas 
ten umgewandelt, | j 


Von biefem Zeitpunkt an gefchahen an den Gräns 
zn Wunder, Nepublilanifches Ungeflüm war bie 
Seele auf den Märfchen und im Schlachtgetümmel, 
Ungeübte Schaaren wilder Krieger, ohne Orbnäng, 
ohne Disciplin und Tactik, aber angefuͤllt mit fanati⸗ 

ſcher Ehrfurcht fuͤr die Heiligkeit des Kriegägefees, 
ſchlugen tapfere, geübte. und Sieggewohnte Heere; un⸗ 
erfahrne und verwegne Seldheren des geflrigen Tags 
fizgten über bie vieljährige Erfahrung der tapferften, 
talentvollſten und bey der Zactif grau geworbench Ges 
nerale: Schlachten und Siege drängten fich von allen 
Seiten, Ward ein tollühner Angriff der jungen freys 
heitstrunkenen Republifsner von ber Koͤlte und Bes 
bächtigkeit der ausgelernten Krieger abgefchlagen und 
das Echlach:feld mit republifanifchen Leichen äbers 
det: ſogleich draͤugten fich noch toflfüßnere Haufen 
über die Leichen ihrer gefallenen Waffenbruͤder unter 

dreyheits⸗ Schlacht⸗ und Rlu igeſangen gegen den ſiegen⸗ 
€; den 
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«793 ben Feind hervor, darum unbekuͤmmert, wer um und 
neben und hinter ihnen fiel, und rangen mit den ſchon 
erfchdpften Kriegern, bis fie ihre Kraft verließ, und 
ſie Meiſter von dem Kampfplatz blieben, Ein errun⸗ 
gener einzelner Sieg ward im Kampf mit diefen juns 
gen Freyheitshelden für einen Sieg gehalten: den 
nächften Tag ſtroͤhmte ſchon ein neues Heer, wo mögs 
lich mit noch wilderem Muth, herbey und kämpfte 
wie mit wäthender Derzweiflung um den DBortheil des 
geftrigen Tags, und wich felten, ohne daß es ihn bes 
banptete. Es begaun ein Krieg von völlig neuer Art, 
in bem der Kampf nagh feiner Tactik, feiner Regel, 
keinem Plan: und Zufammenhang beflanden ‚wurde; 
ein Krieg, in dem bie bloße Weberlegenheit an Zahl, 
unterflügt durch den Fanatismus fo genannter Greg 
beit, beynahe jedesmahl entfhied, € € 


Mit ſolchem Ungeflüm worb der grieg mit den 
Departements, did gegen den Eonvent in Waffen was 
sen, und ben cpalifisten Mächten, mit den i ingern und 
äußern Feinden zugleich, erueuert, und ob gleich ihre 
Zahl im Septembes durch Neapel, und im October 
durch Sloreng, vermehrt ward; dennoch fenerte die 


6 Briefe über dem Feldiug von 1794 von einem Officier am 
Rhein an feinen Freund in B. Erſte Sanml. — * Nun 
Leips. 1795. 8 


$ome Remarks on the appareng circumflanceg of che War in 
the fourch week of Octob, 1795. Lond, 1795, B. Stans. 
. Lond, (Franck, ), 1795 3: vom von Aukland (vormahls 
Aden). 
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| Nepublik am Ende des Jahrs über alle ihre Zeinde, 2793 
Spanien auögenommen ‚ein allgemeines Siegesfeft. 


Das Her unter Felix Wimpfen in Nordfrants Salsar 
veich, im Departement Calvabos, das ſich fuͤr die Sa⸗ dos 
che der geächteten Convents deputirten erllärt hatte, 
war am fruͤheſten, ſchon im Auguſt, beſiegt. Die ge⸗ 
gen dieſe Inſurgenten in aller Eile zuſammengeraffte 
Revolutionsarmee unter General Sepher ward zwar 
auf ihrem Marſch von Paris nach Eaen, dem Mittels 
. punkt der Confoͤderation, wieberhohlt gefchlagen; aber 
Emiffare des Eonventd mußten dad Departement und 
feine Xruppen durch Beftechungen plöglich umzuflims 
mens ein großes Theil des Heers verließ feinen Chef, 
der andere warb gefchlagen, und der tapfere Wimpfen 
und fein Adiutent, Graf Paifaye, mußten ſich durch 
bie Klucht nach England reiten, und die geächteten Des 
putirten zerfirenten und verfleckten fi). Die flegende 
Reoolutiondarmee zog nun nene Truppen an fi) und 
formirte fih zur Küftenarmee von Cherbourg,, unter . 
welchen Namen fie im December gegen bie. Vendee 
auftrat. 


Der Mont Blanc ward fürs erſte feinem Schick⸗ 
fal überlafien : die Piemontefer mochten mit ihrem 
Bundeögenoffen über die Alpen kommen und Savoyen 
uͤberſchwemmen. Schon am 11 Auguft war Keller 
mann von da mit feiner Armee in. die füdlichen Pros 
vinzen aufgebrochen; er felbft wendete ſich gegen Lyon, 
fein Divifionsgeneral, Carteaux, gegen. Marſeille. 


— 


1793 
1 früheften geendiget. Gtatt an der Rhone mit Lyon im 


M 
ſeille 
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Der letztere hatte feinen Kampf mit Marſeille am 


Geſellſchaft eine furchtbare Huͤlfsarmee zu fammeln, wie 


verſprochen war, ließen die Marſeiller nur eine ſchwa⸗ 


Lyon 


che Zahl von Kriegern an dieſelbe aufbrechen, um ihre 


"Stadt nicht zu entbloͤßen: nach einigen Gefechten, 


welche die Conventsarmee denfelben lieferte, waren fie 
zerftreut: nun zog Carteaux ſchon am 28 Auguſt tri⸗ 
umppirend in Marfeille ein. 


Kellermann fland auf einem ſchwerern Poflen. 
Lyon hatte längft das Ungewitter, das ihm drohete, 
berannahen fehen, und fuchte es vor feinem Ausbruch 
abzuleiten. . Es nahm bie vorgelegte Eonftitution an 
und blieb mit feiner Abgeordneten zu dem Bumbdesfeft 
am 10 Auguft nicht aus. Aber feine Deputirten wars 


. den flärmifch aufgenommen, und Eonnten nur durch 


eine ſchnelle Flucht, dem Verhaft entgehen. Reverchon, 
Albite und Däbois s Erance waren vom Convent nad) 
Macon abgeſchickt, die feindlichen Anftalten gegen Lyon 
vorzubereiten: noch einmahl-verfuchte Lyon, fich mit 
dem Convente zu verfühnen, und ließ der Eonventde 
commiffion durch neue Deputirte feyerlich verſi⸗ 
dern, “daß ſich die Stade den Gefehen der Res 
publik unterwerfe”; erhielt aber von Dübois » Erance 
eine Antwort, die feine friedliche Auskunft weiter hofs 
fen lied: „man ſey der leeren Worte überbrüffig. 


‚Das Blut der Patrioten rauche noch. Lyon möchte 


nor allen Dingen feine Waffen, und alle Männer an 
der Spike feiner neuen Abwiniſtration ausliefern? 
dann 
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daus werbe ſich über hee Berfuherung mei (zunibun E23B 
ein”. 


Mau verfisnb bie Eyradie ub süßer Fb a 
Eifer zur Bertbeitigung. Ye Eier ub Beine 
nahmen daraz Untfeil: man jerghe in der Eile in Ge 
fbäy-und Wien, mem merf Beieligungäuerke auf, 
Die ganıe junge Meunfiheit zei und ibtz Tu u Bade 
fen. a diefer Faſſeg erwarieie un ben Zen. Er 
Tom, commenbirt von Krliermm, in fiedäuindibes 
Moſſen, und wit einer zurrmeßlüchen Trier. Vous 
zitterte nedy nicht: obglei ohne zugeimifige Beiellis 
gungöwerle, uime Tmiesiruppen, cime ine Hz 
ſchaft, die ch in Zahl uub Uchung mit des Belaguun 
hätte meffen töumen, wwehrten fich feine Eimmselzuzz zaiz 
Berzweifelte. Die Oclagerung zog fh in bir Linge; 
Rellermann, im Berbeibt, de a ai In ufiinnn 
viel zu fcheuend umgebe, ward von feiner Etzlie eipan 
dirt, uub Däbeis: Eranok, ber alö Essnentibrputizher 
dem belagernben General zur Grite Seub, übernufen 
Ratt feiner Die Belagerung. Die Belızeıten meinten 
GSeſchlechter iragen die Mükfeligleizen uub Peitgwees 
Den ber Bertfeidigung mit einem iditenen Deidenunutih > 
Seiber theilten tie Poften mit den Dinner, Tuuge 
frauen mit Jünglingen uud Greifen: weder Rrauliheis 
ten umb Niederlagen, medh bie Zatiguen zueyer Bios 
wathe, in denen fie, faſt ohne anözuruhen, unter Ballen 
landen, Tounien ihren Muth erichbsien; Die feyten 
ihre muthige Bertheibigung fort, bis fie bes Dunser 
ywang, ber Reikwendigleit zu weichen. Die Abere 
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wurden nun geöffnet und am 9. October 308 die 
Belagerungsarmee in bie verheerten Wohnungen der 


bis auf diefe Periode reichften und blühendfien Stade - 


Kon 


don grantkreich ein. 


Noch länger hielt fh Konlon hinter den Re⸗ 
bdouten, Durch welche man die Zugänge dieſer Stadt 
feit der Aufnahme der Vereinigten englifch = s fpanifchen 
FZlotte unuͤberwindlich machen wollte. Die allürten 
Seemaͤchte und der Pabft ließen diefe Stade in die 
Ideen der Vendee eingehen und kudewig XVIH, hul⸗ 


digen, um-die Inſurrection im Weiten mit der im 


Süden zu verbinden, und von Tonlon ans das Kbs 
nigthum in Frankreich wieder einzuführen: Unter ale 
len Planen des Royalismus der vorzuͤglichſte und 
fuͤr die Republik gefaͤhrlichſte! Sie ſtrengte deshalb 
alle ihre Kräfte an, feine Ausfuͤhrung zu verhindern; 


. Carteany, der Beſieger von Marfeille, eilte uns 
verzöglich mit den, Truppen, die ſich dort entbehe 
ven ließen, gegen Zoulon: der erſte ferne Anfang 


zur Bedrohung diefer Stadt. Drey Monathe lang 


firdmten neue Schaaren zu dem großen Lager, von 
dem das Heil der ganzen Republik abhieng: faſt die 


| ganze Belogerungsarmee von Lyon, feit der Erobe⸗ 
‚ zung dieſer Stadt; -zugleich bie erfie Reyuifition in: 
den umliegenden Departements, "und zulezt Duͤgom⸗ 


mier mir 40,000 Mann von der Alpen⸗ und italide 
niſchen Armee, um die Belagerung zu dirigiren. Das 
ganze unuͤberſehliche Belagerungsheer mit einer uner⸗ 


mießlichen Artillerie, die man troz der doͤſen Wege 
| .aus 


Yv 
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aus Embrän, Mohbauphin, Belancon und; andern 798 
Sränzplägen der hohen Alpen mit: unfäglicher Mühe 

and Beſchwerde herbepgeführt hatte, fiand mit dem. 
Unfang des Decembers vor den Feſtungswerken ber 
tingefchloffenen Stadt, 


Noch war bis dahin die Vereinigung der Den: 
dee mit den füdlichen Inſurgenten nicht bewirkt und 
ſeit dem 12. December, ſeit der Schlacht bey Mans, 
war fie nicht einmahl mehr möglich, Daher blieben 
die Engländer, ; Spanier und Touloneſer fich allein 
äberlaffen; fie fchienen auch Hinter ihrer feften Lage 
und ihrer herrlichen Urtillerie, und bey ihrer vegu⸗ 
lären Xruppeüzahl: keiner fremden Hülfe gegen die 
vielen Legionen von Neulingen im Kriege zu bedürfen, 


Der allgemeine Ungriff- fing am 16. December 
an; alle Feuerfchlände dffneten ſich in demfelben Aus 
genblick gegen die Belagerten und ihre Stadt, und 
donnerten ununterbrochen fort; zu derfelben Zeit 
flürzte fich die Infanterie in ihrem Rüden von Eas 
vallerie umfchloffen, um alles Weichen zu verhin⸗ 
dern, auf die feindlichen Nebouten mit einem Unges 
füm und einer Wuth, die bie dahin ohne Beyſpiel 
war. Tag und Nacht ward ununterbrochen fortges 
ſtaͤrmt: jeder Haufe, der ermatten wollte, ward fo- 
gleich durch frifche Truppen abgeldßt. Schon am 
17 des Morgens war die englifche Hanptreboute, 
Mualgrave, die man für unüberwindlich gehalten hatte, 
erftärmt: eine andere Divifion erkletterte unter dem 


farchterlichſten Kanonenfener der Feinde, troz der 
Schwie⸗ 
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2793 Schwierigkeit bes Wegs und bes Regens, ber wie 
Strohmweis niederflärzte, das Gebirge Pharon, und 
‚nahm alle feine Redoutenweg. Einen fo verzweiflungs⸗ 
sollen Kampf Hatte man noch niegefehen. Die Belagerten 
bielten ſich nun für verlohren und die vereinigte Flotte 
machte Anftalt, unter Segel zu gehen und die Stadt zu 
räumen. Doch warb der Kampf bis in bienierte Nacht vom 
den Belagerten fcheinbar fortgefeßt, fo lange bis das 
pereinigte Heer mit den Royaliſten eingefchift und die 
Stadt nach) und nad) geleert war. Mas bie Belas 
gerten zuruͤcklaſſen mußten, traf Zerfiöhrung. Arfer 
mal und Magazine wurden angezündet; die ganze 
Slotte in dem Hafen, außer den wenigen Schiffen 
Bon der Linie, die von den fliehenden Feinden mit. 
genommen wurden, ward theild in die Luft gefprenge 
und theils in Brand gefiedt. Als die fiegenden Co⸗ 
lonnen einzogen, ſtand alles rings umher in einem 
fürchterlichen Brande. Die Gieger retteten nur noch 
traurige Zrümmer der eroberten Stadt. 


Kein Sieg war Folgenreicher als der über Tou⸗ 
lon. Jubilirend wiederholte man von einer Graͤnze 
Frankreichs Bis zur andern: “bie Engländer fliehen, 
Xoulon iſt genommen”: ein Enthuſiasmus für den 
Waffenkampf bemächtigte fih aller Heere an ben 
Gränzen; den Soldaten der Freyheit fehlen nun als 
les möglih. Die Republik hatte den Royalismus 
feines Mittelpuncts beraubt, von welchen and er 
im nächften Fruͤhjahr feine Waffen gegen die Provence 
und Languedoc zu tragen hofte. 
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Zu der Zeit, da Xonlen übergieng , Batte zu) 
‘bie Bender das Waffengläc bereitö verlafen - Be 
ber den Schrecken, ben der Rame VEibie im ber 
Repablit verbreitet hatte, war bey des übrigen ins 
* fargentenhäuptern Eiferfacht erwacht ub Ekarıriz 


. Spite einer eigenen Urmer, bie den Names Feinde 
Armee führen ſollte, im Rieder « Peiten ouf;utreize, 
und gab Beranlaffung,, def die Tufargenten ſich im 
Angriff ifelirten, ſtatt Saß fir biöher jederzeit in übe 
* zer ganzen fürchterlichen Maſſe dem Feind entgegen 
gegangen waren. Durch das TDiviienjsitem ver- 
Iohren die Bendeer bereitd am 5. Unguf bie widhtis 
gen Pläte Dose und Xheuard gegen bie Rüfteners 
mee von Rochelle, unb Efareite erlitt am 6 Hugufl 
bey_feisem partiellen Smgriff in ber Nähe von Läcen 
eine vöRige Niederlage. Nur b’Eikke Wit dee 
Maſſe ded ihm übergeblichenen Heeres immer fe 


zujammen. 


Mittlerweile hatte Earnet bad Kriegsbevarte⸗ 
ment im Wehlfahrtöausfcdyuß äbernommen, and mer 
nme Äuferfi tätig, den fuͤrchterlichen Virgerfrieg 
der Bender durdy Siege zu beendigen. Eden Kam 
‚den zwey Armeen gegen fie in Waflen, Die beyben 


Küfienarmeen von Rochelle und Brefl. Beyde wars. 


dr 


& Mdmoires pour Tervir 3 Philoise de ia guerse de Venbee 
par_L. M. Turoau, à Paxis 1795. 
I. Band. 5 


82 0 ML Europa im Gteichgewich, | 


Joch | den durch das Aufgebot der erſten Wequiſition, and 
das Befagungsheer von "Mainz, ein Heer von 15,000 
Mann, das jetzt auf dem Ruͤckmarſch war, verflärkt; 
allen adelichen Gemeralen (wie Canclaux, Auberts . 
Dübayet) warb (als Verdächtigen) dad Commando 
abgenommen und bürgerlichen übertragen, mie dem 
Goldfchmidt Roffignol, dem Brauer Ganterre und 
andern; in einem Kriegsrath zu Gaumär ward bes 
fchloffen, den Angrifföplan in Mafle mit ben bishes . 
rigen Divifiondangriffen zu vertaufchen, und ons 
tagne zum Sammlungsplat zu machen, wo bie Con⸗ 
ventsarmeen am 14. September ſich vereinigen follten, 


Diefes mahl "gelang ed noch den Jauſurgenten, 

die Vereinigung zu hindern; Diviſionen ber Convents⸗ 

‘- tenppen ‚wurden von ihnen an zwey verfchiebenen 
Tagen, zu Montaiguͤ unter dem General Bepſſer, 
und zu Coron und St. Lambert unter den Diviſions⸗ 
Generalen Santerre und Duͤhoux geſchlagen. Die 
"Vereinigung kam wicht zu Stande, — 


Ein zweyter Kriegsrath ward deshalb gehalten: 
und auch in dieſem die Nothwendigkeit der Vereini⸗ 
gung erkannt. Dagegen kaͤmpften die Vendeer noch 

— einmahl in der Nähe von Chatillon mit ihrem ge 
wohnten Murh am 9 und 11 October: zulest muß⸗ 
ten fie den Republikanern den Kampfplag überlaf, 
fen; daranf ward die Vereinigung der Gonventsars 
mee bey Montagne bewirkt, = 


Nun fielen die Republikaner in Maſſe anf das 
Heer, das dem taplern de Elbee uͤbrig geblieben war, 
J | übens 
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| äberwanden e8 am 16 .Dciober in einem enticheibens 1793 
den Treffen bey Ehollet. Ber große General warb 

in demielben ſchwer verwundet und auf bie Iufel 
Noirmontier gebracht, wo er, fo bald bie Convents⸗ 
armee der Inſel fich bemächtigt hatte, wie ein Ver⸗ 
brecher hingerichtet wurde, 


MNach diefem Giege hieß es ſchon In dem Vericht 
au den Convent und in ganz Frankreich: ‘bie Ven⸗ 
dee fen nicht mehr”. Wie fih die Generale verrech⸗ 
net hatten! Vielmehr zeigte fi wenige Tage mache 
ber eine boppelte Bender, | 


| Charette hielt ſich mit ſeinem Sperre biffeits am 
bern linken Ufer der Xoire in der eigentlichen Ven⸗ 
dee; jenſeits, auf der zechten Seite, trat der Prinz 
yon Talmont mit einem Theil der Benbeer Royali⸗ 
ften anf, in der Hofnung, große Unterflägung von 
dem misverguügten Adel von Bretagne, und den 
nach der Zeit fo befannnt geworbenen Chonans zu 
erhalten, Gerade um bie Zeit der Schlacht bey 
Chollet, am 17, 18 und 19 October war dem Prin⸗ 
zen der Uebergang uͤber die Loire gelungen, und 
ſchon am 26 October. fiegte er über die Conbentsar⸗ 
mee unter Lechelle fo entſcheidend, daß fich der re⸗ 
publilaniſche General aus Unmuth uͤber ſeine Nie⸗ 
derlage ſelbſt entleibte. Marceau commandirte nun - 
ſtatt ſeiner gegen dieſes Corps der Royaliſten, wie 
Roſſignol gegen bie Abrigen. Ä 


% 


* 
8 
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1793 Nach diefem blutigen Tag vom 26. October bes 
wegten fich die Royaliſten, die nad) und nach zu 
einer Maſſe von 80,000 Menſchen angewachlen war. 
zen, nach ber Käfte zu, um ſich wo möglich‘ eines 
Seeplatzes zur Communication mit England zu bes 
mächtigen, zu der der Graf Motra ſchon feit dem 
October mit einer Flotte in Bereitſchaft lag, die mit, 
dem erſten Hänftigen Winde nach den Inſeln Guern⸗ 

u fey ‚und Jerſey fegeln ſollte. Mach und nach nd» 

u herte fich die catholifche Armee dem Meerbufen Gans 

cale, und bemächtigte fi auf der einen Seite im 
Departement de fa Manche (einem Theil der ehema⸗ 
ligen Normandie) der Stadt Apranches und drang 
bis Graunville vor; auf der andern Seite im Depar⸗ 
tement Ille und Vilaine (einem Theil des ehemali⸗ 
gen Bretagne) nahm "fie Fougeres weg, und bedros 
hete St. Malo und Eancale, Zu einem Seeplah 
war nun Hofnung. | | 


Dieſe Anſtalten zur Communication mit erge 
land feßten Die Republikaner in Derlegenheit. Nes 
beſn den zwey Armeen, welche fchon die Wendet 
, befchäftigte, trat nun gegen fie noch eine dritte auf, 
die Rüftenarmee bey Eherbourg,, welche unter Gene⸗· 
ral Sepher bey Aoranches fland. Die beyden an⸗ 
dern Armeen unter Roſſignol und Marceau vereinig⸗ 
ten fich zu Rennes, und drangen in Maffe gegen 
die Royaliſten heran. Auch diefe vereinigten Heer 
ſchlugen die Wendeer noch einmahl zwifcyen Dol und 
Antrain, und drängten fie nach Mennes zuräd, 


Den⸗ 
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Democh ſank dee. Muth den Jafargenten. Sie 1298 _ 
Ktten na und. nah an Allem Mangel; Moira, 
durch. widrige Winde aufgehalten, zägerte ſich zu geis 
gen; bie Belagerung von Granville, bie feit dem 
15 November, betrieben wurde, feheiterte. Im Um⸗ 
muth uͤber alle dieſe Unfälle weigerte fich die cathos 
liſche Armee weiter vorzudringen und ertrozte fich 
von ihren Anführern einen Rädzug in bie Departes 
ments, bie fie fchon vorhin durchzogen hatte, Hier, 
als in audgefogenen - Provinzen, empfieng fie neuer 
Mangel: und nun wurde gar der Angriff, welchen 
fie auf Angers machte, abgeſchlagen. Es fehlte we 
nig, fo verlieh fie ihre Generale. on 


Endlich kam die Nachricht? “Meoira fey am 
3 December auf ber Inſel Serfey - angelommen”. 
Math und Mofuung lebten dadurch wie vom neuem’ 
aufs die Bewegungen bed. Heeres wendeten fich. wies . 
der zu der- verlaffenen Kuͤſte. Schon fland ed wie 
der im Sarthe Departement auf den Gefilden von 
Mans, als ed. von der Eonventdarmee von allen Sei⸗ 
‚ten angegriffen wurde. Die mörbderifhe Schlacht 
fieng am 12. Deceniber an, und endigte fh nah 
wiederhohlten ungeftümmen Angriffen am 13. mit - 
einer völligen Niederlage, der Mendeer. Was dieſer 
Tag noch uͤberließ, daß hohlte der 23. December 
nach, wo die catholiſche Armee bey Savenay eine 
neue blutige Niederlage traf. Mehr als zur Hälfte 
war nun die Vendée nicht mehr: nur auf ber lins 
fen Seite der Loire, in ber eigentlichen Dendee, hielt 
ſich noch Ehareite . | 

1 e⸗ 
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2793 Schwierigkeit bed Wegs und bed Regens, der wie 
| Strohmweis niederſtuͤrzte, das Gebirge Pharon, und 
nahm alle ſeine Redoutenweg. Einen ſo verzweiflungs⸗ 

vollen Kampf hatte man noch nie geſehen. Die Belagerten 
hielten ſich nun für verlohren und die vereinigte Flotte 
machte Anftalt, unter Segel zu gehen und die Stadt zu 
säumen. Doch warb ber Kampf bisin die vierte Nacht von 

den Belagerten fcheinbar fortgefett, fo lange bis das 
vereinigte Heer mit den Noyaliften eingefchift und Die 
Stadt nad) und nad) geleert war. Mas die Bela⸗ 
gerten zuruͤcklaſſen mußten, traf Zerftöhrung. Arſe⸗ 
nal und Magazine wurden angezündet; Die ganje 
Zlotte in dem Hafen, außer den wegigen Schiffen 
von der Linie, die von dem fliehenden Feinden mit: 
genommen wurden, warb theild in bie Luft gefprenge 
und theils in Brand geſteckt. Als Die ſiegenden Co⸗ 
lonnen einzogen, fand alles rings umher in einem 
| fürchterlichen Brande. Die Sieger retteten nur noch | 
traurige Zrümmer der eroberten Stadt. 


Kein Sieg war Folgenreicher als der über Tou⸗ 
Ion. Jubilirend wiederholte man von einer Graͤnze 
Frankreichs Bis zur andern: “die Engländer fliehen, 
Zoulon ift genommen”: ein Enthuſiasmus für ben 
Maffenlampf. bemächtigte ſich aller Heere an ben 
Graͤnzen; den Soldaten ber Freyheit fchten nun als 
les möglih. Die Republik hatte den Royalismus 
feines Mittelpuncts beraubt, von welchem and er 
im nächfien Zrühjahr feine Waffen gegen die Provence 

- and Languedoc zu tragen hofte. 


Za 
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u der Zeit, da Toulon -übergieng „ Watte auch 
"die Vendee das Waffengluͤck bereits verlaſſen t. Ue⸗ 
ber den Schrecken, ‚den der. Name 'd'Elbée in der 


Republik verbreitet hatte, war bey den übrigen In⸗ 
furgenitenhäuptern Eiferſucht erwacht und Charette 
geitzte unter ihnen vor allen uͤbrigen nach derſelben 
Ehre. Er trennte ſich von d'Elbée, um am der 
Spitze einer eigenen Armee, die den Namen Jeſus⸗ 
Armee führen follte, in Niedero Poitou aufzutreten, 
und gab MWeranlaffang , daB die Juſurgenten ſich im 
Angriff ifolirten, ſtatt daß fie bisher jederzeit in ih⸗ 
Nrer ganzen fuͤrchterlichen Maſſe dem Feind entgegen. 


gegangen waren. Durch das Divifionsfoftem ver⸗ 


17 
dee. 


Iohren die Vendeer bereitß am 5. Auguft die wichti⸗ 


gen Pläge Doue und Thouars gegen bie Kuͤſtenar⸗ 
mee von, Rochelle, und Charette erlitt am 6 Auguft 
bey. feinem partiellen üngriff in der Nähe von Lücon 


eine vdllige Niederlage. Nur d'Elbée hielt vie‘ 
Maffe des ihm übergebliebenen Heeres immer feſt 


zuſammen. 


Mittlerweile hatte Carnot das Kriegsdeparte⸗ 


ment im Wohlfahrtsausfchuß aͤbernommen, und war 
nun Außerſt thaͤtig, den fuͤrchterlichen Buͤrgerkrieg 
der Vendee durch Siege zu beendigen. Schon ſtan⸗ 


den zwey Armeen gegen ſie in Waffen; die beyden 
Kuͤſtenarmeen von Rochelle und Breſt. Beyde wurs., 
| den, 


&) Mdmoires pour ſervir & Phifloire de ia guerte de Vendde 


par, L. M. Turcau. à Paris. 1795: eg 
I. Band. 5 


⸗ 
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\ Jos den durd das Aufgebot der erſten Wequiſition, and 
das Beſatzungsheer von-Mainz, ein Heer von 15,000 
Mat, das jet auf dem Ruͤckmarſch war, verflärkt; 
allen. adelichen Generalen (wie Canclaux, Auberts . 
Dübayet) warb (als Verdächtigen) das Commando 
abgenommen und bürgerlichen übertragen, mie dem 
Goldſchmidt Roffignol, dem [Brauner Sauterre und 
andern; in einem Kriegsrath zu Gaumür ward bes 
ſchloſſen, den Angriffsplan in Maſſe mit den bishe⸗ 
rigen Diviſions augriffen zu vertauſchen, und Mon⸗ 
tagne zum Sammlungsplatz zu machen, wo bie Com 
ventsarmeen am 14. Geptember ſich vereinigen ſollten. 


Dieſes mahl gelang es noch den Jaſurgenten, 

die Bereinigung zu hindern; Diviſionen der Convents⸗ 
’-teuppen wurden von ihnen am zwey verfchiebenen 
Kogen, zu Montaigh unter dem General Bepffer, 
und zu Eoron und St. Lambert unter den Divifions« 
Generalen Sauterre und Duͤhoux gefhlagen. Die 

. Bereinigung kam wicht zu Stande, - 


Ein zweyter Kriegsrath ward deshalb —8 
und auch in dieſem die Notbwendigkeit der Vereini⸗ 
gung erkannt. Dagegen kaͤmpften die Vendeer noch 
7 einmahl in der Nähe von Chatillon mit ihrem ger 
| wohnten Muth am 9 und zı October: zulezt muß⸗ 
ten fie den Republikanern den Kampfplag überlaf, 

fen; darauf: warb die Vereinigung der Conventsar⸗ 
mie bey Montagne bewirkt, | J 


Nun fielen die Repnbtifaner in Maffe auf. das 
= Heer, das dem opfern deElbee uͤbrig geblieben war, 
| | übers 
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Aberwanden es am 16. October in einem entfcheidene 1703 
den Treffen bey Chollet. Der große General warb _ 
in demſelben ſchwer verwundet und auf die Inſel 
Noirmontier gebracht, wo er, fo bald die Convents⸗ 
armee ber Jnſel fich bemädhtigt hatte, wie ein Ver⸗ 
j brecher hingerichtet wurde, Ä Ä 
Nach dieſem Siege bieß es ſchon in dem Bericht 
an den Convent und in ganz Frankreich: ‘die Ven⸗ 
bee ſey nicht mehr”. Wie ſich die Generale verrech⸗ 
net hatten! Vielmehr zeigte fich wenige Rage nach⸗ 
ber eine boppelte Denden, | 


Charette hielt ſich mit. feinem Niere diſſeits an 
dem linken Nfer der Loire in der eigentlihen Ven⸗ 
dee; jenſeits, auf der rechten Seite, trat der Prinz . 
von Talmont mit einem Theil der Vendéer Royali⸗ 
ften auf, in der Hofnung, große Unterflägung von 
dem misvergnuͤgten Adel von Bretagne, und den 
nach) der Zeit fo bekannnt gewordenen Chonans zu 

erhalten, Gerade um bie Zeit.der Schlacht bey 
Ehollet, am 17, 18 und 19 October war dem Prins 
zen der Uebergang über die Loire gelungen, und 
ſchon am 26 October. fiegte er über die Combentsars 
mee unter Lechelle ſo enticheidend, daß ſich der re⸗ 
publilaniſche General aus Unmuth über feine Nies 
derlage felbft entleibte. Marceau commandirte num 
ſtatt feiner gegen dieſes Corps der Royaliſten, wie 

Re! gegen die e dbrigen. 


% - 
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3793 Nach diefem blutigen Tag vom 26, October Bes 
wegten fich die Royaliſten, Die nad und nach’ zu 
einer Maſſe son 80,000 Menfchen angewachien war 
zen, nach der Käfte zu, um ſich wo möglich eines 
Seenlatzes zur Communication mit England zu bes 
maͤchtigen, zu der der Graf Moira ſchon ſeit dem 
October mit einer Zlotte in Bereitſchaft lag,. die mit, 
dem erſten Hünftigen Winde nach den Inſeln Guern⸗ 
| ſey und Jerſey ſegeln ſollte. Nach und nach naͤ⸗ 
herte ſich die catholiſche Armee dem Meerbuſen Gans 
cale, und bemädhtigte fi auf der einen Seite im 
Departement de la Manche (einem Theil der ehema⸗ 
Uligen Normandie) der Stadt Aprandyes und drang 
bis Granville vor; anf der andern Seite im Depars 
tement Ile und Vilaine (einem Theil des ehemalis 
gm Bretagne) nahm "fie Fougeres weg, und bedro⸗ 
hete St. Malo.und Cancale. Zu einem Seeplah | 
war nun Sofnung. | | 


Dieſe Anſtalten zur Communication mit Eng⸗ 
land ſetzien Die Republikaner in Verlegenheit. Mei 
ben den zwey Armeen, welche fchon die Wendet 
, befchäftigte, trat nun gegen fie noch eine dritte auf, 
die Rüftenarmee bey Cherbourg, welche unter Gene: ; 
ral Sepher bey Avranches fland. Die beyden“ ans 
dern Armeen nuter Roffignol und Marceau vereinig⸗ 
ten fi) zu Rennes, und drangen in Maffe gegen 
die Royaliften heran. Auch dieſe vereinigten Heer 
ſchlugen die Wendeer noch einmahl zwiſchen Dol und 
Antrain, und drängten fe nach Rennes zur, 


Dem 
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Dennoch font dee Muth den Juſurgenten. Gie 1798 
Ktten nach und nach an Allem Mangel; Moira, 
durch widrige Winde: aufgehalten, zoͤgerte ſich zu zei⸗ 
gen; die Belagerung von Grauville, bie ſeit dem 
15 November, betrieben wurde, fcheiterte. Am Ums 
muth über alle dieſe Unfälle weigerte ſich die cathos 
lifche Armee weiter borzubringen und ertrozte ſich 
von ihren Anführern einen Ruͤckzug in bie Departes 
ments, die fie fchon vorhin durchzogen hatte, Hier, 
als in audgefogenen - Provinzen, empfieng fie neuer 
Mangel: und nun wurde gar der Angriff,. welchen 
‚fie auf Angers .machte, abgeſchlagen. Es fehlte we⸗ 
nig, fo verließ fie ihre Generale. 


Endlich tom die VNachricht? “Moira ſey am 
3 December auf ber Inſel Jerſey angelommen”. 
Muth. und Hofnung lebten dadurch, wie vom nenem 
auf; die Bewegungen bes. Heeres wendeten ſich wie⸗ 
der zu der. verlaffenen Kuͤſte. Schon fland es wie 
- der im Sarthe Departement auf den Gefilden von 
Mans, als es von der Conventsarmee von allen Sei⸗ 
ten angegriffen wurde. Die moͤrderiſche Schlacht 
fieng am 12. Deceniber an, und endigte ſich nach 
wiederhohlten ungeſtuͤmmen Angriffen am 13. mit - 
einer völligen Niederlage, der Vendéer. Was dieſer 
Tag noch uͤberließ, das hohlte der 23. December 
nad), wo bie catholiſche Armee bey Savenay eine 
neue blutige Niederlage traf. Mehr als zur Haͤlfte 
war nun die Vendee nicht mehr: nur auf ber lin⸗ 
fen Seite der Loire, in ber eigentlichen Bender, hielt | 
fi) noch Eharette . 

33 So 
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1793 vor Mord und Proferiptionen; die ganze. Stadt > 
rieth in elend· 


| ie Worbeang mit Marſeille gleiches Scidjt 
| theilte, fo lwurde Toulon dem zerftöhrten Lyon 
glei gemacht. Mit Arretirungen und Pländeruns 
gen aller Verdächtigen machten die eingezogenen Sie⸗ 
ger den Anfang ihrer Gräuelthaten; "um der Lang 
ſamkeit der Guillotine auszuweichen, wählte man für - 
die Hinrichtungen das Kartetſchenfeuer, durch das 
die Rovaliſten jeden Tag zu Hunderten fielen; zulezt 
gab. der Konvent das barbarifche Deeret: ‘die Stadt 
dem Boden gleich zu machen, und ihren Namen zu 
overtiligen: der Platz, an welchene fie. geſtanden ‚habe, 
ſollte kuͤnftig nur durch Ära und den. Nas 
- men Pors de Montagne bezeiffiet werden”. 


Noch fchredlicher war das Decret, das bie Eons 
ventöarmee zu der catholifchen Armee begleitete: “bie 
ganze Vendée in Einen großen Haufen von Leichen, 
Truͤmmern und Afche zu verwandeln, und zu einem \ 

Denkmahl der färchterlichften. Rationalrache umzuſchaf⸗ 
fen”. Die Aufſicht über die Vollziehung diefer Strafe 
erhielten fünf Eonventsdeputirte, ‚die unter dem Na⸗ 

men eines Nevolutionsausfchuffes ihren Sig zu Nan⸗ 
tes nahmen. Cartier hatte hier das Theater feiner 
Grauelthaten. Anfangs ließ er alle gefangene Vendeer, 

"die man nach Nantes trieb, in ganzen Maffen ohne 

alle gerichtliche Form erſchießen. In kurzer Zeit ſchien 

"ihm Dieferevolutionäre Execution nicht ängfligend genug. 

Sein Sriclenſchwangereo Gens verfiel auf eine neue 

| . Todes⸗ 
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hergegangen, das alle die für Geächtete erflärte, die 1793 
in den Provinzen den Auffland gegen den Eonvent 
erganifirt, ober bie Beſchluͤſſe und Anftalten ber 
Haupter der Rebellion beguͤnſtigt und befoͤrdert haͤt⸗ 
Am. Nach der Vorſchrift dieſes zerfiöhrenden Be⸗ 
fehls errichteten dieſe Miſſi onaͤre des Schreckens und 
des Todes an den bezwungenen Plägen Revolutious⸗ 
tribunale gegen Tugend, Reichthuͤmer und Talente. 
Allerwaͤrts warb eine ſchreckliche Gleichheit des oͤf⸗ 
fentlichen und privat Ruins gefiftet, bie Sicherheit 
der Perfonen und bes Eigenthums verlest, und 
Schlbſſer, Haͤußer, Städte der Zerftöbrung Preis 
gegeben. Der ehrliche Mann, den Schuß der 
Geſetze anflehete, hieß verdächtig; der wohlhabende 
and fleiffige Bürger gegen bie Republik verſchworen 
und dem Royalismus zugethan; der Talentvolle und 
gebildete Mann der gefaͤhrlichſte Zeind der Freyheit: 
alle traf ein gleiches Schickſal; fie wurden zu Arreſt 
" gebracht, ihrer Haabe und Güter beraubt, und durch 
das Weil der Guillotine abgefchlachtet. Bald richtete 
man fie einzeln bin, bald in ganzen Maflen, man 
ſchoß fie durch Kartetſchen nieder, man verfenkte und 
erfäufte fie in Ströhmen, oder ' ließ fie durch fein 
Corps von Revolutionsbanditen niederfäbeln, Strohnfe 
weis floß das Blut der beflen Bürger, und Eons 
ventödeputirte präfidirten biefen Eannibalenfeften. 


Morfeille ward wie eine durch Gewalt eroberte 
Stadt behandelt und gepländer. Run folgten 
fhauerlihe Executionen gegen bie reichſten und ans 
gefchenften Bürger. Freron birigirte die. Verhaftun⸗ 
4 on gen 
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1793 gen derſelben, die Confiscation ihrer Gaͤter, und | 


- 


ihre Hinrichtung durch ein Revolutionsgericht. Schon 
datirte er feine Berichte anj den Mationalconvent 


aus der Commuͤne ohne Namen“, um auf das 
⸗Schickſal hinzudeuten, womit er feine Sendung ges 
‚gen die unglüdliche. Stadt zu befchließen wuͤnſchte. 


Mur der noch ungewiffe Ausgang ber Unteraehmun 
gen gegen die Übrigen Inſurgenten, und die ‚Furcht 
vor den Engländern in der Nähe, hielt die zerſtoͤh⸗ 
rende Hand der Anarchiſten zuruͤck, um. ‚nicht zu 
Marſeille bag Morfpiel ihrer‘ Berflöhrungen von Eyon 
Famufongen | 


J Lvon fiel: . durch dieſes Gluͤck flieg die Grau⸗ 
famkeit und Zerftöhrungsmuth der Sieger, und ſchon 
- .diefe Stadt warb ohne Schonung ben Sanschlotten 
‚Preis gegeben. Gleich nach dem Einzug der- Eons 
ventsarmee wurden Die reichen und angefehenen Ein» 


wohner als KRopaliften und Eontres Revolutioniſten 


zu Arreſt gebracht, ihre Hiper Durchfucht und ges 

pluͤndert, und darinn das Siegel angelegt. Zulezt 

ergieng das fchredliche Urtheil des Convents: “das 
ſchoͤne Lyon zur Strafe ſeiner Widerſpenſtigkeit von 
Grund aus zu zerſtoͤhren und ſelbſt feinen Namen 


gu vertiligen”. Dan fieng unverzüglich die Zerſtoͤh⸗ 
rung ans; nach fünf Monathen verfündigte nur noch 


ein großer . Schutthaufen, mit dem Namen ville 


affranchte die. Stätte, wo vordem das blühende Lyon - 
lag. Zwiſchen feine Truͤmmer ließ der Conventöhes 
putirte Collot d'Herbois, ein ehemaliger Schauſpie⸗ 
ler dieſer Stadt, um zugleich wegen der Verachtung 

ſeines 
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ſeines ehemaligen Spield Rache auszuüben, das 1793 
Blut der Lyoneſer Strohmweis fließen, unterflägt | 
durch ein Detachement ber Revolutionsarmee, die 
man zu folchen biutigen Sendungen durch das Reich, 
formirt hatte. Täglich wanderten die Schlachtopfer 
feiner Wuth in Schaaren unter die Guillotine und 
machten andern Ungläclichen in ihrem Kerker Platz. 
Endlich fchien das einzelne Fallen des Mordbeils 
eine viel zu langfame Operation, und um mehr 
Raum -für neue Einkerferungen zu gewinnen, führte 
man die Ungluͤcklichen zu Hunderten auf einmahl 
vor ben Schlund einiger Kanonen, oder ſtreckte fie 
durch ein Kartetfchenfeuer nieder oder zerſtuͤmmelte 
fie und warf fie halb todt in die Rhone. Ueber 
fünftaufend Lyoneſer fanden in wenigen Wochen durch 
eine dieſer Todesaiten ihren ‚Untergang, 


Vourdeaur war zwar frühe von der Coalition - 
bed Südens abgetreten und zum Gehorfam gegel 
ben Eonvent zuräcgekehrt: dennoch fammelte man in 
der Nähe dieſer Stadt eine Revolutionsarmee bon 
4 bis 5000 Sanschlotten,. um .die wiederhergeftellte . 
Herrſchaft der Jacobiner zu verſtaͤrken. Ihre Ty⸗ 
ranney ward den Einwohnern endlich unertraͤglich; es 
erfolgt ein Aufſtand, und die Revolutionsarmee zieht 
in die Stadt. Sie traͤgt den Schrecken in die 
Wohnungen der beſten Buͤrger; man nimmt ihnen 
ihre Waffen und theiit fie unter die Sanscuͤlotten 
aus, und organifirt unter ihrem Beyſtand ein ves 
publitanifches Blutgericht. Geitbem war Beine Woh⸗ 
nung wrhr vor Pluͤnderungen ſicher, keine Familie 
3 5 vor 
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1793 vor Mord mb Proferiptionen.: bie ganze Stadt ge ' 
rieth in Eleund. 


| Wie Vordeang mit Marfeille gleiches Schickſal 
| theilte, fo Iwarde Toulon dem zerftöhrten Lyon 
gleich gemadyt. Mit Arretirungen und Plünderuns 
gen aller Verdächtigen machten die eingezogenen Sie⸗ 
ger den Anfang ihrer Gräuelthaten; "um der Lange 
ſamkeit der Guillotine auszuweichen, wählte man für - 
die Hinrichtungen das Kartetſchenfeuer, durch das 
die Royaliften jeden Tag zu Hunderten fielen; zulezt 
gab der Eonvent das barbariſche Deeret: "die Stadt 
dem Boden gleich zu machen, und ihren Namen zu 
vertiligen:- ber Platz, an welchene fie. geflanden habe, 
folte künftig nur durch ſeines Hafen und den Nas 
men Pors de Montagne Wa werden”. 


Noch ſchrecllicher war das Deeret, das bie Con⸗ 
ventöarmee zu der catholifchen Armee begleitete: “die 
ganze Vendée in Einen großen Haufen von Leichen, 
| Trümmern und Aſche zu verwandeln, und zu einem . 
Denkmahl der fürchterlichften. Nationalrache umzufhafe 
fen”. Die Anfficht über die Volziehung diefer Strafe 
erhielten fünf Eonventsdeputirte, die unter dem Nas 
men eines Revolutionsausfchuffes ihren Sit zu Nano 
tes nahmen. CKarrier hatte Hier das Theater feiner 
Graͤuelthaten. Anfangs ließ er alle gefangene Vendeer, 
die man nach Nantes trieb, in ganzen Maffen ohne 
alle gerichtliche Form erſchießen. In kurzer Zeit ſchien 
"Ihm dieſe revolutionäre Erecution nicht ängfligend genug. 
Gain Bamictenfigwangere? Grab verfiel auf eine neue 
x oo. Rodebe 


x 
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Todesart mit verlängerten. Todesſchrecken, auf das 1293 


‚ Verfenten in den Waſſern der Loire. Man baute eis 
gene Fohrzenge mit Fallthuͤren an dem Boden, weldye 
man dem Waffer dffnete, fo bald ihr Raum mit einer 


Anzahl von Gefangenen gefüllt war. Noch immer _ 


war das Echaufpiel feiner Canmibalenfeele nicht ſchau⸗ 


erfich genug. Gr ließ nun noch die Ungläcklichen ente - 


kleiden, und eine männlicye Perfon mit einer weiblichen 
zufammengeluppelt in die Nachen zum Verſenken brins 
gen und nannte dieſes ſchauervolle Schaufpiel “"republis 


Banifche Vermählungen”. Nach dem Beyſpiel dieſes 
Deputirten verfuhr auch Die Eonventsarmee auf ihren 
Märfchen durch bie Denbee. Sie wuͤrgte alle Alter 


„und Geſchlechter, auf welche fie mit ihren Waffen traf; 

fie pländerte erft Schlöffer und Hätten, Dörfer und 
Städte aus, und zündete fie darauf an. Die ganze 
Vendee ſchwamm in Blut und rauchte. 


Während ber Eonvent im Jnnern der Republik 
gegen alle feine Zeinde mit Feuer, Schwerd und Waſ⸗ 
fer wuͤtete, erfämpften die Armeen an den Grängen 
untere Gemeralen, die erſt ber Augenblick geichaffen 
hatte, wiederholte Siege über die coolifirten Mächte x. 


_ Die 


x Geſchichte der vereinigten Sachfen und drenſen waͤhrend des 
Feldzugs 1793 z3wiſchen dem Rhein und der Saar in der 
Form eines Tagebnchs, von einem Augenzeugen. Dresden 
und Leipz. 1795. 4 

Die Frankenrepublik; Briefe über Frankreichs gegenwärtigen 


Zuftand und über den Zeldiug 1793, mit befonderer Ruͤck⸗ 
Üht auf das Eſas. Von einem Augenzeugen. Ohne Dil. 
"m & | Kurie. 
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1793 . Die verbündeten Heere in Belgien hielten ſeit dem 
Iulins nicht mehr wie bisher ihre Macht zuſemmen; 
fondern theilten ſich und operizten einzeln. Dadurch 
warb ed den Franzoſen möglich, einzelne Armeen aufs 
zuſtellen, die einzelnen Divifionen der coalifizten Deere 
aderlege waren. 


In Belgien betraten die Republikaner unter Hon⸗ | 
chard ihre Siegesbahn. Geit dem 6 September gien® 
den einzelne biutige Gefechte bey Warwick, Zercoing, 
Eifoing und andern Dertern als Borfpiele von der blu⸗ 

Eigen und entfcheidenden Schlacht voraus, welche er 
am 8 September bey Hondefcootien gewann. Der Au, 
‚fang. des erneuerten franzöfifchen Waffenglüds in Bels 
gien. Doch fiel noch Quesnoy am Io ‚September vor 
den Alliirten. 


Mittlerweile hatten die Britten und Hannoveraner 
übernommen, unter dem Herzog von Vorl das noch 
immer nur ſchwach befefligte Duͤnkirchen anzugreifen. 
Honchard erbielt in biefer Gegend unerwartet ſchnell 
Verſtaͤrkung durch die herbengetriebene erſte Requifis 
tion: umd. bie. Belagerung von Duͤnkirchen ‚mußte am 
8 September aufgehoben werben. 

Nun 


Kurze Ueberſicht des Feldzugs an der Saar und Blies. Frankf. 
umb Leipz. 1793. 8. bortſerung und Beſchluß. Frankf. 

. 1794 8. 

Political Facts collected in a Tour in the Munths of Augufl, 
Sepe. and Octob, 1793, along the Frontiers of France- by 
Joſhua Wilkinfon, Lond, 1794. $. Sum Lob der englifgen 
Armee. 
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Nun wendeten die coalifirten Heere ihre Waffen 1793 
gegen Monbeuge. Jourdan, Ebiöher ein Wundarzt, 
‚man zum General ernannt, der an Houchard's Stelle die 
Nordarmee in Zukunft commandiren follte,) vereitelte 
dag Unternehmen durch einen zwey Tage lang bey Wat⸗ 
tiguy hartnädig fortgefegten Kampf ( 16 Oct.): der 
Vorbote ſeiner nach der Zeit vollfuͤhrten großen Thaten. 
Von dieſen Tagen an fielen bis in die Mitte des Novem⸗ 
berö nur unbedentende Gefechte vor. Die Oeſterreicher 
ſtanden zwiſchen Landrecie und Quesnoy hinter tiefen 
Verſchanzungen, an die ſich die Conventsarmee nicht 
wagte. Der niederlaͤndiſche Feldzug war fuͤr dieſes 
Jahr geendiget; und man bezog, was in dieſen Ge⸗ 
genden waͤhrend dieſem Revolutionskrieg weiter nicht 
geſchah, dieſes Jahr Winterquartiere. | 


Nach allen dieſen Siegen war noch immer die Dbets 
Rage ber Republik in einem zweifelhaften Zuftand. rhein. 
Am Oberrhein war alles in der traurigften Lage: der. 
Enthuſiasmus der Republilaner war verfchwunden, 
der Muth der Truppen hin; man erwartete im Octo⸗ 

ber jeden Augenblick den Feind vor Strasburg, 


Ungläd und Verluſt hatte auf biefer Seite die 
Republik wiederholt betroffen. Seit dem 9 Auguft 
war Landau eingefihloffen und bombardirt; am 14 
September erfocht der Herzog von Braunfchweig einen 
Sieg bey Pirmafens und drängte, unterflägt von Kalle 
reuth, die Franzoſen bis an die Saar zuruͤck; am 
13 October wurde gar die zwey Meilen lange Weiſ⸗ 
fendurger Rinde, <i eine für unäberwinblic) gehaltene Vers 

„Sans | 
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2798 ſchanzung ber Zranzofen zwiſchen Banterburg und Weiſ⸗ 


fenburg, durch die vereinigte Kraft und Tactik der Des” 


ſterreicher und Preuſſen uͤberwaͤltiget und das frau⸗ 


zZſiſche Heer, großentheils zerſtreut. Das eingefchlofs .. 


x fine und bombardirte Landau war in Gefahr zu fallen, ' 


Strasburg zitterte vor dem’ berbeydringenden Feind; _ 


- Fort Louis (oder Vauban) ward feit dem ag Dctober 
. belagert (ed gieng auch ami 14 November an die Bes 


Iagerer über). In dieſer Derzweiflungsvollen Lage. 


ward zwey neu gefchaffenen Generalen, Picyegrä und - 


Hoche, dad ganze Heil der Republik anvertraut 1: je 


ner bekam die Rheinarmee und biefer die Moſelarmee 
Iu.commarbiren. 


108 man nicht erwartete, erfolgte doch: am 
Ende ded Jahrs waren die Republilaner auch in biefer 
“ Gegend fiegreih, Am ıyten November fiengen ‚die 
Kämpfe ber neuen Generalean. Die Gefechte bey Bitſch 


und Biffingen (17 Nov.) veraulaßten die beyden Helden, . 
den Herzog von Braunſchweig und den Grafen Kalle 


reuth, ſich mit ihren Kriegern nad) der Gegend von 
Kaiſerslauntern und Moorlantern zuruͤckzuziehen. Nach 


dieſen Vortheilen kaͤmpften die Republikaner blos nach 


ihrer neuen Kriegsform auch in dieſer Gegend drey 


Xoge lang, am 28, 29 und 30 November eine faſt un⸗ 


v. 


unterbrochen fortgeſetzte moͤrderiſche Schlacht. Noch 


wichen die deutſchen Helden nicht. Nach dieſen Mord⸗ 


tagen, durch den ganzen December, unaufhoͤrliche blu⸗ 
tige Lelegi⸗/ um anlegt noch) eine zweyte mörderis 
ſche 
y David und Sauviac über Piesrh. 
vi de Lasare Hoche pas 4. Koufefin, Paris 1798. s voll, % 
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we Hauptfehlacht bey Friſchweiler am 22 December. 1793 


Nun erſt werden die Linien der Defterreicher an der 
Motter überwältiget. Die Velagerung von Landau 


C(die feit einiger Zeit das dfterrelchifche Heer flatt der 


Preuſſen äbernommen hatte) wird aufgehoben; die 
combinirten Heere ziehen ſich zurüd, und räumen 


Bort Louis am 17 Samıar 1794. Am Ende des. 


Jahrs war ber ganze Elſaß wieder. frey und Ger 
mersheim, Speier, Neuftadt, Kapferslautern, Frans 
kenthal und Worms in den Händen der Franzoſen. 


"Um 30. Desember, als die Republik die Wieder⸗ 


eroberung Toulom’6 feyerte, war es eine große, Sees 
lenerhebende Scene, in dem Triumphaufzug vierzehn 
verſchiedene Armeen, jede mit ihrem Triumphwagen, 


zu erblicken: 1) die Nevolutionsarmee unter Ronfin als . 


Gtißerin des gefährlichen Aufftandes im, Departemeng 
Calvados; 2) die Oberrhein und 3) die Niederrhein 
Armee unter Pichegrü und 4) die Mofelarmee unter 
Hoche, als Retterinnen der Republik in den Gegenden 
des Dberrheind durch die Entfegung bey Landau und 
ihre Heldenthaten bey Bitſch, Kayſerslautern und 
Friſchweiler; 5) die Ardennenarmee (nachher die 
Sambre⸗und Maasarmee) unter Ferrand und 6) bie 
Rordarmee unter Jourdan ald Siegerinnen bey Honds⸗ 


feooten und Wattigny in Belgien ; 7) die Kuͤſtenarmee 


son Eherbourg unter Sepher 8) die Rüftenarmee von 


Breſt unter Roſſignol, und 9) die Weſtarmee iegt 


unter Tuͤrreau (vorher unter-Marceau) als Bekaͤm⸗ 
Hferinmen der Wender. Der zate, 1gte und zgte 
Keiumphwagen zeigte zuerſt Die Wars oder Staliänis 

| — ſchoe 


·6 
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1793 ſche Armee, dann die Alpen⸗Armee, zuletzt bie Ar⸗ 
mee von Toulon, alle zuſammen unter Duͤgommier 
als Beſiegerinnen der aufgeſtandenen ſuͤdlichen Pros 
vinzen: vor dieſen letzten hatten ben 10ten nnd 11ten 
Platz die WeſtPyrenaͤenarmee unter Muͤller und 
die OſtPyrenaͤenarmee unter Doppet, die noch nicht 
geflegt hatten, um fie durch die Sieger vor und bins 
ter ihnen zu reigen, ben Triumph, den fie anticipir⸗ 
ten, za verdienen... Sie erfüllten bie Erwartung. Die 
Spanier und Portugiefen‘, die ietzt noch an den Pyre⸗ 
naͤen auf franzoͤſiſchem Grund und Boden ſtanden, wur⸗ 
ben das naͤchſte Jahr von ihnen in ihr Land zuruͤck⸗ 
getrieben und der Boden der Republit von jedem Feind 


| befrept. 


Während bie Armeen mit biefer Energie agirtem. 

J und eine Siegesbotfchaft auf die andere folgte, zers 
ſtoͤhrte die Grenzenloſe Tyramey eines Wohlfabrts⸗ 
ausſchußes in dem Innern der Republib alle Sicher⸗ 
heit und Freyheit: ein Terroriſmus der nichts Aehn⸗ 
liches in der Geſchichte kennt. Geraume Zeit ward 
er von einem ſchrecklichen Duumvirat, Danton und 
Robespierre, dirigirt, bis Robespierre es gelang ſei⸗ 
nen Mitregenten unter dem Fallheil ſterben zu laſſen 
und ſich zur Alleinherrſchaft zu erheben. Ein volles 
Jahr ſchmiegte ſich das feige Volk der Freyheit uns. 
ter das Joch unmenſchlicher Tyrannen, und blutete 
unter ihren Mordbeilen; und nach dem auch Robes⸗ 
pierre durch feine Unmenſchlichkeit gefallen war, wa⸗ 
‚ren. doch noch volle drey Monathe und ber Kampf. 
mit wiederhohlten Inſurrectionen noͤthig, bis die 
Diener 


II. 2 von 1788 » 1802. 9% 


Diener biefer Ungeheuer, die uͤbrigen Terroriſten, bes 1794 » 
fest. wurden und ber Moderatiſmus wieder an die 
Edi bed Terroriſmus trat =, 


 Unbefämutert um Biefe Kataftrophen in dem Innern 
- Tämpften die Heere in der Vendée und an den Graͤnzen 
mit faſt fabelhaftem Gluͤcke fort. 


In den lezten Tagen des Decembers 1703 trat Ven⸗ 
ZTarrean das HanptCommando bey der Weſtarmee DE 
mit der Ordre an, den Krieg auf der linfen Seite der Di 
Loire, in ber eigentlichen Wendce, wo ſich Charette 
bingezogen hatte, binnen Monathöfrift zu endigen. 
Er felbft. richtete feinen Marfch gegen die Infel Noirs 
montier, den Eommunicationspunft mit England, das 
ihnen Unterflägung verfprochen hatte, und übertrug 
feinem Divifiondgeneral Earpentier, zu gleicher Zeit 
Eharetten anzugreifen, Um 3 Jannar gluͤckte den Con⸗ 
vents Truppen beydes. Rürrean landete ohne große 
Schwierigkeit auf.der Inſel, und noch an demfelben 
“Tag ergab fich ihm die feige Befakung ohne alle Ges 
genwehr: der tödrlich krauke d'Elbée fiel dem Sieger 
in die Hände und empfieng ſo gleich fein Todesurtheil. 
Durch -biefe Occupation waren bie Vendéer von ber 
Huͤlfe abgeichnitten, weicher fie von England entges 
genſahen. Charette ward zu gleicher Zeit- gefchlagen: 
ein Theil von feinem Heer zog fich in die unzugänglis 
en Wälder von Boccage; ein ahberer gieng zu ben 
Ehouans über, bie -auf der rechten Seite des Loire ges 
gen den Eonvent im Aufſtand waren. 

2 B. 11. ©/ 342-351. | 
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a7 wovon zuerſt eine einzige Familie, die in der Nadeb⸗ 
mung dieſes Feldgeſchreys und in allen Kuͤnſten des 
verbotenen Gewerbes Meiſter und deshalb weit und 
breit, berühmt war, den Namen chats-huants ers 
hielt, der in der abkärgenden MWollsausfpradhe in - 
Chousns übergieng,, nnd zulezt der algemeine Rome u 
aller dieſer Aufpaſſer wurde | 


Solche Schleihhändler ımd ihr Anhang —EE 
sen ſeit der aufgehobenen Salzftener, und dem das 
durch unterbrochenen Schleichhandel brodlos umber, 
und näbrten ſich als Rauber. Nach der Hinrichtung 
des Königs und feit der firengeren Verfolgung ber - 
Geiſtlichkeit gaben fie fich für Die Vefchäger der Relie - 
Kgion, des Adels und der Konigswuͤrde aus, und 
brachen immer häufiger de6 Nachts aus den Winkeln 
and Wäldern, in denen fie ſich verſteckt hielten, her⸗ 
vor, und thaten- einzelne Angriffe, Seitdem nun gar 
bie erſte Weguifition awfgeboten ward, und die jange 
WMannſchaft von Bretagne mehrere hundert Meilen weit - 
von ihrem väterfichen Heerde gegen die Feinde an ben 
Graͤnzen, welche fie nicht tannten, ziehen follte, gieng 
ein großer: Xheil derfelben zu den Ränberbanden. ihrer . 
Heimath “über, um gegen die Vernichter der innerh 
Ordnung ihres Vaterlands zu kämpfen. Kurz darauf - 
erhielten fie nach den Niederlagen der cotholifchen Ars | 
mer bey Mans und Savenay große Verflärkung von 
WBendeern: feitbem traten fie in noch größern und 
| farchtbarern Haufen anf. Se formirten fi) zwar. 
nie zu regelmäßigen Yrmen; aber weil fie allenthale 
ben in r Rartın Haufen ammefſe waren und nur 
naͤcht⸗ 


J 
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nächtliche Ueberfälle wagten, fo waren fie beflo ſchwerer 1298 
iu bekriegen. Zu derſelben Zeit, da in den Wäldern 
von Boccage der catholifche Genetal Eharette eine neue. 
eatholifcde Armee formirte, um naͤchſtens furdhtbaren. 
gegen bie Conventsarmeen auf der linken Geite der 
Loire aufzutreten, wurden erft diefe Räuberbanden von 
„Bretagne unter. dem: Namen Chouans (mie man fie 
vom ihrem erſten Stamm, den Schleichhändlern und. 
deren bewaffnetem ‚Anhang, nannte) auf der rechten 
Seite ber Loire furchtbar. Nur felten operizten. diefe 
bepden Zeinde des Convents mit einander in Gemeins 
ſchaft; aber beyde Manden mit England in Verbin⸗ 
dung, ‚und hätten für bie, Republik zerftöhrend wer⸗ 
den Binnen, hätte die verfprochene Hälfe von England. 
uicht gezögert. 
So wie bie Ehouans bie Departemens Mayenne, 
SGarthe und Loire, Ille und Vildine verwüfleten und 
jerſtoͤhrten, fo traten nach deu Niederlagen bey Save⸗ 
nay und Machecoul in Poitow drey neue Heere auf den, 
Rampfplag: in den: Gegenden von Anjou oder Ober 
Yolttos La Roque Jaquelin und Stofflet mit zwey 
verſchiedenen Heeren, bie. fie aus den. Trümmern ber 
bey Savenay gefchlagenen catholifchen. Armee: herftells 
ten, und in Nieder Poiton Charetie, der aus den uns 
durchdringlichen Winkeln von Boccage noch furchtbas 
se als var der. Schlacht bey Machecoul mit einem 
asien Heer hervorbrach. Doch fand der tapfere 
ka Roque Faquelin nach drey gelieferten blutigen 
Schlachten feinen. Tod bald. nachher beym Recogne⸗ 
felren. Sein Linterlaffenes Corps vereinigte ſich 
weit Gtoffkt: von biefes Zeit an blieben Stofflet und 
& 2 Cha⸗ 
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3794 Charette in ber Dendee, und die Chouans in Bretagne 
ein Schrecken des Convents bie auf das. Frühjahr 
1795. Die Heere jener. tapfer und Kriegserfahrnen 
Generale, und dieſe rohen Haufen, burch die Matut- 
ihres Vaterlandes und ihr bisheriges Gewerbe zu allen 
Beſchwerden abgehaͤrtet, und nun noch Überdies durch 
Religions Fanatismus erhitzt und durch die Graufams - 
keiten ihrer Feinde bis zur Verzweiflung gebracht, rich⸗ 
teten ſo ſchreckliche Niederlagen unter den Conventsar⸗ 
meen an, daß Robespierre es fuͤr rathſam hielt, uͤber 
die Vendee und Bretagne ein.undurchdringlicyes Dun⸗ 

kel zu verbreiten, und daß während feiner ganzen 
- Periode fein - öffentliches Blatt dieles Bürgerkriegs. 
erwähnen durfte, \ 


ert nach ſeinem Untergang warb das freitige 
‚Geheimnis offenbahr. "Während Carnot ein Vegna⸗ 
digungsſyſtem gegen das irtgefuͤhrte gute Landvolk 
in dem Wohlfahrtsausſchuß predigte, ſchaͤrften ſeine 
Amtsgehuͤlfen die Befehle an die Sanscuͤlottengene⸗ 
rale, die an den Ufern der Loire commandirten, und 
gaben ihnen auf, Bretagne und die Vendee in eine 
Wuͤſte ohne lebendige Weſen und in einen großen 
Aſchenhaufen zu verwandeln. Wie Cannibalenhorden 
zogen die Conventstruppen durch die beyden ſonſt 
fo ruhigen und blühenden Provinzen und erfüllten fie 
mit Brand und Mord, mit Gtraßenraub und viehis 
fher Schändung ; in ihrem patriotifhen Wahnftnn. 
brannten fie die Saaten und gefüllten Vorrathshaͤuſer 
ab und verſchonten ſelbſt die treuen Anhänger des 
Convents, ihre Wohnungen und Güter nicht; Com⸗ 

munen 
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munen , welche mit dem Delzweig in der Hand und 1794 
irn Municipalbeamten an der Spitze ben ſich naͤ⸗ 
hernden Eonventsarmeen entgegengiengen, wurden mit 
bräderlicher Herzlichkeit empfangen, und darauf ums 
singt und überfallen und ermordet. Bretagne und | 
. die ganze Vendee rauchte , oder ſchwamm in Blut. 
In den Gefechten wurde fein Quartier gegeben; ale _ 
Slächtlinge, die angetroffen wurden, Männer, Weis 
bee, Kinder, Greife, wurden [unter ſchauervollen 
Sranfamkeiten und Mishandlungen‘ auf den Kluren 
von Bretanne hingerichtet 5 andere wurden Haufen⸗ 
weiß nach Nantes hingetrieben, wo Carrier au ihren 
Quaalen feine wilde Mordluft weidete, | 


| Robeöpierre fiel, und mit ihm der Terroridömud: 
ſeitdem arbeitete der Convent mit Ernft an einer Aus⸗ 
föhnung mit. den erbitterten Vendeern. Schon am 
29 Eeptember ward einc volle Conventsſitzung diefer 
wichtigen Angelegenheit gewidmet, für welche fich ber 

(enders Easnot ntit Wärme und Nachdrud verwende \ 
te Er drang auf bie DBeftrafung der in Poiton vers 
äbten Graͤuel, und bewirkte, daß Tuͤrrean (der fchon 
feit dem 3 upril von ſeinem Poſten abgerufen war) 
und fein Diviſionsgeneral Huͤchet gleich nach der Siz⸗ 
zung. in Verhaft genommen wurden. Im October 
ward. dem tapfern Cancleaux da8 Commando von 
der Wellarmee, und neben ihm dem Helden von Kais 
ferdlautern, Hoche, das Commando von ber vereinige 
ten Küflenarmee von Breft und Cherbourg anders 
traut, — zweyen Kriegserfahrnen und edeln Generas 
len „ bie fich bemüheten bad Feuer nach, und nach 
6 4 | u durch 
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1794 durch Menſchlichkeit zu dimpfen, das bie frabern 


= 


Generale durch ihre Barbarey immer weiter ündges 


breitet und gemährt hatten.” Während fie mit Mäs 
- Bigung das Kriegsfchwerdt gegen die Vendeer führe ' 


ten, .wied ihnen ber Convent den Dehlzweig des Fries 


dene in einer Proclamation , in der den Chouans 
und der Dendee Amneſtie verſprochen wurde. Nun 


ward der Friede unterhandelt und derſelbe am 17 Fe⸗ 


Sapinean, den Anfuͤhrern der Armee in Nieder sPois 
“ton, gefchloffen. Um ihn zu befefligen, ward nicht 


. 17095 druar zu Saulnaye bey Nantes. mit Ehatette und 


nur die Vernunftreligion von Hebert, . fondern auch- 


der veligidfe Cultus von Nobeöpierre abgeſchaft, und: 


dem Catholicismus (nach den Wünfchen ber Bender) | 


Jeine völlige dreyheit wieder eingeräumt, 


Stofflet „der in Ober s-Poiton bie Inſurgenten 


commandirte, war bey dieſer Zuſammenkunft noch 
nicht .erfchienen ; er ward ſammt den’ Häuptern der 


Chouans in Bretagne und der Normandie zu einer - 


Conferenz duf den 20 April eingeladen, in welcher fie 


fie zu tragen. 


Die Unterwerfungsacte fuͤr die Vendee ward von“. 
Charette und feinen vornehmften Officieren , und die 
- andere für die Chouans ward von Cormartin gezeich⸗ 


net. Die zerſtreuten Reſte der vormaligen bluͤhenden 
Bevdlkerung dieſer Gegend krochen aus den tiefen Waͤl⸗ 


der Nationalconvention verſprachen, der Republik in 
Zukunft zu gehorchen und nie wieder die baten gegen _ 


dern amd Kluͤften, in bie fie fich verſteckt hatten, her⸗ 


vor, 
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vor, und (achten in den Dörfern bie Stätten, wo wo ches 1795 . 
dem ihre Wohnungen geflanden, und auf .den Feldern 

die. Gränzfleine auf, die ihr Eigenthum und ihre Mars 
kungen bezeichnet hatten. Einige Monathe kehrte Ruhe 
md Briehe | in dieſe jerſtabtien Gegenden zuruͤck. 


Doch war bie Paeification der Vendee von feiner 
langen Dauer. In den Gemäth des Volks blieb eine 
Erbitterung uͤber das zahlloſe Ungemach zuruͤck, das 
es erlitten hatte, und deffen Andenken der Aublick 
ihres zerftöhrten Eigenthums jeden Tag erneuerte. Nie 
‚wurde, wie es ſcheint, die Verbindung mit England 

ganz - aufgehoben. Die Anführer wenigftend legten 
aus die Moffen nieder, um Zeit zur Sammlung 
nquer Kräfte zu gewinnen, und dann aufs neue furchts 
bar aufzutreten. Unter der Afche glimmten noch inte 
mer Funken des bisherigen Feuers fort; es ſchien 
unr-fo, als waͤre es erloſchen. Wenn auch kein un⸗ 
erfuͤllt gebliebener geheimer Artikel, die Wiederher⸗ 
ſtellung des Throns betreffend, vorhauden war, (wo⸗ 
‚von die Sage ſprach, die aber nie zur völligen Gewiß⸗ 
heit Fam), fo war voraudzufehen, daß bey der erfien 
Regung die für geldfcht gehaltene Keiegeflamme aufs 
neue ausbrechen werde, 


Mittlerweile ward dem Convent ein Brief be⸗ u 
Tannt, dem Eormartin, ein Haupt der. Chouans, an 
den Rath von Morbihan und beffen Untergebene ges 
ſchrieben Hatte, in dem er fie zur Behutſamkeit und 
einftweiligen Vermeidung aller Seindfeligfeiten eis 
G 5 mahnte, 


+ 
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| M95-mahnte. - Anf der Stelle wurden Cormarti und 
Boisbardi in Arreſt geſett | 


ie biefelbe Zeit traf ber Xob des jungen Lube⸗ 
wig im Temple za ber‘ Oraf von Provence (damals 


zu Verona) ward an der rechten Geite-des Rheine 


ufers im Lager des Prinzen von Condé als Lude⸗ 


wig XVIII zum König ausgerufen, und der Plan ents 


worfen: „die Emigranten ſollten in Verbindung mit 
der diterreichifchen Armee am Oberrhein in ihr Vaters 
fand von der Hftfeite eindringen, während ihre ausge⸗ 


wanderten Brüder in England eine Landung an der 


Weſtkuͤſte von Frankreich unternehmen wuͤrden.“ Zur 


Befoͤrderung der letztern konnte der damalige engliſche 


8 


Schiffecordon , der zur Aushungerung von Frankreich 
die ganze franzoͤſiſche Kuͤſte vom biscayſchen Meerbu⸗ 
fen bis zum Canal blokirt hielt, herrlich dienen, wenn 
ſich zu gleicher Zeit die Chouans zu einer neuen Inſur⸗ 


rection verfianden. Der Graf Puifaye übernahm die 


Unterhandlung und fie gelang demſelben. Am 26 Ju⸗ 
nius 1795: gefchah die erfte Emigrantenlandung unweit. 
Belleisle in der. Bucht von Quiberon unter dem Schuß - 


der brittifchen Flotte: doch gieng kein einziger Engläns 


der mit ans Land, 


Die Emigranten bemaͤchtigten ſich der Stadt Au⸗ 

ray: dies war der einzige gluͤckliche Fortgang ihrer 

Untemnehmurg nad berfelben traf fie Schlag auf. 
‚Schlag. 


s Les dergier Regieides, ou Madame Elifabech et Louis xvii. 
par, le Chevalier de M**# 4 Londres, 1796. 6. 
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Schlag. Hoche eilte wit einer unbedeutenden Armer 1795 
herbey; noch ehe er die nöthigen Verſtaͤrkungen an! ſich 
gezogen hatte, zwang er ſchon die Emigranten, Auray 
ihm zu räumen und ſich auf die Halbinſel Quiberon 
zuruͤckzuziehen, auf der er ſie von der Landſeite her ſeit 
dem 3 Julius eng blolirt hielt. 


Das Enigrontenheer war ſdlecht organifirt. Au 
ihrer Spitze einien.unerfahrnen General, den Grafen 
‚Hervilly, dem der englifche Kriegsminifter Windham 
aus Borliebe weit verdientere und ältere Generale nach⸗ 
geſetzt hatte; im ihrer Mitte eine große Zahl republilas 
nifcher Kriegsgefangenen, vor denen nichts ald Verraͤ⸗ 
therey und Defertion zu. erwarten war, da fie von ih⸗ 
rer Abneigung gegen die Sache, welche fie vertheidigen 
folten, fein Geheimnis madhtenz. unter den Emigrans 
tenhaͤuptern nichts als Widerſpruch und Widerwillen 
gegen ihren Chef. In einer ſolchen dag: founte nichts. 
gelingen. 


Die republicanifhen Kriegsgefangenen in dem 
Heer der Emigranten treten mit dem Eonventögeneral 
in Unterhandiung und Eorrefpondenz, und verrathen 
an Hoche alle die gemachten Plane, felbft den nächtlis 
chen Ueberfall, zu welchen Hervilly die Nacht auf den 
+6 Sulins beftimmt hatte. Hervilly hört auf. Feine 
Dorftellung, die man in einem Kriegsrath feinem Plan 
Des nächtlichen Ueberfalls entgegenfest; nicht einmahl 
will er damit verziehen, bis die zwey Regimenter Emis 
graniten, mit welchen Graf Sombrenil eben angekom⸗ 
‚wen war, an dad Lond get ſind. Er wogt den Anı 

griff 
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m griff und wirb total geſchlagen. Run zieht er Pre in 
das Fort Penthievre zuruͤck, wo ihn Hoche angreift 
und der ganzen Expedition ein Mägliches Ende zuberei⸗ 
tet. Ein Theil der Fluͤchtigen wird nach den Inſeln 
Houat und Hedie eingeſchifft, um von da nach Ports⸗ 

- mouth und nach Jerſey zurhckzufegeln; die gefangenen 
Emigranten werden zu Banned durch eine Militärconis 
miſſion zum Xod-verurtheilt; und- die Conbentsarmee 
macht an Kleidungsftäden, Kriegsmunition und Le⸗ 
bensmitteln fuͤr eine Armee von 40,000 Mann auf 
mehrere Monathe eine ungeheure Beute, 


Nun follte eine neue Landung unter dem Grafen 

Artois den Schaden ber miölungenen erſetzen, zu wel⸗ 
her der Graf aus Deutfciland mit einem Theil der 
Emigranten, die noch in den Churbraunſchweigiſchen 
Landen waren, nad) England abfegelte. Er hoffte mit 
dem Prinzen Condé, der am Oberrhein commandirte, 

als Sieger zu Paris zufamntenzutreffen. ‚Zur Unters 
ſtuͤtzung diefer Expedition ward im Namen des Grafen 

von Provence, als Ludewigs XVIII, eine Proclama⸗ 
tion abgefaßt, nad) welcher er der Nation ““burdy feie 
nen Bruder Artois zu Hälfe eilte, um fie von ihren 

. Unterdräcern zu befreyen und die alte Regierungss 
form wieder herzuftellen,, unter welcher fich die Nation 
(wie die Proclamation fagte) fo viele Fahrhunderte 
über 'ſo glädlich befunden habe. Sie wollten, wie 
Heinrich IV Frankreich nur durch Wohlthaten erobern, 

-. weshalb fie auch Georg, III durch ihre Fürfprache bes - 
wrcgen haͤtten, nicht länger Frankreich alle Zufuhr abs” 
zufchmeiden”. Im Einverſtaͤndniß mit Charette, den 
Eng⸗ 
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England und bie Hoffnungen ber Emigranten auch wie 1795 
der auf den Kriegsſchauplatz gelockt hatten, und unter 
der Bedeckung des Admirals Harvey, ſegelten bie 
Trausportſchiffe am 30 Auguſt von Portsmouth ab, 
am Belle3öle, das noch immer blokirt und von aller . 
. Communication mit dem feften Lande abgeichnitten 
mar, ſich mit den Admiralen Bridport, Strachan und. 
Warren zu vereinigen, Dusch widrige Winde aufge 

. halten, erreichte Artois erfi am 9 Geptember bie Juſel 
Honat, wo bie Vereinigung mit Warren geſchah, und 
die Emigranten, welche von der erſten Espebition noch 
dafelbft waren, eingefchifft wurden. Erſt am 17 Sep⸗ 
tember ließen die conträren Winde die vereinigte 
Flotte weiter ſegeln; fie nahm bie Juſel d’Yen weg, 
und legte ſich zuletzt vor der. Inſel Noirmoutier vor 
Anker. Hier wartete fie vergeblich auf guͤnſtige Nach⸗ 
richten von dem feſten Lande. md kehrte endlich in ben 
"legten Monathen bed Jahrs unberrichteter Sachen 
nad Pertementh zurick. 


Sretagne und die Dender ſerden nunmehr wie⸗ 
der in einer allgemeinen Jnſurrettion; dort trieben 
die Chonans, hier Charette die Conventsfreunde in 
die Enge. Hoche erfehte Eanclenuz, dem feine miss 
liche Geſundheitsumſtaͤnde von dem Kriegs ſchauplatz 
abzutreten nöthigten, bey der Weſtarmee und Mons 
cey eilte nach dem Friebensfchluß mit Spanien mie 
der Weftpyrenäenarmer, nach Bretagne, um Die Kuͤ⸗ 
flenarmee zu verftärken, und fie gegen die. Inſurgen⸗ 
ten anzuführen. - Wie es ihnen endlich nach harten 
Kämpfen gelang, den langen Bürgerkrieg in dieſen 
ur Wegen» 


” 
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| ‚1794 Gehenden zu eigen, wird weiter unten erzählt, 
. werden. ' at . 


Be : Sn Belsten erbffneten bie Anürten, bie Deflers 
sn reicher, Englänber, Holländer und Hannoveraner ben 
Fetdzug von 1794 wieder in Verbindung; ihnen’ wur⸗ 
bden zwey Armeen, die Nordarmee unter Pichegruͤ 
und die Sambre⸗ und Maasarmee, mit der Ardem 
nenarmee vereiniget,, unter Jourdan ‚entgegengeflellt. 
Glaͤnzend war ‚der Anfang dieſes Feldzugs für die _ 
Alliierten. Unter den Augen des deutſchen Kaps 
fer, der zur Belebung des Muths dee tombinirten 
Heere am 16. April in dem Lager des Prinzen von 
Coburg anlam, ward er Tags darauf mit zwey 
großen Unternehmungen. mit einer fiegreichen Schlacht 
bev Chateau Cambreſis und mit der Belagerung von, 
Laudrecy begonnen. Dis. Alllirten fiegten zum zwey⸗ 
tenmahl an demſelben Orte unter des Kayſers Au⸗ 
gen und durch die ausgezeichnete Tapferkeit der brit⸗ | 
tifchen Truppen am 26, April, und am 30. ergab. 
ſich dann Landrech. Nun ſchien dem, -fiegreichen 
Heere das Innere von Frankreich geöffnet zu feyn, 
weil von Landrecy bis Paris weiter feine Feſtung 
lag: dennoch wäre: es ein Wageſtuͤck gewefen, went 
es ohne die voransgegangene Eroberung von mehre⸗ 
ren feſten Plaͤten zur Deckung der Niederlande hätte 
weiter vorwaͤrts eilen wollen: das wandelbare Kriegs⸗ 
glaͤck ließ es ohnehin nicht zu. Carnot drang nach 
ber Weiſe der republicaniſchen Tactik bey den bey⸗ 
ben fraͤnkiſchen Heeren auf einen allgemeinen Angriff 


aller alliirten Truppen an einem Tag, und damit 
iä ſollte 


Pr 
. 
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foßte ieben Tag. ſo lange fortgefahren werden, bis 
bie Verbuͤnderen erſchoͤpft oder von den vier erober⸗ 
ten franzoͤſiſchen Feſtungen getrennt waͤren. 


Das große Mandvre hatte ſchon an 26. April 


begonnen ; von dieſem Tage an ein immer fortgeſetz⸗ 


ter Kampf an allen Seiten! Faſt kein Tag war 
ohne bintige Gefechte mit immer wechſelndem Gluͤcke; 
die Allürten zwifchen dem ‚eroberten und nicht. ers 
oberten Seftungen wußten im Gedränge ‚öfters felbft 


1794 


nit, wohin fie mit der Hauptarmee fü ch zuerft zu 


wenden hätten... Pichegrä flärinte an den Ufern ber 


Lys und Schelde in Weftflandern auf fie los; er 


nehın ihnen Menin, Cortryk und andere Plaͤtze weg, 
und drängte fie bis Tournay, wo er ihnen endlich 
am 32. May nach einem hartnäckigen ſechszehn Stuns 


den lang fortgeſetzten blutigen Treffen einen Hauptse 


ſieg abgewann. Gleich hartnädig operirte Yourdan. 


Er gieng auf der andern Seite viermabl über die 
Sambre und wurbe jedesmahl zurücgefchlagen; auch 
noch nad) der Niederlage bey Rouveroy erneuerte er 
zum fünftenmahl den Webergang am 24. May und 
faßte endlich feften Fuß. Dreymahl ward von ihm 
auf dieſer Expedition Charleroi bombardirt: erſt 


beym dritten Augriff fiel die Feſtung am 25. Ju⸗ 
mus vor dieſem unerſchuͤtterlichen Sieger. Durch 


biefelbe Beharrlichkeit ſchlug er den naͤchſten Tag die 
Öfterreichifchen Helden unter Coburg in einer defperas 
sen Schlacht bey Fleurus. . Der Sieg hatte bereits 
für das dflerreichifche Heer entfchieden; num Jieß er 
feinen Adindanten in "einem Luftballon ‚das fiegende 
Heer 
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1704 Her eecognofeiren; erneuerie nach ſeinen Nechticten 

noch einmahl das moͤrderiſche Treffen und gewane, : 

Nach dieſem Siege war das Waffengluct der Re⸗ 
publik nicht weiter aufzuhalten. 


Was ber Plan. war, Fam zu Stande: Pichegrä 
und Jourdan vereinigten ifih am 4. Julius bey 
Keuze; beyde Helden fuhren fort, ben Seind durdy 
Gefechte zu erfchöpfen, und überließen dem Divifi ons⸗ 
general Scherer, mit einem Theil der Maas⸗ und 
Sambrearniee die vier franzöfifchen Feflungen, von 
welchen die Allürten abgefchnitten waren, wieder zu 
erobern, Am 15. Julius gieng Landrech Äber, am 
15. Auguſt Quesnoy, am 27. Auguft Valenciennes 
mit feiner unermeßlichen Artillerie, am 29. Auguſt 
Eonder, Die Bothſchaft von der Eroberung der 
legten Feſtung ward von Lille and in,2o Minuten 
durch den Telegraphen nad) Paris gefchicht: die erſte 
große Unmwendung, welche man von Diefer neuen Er⸗ 
fiadung, machte, | 


Während diefe Feſtungen fielen ‚ drungien Pr | 

chegruͤ und Jourdan bie vereinigten KHeere immer - 
. vorwärtd, und nahmen bie von ihnen verlaffenen 
Pläge Vpern, Brügge, Dons, Oſtende, Gent, Nieu⸗ 
‚port, Dornid u. ſ. w. in Beſitz, und hielten am 
9. Julius in Bruͤſſel wieder ihren Einzug. Hierauf 
trennten ſich die fränkifchen Heere wieder, Am: 

21. Julius zogen ſich die Oeſterreicher unter Clair⸗ 
fait (dem Nachfolger des Prinzen Coburg, der das 


Dber.» Commando nach der Sa bey Fleurus 
nie⸗ 


r 
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‚ niedergelegt hatte) and Brabant über die Maas zw yyog 
ruͤck; ihnen folgte Jourdon mit ber Maus: und 
Sambrearmee: zu derfelben Zeit verließen Engläns 
der, Holländer und Hannoveraner Belgien, und zes . 
gen ſich nach den Seneralitätslanden; ihnen folgte 
‚Pichegrä nach der hollaͤndiſchen Gränge nad). 


Die Erpedition nach Holland war glänzender 
und glädlicher, ald irgend eine in dem ganzen Re⸗ 
volutionskrieg. Am 28. Julius drang Pichegrä une 
ter heftändigem Zuroͤckweichen der Allirten mit eis 
nem Theil feined, Heerd im bolläudifchen Flandern 
ein ;die Feſtung Sluis ward belagert und am 24. 
Auguft erobert. Der zweyte Theil deffelben Heers 
wendete fich zu gleicher Zeit in dad holländiiche Bra⸗ 
bant; Pichegrü behauptete zwey Tage nad) einander, 
am 14 und 15. Eeptember, ben Kampfplag bey 
Baztel und Geftel unweit Herzogenbuſch gegen den 
Herzog von York: die Alürten zogen ſich nun aud) 
in diefen Gegenden hinter die Maas zuruͤck. So 
glei) werden Herzogenbuſch, Crevecveur, Venloo 
und Nymwegen belagert und Grave fiel am 8. und 
Herzogenbuſch am 12. October: am Ende des Dctos 
bermonaths wear dad ganze holläudifhe Brabant 
außer Bergen op Zoom im Befi der Franzoſen. 


Hier, an den Ufern der Maas und Waal, fchien 
ed, möäßte das Ende ihrer Siegesloufbahn feyn. 
Durch dieſe Stroͤhme, durch andere Zläffe, Gem 
und Moräfte hatte die Ratur die Sieger von ben 
vereinigten Niederlanden abgefchnitten; und bie weni 

U. Band, 9 gen 
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. 4994 gen Plaͤtze, welche offen gelaffen waren, hatte bie 
Noth der Selbitvertheidigung durch das verzweif⸗ 

- Tungsvolle Mittel einer Landesuͤberſchwemmung unzu⸗ 
gaͤnglich gemacht. Im Spatjahr fügte Holland 
vor der drohenden Invaſion der Mangel au Fahr⸗ 
zeugen, zur Transportirung der republikaniſchen 
Krieger; im Winter, hoffte man, werde es der brei⸗ 
tere Arm des Rheins (die Waal) thun, wenn er, 

J wie gewoͤhnlich, ſeine Eisſchollen der See zuſchweni⸗ 
me und für Fahrzeuge mieganglich bleibe. | 


Dennoch trog die Sofnung. Es trat ein ungen, 
- wöhnlich firenger Winter ein, durch ‚welchen die Nas 
tur ſelbſt wieder die Vormauern vernichtete, bie ſie 
fo mütterlih um Holland gezogen zu haben ſchien. 
Schon im December waren alle ſeine Stroͤhme, 
Fluͤſſe und Seen mit dickem Eis belegt; das lange 
vertheidigte Grave, das bisher die Maas gefperrt- 
gehalten hatte, fällt am 24 December und am 27 - 
| des Monaths drang bereits der linke Flügel. und das 
1795 Centrum, und am 10 und 11 Januar der rechte ° 
Fluͤgel des republikaniſchen Heeres über die Eis⸗ 
bruͤcken in die: große Juſel ein, welche die Waal 
‘und der Lech machen. Der Lech Hält den auf feine. 
neue Thaten ſtolzen Zeind kaum einen Tag im Laufe . 
+ feiner Eroberung auf. Der Hartnäcdige Widerftand - 
der Vertheidiger von Holland iſt umſonſt, und fie . 
find gezwungen, ſich zu tremmen. Die Holländer | 
ziehen weſtwaͤrts, und ihre Alliirten oflmärts nady. 
Weſtphalen: ganz Holland ſteht den Siegern offen, 
Am 17 Januar liehen fe in utrecht, und in Fu 
x aä dam 


f 


. 4 
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bam zwey Tage nachher triumphirend ein. Den 25 
“ Holändifchen Truppen wurde alle Gegenwehr verbo: 
ten und dem Erbitatthalter blieb in dem Gedränge 
. nichts weiter Abrig, . als mit feiner Samilie nach 
| England zu entfliehen b. 


Nach der Trennung der alrten Heere gab es 
in ganz Holland keinen Feind mehr zu bekaͤmpfen; 
Die Franzoſen, allenthalben bruͤberlich empfangen, 
- durften nur Beſitz uehmen. In Holland, Utrecht, 
Geldern und Oberyſſel, wo die antioraniſche Pars 
they die Oberhand beſaß, ſchritt man gleich zu ei⸗ 
‚wer neuen Ordnung; wur in Seeland, Frießland und 
Gröningn, wo dad Hauß Dranien den größten Ans 
bang hatte, fand fie große Schwierigleiren. 

Schon lange im geheimen Einverſtaͤndnis mit 
der tranpöfi ſchen Repabiil, hatten die Feinde des oras 


nifchen 


b Freymaͤtbige Beytraͤge eines Erittichen Officiers zur Se 
ſſchichte des gegenwartigen Kriegs. Aus dem Engliſchen. 
Zuͤrich 1797. 8 

- BHilloire «Äronologlane des operations de Parmde du Nord 
et de celle de Sambre et Meufe depuis le mois de Ger. 
minal de Pan a jusqu’su même mois de Pan 3 (1794- 
1995), tirdes des livres n’ordre de ces deux armedes par 
je citoyen David. à Paris 1746. 8. Deutih: Pilchegrü’s - 

| Zeldsüge im Jahr 1794, von David, mit Anmerkungen 

' von Veüturini Keips. 1798. 8 

u Apergu des deux dernieres eampagnes de Parmde du Nord, 

par Sauviac. PParis 1796. % 


- 
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2795 nifchen Hanfes bereits zum voraus in der Site 


eine neue Regierung unter fich verabredet, bie nun⸗ 
mehr hervortrat. In allen antioraniſchen Städten 
werden bie bisherigen oraniſchgeſinnten Magiſtrate 
abrefeht; Amfterdam gieng mit dem Muſter einer 
neuen nach franzöfiicher Art organifirten Municipali⸗ 
tät voraus > die "ein großer Theil der kleinen Städte 
nachahmte; die bisherige Merfammluug ber Generaͤl⸗ 


ſtaaten wird verdraͤngt und an ihre Stelle eine neue 
eingeſetzt. Die Erbſtatthalterwuͤrde, der Adel und 


aller unterſcied der Religion in politiſcher Hinficht 
wird fuͤr abgeſchaft erklaͤrt; ſo gar iachte man 


ſchon in dem erſten Jubel uͤber die gelungene Revo⸗ 
lution die Miene, das Pribateigenthum des Hauſes 


Oranien und deſſen Familienguͤter in den Niederlan⸗ 


den für die neue Republik zu confisciren. Mur die 
Furcht vor England hielt diefe Ungerechtigkeit zuruͤck. 


Doch recht vollkommen ward die Freude der neu⸗ 


organiſirten bataviſchen Republik erſt ſeit der Mitte 
des Mays, da endlich durch den Freundſchafts ⸗ und 
Allianztractat mit Frankreich die lange Ungewißheit 


weggenommen murde, ob fie Unabhängigfeit und 
Selbftftändigkeit ‚behalten, oder ald ein erobertes 
Land Frankreich einverleibt werden würde Der _ 
Tractat, in welchem zugleich ein ewiges Schutz⸗ und 
Trutzbuͤndniß gegen England enthalten war, entfchied 
zwar für den erften Ball; doch mufite das regenerirte . 


. Holland dafuͤr Geld und Länder opfern: an erfterem, 


100 Millionen Gulden zur Erflattugg ber Kriegölos 


fin; an leztern (doch mit der Hofnung eines Erſatzes 


beym 


— ——ja — — 
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beym kauftigen allgemeinen Frieden), einen Theil der 1795 
 Generalitätslande, nemlich. alle die längs der Maas 
sin Venloo bis. Mafleicht zerftreut liegenden hollaͤu⸗ 


diſchen Beſitzungen (das, hollaͤndiſche Geldern und 
Limburg), befonders den ganzen Difrict am linfen 
Ufer. der. Weſter Schelde (oder das hollaͤndiſche Flan⸗ 
den). Se Amflerdam ein harter Schlag: denn bie 
Schelde ward dadurch geöffnet, Diefe neue -Ords 
nung in ben Niederlanden entzog der Koalition einen 
Kürten und. gab England Gelegenheit, auf 
alle damahls im brittifchen. Häfen befindliche hollaͤn⸗ 
diſche Schiffe einen Befchlag zu legen; "der Xractat 
mit Frankreich war vioch ‚überdies für eine Krieges 
ertlärung gegen England anznfehen, und gab ber Ca⸗ 
perey nnd dem englifchen Seekrieg eine weitere Aus⸗ 
dehnung. 


Jourdan zog, nachdem er fi pon Pichegrü ges 
trennt hatte, mit der Sambre sund Maasarmee ben 
Oeſterreichern unter Clairfait über die Maas nad) 


Deutſchland nach. Zur Unterflägung feiner Operas _ 


tionen und im Einverfiändnid mit ihnen wurde eine 
Mofelarmee unter Moreau aufgeftelt, 


Set dem 21 Jolius hatten die Oeferreicher 


Brabant aufgegeben, und fich über die Maas gezo⸗ 


gen. Das Gebiet von Luͤttich ward dadurch den 


Franzoſen uͤberlaſſen, und Joudan zog am 27 Ju⸗ 


lius in Lüttich ein. Nur. Maſtricht ward noch von 


dem Defterreichern behauptet, Jourdan, ohne fi) bey . 


beſer Feſtung ſelbſt aufzuhalten, uͤberließ dem Ge⸗ 


9 3 | neral 
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„1293 neral Kleber eine Dieifion der Sambre sunb Manse 
- armer zur Belngerang berfelben, und wandte ſich ſelbſt 
weiter Oſtwaͤrts nach den zwiſchen der Maas, dem 
Rhyein und ber Moſel gelegenen Ländern, - j 


Mittlerweile war am 9 > Auguft durch bie Moſel 
armee unter Moreau Trier bereits gefallen: fin weis 
teres Bordringen nach Deutſchland hinderten bie Preuſe 
ſen durch ihre Stellung an dem Oberrhein. Jonr⸗ 

—dan draͤngte dagegen die Oeſterreicher deſto glästlicher 
gegen Deutfchland bin. Mm 18 September flug ee _ 
‚fie bey Afpremant von deu Ufern der Derte, dann 
and dem Gebiete von Aachen und endlid) durch das 
Treffen zwiſchen Juͤlich und Deuren am 2 October 
auch von den Ufern der Roer zuräd, worauf am 5 
Dctober der Rückzug der Dpfterreicher über deu Rhein“ 
pey Coͤlln erfolgte. Nun woren alle auf ber linfen 
Seite. ded Rheins zwifchen der Maas und Mofel ges 
legene ' deutſche und dfterreichifche Befizungen den 
Srumzofen geräumt: nur Maftrigpt hielt fich bie zum 
4 November‘, und bie Selfenfeftung Luxemburg ſtand 
"noch, Dusch den alten Feld marſchall Bender verthei⸗ 
diget, bis zum 6 Janius 1795. Wachen ward von 
Jonrdan am 23 September beſetzt, gleich darauf 
Juͤlich, und ſeit dem 23. Oetober Coblenz, Codlln und 
Bona. Am 2 November gieng die heßiſche Feſtung 
Ryeinfels und St. Goar an ihn uͤber. So glorreich 
ward von dieſer Seite her ber Feldzug dieſes Jahre 
geendiget. 


ee Mich 
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gicht minder gluͤcklich, ob gleich unter etwas ıros 


Särtern Kämpfen, nieng berfelbe an dem’ Oberrhein, 
den die Preuffen, in Verbindung mit den Defterrei« 
chern und des Reichsarmee, zu vertheidigen uͤbernom⸗ 
men hatten. 


Die Erdffaung des Feldzugs hatten Anfangs bie 
* Unterhandlangen Brandenburgs mit feinen Reiches 
' mitfländen aufgehalten. Preufien war bisher in der 
Truppenſtellung weit über das zu Regensburg be⸗ 
ſchloſſene drepfache Reichscontingent hinausgegangen, 
waͤhrend andere ſeiner Reichsmitſtaͤnde gaͤnzlich damit 
zoͤgerten oder ed doch unvoll;ählig ließen; und trug 
endlich bey der Reichsverſammlung darauf an: „es 
moͤchte ihm ſein Aufwand, der uͤber ſeine reichsſtaͤndi⸗ 
ſche Verpflichtung fo weit hinausgehe, wenigftene 
zum Theil erfeb, und die Verpflegung feines Heers, 
wenn ed ferner an dem Krieg thätigen Antheil nehmen 
ſollte, vom feinen Reichsmitſtaͤnden übernommen wer⸗ 
ben”. © billig. diefes fchien, fo hatten doch bie Up - 
techandlungen einen langfamen und ſchlechten Forts. 
. gang; ‚das preuffifche- Heer blieb daher am Oberrhein | 
in Unthätigkeit; auch die Republikaner hielten ſich zu 
Landau, Speyer, Kapferslautern und in. ihren übeigen | 
Standquartieren ruhig. | 


— 


Um mdlich bie Preuffen unter Moͤllendorf fammt 
der Reichsarmer. unter dem Herzog von Sachen: Tefchen 
gegen den gemeinichaftlicyen Feind in Bewegung. und . 

Thaͤtigkeit zu bringen, traten England und Holland 
in dis Mitte, und boten Preuſſen Subfidien an., Am 
24 19 


4A 
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X ‚19 April kam im Haag ein foͤrmlicher Subſidientractat 
zu Stande, kraft deffen 62,405 Mann für 900,000 _ 
- Hf Sterling von Preuffen unter Waffen gehalten 
werden ſollten. Bon nun an begann. au) an dem - 
Dberrbein- das Waffengewuͤhl von neuem. 


Am 22 May ein agemeiner Angriff ber combi⸗ 
nirten preußiſchen, oͤſterreichiſchen und deutſchen Trup⸗ 
pen, der ſich mit einem vollſtaͤndigen Sieg über die - 
‚ Sranzofen bey Kayferslautern und Moorlautern endigte. 
Die Eonventsarmee zog ſich ſich Hinter die Saar zuräc 
und der Hunderäc € wie ein Theil der zufammenfloßens 
den Ehurpfälzifchen, Zweybruͤckiſchen, Maſſauſaarbruͤcki⸗ 
ſchen und andrer kleinen Länder genannt wird) wurde 
frey: aber nur anf kurze Zeit. Ein Volksaufgebot 
hatte ſchon nach wenigen Wochen die gefchlagene Com 
ventsarmee noch flärker hergeſtellt, als fie vordem ges 
weſen war, und gegen die Mitte des Julius trat Mir 
haut wieder mit einer neuen Rheinarmee anf den 
Kampfplag, zuerſt am 13 Julins in den Gebirgen bey _ 
Edesheim und zwey Tage nachher bey Rayfelblautern 
Der legte Rampf war fürchterlich: ſchon achtmahl wa⸗ 
ren die Republitaner von dem combinirten Heer zuruͤck⸗ 
gefhlagen: fie erneuerten zumnenntenmahl den Angriff - 
und fiegten nunmehr über die erſchoͤpften Krieger, 


Nach dieſer moͤrderiſchen Sclacht zog ſich der 
Krieg ohne große Vorfälle bis ins Spätjahr fort. Am 
20 September brachte zwar der damalige Erbprinz 
von Hohenlohe Ingelfingen den Franzoſen eine Niederlage 
bey Kayferölautern bey: aber bey dem Glüd, mit wel⸗ 

| dem 
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chem Jourdan ſich den deutſchen Graͤnzen naͤherte, für 


ben fich die Oeſterreicher und Reichdarmee dennoch wes 


nige Tage nach der Action bey Kapferslautern veran, 


laßt, über den Rhein zu gehen, welchen die Preufjen 
am 24 October folgten, nachdem fie eine Zeit lang die 
franzdfifche Mofelarmee am Oberrhein in ihren kriege⸗ 
eifchen Kortfchritten aufgehalten Hatten. 


1295 


Seit dem Rüdzug der Deutfchen belagerten die. 
Zranzofen die auf dem linken Rheinufer gelegene Rheins ° 


- fange von Mannheim, und ſetzten die Belagerung den- 


Ungemächlichleiten der rauhen Jahrszeit und des eins 


getretenen firengen Winterd zum Troße bis in den Dee 


cember fort. Die Erreichung ihres Zwecks war noch 
entfernt: ba trat die Natur ind Mittel. Ein Eisgang 
zerſtoͤhrte am 22 December die Rheinbruͤcke, und hob 
die Verbindung der Rheinfchanze mit Mannheim auf. 
Durch diefen Zufall hatten die Belagerer gewonnen. 
Die Schanze wurde unverzüglich aufgefordert; zwev⸗ 
mahl ſchlug fie die Aufforderung ab: nun erfolgte ein 
Bombardemeut und die Feſte fiel am 24 December. 


Der Ausgang diefed Feldzugs überzeugte Deutſch⸗ 
land, ohne feine größere Anftrengung koͤnne es den 
großen Unftrengungen der Branzofen nicht gewachfen 
feon, und der Reichötag decretirte am 13 October ein 
fuͤnffaches Reichscontingent. Zu gleicher Zeit richteten 
mehtere Reichsſtaͤnde ihre Wuͤnſche nach einem Fries 
den, den auch Preuffen den bisher (nur zum Theil) 
erhaltenen Subſi bien vorzog, weil der König feine 

Krieger für Pohlen üdthig hatte. Schon am 28 Des 
“. 25 | gem 


\ 
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1795 cember traf der Preußiſcht General Graf von Golz zu 


Bafel.ein, um die Zriedensunterhandlungen durch dem. ' 
daſigen Geſandten der franzöfifchen Republif , Barthe⸗ 


lemy, einzuleiten. Wenige” Tage nachher ward die 


Lage von Earopa und (wie es ſchien) auch das Preußis 
ſche Intereſſe fehr verändert; ganz Holland wurde in 
dem. wunderbaren Minterfeldzug von den Franzoſen 
vecupirt; dad Haus. Dranien, mit Preufien, durch die - 
engften Bande der Blutöfreundfchaft verbunden, ward 


dabey bedraͤngt; von den Ufern der. neuen Difel her 
drohten bie Franzofen in das weftphälifche Deutfchland 


einzufallen und hatten ſchon die Graffchaft Bentheim 


in Beſitz genommen, weshalb auch Möllenderf mit 


einem Theil der preußischen Krieger vom Rhein nach 
Meftphalen eilen mußte, un das weitere Bordringen 


der Rıpublitaner zu verbinden, Der Gefondte, dem - 


x 


Die Friedensunterhandlung uͤbertragen war, Graf 


Golz, flirbt zu Baſel nach den erſten Wochen feiner 


angetretenen Beſiimmung: — die Friedens daͤmmerung 
drohte ſich zuruͤckzuzichen. Dennoch ruͤckte fie .nach 
einem kurzen Stillſland wieder vorwärts, Der Stats⸗ 
miniſter von Har denderg erneuerte ſeit dem 8 März zu 
Baſel diefed wichtige Gefchäfte, und gab am 9 April 
der franzöfifchen Republik Frieden mit Preuffen, wobey 
ed jedem beutichen Reichsſſtand vorbehalten wurde, 
ſich an den preußifchen Tractat mit anzufchließen. 


In einem Nachtrag zu dem im April gefchloffenen 
Dertrag warb am 17 May dem nördlichen Deutfch- 
land eine Demarcationslinie feſtgeſetzt, die ihm’ auf 
brey Monathe die Neutralität zuficherte: doch follten 


die. 
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bie wicheftände innerhalb: der Linie ihre Sontingente 1795 
* ton ber Reichsarmee, zuruͤckrufen, und Beine Kriegsun⸗ 
‘ternehinung gegen Frankreich begünftigen.” Nicht alle 
dieſe Stände gaben ihre Zuflimmung zu diefer Bebins 
dung deutlich zu erfennen; Hannover acquiefcirte nur 
bey dem Preuffifchen Vertrag, worauf ed nad) und , 
nach feine Truppen aus Oldenburg, Bremen, Cuxha⸗ 
ven u, f. w. zuruͤckzog, und die Emigranten aus feinen 
Graͤnzen entfernte; Heffencaffel aber ſchickte einen eige⸗ 
nen Sefandten nad) Bafel, und ſchloß am 28 Auguſt 
mit Fraukreich auf den Fuß, wie Preuffen , einen 
Srieden. | 0 Ä 


Doc) ließ fih der Preußiſche und Heffencaffeliche Frie⸗ 
densſchluß nur wie ein vorläufiger Tractat betsachten, 
ber erft bey einem allgemeinen Frieden feine völige . 
Derichtigung erhalten mußte, weöhalb der Preuff iſche 
Theil von Weſtphalen jenſeits des Rheins, und die 
heſſiſche Feſtung Rheinfels nebſt der Grafſchaft Catzen⸗ 
ellenbogen bis zum allgemeinen Beiden in franzöfifchem 
Beſitz gelaffen wurden,  . 


Wahrend dieſen partiellen Friedensunterhandlun⸗ 
gen ruhten auch die Waffen zwiſchen dem uͤbrigen Theil 
des deutſchen Reiche und Frankreich, ohne eine vor⸗ 
ausgegangene förniliche Verabredung. Zwar war in 
Regensburg ‚gleich nach dem Ende des Feldzugs 1794 
die Bewirtung eined Waffenſtilſſtandes und die Einleis 
tung einss Friedens in Vorſchlag gebracht worden; 
‚amd gleich darauf gieng es nach ber alten wohlherge⸗ 
brachten Weife in dem deutfchen Reich an ein Deliberi« 
u ren 
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798 ren Aber die Formen. bey dem bevorftehenden Friebens⸗ 
geſchaͤfte. Ueber der Einhohlung der Stimmen, .der 
Abfaſſung eines Reichsgutachtens, und der Erwar⸗ 
tung des kayſerlichen Ratificationsdecrets, die Mo⸗ 
dalitaͤt der einzuleitenden Friedensunterhandlungen 
betreffend, vergieng ein volles halbes Jahr; mit dem 
Geſchaͤfte ſelbſt verzog ed ſich bis zum 29 Julius 1795, 
an welchem Tage erſt der Kayſer als Reichsoberhaupt 
erklaͤrte: ‘er ſey nicht abgeneigt, eine Friedensunter⸗ 
Handlung unter preußiſcher Verwendung einzuleiten.“ 
Frankreich ſelbſt ſah an dem Rhein den Stillſtand ſei⸗ 
ner Heere gern, da der allgemeine Mangel an den nds 
thigſten Lebensmitteln. feit dem Anfang des Jahres 
1795 bis zur neuem Erndte die Republik einer formli⸗ 
den Hungersnoth nahe brachte, und der tief geſunkene 
Werth der Aſſignaten den Preis der Lebensmittel zu 
einer Höhe trieb, welche. die dffentliche Derlegenheit 
vermehrte. So entfland ein unverabredeter Maffens - 
ftiüftand au dem Rhein, vom Winter 1794 bis zum 6 
September 17955 es fiel wur bie und da ein Schuß 
über den Rhein, nur einige Feine unbedeutende Schar⸗ 
mütel wurden vor Mainz (wie am 30 April beym Harz | 
tenberg) geliefert, wodurch die: Einwohner erinnert. 
wutden , daß fie mit ihren Nachbarn jenſeits des 
Rheins noch in Krieg verwickelt wären, 


Es ſtanden dleſes gaht drey franzoͤſiſche Haupt⸗ 
armeen an der Graͤnze von Deutſchland. Der Theil 
Der Nordarmee, welcher nicht nach der Vendée abges 
gängen war, hielt unter Morean (dem Nachfolger Pis 
Bear’) die Niederlande bie an bie Gränzen von Wells 
phalen 
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phalen beſetzt: ihr ſtand anfangs ein niederſachfiſcher 1795 
Cordon entgegen, bis auch dieſer eingieng und Nieder⸗ 
ſachſen uͤberhaupt, durch die Neutralitaͤts und Demar⸗ 
cationslinie umſchloſſen, ven dem Kriegstheater abge⸗ 
ſchnitten wurde. So kam die Nordarmee außer Thaͤ⸗ | 
tigkeit. on u Ä 


Die Sambre - und Maasarmee unter Jourdan 
hatte: ihr Hauptquartier zu Crevelt im Fürftenthum 
Meurs. Ein Theil derfelben hielt feit dem Ende’ des . 
Jahrs 1794 von dieſer Seite Mainz blofirt, und 
ſchloß durch Harfe Linien die Feftung ein, theils zum 
Dienft der Fünftigen Belagerung, theils die Deutſchen 
abzuhalten, auf die blofirende Armee landwaͤrts vorzus | 
dringen. — 


Der. Rhein trennte diefed Her von der Kaiferlis 

chen und Reichsarmee, Aber weiche in dieſem Jahr 

Clairfait, als Feldmarſchall, das Hauptcommando 

führte, Sein Hauptquartier war wechſelnd zu Gross 

Gerau unweit Mainz und zu Schwetzingen bey Mann⸗ 

heim; und ſeine Truppen lagen den ganzen Sommer" 
über ruhig in detachirten Corps längs ben Ufern bed 

Niederrhein bis zur Nentralitats ⸗und Demarca⸗ 

tionslinie hin. 


Am Oberrhein, im Breisgau, fland ein vereinigr 
tes Heer von Defterreichern und Eondeifchen Emigrans 
ten, und ihr gegenüber die vereinigte Rheins und Mo⸗ 
ſelarmee, welche feit dem April Pichegrä an ihrer 
Spitze hatte. Die Emigranten unter Eonde trieben 
bier ihr Kodnigsſpiel; an den Ufern bes Oberrheins 

| riefen 
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3795 riefen ſie den Grafen von Provence, der zu Verdna 

lebte, als Ludewig XVIII zu ihrem König aus, als 

‚die Votſchaft von dem am 8 Junius erfolgten Tod. 
Ähres jungen Königs in dem Temple ankam; von bier 

aus drohten fie in Frankreich einzubrechen, waͤhrend 
andre Emigrantencorps von England aus auf der weſt⸗ 
lichen Füße ihred Vaterlandes landen wuͤrden. 


Mähren, biefe Heere in. Ruhe und Frieden “eingne 
der. gegenüber ftanden, wendete fi) wieder alles recht 
zu Gunſten der franzoͤſiſchen NRepublik. Die Erndte 
wurde ruhig eingefammelt, und die drohende Hun⸗ 
gersnotb, bie fie am erſten zum Frieden hätte reitzen 

h mögen, war glüclich äberflanden. Zu derfeiben Zeit, 
da ein wiederhergeftellter Ueberfluß an Lebensmitteln 
“Ihren Briegerifchen Muth aufs neue zu beleben anfieng, 
fiel nach Einer langen Blokade (weil der felfigte Boden . 
keine Erdffaung der Laufgräben zuließ) bie Felſen⸗ 
feſtung Zuremburg' am 5 Junius dur) den Hun⸗ 
ger, aber, wie es der muthigen Vertheidigung ihres 
Kommandanten, des unter Waffen grau gewordenen 
. Seldmarfchalls von Bender, würdig war, unter einer 
ehrenvollen Eapitulation. Die Repnblitaner hatten“ 
nun den Rüden frey , und konnten ungetheilt ihre Pla⸗ 
de anf Mainz, al bie legte Feſtung, richten, die ihnen 
gu bezwingen übrig war, went fie ihre Eroberung jens 
feitö des Rheins vollenden wollten. Mit diefer Unters 
nehmung, Did einen Uebergang über den Rhein noths 
wendig machte, weil Meinz von beyden Seiten einges 
ſchloſſen werden mußte ‚ wenn bie Belagerung gelingen 
follte, 


Pr. 
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ſollte, wollten fie ungeſaͤumt nach der Erndte bene: 2795 . 
‚su eröffnen. | “ 
Um diefelbe Zeit wurde Frankreich von der Ofle 

Seite her aus den Gegenden des Breisgan am Obers 
rhein mehr als biöher mit einer Invaſion von. Des 
fierreichern und dem Condéiſchen Emigrantencorps _ 
bedrogt. Wurmſer, der in der Mitte des Auguſts 
das Commando. an dem Oberrhein übernommen 
"Hatte, und non der Elairfartifchen Armee mit meh | 
rerern Corps, die ihm Quasdanowich zuführte, vers 
ſtaͤttt worden war, machte nach dem Suͤden hin Be⸗ 
wegungen, als wäre er geſonnen, durch die Schweiß 
in Frankreich. einzudringen. Die Schweitzer⸗ Can⸗ 
tons zogen laͤngs ihrer Graͤnzen einen Cordon, und 
Pichegruͤ ſetzte Huͤningen in Vertheidigungszuſtand, 
und machte fi ch bereit, Die Feinde zu empfangen. 
Während fie in ihren Unternehmungen noch zögerten, 
Tam die tragifche Botfchaft von dem klaͤglichen Ende, 
welche die Landung bey Quiberon genommen: habe, Ä 
on. Nun, fiheint ed, mollte man im Dften nicht 
verfuchen, was im. Weſten bereits mislungen war. 


Mittlerweile wurden die Vorbereitungen zu ei 
nem Nheinübergang von den Sranzofen betrieben. Seit 
dem Auguſt waren die Straßen von Aachen bis Eres 
„veld, dem Hauptquartier von Jourdan, mit. Wägen 
und Merſchen bedeckt, und am Rhein flieg ein Luft⸗ 
ballon nach dem andern auf, um den Stand ber kai⸗ 
- ferlichen und Reichſsarmee zu recognofciren. Elair⸗ 
feit war auch auf feiner Seite thaͤtig, den ihm nicht 
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Rn: me: klin Wise ber Sambre⸗ und Maas⸗ 
are: ve alten ü 


= ver Binär wem 6 auf den 7 September fchrits 
Im Wie Neusutiiäaner zur Ausführung ihres kühnen 
Unterneiwent, und fehten zwifchen Duisburg und 
Daiefänrf unter der Direction von Jourdau und ans 
geführt zum Te Fevre, Kleber und Championnet an . 
Dr wersiedenen Orten im Angeſicht des Feindes 
Er den Rbein: nur einem Corps mislang der Ues 
vou dey Neuwied. Schon am 8 September 
Faden die Franzoſen in einer großen Macht (man 
fage gar, in einem Heer von 80, ooo0 Mann) on 
few rechten Ufer. Düffeldorf capitulirte unvers 
rk: und nun drangen bie Republifangr unaufs 
Yalıdamı vorwärts. Ihre Schnelligkeit ließ den Dex 
Werreichern nirgends Zeit, fich zum Widerſtande zu 
forwiren. Don den Ufern der Wipper bis nad) der 
Sieg, von da bis hinter die Lahn zurücgebrängt, 
waßten fie auch Limburg an der Lahn, mo fie fi) 
ya balten füchten, verlaffen: bis zum 23 September 
Beiand fich die Elairfaitifche Armee am linken Ufer 
des Mayns, jenfeits Höchft. Die Franzoſen folgten 
Üdmen "auf dem Fuß, und ließen Ehrenbreitftein hin⸗ 
ter ſich blodirt. 


UAuch Pichegrä drang herüber auf da8 rechte Rheins 
wer. Um 14 September forderte er von der Rhein⸗ 


Manze aus unter Androhung eines Bombardements 
. Manns 


© Weberficht der beyden merkwuͤrdigen Zeldsüge am Rhein 
in den Jahren 1795. 1796. Frankf. 1797. 8. 
| 
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Mannheim auf, fi) zu ergeden. in Eonrier eilte 1706. 
nach München, um Verhaltungsbefehle einzuhohlen : | 
und am 22 September befeste Pichegrü die Feſtungs⸗ 
werte nach einer abgeſchloſſenen Capitulation, durch 
welche alle Pfaͤlziſchen Länder diß⸗ und jenſeits des 
Rheins für neutral erfldrt wurden. 


Bis zum Ende bed Septembers war der Sie⸗ 
geslauf der franzöfifchen Armeen an dem Rhein uns 
aufhaltbar. Dennoch glichen fie nicht mehr den Hela 
den von 1794. Durch die lange Ruhe feit dem Ans 
fang des Jahrs »795 hatten die Republikaner. viel 
von ihrer Energie verlohren; viele Krieger von dee 
erfien Requifition, beſonders aus den obern Ständen, 
hatten ſich nicht hindern laffen, nach ihrem vaͤterli⸗ 
hen Heerd zuruͤckzukehren; die. Zurächgebliebenen wa⸗ 
ren großentheild einem Krieg diſſeits des Rheins 
abgeneigt; die Republik, die erſt aus einer nahen Hun⸗ 
gersnoth getreten war, befand ſich noch nicht in dem 
Stande, wie ehedem, den großen Ueberfluß von Les 
benömitteln den Graͤnzen zuzuſenden; und in dem occus 
pirten Lande, das fchon mehrere Fahre hex große Heere 
hatte nähren mäfjen, hielt es für die Sranzofen ſchwer, 
fich die nöthigen Beduͤrfniſſe zu verfchaffen. Ein einzis 
ger Ungluͤcksfall konnte in diefer Tage leicht der ganzen 
gluͤctlichen und kuͤhnen Expedition ein Ende machen. 


Es traf eln, was man.beforgen mußte: Ob gleich 

Ne vereinigte dfterreichiiche und Reichsarmee unter 
Elairfait mitten in dem Sturm anfehnliche Truppen⸗ 
carp8 dadurch verlohr, daß Sachfen und andere Reiches 
1, Band. J ſtaͤnde 


\ 
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3995 unbelannt gebliebenen Plan der Sambre⸗ und Dante 
armee zu bereiteln en 


om ber Nacht vom 6 auf den 7 September ſchrit⸗ 
ten die Republikaner zur Ausführung ihres kuͤhnen 
Unternehmens, - und festen zmwifchen Duisburg und 
Düffeldorf unter der Direction von Jourdan und ane 
geführt von Le Teure, Kleber und Championnet am . 
drey verfchiedenen Orten im Angeficht des Feindes 
über den Rhein: nur einem Corps mislang der Ue⸗ 
bergang bey Neuwied. Schon am g September 
Randen die Ztanzofen.in einer großen Macht (man 
. fagte gar, .in einem Heer. von go,oco Mann) an 
feinem rechten Ufer. Düffeldorf capitulirte unvers 
zöglih: und nun drangen bie Republifangr unaufs . 
haltſam vorwärts. Ihre Schnelligfeit ließ. den Dex 
fterreichern nirgends Zeit, ſich zum Widerſtande zu 
formiren. Von den Ufern der Wipper bis nach der 
Sieg, von da bis hinter die Lahn zuruͤckgedraͤngt, 
mußten ſie auch Limburg an der Lahn, wo fie fich 
zu halten fuchten, verlaffen: bis zum 23 September 
befand fich die Elaisfaitifche Armee am linken Ufer 
: bed Mayns, jenfeits Hoͤchſt. Die Franzoſen folgten 
‚ihnen "auf dem Fuß, und ließen Ehrenbreitftein hin⸗ 
ter ſich blodirt. | u 


Auch Pichegruͤ drang heruͤber auf das rechte Rheine 
ufer. Am 14 September forderte er von der Rhein⸗ 


| ſchanze aus unter Androhung eines Bombardements 
Mann⸗ 


6 Ueberſicht der beyden merkwuͤrdigen Feldzuͤge am Rhein 
in ben Jahren 1795. 1796. Frankf. 1797. 8. 4 


U . . 
j . \ . I | 
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Mannheim auf, ſich zu ergeden. in Eonrier eilte 1708: 
nach München, um Verhaltungsbefehle einzuhohlen: 

und am 22 September beſetzte Pichegrü die Seftungs» 
werke nad) ‘einer abgefchloffenen Capitulation, durch 
welche alle Pfälzifchen Länder diß⸗ und jenſeits des 
Rheins für neutral erklärt wurden. 


Bis zum Ende bes Septembert war der Sie 
geslauf der franzöfifchen Armeen an dem Rhein uns 
aufhaftbar. Dennoch glichen fie nicht mehr den Hel⸗ 
den von 1794. Durch die lange Ruhe ſeit dem Ans 
fang des Jahrs 1795 hatten die Republikaner. viel 
von ihrer Energie verlohren; viele Krieger von der 
erſten Requifition, befonders aus den obern, Stäuden, 
hatten. ch nicht hindern laffen, nach ihrem väterlis 
hen Heerd zuruͤckzukehren; die Zuruͤckgebliebenen was 
ren großentheild einem Krieg biffeite des Rheins’ 
abgeneigt ; die Republik, die erſt and einer nahen Hun⸗ 
gesänoth getseten war, befand fich noch nicht in dem 
Stande, wie ehedem, den: großen Ueberfluß von Les 
benömitteln den Graͤnzen zugufenben ; und in dem occus 
pirten Lande, das fchon mehrere FJahre her große Heert 
hatte nähren mäfjen, hielt es für die Franzoſen ſchwer, 
fich die nöthigen Beduͤrfniſſe zu verfchaffen. Ein einzir 
ger Ungluͤcksfall konnte in dieſer Tage leicht der ganzen: 
gluͤcklichen und kuͤhnen Expedition ein Ende machen. 


Es traf ein, was man.beforgen mußte, Ob glei) 

Me vereinigte oͤſterreichiſche und Reichsarmee unter 
Clairfait mitten in dem Sturm anfehnlihe Truppen⸗ 
corps dadurch verlohr, daß Sachfen und andere Reichs⸗ 
1, Band. | J Rände 


ESpa⸗ Gegen Spanien w war die Republik feit dem Anfang 
an; ; des Kriegs immer im Verluft geblieben. In dem Feld⸗ 
oben zug von 1793 war Rikardos aus Catalonien in Roufs | 
e ſillon eingedrungen; Bellegarde war genommen, Per⸗ 
pignan dedroht; die Spanier ſtanden allenthalben fi ieg⸗ 


J 


gr 
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1795 fände ihre Contingente von der Reichsarmee zurick⸗ 
zogen, ſo blieb ſie doch noch ſtark genug, ſich ihren- . 


Feinden in. großer Ueberlegenheit zu zeigen. Wurmfer 


ruͤckt vom Oberrhein herauf bid Mannheim; Quasdan⸗ 


novich befiegt bey Heidelberg die Franzoſen und ſchnei⸗ 
» det fie von, Mannheim ab, Clairfait dringt längs dem 


Mayn hervor, und fiegt über das franzöfifche Heer bey- 


Hoͤchſt. Nach diefer Niederlage uͤberfaͤllt Die Srauzor 
fen ein panifcher Schrecken und fie ergreifen längs dem 


Piederrhein eine allgemeine und unordentliche Flucht. 

Clairfait eilt ihnen nach und ſchlaͤgt fie allenthalben, 
nund wendet fi darauf mit aller Schnelligkeit: nach 

Mainz, und überfällt und forcirt die franzöfifchen Lo " 


nien und erobert dorf die unermeßliche Artillerie und 


Kriegsvorraͤthe der Franzoſen. Nun kann Mannheim " 


ohne Widerftand belagert werden: (don am 20 No⸗ 
vember iſt die Feſtung wieder in den Haͤnden der fiegen⸗ 
genden Oeſterreicher und die ganze Beſatzung daſelbſt 
zu Kriegsgefangenen gemacht. Der kurze Feldzug, ſo 


gefaͤhrlich er für die oͤſterreichiſchen und dentſchen 
Heere anfieng, endigte fich für fie und d ihre Anführer 


Außerſt glorreich. 


reich auf republicanifchern Grund und Boden; und ve⸗ 


ſchloſſen biefen eriten Feldzug mit einem Sieg vom 
‚7 December bey Fongucoilk, nach welchen mehrere” 


erhebs 


+ 
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erhebliche Plaͤtze, die ſie durch das wandelbare Kriegs⸗ 1794 
gluͤck wieder verlohren hatten, aufs neue in ihre Haͤnde 
fielen. | 


Nirgends hielt es ſchwerer, durch Ordnung und. 
Difciplin Triegerifche Stätte in ‚die franzöfifchen Ars 
meen zu bringen, als.an dem Fuß ber Pyrenaͤen: felbft 
‚noch nach dem großen Volksaufgebot und der unter die 
sepublicanifchen "Krieger eingeführten Strenge, mußte 
man in diefer Gegend: fortfahten, über Verrätherey 
und Pflichtvergefienheit zu Tlagen. Kein Theil bes 
großen Revolutionsfriegs fiel der fr angdfifchen Repu⸗ | 
blik fo fchwer, als diefer gegen Spanien. "Das fiegs 
reiche Schwerdt ber Spanier im erften Jahr und bie 
anſteckenden Seuchen im Anfang des zweyten koſteten 
derſelben eine große Menſchenzahl; und nun hielt es 
überdies in dieſen Gegenden fo ſchwer, für franzoͤfiſche 
Heere Lebensmittel aufzutreiben. Der Schauplatz von 
dem Krieg mit Spanien waren Weinlaͤnder ohne hin⸗ 
langlichen Kornbau; fie hatten ſelbſt in jedem gewoͤhn⸗ 
lichen Jahr eine große Zufuhr noͤthig; jetzt da die Zu⸗ 
fuhr von allen Seiten her geſperrt war, ſollte in dieſen 
Kornarmen Gegenden fuͤr die Subſiſtenz einer doppel⸗ 
ten. Armee geſorgt werden: der Mangel war in mans 
hen Monathen verzweiflungguol. Dennoch giengen 
die Republicaner, ſeitdem es ihren Generalen erfi ges 
lungen war, ihre Maffen zu diſcipliniren, voll frohen 
Kriegsmuths ihrem Feind entgegen und trogten feibft 
dem Hunger. 


32 Sie 
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1794 Sie kaͤmpften gegen die Spanier in zwey Armten? 
- einer oſtpyrenaͤiſchen unter Duͤgommier, und einer wefls 
| pyrenaiſchen unter Müller. d Ä 


Dögommier ‚war non ben Mauern von Toulon 

mit einem Theil feines -fiegreichen Heers zu den oͤſtli⸗ 
chen. Pyrenaͤen geeilt: auf biefen bewährten Helden und 

die Verſtaͤrkung der. Armee durch feine fiegreichen. 
Truppen ſetzte die Republik in diefen Gegenden ihr 

Heil, Darneben kam ihr noch das Ungemach, das 

die fpanifche Armee unter Rikardos traf, zu Huͤlfe. 

Bey Mouffillon brach eine boͤſe Seuche aus: ganze 
Schaaren der fpanifchen Truppen werden von ihr bins 
gerafft; der tapfere Rikardos felbft.; . auch deffen 
5 Machfolger Oreilly. Durch diefe Ungluͤcksſchlaͤge fan 
nach und nach den Spaniern der Muth, den ihnen bie. 

dahin ihr Waffengluͤck eingefloͤßt hatte. | 

Unter ſolchen Umftänden trat t Dügommier gegen 

den gegenwärtigen Anführer der Spanier, den Gras 

fen de la Union auf: erfand fie ſchon Durch das Unger, 

mad, das fie betroffen hatte, ehe er. fie angriff, halb 

beſiegt. Am 30 April erfämpfte Dügommier einen 

wichtigen Sieg bey Boulon unweit Eeret, und wendete E 

ſich unmittelbar daranf zur Miebereroberung aller der -. 
feſten Pläße, welcher fih die Spanier im Oftpyres 
naͤendepartement henächtigt hatten: von St. Elme 
nach Dort Vendre, von da nach Eolioure und Bag⸗ 

nole; 


d-Memoires fur la derniere guerre entre France er lV’Espagne - 
dans les Pyrendes occidentales, Par le Citoyen B. à Paris et 
Strasbourg, 1801, B, cf 
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adle; ſchon im May war bie Belagerung t von Belle: 174 
garde angefangen. Bey den reiffenden Zortfchritten 
ihrer ſiegenden Zeinde, denen ihre durch Seuchen und ' 
Niederlagen gefhwächten Heere nicht mehr widerfichen 
konnten, verfuchten auch Die Spanier ein allgemeines . 
Aufgebot: aber der Erfolg entfprach von weiten ‚nicht 
ber vorjährigen levee en mafle im Lande ihrer Nach⸗ 
barn: der Krieg ward von ihrer Seite immer un⸗ 
gluͤcklich fortgeſetzt. Am 13 Augufl gewann Dügoms 
mier wieder eine bintige Schlacht gegen den Grafen 
de la Union, der Bellegarde 'entfegen wollte: am 14 
Septanber mußte fi) die Feſtung nach einer langen 
Vertheidigung ergeben. Nach dem Verluſt dieſes letz⸗ 
ten feſten Platzes, den die Spanier in Frankreich inne 
hatten, mußten ſie den franzoͤſiſchen Grund und Boden 
räumen, und der Kriegsſchauplatz ward in bag fpanis 
ſche Gebiet verlegt. Der fpanifden Armee hatte fich 
um biefe Zeit eine vhllige Mathloſigkeit bemaͤchtiget. 


Das franzoſi ſche Her näterte fich nun der ge 
fung Figueras, und lieferte, um ihre Belagerung eins 
zuleiten, am ı7 und 20 November zwey biutige 
Schlachten zum großen Verluft der Spanier: In der 
erfien verlohren bie Franzoſen ihren tapfern Dügoms 
mier und in der letzten die Spanier ihren Grafen de la 
Union. Jenen erſetzte proviforifch Perignon, und dies 
fen der Graf d'Urrutia. Schon am 27 November fiel 


digueras. 


San wendete fich das franzöfifche Heer gegen. den 1795 . 
wichtigen und feften Hafen Roſas in Catalonien; und. 
ur | J 3 auch 
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1795 auch diefe Seftung fiel vor ihm am 4 Februar. D'Ur⸗ 
rutia mußte ſich nach Barcellona ziehen, das (don wer - 
gen ſeines Scickſals zitterte. 

Die kage von Spanien war um dieſe Zeit hoͤchſt 
kritiſch. Alle Caſſen waren erſchoͤpft, und das ganze 
ſpaniſche Heer war desorganiſirt und muthlos. Doch 
benden Uebeln ward in Kurzem abgeholfen. Die jpas . 
niſche Regierung griff, felbft mit Einwilligung des | 
Pabſtes, in die Reichthuͤmer der Geiſtlichkelt, und ließ 
ihre uͤberfluͤſſigen Koſtbarkeiten an Gold und Silber in 
die Muͤnze bringen; ſie belegte alle beträchtliche Beſol⸗ 
dungen der ſpaniſchen Beamten mit einer Abgabe von 
25 Procent; fie lied endlich außer den Rimeffen, bie 
‚ Ähr zugehdrten, 7 Millionen Piafter, die um diefe Zeit 
für Privatperfonen. aus Amerifa angelommen waren, 
in Befchlag nehmen, und gab den Eigenthümern dafür 
Staatspapiere mit dem Verfprechen, fie, fobald wie 
möglich, wieder einpulbfen Die Geldnoth war ger 
boden, . on 


Auch eine nene Schöpfung ber Armee ward in der 
Ruhe der MWintermonathe bewirkt. Denn obgleich 
Spanien am Ente bes Feldzugs 1794 in einem faſt 

wehrloſen Zuſtand war, und der Siegeslauf der Frans 
zoſen, wenn ſie ihn nur fortſetzten, unaufhaltbar ſchien; 
ſo ſtaud deſſenungeachtet bie Oſtpyrenaͤenarmee ploͤtz⸗ 

lich ſtill: mehrere Monathe hört die Geſchichte nichts 
von ihr; ſie laͤßt den Spaniern Zeit, ſich wieder zu er⸗ | 
hohlen. Das geſchah unftreitig nicht Durch die Fehler 
bes prosiforifchen Commandanten Perignon, und we⸗ 
Buzz | gen 


⸗ 
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gen der verzögerten, Ankunft Scherer's, der Dägom 1795 
mier erfegen follte, ſonbern wehrſcheinich ſelbſt nach 
dem Willen des Convents. 
Er war des Kriegs an den Pyrenaͤen uͤberdruͤffig 
und ſendete im Winter, waͤhrend die Waffen ruhten, 
Bourgoing als bevollmaͤchtigten Geſandten nach Mas 
drid, . um den Frieden einzuleiten. Seine Sendung 
war vergeblich, und im Map traten wieder beyde Heere 
gegen einander anf; die Sranzofen unter Scherer, der 
feit dem 3 Maͤrz an ihrer Spitze Rand, die Spanier 
unter dem Grafen d’Urrutia, jetzt, wie es fchien, mit 
umgefehrten Gläde: denn die Spanier hatten ihre Ars 
mee in den ruhigen Wintermonathen regenerirt und 
brachten ihren Feinden bey Figueras eine bintige Nies 
‚derlage bey, Während man fich depderſeits zu neuen 
Kämpfen rüftete, Fam die Botfchaft yon einem zwis 
ſchen Spanien und Frankreich abgeſchloſſenen Frieden 
an, und beyde Heere verließen gleich darauf den 
Kampfplatz. | 


Bey ben Weſtyhrenden, wo Muͤller, ein hewaͤhr⸗ 1794 
ter Kriegsheld, commandirte, ſchritten die Spanier bis 
in den Junius 1794 ſiegreich auf dem franzdſiſchen 
Grund und Boden vorwärts ; fie bedrohten fo gar 
Bayonne,. das Hauptquartier des franzöfifchen Gene⸗ 
rals. ber feit dem Junius wandte fidy das Krieges . 
glaͤck. Am 3 Junius ward das fefte Lager ber Spas. 
nier, dad den Eingang in das Thal von Baftan deckte, 
son den franzöfifchen Kriegeen erobert. Ihren Muth 
dracte weder der Hunger, noch die deſtigkeit der Plaͤz⸗ 
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1794 ze, bie fie anzugreifen hatten, nieder. Sie äberfliegen. “ 
die Pyrenaͤen und drangen Durch die furchtbaren Were 
ſchanzungen am Gränzfluß Bidaffoa; und fanden nun 
auf (panifchem Grund und Boden. St. Martiolwirb 
durchbrochen; Fuente Arabia erobert, St. Sebaſtian 
(die Hauptitadt von Guipuzkoa, ein faft unäberwinds . 
licher Plag ) ohne Schwerbtfchlag (durch die Feigheit 
der Beſatzung) genommen; die große Gewehrfabrif zu 
Plaſenzia geleert; ein großes Heer an Kriegsgefanges 
wen, .und eine ungeheure Beute von allerley Beduͤrf⸗ 
niffen gemacht. Nach diefen geoßen Thaten nimmt. 
Müller feinen Abſchied; und sieht an Moncey ba8 

Commando ab. 


Navarra wird hierauf bebeoht. Zwar deckte ſchon 
eine furchtbare Truppenkette feine Gränzen; um fie zu 
verftärken, wurde noch die Arragoniſche Armee unter 
dem Prinzen von Caſtel⸗Franco, die fih noch bisher 
auf franzoͤſiſchem Boden erhalten hatte, herbeygerufen : 
aber doch umſonſt. Am 17 und 18 November wurde 
diefe Truppenkette von allen Seiten burchbrochen;; Die 
wichtigften Plaͤtze von Navarra giengen an bie Sie⸗ 
ger uͤber, wobey die berühmte Stuͤckgieſereyen zu Eany _ 

and. Orbinetti zum unerfeglichen Verluſt der Spanier 
den Frauzoſen in die Hände fielen: die Hauptſtadt von 
Navarra, Pampelona, zitterte. Die fpanifchen Trup⸗ 
penkette formirte fich aufs neue; am 28 November 
warb fie zum zweytenmahl gefpsengt: ber Weſtpyre⸗ 
näifchen Armee ſchien in ihrem Vordringen in das 
innere von Spanien nichts mehr in dem Weg zu fies 
ben. Dennoch hielt: fie auf einmahl tim Lauf ihrer 
Sie⸗ 
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Siege, wie die Oflppremäifche Armee inne. Hunger 1795 
und Seuchen richteten bie ſchrecklichſten Verheerungen 
unter ihren Krie zern an; und ihre Lage ward noch 
ſchrecklicher durch die Abneigung, weldye die Einwohs 
ner von Navarra gegen fie in allen Fällen zeigten: eine 
Kolge von dem Schredenfpften, das feine Gräuel 
auch bis in dieſe Gegenden verbreitet hatte. ‘ 


Defio geneigter wurde der Eonvent zu einem 
Frieden mit den Spaniern. Waͤhrend nun ihn Bour⸗ 
going vergeblich unterhandelte, gewann die ſpaniſche 
Armee in diefen Gegenden neue Kraft, und trieb bie 
Sranzofen aus den Gegenden von Pampelona und dars 
auf aus ganz Navarra; bie Provinz Guiputzkoa geht 
wieber zum Theil verlohren; Toloſa wird genommen: 
nur St. Sebaſtian hielt ſich durch ſeine unuͤberwind⸗ 
uͤche Lage, 


Nach diefem wieberhohlt erlittenen Verluſt erhohlt 
fid) das franzöftfche Heer von neuem. Am 23 Junius 
dringt Moncey wieder mit voller Heereskraft gegen 
Pampelona vor; am 6 Junius gewinnt er eine entfcheis 
dende Schlacht bey Jrurzum; am 17 Julind geht Vils 
bao über; Pampelona, ſchien es, müffe naͤchſtens fals 
len. Schon. hatten die Provinzen, Guiputzkoa, Alaa 
00, Biscaya und Navarra, laut erllärt, daß fie im. 
einen Bruderbund mit Frankreich treten wollten, als 
ber Befehl anlam, bie Waffen nieberzulegen, ‚weil 
Iriarte mit Barthelemy ben Frieden zu Bafel am 22 
Julius abgejchloffen. habe, | 
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1795 , Die: Friebensbedingungen waren gemäßiget. Die 
Republit gab alle gemachte Eroberungen zuruͤck; doch 
mit einer ausbedungenen Verzeihung und Amneſtie fuͤr | 
‚die fpanifchen Provinzen, welche in den lezten Mona⸗ 
then republifantfch hatten werben wollen, Zur Schad⸗ 

loshaltung trat Spanien an Frankreich feinen Antheil 

. von St. Domingo ab, und uͤberließ ihm den Beſitz der 
ganzen: Infel: ein Punkt, der alles gute Vernehmen 
zwifchen Spanien und ‚England flöhren mußte, weil 
der alleinige Befis von Domingo die franzoͤſi ſche Vacht 
in Weſtindien zu ſtark vermehrte. 

Stall Bis zum Jahre 1794 waren die Eroberungen der ” 

en. Zranzofen nicht über die Gränzen von Savoyen und 


"a 


Pizza hinausgegangen, mit welchen fie bereits im erſten 


Feldzug ihre Republik umfchloffen hatten « Im Fruͤh⸗ 
ling 1794 ſollte endlich Dümerbion, einin Waffen grau _ 
geworbener General, mit feiner italienifchen Armee, 
und mit: Garteaur, dem General der Alpenarmee, im 

Einverſtaͤndnis, uͤber bie hohen Alpengebuͤrge nach 
Piemont dringen. Ein kuͤhnes Unternehmen, zwar der 
republikanifchen Abentheuerer wärdig, das aber gleich 
m Anfang hätte feheitern müffen, wenn es nicht durch 
ein. geheimes Einverfländnig mit den Einwohnern uns 
terfiügt worden wäre, Im April und May überftic« 

| gen 


€ Compagnes des Frangois en Itlie, ou precis biftorique des 
differentes expeditions des Armees frangailes au dela des 
Monts, par /..F,L. F., à Paris an. 4.8, 

Compagnes des Francais en Italie, ou hiftoire militaire, poli- 
tique er philofopbigne de fa revolution par E, L. G. Des- 
jardins, à Paris 1795. 5 Voll. 8, 
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‚gen die Republikaner in ſechs verſchiedenen Diviſionen 1704 
- die Gebirge, welche Piemont im Weften von Savoyen 
und Dauphine und im Süden von der Grafſchaft Nizza 
und dem Genueſi ſchen Gebiete trennen, von ſeche ver⸗ 
ſchiedenen Seiten. Aber aller Kuͤhnheit und geheimen 
Unterſtuͤtzurg ungeachtet mußten alle diefe betachirten 
Heere auf dem halben Wege ihrer Unternehmung ſtehen 
bleiben. 

Ein Corps uͤberſteigt in den letzten Tagen des 
Aprils den Beinen Bernhard: ſchon im Thal Aoſta hiel⸗ 
ten es piemonteſiſche Truppen unter: dem Herzog vom 
Montferrat glücklich in feinen weitern. Sortfchritten 
auf. | 


Ein zweytes Heer geht mit Kuͤhnheit über den 
Berg Cenis: nun aber laſſen es Sufa und das Fort 
2a Brunette nicht weiter vorwärts rücken. 


Ein drittes Heer ſteigt uͤber Monte -Ginebro in 
das Thal Oula herab; hier findet es gleiche Hinders 
niffe an den Feſtungen Eriled und Feneſtrelles. 


Ein viertes Corps geht über den Monte Viſo 
und bemächtigt ſich (mahrfcheinlich durch Verrätherep 
des Gouverneurs) der Feſtung Mirabouc: darauf . 
aber wird es bey Bobbio und Pignerol aufgehalten, 


Ein fünftes Corps, das von Nigza her aufbrach, 
uberrumpelte (wahrſcheinlich durch Verraͤtherey be⸗ 
guͤnſtiget) die Feſtung, Saorgio und. bahnte ſich das 

| buch 
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’ 1794 durch den Meg durch den furchtbaren Paß von Tenda; 

weiter vorzudringen, verhinderte die tapfere Gegen⸗ 
wehr der ſardiniſchen Zruppen unter dem Grafen von 
Colli. 0 “ 


Ein ſechstes Heer, gegen das kleine Fuͤrſtenthum 
Dneglia, das ganz vom Genuefifchen Gebiet umfchlefe 
fen ift, beſtimmt, brach ‚bey Ventimiglia, aller Pros 
teftationen ohnerachteb, burch das neutrale Genuefifche 
Gebiet, und nahm den nächften Tag Dneglia weg; an 
den Graͤnzen dieſes Fuͤrſtenthums zog es wieder durch 
das Genuefifhe Gebiet und drang fort bis zu den 
Apenninen, bie ed glücklich Äberflieg. Bor der Feſtung 
Ceva fland es ſtill; vielleicht um den Ausgang der 
Gefahren abzuwarten, Die den Kuͤſten der Provence 
von“ einer feindlichen Landung drohten. So bald 
diefelben vorüber waren, erfolgte im September ein 
Verſuch auf Montferrat, wieder durch dad neutrale Ge, 
nuefifche Gebiet. Durch eine Reihe biutiger Gefechte, die 
drey Tage lang (vom 19-21Sept.) zwifchen € Cairo und Des 
go Immer erneuert wurden, fahen fich die Defterreichifchen 
Truppen, welche die Suͤdkuͤſte von Genua bedroheten, 
zu einem Ruͤckzug nach Acqui gezwungen. Die Frans 
zofen beſetzten nun die Genueſiſchen Plaͤtze Finale und 
Dado, und bezogen, durch Die rauhe Mitterung ber 
Ylpengegenden gezwungen, ihre Winterguartiere zu 
Drmea und Gareſcio. Nam folden Thaten konnte 
Dümerbion dad Commando mit Ehren an Scherer 
übergeben, der es aber, als er nach der Oftpprenäis 
ſchen Armee beordert wurde, Im folgenden Fahr wies 
ber an Kellermann abtrat. 

. De. 
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Der Sardiniſche Monarch war um bieſe Zeit im 
einer bedrängten Lage. Faſt in feinem ganzen Reiche 
Bis in Die Reſidenz hinein Berfchwörungen, von feinen 
äußern Feinden angefponnen und genährt; Sardinien 
in einer Art von Aufruhr; ſchon feit Fahren Durch die 


1794 | 


Unfälle des Kriegs ſchoͤner Ränder beraubt und mit 


dem Berluft von ınehreren bedroht: dabey ohne Huͤlfs⸗ 


quellen zur Beftreitung der außerordentlichen Krieges - j 


Toften, England bezahlte. zwar nad) einem am 25 April 


1793 abgefchleffenen Traitat 200,000 Pfund Sterling. 


jährlicher Subfidiew zur Unterhaltung eined Heers von 
30,000 Mann; dennoch) mußte man dem Sardinifchen 
Volk eine Abgabe ach der andern auflegen; und auch 
Diefes Mittel wollte noch nicht zureichen. In biefer 


Noth kam der Pabfi dem König von Sardinien mit 


der Erlaubnis entgegen, in den Kirchenſchatz zu greis 
fen, und einige reiche Kloͤſter einzuziehen. Bey aller 
Diefer Unterſtuͤtzung ließ doch Sardinien die Waffen 


gern fo lange ruhen, als nicht ihre Feinde wieder zu 


denfelben griffen. 


Endlich fiengen wieder im April 1795 unbedeus 1795 
tende Gefechte, ald Borfpiele zu ernfihaftern Auftrits 


ten an, mit denen bie Deflerreicher im Junius ben 
vierten Feldzug in Italien eröffneten. De Bing ruͤckt 
von Acqui aus und die Franzoſen ruͤcken von Zinale 


her in das Genueſiſche Gebiet: beynahe während Dies 


ſes ganzen Sommers blieb daffelbe der Schauplag des 


italienifchen Kriegs, unter. befiändiger Proteſtation 


von Genus, Beyde Heere bedrohten Savona, und 


die Feſtung ſchien dem des kaͤmpfenden Zeinde zu Theil 
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.1795 


zu werden, dem «8 gluͤcken würde, dem andern im 
Angriff derfelben zuvorzufommen: dennoch behaupteten - 


‚die Genueſer die Neutralität der öefung bis sum 


Ende bes Sommers, 


In diefem Felbzug operirte die oͤſterreichiſch⸗ ſar⸗ 


diniſche Armee mit Ueberlegenheit uͤber die Franzoſen 


in Italien, bis tief in den Nodember. Zu der Mitte _ 
des Sommers werden fie aus der Provinz Mondovi und 


dem Marquiſat Finale weggeſchlagen und muͤſſen Pie⸗ 


mont raͤumen. Es folgen nun eine Menge blutiger Po⸗ 
ſtengefechte auf dem Genueſiſchen Gebiete; faſt immer 


‚zum Vortheil des Öfterreichifchen Heers. Voli Beſorg⸗ 


nis wegen dieſes Gluͤcks mußte Scherer gleich nach ge⸗ 
ſchloſſenem Frieden mit Spanien einen Theil der Oſt⸗ 
pyrenaͤiſchen Armee nach Stalien führen, um Kellers 


mann zu unterſtuͤtzen. So fort werden wieder zwey 


| Armen formirt; eine italieniſche unter Scherer, und 
. eine Alpenarmee unter Kellermann. Doch wandte ſich 


das Kriegsgluͤck erft im November wieber zu den Repus 
blifanern, u 


Genus, obgleich in diefem Krieg neutral, kam bey 
dieſem Feldzug von allen Seiten ind Gedränge Auf : 


- dem feften Lande nichts als ‚Zerftöhrungen : die Stadt 


Loano ward beynahe ganz zu Grunde gerichtet; Savo⸗ 


na fiel nad) langem Wiberftreben endlich doch den Des 


flerreichern in bie Hände und wurde im September der 


. Verpflegungs + und: Genefungeort ihrer Verwundeten 


und Kranken; auf der See warb Genua genect, und 


fein Hafen wiederholt blofirt, Schon laͤngſt machten 
die 
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bie aglifſchen Kapır an der Genuefifchen gaͤfie Jagd 1195 


auf alle Schiffe, die mit Kriegsbedärfniffen und Les 
bensmitteln beladen waren ‚und erklärten fie, mochtin 
fe. feindlichen oder neutralen Staaten zugehoͤren, für 
eine gute- Priefe. Die Defterreicher nehmen Vado in 
Beſitz; ſogleich ruͤſten auch ſie Kaper aus, die in Ge⸗ 
ſellſchaft mit den engliſchen ihr Weſen treiben. Seit⸗ 
dem der Friede zwiſchen Spanien und Frankreich ab⸗ 
geſchloſſen war, wird den Genueſern unterfagt, Les 
bensmittel nach Spanien zu führen, und die englifchen 
Kriegsfchiffe, welche bie Genueſiſche Kuͤſte blokiren, 
nehmen alle Fahrzeuge weg, die mit Artikeln, deren 
Ausfuhr England nach Spanten nicht dulden wollte, 
beladen waren. Dagegen laufen wieder frenzöfifche 
Kaper auf Befehl des zu Genua reſidirenden franzoͤfi⸗ 
ſchen Miniſters aus Genua aus, und machen Jagd 
auf alle Schiffe, die der Bfterreichifch » fardinifchen 


Armee Lebensmittel zuführen. Die Defterreicher dros _ 


ben, wenn dies nicht unterbleibe, ben. Handel von 
Senna zu Waffer und zu Land zu fperren, und ſich 
durch die MWegriahme eines Theils ihres Gebietes zu 
entfihädigen. Bey dieſer bedrengten und mislichen 


Loge ift der Senat von Genua in zwey Partheyen ges 


theilt und fireitet ſich. Endlich, da die Gefahren der 
Zerrüttung ihrer Republik immer drohender werben, 
-.. vereinigt ſich berfelbe, die allgemeine Bewaffnung feis 
nen Unterthanen zu befehlen, um nöthigenfalld Ges 
walt mit Gewalt zu vertreiben. Mas diefe zweifelhafte 
Zage für einen Ausgang nehmen würde, bieng von dem 


kuͤnftigen Waffengluͤck der Franzoſen ab, das aber erſt 


im November eine andere Wendung nahm. 


Gläds . 


ur * 
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1 
1793 Glaͤclicher zog ſich Toscana ans der Thellnah⸗ 


| us me an dem Krieg mit Frankreich. Zwar war ed im, 


Detober 1793 der Eoalition gezwungen beygetreten, - . 


aber es hütete ſich vor einem unmittelbaren Kampf 

mit Frankreich, bis es ihm gelang, in ſeine vorige 
Neutralitaͤt durch einen Friedenstractat zuruͤckzukehren, 
der von der Republik am 15 Februar 1795 mit t Brei 
den unterzeichnet wurde, u 


wen Mit ſolchem Gluͤcke wurden von der franzoͤſte 

ioni⸗ ſchen Republik alle ihre Kriege auf dem feſten Lande ge⸗ 

entrieg führt; nur der Seekrieg mit England nahm von ſei— 
nem erften Anfang an eine unglüclliche Wendung und 
behielt fie auch. in den Jahren, in welchen ganz Eu⸗ 
ropa den Thaten ber franzoſiſchen Republik mit Er⸗ 
ſtaunen folgte. — | 


Bis zum Anfang des Jahres 1794 verband 
Britannien den Landkrieg mit dem Geelrieg, um bie 
Anftrengung des vepublitanifchen Feindes auf dem 

‚feften Lande gu vermehren, und bagegen von dem ' 
Seekrieg abzuziehen, nad) dein Plan, den einft berDas . 
ter des gegenwärtigen Minifters im dritten Seldzug 
de fiebenjährigen Krieges fo bewährt gefunden hatte - 
. Schon im April 1793 (blog Britannien mit Heſſencaſ⸗ 
fel einen Subſidientractat auf acht Jahre Äber die Stel⸗ 
lung von 6000 Mann und fette am I May die erfien 
englifchen Landtruppen nach den Niederlanden über, 
und zog 14,000 Hannoveraner nad) Flandern. Sie 
operirten in Gemeinſchaft mit ben Allirten und theils 
ten mit denfelben gleiches Schidfal; nad) der Retira⸗ 
De aus Holland traten die brittitſchen Truppen nebſt 
den 
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den brittifchen Sölönern nach und * vom Schan⸗ 1798 
platz. 


Deſto giädtiher kaͤmmpkte England In DR « und E- 
Weſtindien, und in Europa auf dem mittelländifchen, uß 
dem atlautiſchen und dem nördlichen Meere. | hi 


Aus Pondicherh und ihren übrigen Niederlaffun 
gen in Oſtindien wurden die Franzoſen bepnahe ohne 
Widerſtand vertrieben. Seit dem 33 Uuguft 1793 ber 
haupteten fie nur noch am Eingang des indifchen Oce⸗ 
and bie Zufeln. Jsle de Frauce und Vourbon (Mehr 
nion), von welchen ang file, wenn gleich alödlidh,. 
doch im Ganzen unbedeutende Kaperepen trieben, 


ga Weſtindien fieng England ſchon am 25 Ypsif - 
1793 feine Operationen mit ber Wegnahme von Taba⸗ 
go an; 8 darauf folgte nach und nach die Eroberung 
von St. Pierre, und Miquelon, von Martinigye, St. 
Lucia, Guadeloupe, Marie Galante, Deſi ĩrentes⸗ J 
Gaintes. und dem franzdſiſchen Antheil don Gt. Do⸗ 
mingo; im May 1794 befaßen bie Franzoſen in Ame⸗ 
rica nichts mehr als Cayenne end einen Thei von 
Buyara. 


Dr rapide Fortgang dieſet Eroberungen ward den | 
englifchen Seehelden durch das nene Gtaatsrecht, die 
Sorg. | 
ß. Casp. Willyams -- An "Adcdunt m the Campsipn r the 
"Weitindies 1794, Lond, 17997. 4. | 
A hiflotical Sutvey of the French Cojony in the taland ofst, . 
Duminge by Beyanı Bdevards, Land, 129: 4. 
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2793 Sorgloſigkeit und Verſatilitaͤt der beyden erſten Na⸗ 
tionalverſammlungen, und nachher durch die Runge, 
ſichtigkeit und das Syſtem ber herrſchenden Varihey > 
‚kin dritten Mationalconvent erleichtert. 


Seitdem die Lehre von den gleichen Menſchen 
rechten ans dem Mutterlande in bie Colonien gekom⸗ 
nien war, ergriffen die Mulatten dieſelbe mit Begier⸗ 
de, und ſuchten ſich ein beſſeres Schickſal zu erfäits 
Yin. Diefe farbigen Menſchen waren ein angeſehe⸗ 
ner Theil der Einwohner der Antillen. Viele Plate 
Tagen wären Ihnen zugifallen, weil fie, obgleich aufs 
fer der Ego mit Negerinnen erzeugt, ihre europäis 
ſchen ‚oder weiffen Väter während Ihres Lebens hats 
ten legitimiren und als Chriften erziehen laſſer, um 
fie zu Erben ihres Nachlaſſes einzufegen: nur hats 
ten fie unter ber Monarchie nie zu bürgerlichen Rech⸗ 
‚ten gelangen konnen. Je mehr ihr Wohlſtand wuchs, 
beſto ſtaͤrker fühlten fie das Unrecht. der Hintanſez-⸗ 
zung; fie faßten feit der Zeit, da die Xehre von den - 
Menfchentethten bis zu Ihren Inſeln gedrungen war, 
den Vorſatz, fie mit dem Benftand der Negerfklaven, 
die als Halbe Blutsverwandte ihnen ohnehin ſtaͤrker 
als ihren weiffen Herren zugethan waren , gegen die 
Europäer durchzuſetzen. . In diefer Abſicht unterrich⸗ 
teten ſie auch die Neger in der Lehre von den Men⸗ 
fchenrechten, und machten fie dadurch geneigt, gegen 
ihre Herren aufzuftchen. Zwar war Anfangs ber 
Eonvent ihrem Plan entgegen, indem er für die Co⸗ 
Ionien das Deeret abfaßte, daß nur bie Weiſſen 

Recht und, Bo zu VDoll oderſammlangen beſitzen 
‚Toten. 


J 
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ſollten. Aber bald erlangten die Mulatten, die Abs 1793. 
‚Auberung dieſes Geſetzes duch ein anderes Decret 
vom 15 May 1792, durch dad. aad) den Mulatten | 
der volle Untheil an den Eoloniaiverfammlungen (obs 
gleich unter dem beftäudigen Widerfpruch der Depu⸗ 
tirten aus den Colonien) zugefprochen wurde. Won 
dieſem Tag an trogten alle dieſe Deputirten; fie vers 
abredeten mit einander, den Eonvent nicht weiter zu 
befuchen, und hielten Wort. Der Konvent ließ ſich 
Dadurch zur Nachgiebigkeit bewegen, und faßte mes 
nige- Monathe nachher (am 24 September 1792) ein 
Decret ab, welches jenes den Mulatten zugeflandene . 
Recht wieder aufhob. Nun fetten ſich die Mulatten ° . 
in Verbindung mit den Negern zur bewaffneten Ge⸗ 
genwehr. Auf dem franzöfifchen Domingo fieng ein  _ 
wilder Krieg an, ber fi mit einer ſchrecklichen Zers 
ſtoͤhrung endigte. Auf Martinique und Guadeloupe 
entſchloſſen ſich die Weiſſen, das republicaniſche Sy⸗ 
lem völlig aufzugeben, und ſich für den Royalismus 
zu erklären, in der Hoffnung, daß fich durch denfelben 
am erften wieder ‚alles in den alten Zuſtand zurädbrins 
gen laſſen möchtes zu gleisher Zeit unterhandelten fie 
in der Stille mit deu Minifleriam in England gegen 
Die franzoͤſiſche Republik und bie republicanifchen Mus 
latten, Die dreyfarbigen Blaggen, bie geraume Zeit 
- anfallen feften Plägen wehten,, wurden abgeriffen, 
und dafür weiffe aufgefledt; St. Domingo ahmt dies 
nach; und der wilde Krieg woͤlzt fich nach unb nach 
durch alle franzoͤſiſche Colonien. Schon am 13 Ju⸗ 
nias war Cap Francois von Negern und. Mulattn 
‚ Überwältiget; die Weiſſen werben allenthalben aufge 
\ . 823. ſucht 
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3793 ſucht und maffacrirt; doch retteten fi ch viele auf bie 
Sthiffe in bem Hafen und entlamen nad) Rorbames 
rica. Anderwaͤrts fetzten fie ſich in Beſitz der Forts 
and Häfen, und Fämpften unter wechſelndem Ste 
mit den Negern und Mulatten. 


Der Convent ſah diefen bintigen Kämpfen lange 
‘m der Ferne forglos gu, weil ihm die Eolonien ſammt 
der Handinng, befonders ſeit in ihm die Anarchiſten 
hertfchten, fee entbehrlich ſchienen. Nur einmal fens _ 
dete er 900 Mann nach St. Domingo; md auch diefe 
umen viel zu ſpaͤt: denn die Royaliften waren bereits 
tim Beſitz der Forts und Häfen und ließen nicht eins 
mahl die vepublicaniſche Armee ans Band. Deſto freu: 
diger empfiengen fie die Brikten, und thaten ihnen in 
ihren Angriffen auf die Freunde des Eonvents, die Mu⸗ 
Iatten und Neger, allen Vorſchub: bie Antillen gu ers 
obern hielt hr England nicht ſchwer. Zwiſchen dem 
raA April 1793 bis zum gı May 1794 erkannten faſt 
Ne Antillen die drittiiche Regierung; fie trieben Ein» 
‚und Ausfuhr unter brittifcher Slagge und Ermuntes 
rung; bie: Lebensmittel wurden ihnen reichlich zuge⸗ 
Tührt, und die Pflanzer mit allem ihnen Nöthigen , fo 
gar mit Geld von der brittifchen Regierung unterfiükt, | 
wihrend alle Inſeln, die es noch mit Frankreich hielten, 
| She Hoife waren. 


u re Cerorismus Künste nieder um dieſelbe Zeit, 
als Die Dritten die Erobermg der Mntllien geendigt 
Hatten: ‘nan serft erwachte Fraukveich aus feinem lan⸗ 
ven Wehäften; .c6 erfammeruiteber die Notwendigkeit 

| | der 


vr 


⸗ 


—· — 
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der Handlung und ber Eolonien, und wänfehte unter 1794 


De durch Handlung, Schifffahrt und Colonien mächs 
tige Staaten wieder einzutreten. . Yun gieng der Krieg 
gegen Die neuen Herrn ber "Antillen an Frankreich 
führte ihn unter dem Borgeben, daß es die für frey 


erklaͤrten Meger in dem Befige der erlangten Frey⸗ 


beit zu vertbeidigen ſuche. 


Nemlich, die Republik Hatte ihnen ihre Freyheit 
am 4 Februar 1794 durch ein eigened Decret proclas 
mirt, während den Seezuͤgen, auf welchen Euglant bie 
franzöfifchen Eolonien, eine nad) der andern, eroberte. 
Man feguete damahls die Menfcylichkeit des Convents, 
welcher endlich diefe große Wohlthat auf eine Mens 
fchenflaffe ausdehne, die biöher zu dem ſchrecklich⸗ 
len Sklavenſtande wie verdammt fdyien, ohne zu ers 
wägen, daß ihr ein Geſchenk der Art von Zeinem Ges 
brauch und Werth fegn kannte, da fie zu demfelben 
gar nicht vorbereitet war. Es war auch dieſe Pros 


. elamation der Freyheit nicht auf ein Verdienft um das 


Menſchengeſchlecht, ſondern auf die Uufwiegelung der . 
Neger gegen England berechnet: und, was ihre Abs 
ficht war, gelang. Große Heere von Mulatien, Nes 
gern, Caraoiben traten gegen die brittifchen Eroberer 
in Waffen ;. und nun, da der. franzöfifche Eonvent 
wieder Plane anf die Colonien machte, flellte fich der 
Eonventödeputirte Dieter Hugues an ihre Spitze und 


betrieb die Wiedereroberung der Infeln. | 


| Das Spiel war nicht fo ſchwer Zu ſicher ge⸗ 


macht durch die bisherige Sorglofigkeit der Sranzofen, 


83 . die 
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1195 bie ihre Eolonien ohne Vertheidigung geleffen hatten, _ 
und ohne Ruͤckſicht anf dis Tleine Zahl, auf welche der 
Krieg und das veränderte Klima feine bahin gefendeten 
Krieger zurächgebracht hatte, verfäumte "England, 
feine Heere auf. den befegten Plaͤtzen fortgehend voll⸗ 
zaͤhlig zu erhalten, und durch die nöthigen Verſtaͤrkun⸗ 


Bun gen gegen jeden Angriff ficher zu ſtellen. Als ein faſt 


allgemeiner Aufſtand der fuͤr frey erklaͤrten Negern 
anter. ben Auſpicien der Franzoſen feinen Yyıfang nahm, 
da waren die engliſchen Truppen allerwaͤrts zu 
— ſchwach, um Widerſtand zu leiſten, und mußten bon 
einer Inſel nach ber’ andern weichen. Schon am 4 
Innius eroberten bie Franzoſen Baffeterre wieber, bie 
größere. ber beyden unter. den Namen Guadeloupe bee 
griffenen AInfela. Am Ende des Jahrs befaßen fie auch 
idren Theil von St. Domingo wieder bid auf Nicolas 
Mole und Jeremie. Sie ſtellten nun (befondere im 
Winfang bes Jahrs 1795) eine neue Art yon Seeaben⸗ 
theurern, denen ſie die alten Flibuſtier zum Muſter 
empfahlen, auf. "Unter dir Anfuͤhrung des Convents⸗ 
deputirten Victor Hugues fiengen dieſe Abentheurer 
zerſtoͤhrenbe Seezuͤge ge gegen die Heinen Inſeln, dis 
theile den Britten zugehörten, theils von ihnen den 
Franzoſen abgenommen waren, an; ihre Schrecniffe 
‚ und Zerfiöhrungen dehnten fi) von Granada und St. 
Dincent bis auf Maria Galante, St. Martin, Antis 
gun, St. Kitts, Varbabos u. ſ. w. aus; fie nahmen 
die hollaͤndiſche Beſitzung St, Euftach, und beſetzten 
St. Lucia, das die engliſchen Truppen wegen moͤrde⸗ 
riſder Seuchen gerkunt hatten, “ 


Die. 
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Die ſchrecklichen Bothſchaften von Verluſt and 195. 
Niederlagen, die nach England kamen, weckten ends 
lich aus. der Sicherheit, im welcher biäher bie Negies . 
zung wegen. ihrer weltindifchen. Eroberungen und eiges 
nen. Befigungen geblieben war. Gchon im Day 
warb: ihnen Parker mit Bebenämitteln, Ammunition 
and Truppen zu Huͤlfe gefendet: aber feine Flotte traf- - 
ein. Sturm , die Xrandportfchiffe wurden zerſtreut 3. 


uia davon, auf denen 700Mann befindlich waren, ge⸗ 
riethen in Die Hände der franzoͤſiſchen Kaper und wur⸗ 


den-nach Guadeloupe aufgebracht. Urn, bie. mislicye, 


. Roge.noch, bebenklicher zu machen, tritt Spanien: fgie 


bafıgen brittifchen Forts aerftähete, 
. . . 4 


nen Antheil von Domingo an Frankreich ab, wodurch 


die franzoͤſiſche Macht, die vor kurzem in Weſtindien 


vernichtet ſchien, zur Ueberlegenheit uͤber die brittiſche; 
in dieſen Gegenden zu kommen drohte. Nun wird die 
ganze Kriegsmacht „bdie unter, Moira feit. Jahr und. 
Tag die Küften von Sranfreich mit einer Landung bes 
drohete, ein Heer von 25,000 Mann, dem Generak 
Abercrombie übergehen, um Damit nach Weftindien zu 
eilen. 10,000 Mann follten Domingo erobern, und.‘ 
die Franzoſen hindern von dein fpanifchen Theil ber In⸗ 


ſel Beſitz zu nehmen; die übrigen 15,000 waren zur 


Haͤlfe und zur Wiedereroberung ber äbrigen Inſeln Dies 
fer Gegend beſtimmt. Ein größerer: Transport von 


Truppen war nie auf einmahl nach America gegangen:. 
er konute das Uebergewicht der Britten in den dortigen, 


Gewaͤſſern wieder herſtellen | 


Noch erſchien im Jahre 1798 eine feanzöfifee 
Escabre an der weſtafrikaniſchen Käfte, welche bie 


- Qins 
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ggg Hingegen i in Europa blieb bad Gluͤck zur Se its 


grieg mer auf ber Geite der Alötten von Britannien; vor 


innets ihnmen bie unweiſen Maasregeln des Eonvents feit dem 


Euro erſten Anfang der Revolution fehr behuͤlſlich waren. 


Bor berfelben ſtand das Seeweſen ber Beaiefen 
auf einer für England drohenden Höhe. Nach demers 
ſten Pariſer Frieden war durch die Thätigleit der 
franzdſiſchen Regierung die frauzoͤſiſche Marine neu ges 
faffen worden; in wenigen Jahren waren die Srans . 
zofen im ‚Schiffbau und der Kunft des Mandorirans 
Meitter, und ihre Schriften über beydes waren leir» | 
‚ zeicher und vollkommener als felbft die englifchen uͤder 
dieſe Gegenſtaͤnde. Im nordamerikaniſchen Krieg 
derſtauden die franzoͤſiſchen Sechelden die Kunſt vol⸗ 
kommen, die Laͤnder, welche die Seemacht zu dik⸗ 
ken hatte, durch bloſe Seezuͤge zu beſchuͤtzen, und 
durch geſchickte Manoͤvres jeder Seeſchlacht aus,u⸗ 
| weichen. Selbſt England erkannte manchen Vorzug 
der franzöfifichen Schiffe, und ſchon 2. 1791 wurden 
mit Räcficht auf ihren beſſern Bau Motionen über die 
Verbeſſerung des Swiffebaus in das Parlament ges 
brand, | 


Pur mit | ber Monordie gieng die fromzͤfiſche 
Marine und die Kunft des Mandorirens unter... Die 
Monarchie hatte die zablreichſten Freunde und Anhaͤn⸗ 
ger unter der Marine; waͤhrend der Stuͤrme, welche 
ſie zertruͤmmerten, wanderten die erfahrenſten Seeoffi⸗ 

ciere aus, und wer zuruͤkblieb, ſtarb während des 
Terrorifmne unter der Builotine: wie z. B. d'Eſtaing 
und 
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and Kerſaint und andere große Sechelden. Das Com⸗ 103 
manbo auf den Flotten mußte man nun Männern ans - 
vertrauen, bie das Element, auf welches fie fi) wag⸗ 

ten, gar nit kannten; welche mit der Schiffstunft 
unbekannt, Schlachten wagten, bie fie durch geſchick⸗ 
tes Mondvriren hätten "vermeiden muͤſſen; die in . 
Schlachten keine Linie zu formiren oder zu halten muß 

ten, und e8 dadurch dem Feind eeiehbterten, Siyiffe 
ihrer ‚Slotten abjzuſchneiden und Zu nehmen. 


Mın daß Uebel voll zu machen, flöhrten Die Eng 
länder auf allen Meeren bie Schifffahrt der neutralen 
Mächte nach den franzäfiichen Häfen ‚unter dem Vor 
wand der Contrebande, wodurch fie den Transport als 
ler Schifömaterialien aus dem Norden nad) den franz 
zoͤſiſchen Kriegshaͤfen abbielten. Rußland felbft verbot 
aus Seindfchaft gegen die neue Republik auf eine fur 
je Zeit alle Handlung nach den franzöfifchen Kuͤſten. 
Man behalf ſich mit dem noch vorhandenen Vorrath 
und benägte und vermehrte die innländifchen Schiffes 
materiälien, fo gut man konnte: aber bey dem haͤu⸗ 
figen Mangel an den nöthigften Beduͤrfniſſen giengen 
die Yusräftungen langfam, und die neu gebauten | 

Schiffe fielen bey den ſchlechten Materialien mangel⸗ 
baft und elend aus, 


Bey diefen Umfänden war Frankreich während 
dieſes ganzen Kriegs zu gluͤcklichen großen Seeopera⸗ 
tionen ungeſchikt und lag in See⸗Schlachten Immer 
feinen Feinden unters nur den Kaperkrieg, zu welchem 
. Ihm die ruinirte Kauffarthey eine Menge Schiffe und 

85 | See⸗ 
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1798 Eertite 326, trieb es mit Lebhaftigkeit und one 
and zum großen Nachtbeil feiner Seinde, | 


Im. uf bem mittellänbifchen Meer vereinigte ſich Dia 
län cite im May 1793 eine fpanifche und brittifche Flotte 
ur N unter Admiral Hood zu gemeinſchaftlichen Unternehæ 
Were. mungen zur See. Im September deſſelben Fahre 
41783 warb Neapel durch feine politiſche Verbindung ge⸗ 

zwungen, der Coalition beyzutreten, und ließ nun 
auch fein Heine Contingent zu diefer combinirten Flotte 
ſtoßen. Wach Portugal beftimmte fpäterhin einige 
Kriegsſchiffe zu ihrer Verſtaͤrkung; fie wurden aben 
ungebraucht ‚wieder in bie vormagleſiſchen Haͤfen zuräfe. 


| seht. . | Ä ' 


Woas in dieſen Gegenden im Jahr 1793 auf ber 
er geſchah, das alles ward von ber englifch ſpani⸗ 
ſchen Flotte bewirkt (ausgenommen die Seeoperation 
bey der mislungenen Belagerung vor Duünkirchen, zu 
welcher eine eigene brittiſche Flotte unter Admiral 
Cosby beordert war). Durch jene mittellaͤndiſche 
Flotte ward Der Koͤnig von Neapel und der Gross 
Ä berzog von Toſcana anf den. Fall bedroht, wenn fie _ 
ſich laͤnger weigern wuͤrden, der Coalition beyzutre. 
ten. Dieſer Theil ihrer Beſtimmung gluͤckte; beyde 
nahmen ſeit dem September und October an dem 
Krieg mit Frankreich Antheilz nur Genua weigerte 
ſich ſtandhaſt und fah deshalb während diefes Revolu⸗ 
onskriegs mehrmahls feine Häfen blokirt, ” 


Während Hood mit feiner combinirten Flotte 
vor der Rheede von Toulon kreuzte, brach im 


! 


+ 
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Biefer Stadt der Aufſtande gegen den Content. aus. 1735 j 
Die. Royaliften riefen in Verbindung mit den unzus 
friedenen Republitanern den brittifchen Admiral, ifre 
Stadt fanımt deren Hafen und Nheede zu beſetzen: 
am 26 Auguſt ward die Capitulation Aber die Art der. 
Befitznehmuug abgeſchloſſen; am 28 Auguſt Tief die | 
Slotte in ben Hafen ein, und die Stadt ward von: 
ihr im Namen Ludewig's XVII in Befig genommen, 
and die Conflitution von 1791 wieder bergeftellt. Der 
Juvel über diefes glückliche Ereignis dauerte nur kurze 
Zeit. Die Eonventsarmee forcirt die fuͤr unuͤberwind⸗ 

lich gehaltenen Forts durch ihr repablikaniſches Unge⸗ 
ftaͤm; der brittiſche General O⸗hara wird ben einen 
Ausfall aus der Stadt mit einem großen Theil fein 
ner Mannfchaft gefangen, Hood, Langara und die. \ 
Landtruppen werden mit einander uneins; bie Rheebe 
kommt in die Gefahr, in den naͤchſten Tagen ge⸗ 
nommen zu werden... Wollte die Flotte die misliche 
Lage vermeiden, fich entweder mit großem Verluſt ers " 
anszuſchlagen, oder mit ihren Landtruppen audges 
hungert zu werden, fo mußte fie fo bald wie mögs - - 
lich Stadt und Hafen verlaſſen. Seit dem 17 Dee 
cember zog fie ab, | 


Seit diefer ſchmaͤhlichen Rismng von Xoulon, 
trennte fich die fpanifche Zlotte von der englifchen, und 
. agirte durd) den ganzen Krieg nie wieder mit ihr in 
- Verbindung. Die fpanifchen Abmirale Langara und 
Gravina kreuzten meiftend mäffig an ber fpanifhen 
. Küfte, und beobachteten mit Neid die Unternehmungen 
der Dritten. Während der Belagerung des Hafens I 
Ro⸗ 
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195 Mofas, melde die republifanifche Armee vom 27 Nor 
vember 1794 bi6 4 Februar 1795 befchäftigte, be⸗ 

. wuͤhte fi ſich die fpanifche Flotte, den wichtigen Platz 
‚von: ber Seeſeite ber zu entſetzen. Wenige Monathe 

' nachher ſchloß Spanien mit Frankreich Sriede, und 
Mazareda vereinigte fi fih mit Langara im „mitteländie 

ſchen Meere; eine fichere Vorbedeutung von einem as. 

ben Br mit England, 


Nach hrer Trennung von ber fpanifcen Blotte, | 
| bedrohte die brittifche unter Mood die. Suͤdkuͤſte von 
Franfkreich mir einer Landung. Während fie mit Dies 
ſer Unternehmung zögerte, ward fie von Corfika ge⸗ 

rufen, Bit Joſel in Veñt zu nehmen. | * 


Corfita, das feit dem Jahre 1769 von Genua 
an Frankreich abgetreten war, machte feit der Revo⸗ 
lution eiu eigenes Departement aus, das durd) feine 

“ Deputirten in der National « Convention repräfentirt - 

ward; und Paoli eilte endlich wieder in fein frey ges 

wor denes Vaterland zuruͤck, das er ſeit dem ehemahls 
mislungenen Freyheitskampf, in dem er an der Spitze | 
fand, mit England vertaufcht hatte. Nicht lange, fo 
wurden doch die Eorfen mir dem Gang der Dinge in.. 
Paris unzufrieden, und äußerten (wie die füdlichen 
Provinzen Frankreichs) feit der Hinrichtung des Koͤ⸗ 

nigs und der Aufhebung ber bisherigen Religion ihr 

"Miövergnögen immer lauter. Die Machthaber im 
Eonvent fahen Paoli für den geheimen Urheber der 
‚Bewegungen der Corfen an, und Iuden ihn vor ihre 

Schranken vach Paris. Defto eifriger betrich ex nun 

nn den 
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den Mufftand, und bewirkte ben ben Corfen ben Ente 1794 
ſchluß, fich dem brittifchen Scepter zu unterwerfen, 
amd deshalb der englifchen Flotte ihre Häfen zu dffnen. - 
Hood landete am agten Februar, und fchloß bie feſten 
Plaͤtze Baftia und Ealvi ein, die ich dieſer Dceupation 
wiberfegien. Unmittelbar Darauf verfammelten fish 
Deputirte der Nation zu Eorte, und trugen ihre 
Juſel Georg III als ein viertes Königreich an, mit 
dem Verlangen, daß fie nach englifcher Verfaſſung, 
nach englifchen Geſetzen und durch ein eigenes Parla⸗ 
ment und einen Dicelönig ( wie Sreland) regiert wers 
den ſollte. Elliot nahm am 18 Junius im Namen 
des Könige von Groöbritannien die Huldigung der 
Gorfen an. Mittlerweile war ſchon Baſtia uͤberge⸗ 
sagen; Calvi ward am 4 Auguſt bezwungen, und 
badurd) die Revolution geendiget.. Fuͤr England war 
Die Inſel als eine bequeme Station’ feiner Slot m 
Mittelmeer erwuͤnſcht. — 


Seit dem Fruͤhling 1795 drohte England mit 1795 
einer Landung auf der franzäftfchen Küfte, zu welcher - 
Graf Moira mit einer Landarnıes won 35,000 Maus 
bereit log; und vor der Rheede von Toulon Lrenzte 
Hotham, der diefes Jahr ſtatt Hood das Dbercoms 
mando Aber Die mirtlöndifche Flotte führte. Die - 
Xonlener Blotte , ‚unter dem Adwiral Martin, 
war dee bristifchen im mittländifchen Meere nicht ges 
wachen. Daher gab die Brefter Zlotts 6 Linien⸗ 
fhiffe und 4 Fregatten ab, welche Renandin nach 
Toulen führte, um den :Ubmiral Martin zu vesfläre 
im. Be ſeiner Ankunft an baftandb bie Touloner 

Flotte 
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'1795 Zlotte aus 20 "bis 25 Linienſchiffen und das Ueber⸗ 
gewicht auf dem mittlaͤndiſchen Meere ſchien ‚num 
auf ihrer Seite zu ſeyn. Deffen ungeachtet mußte 
fie faſt ganz unthätig in ihrem Hafen liegen bleiben, 

weil fie durch den beittifchen Schiffscordon, der im. 
diefem Jahr, von Dauͤnkirchen bis nach bem Winkel 
des biscapfchen Meers gezogen war, an allen Arten von . 
Bebärfniffen völligen Mangel litt. Mittlerweile führte 
der Eontreadmiral Man eine Verſtaͤrkung von eis 
Linienſchiffen aus Portsmouth nach Minorka , 
Hotham feiner wartete, , Kurz vor diefer Bereinigung 

T wäre eine zweyte Decupation ven Zonlon der englie 
{chen Flotte möglich geweſen, hätte Hotham eine 
Nachricht von der Streitigkeit gehabt, welche in den 
Mauern Toulons zwifchen den Gemäßigten, mit wels 
chen es die. Flotte hielt, und den Terroriſten aus⸗ 
brach; Der Terrorismus, der im May zu Paris 
feine letzten Kräfte aufbet , hatte einen ähnlichen 
Aufftand gegen die gemäßigte Regierung zu Toulon 
mit feinen ‚dafigen Affilirten verabredet; er brach 
auch zur beflimmten Zeit in Xoulon aus, und riß 
die Heerrfchaft diefer Stadt an fi). Indeſſen zogen 
Isnard und Chambon fogleich von Marfeille aus mit 
einem Heer gegen biefe-Terroriften, und brachten ih⸗ 

nen am 29 May eine gänzlich Niederlage bey. Die 
Flotte, welche in Gefahr war, dur) Hotham- und 
die Terroriften, zwifchen zwey euer zu tommen, war 
zagleich daburch gerettet, ”. | 


unch nach bieſer gluͤcklich aͤberſtandenen Gefahr 


waren die Dienſte der Touloner Flotte, ihrer Staͤrke 
En | | 
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ohmerachtet, unbedeutend, Sie Freuzte bid zum 7 1795 
Innins längs der Genueſiſchen Kuͤſte, um die Lands - 
operationen des Generals Kellermann zu deden, ohne 
daß dadurch bie Landexypeditionen vorwärts kamen; 
fie verließ darauf dieſe Station, um die Vereinigung 
son. Man und Hotham zu verhindern: fam aber das 
zu viel zu fpät. Doch führten noch 6 Xouloner Li⸗ 
wienfchiffe umter Richery im Spaͤtjahr einen. Streich 
beym Cap St. Vincent aus. 

Nicht viel bedeutender waren die Unternehmun⸗ 
gen der engliſchen Flotte unter Hotham, ob fie gleich 
duch Mau verflärkt und in Verbindung mit der 
Neapolitanifchen Elotte in dem Mittelmeer agirte. 
Sie uuterflügte blos die Landoperationen der Oeſter⸗ 
reicher unter de Vins an den Genueſiſchen Käften und 
blokirte wiederhohlt den Hafen von Genua, 

Gm. atlantifchen Meere ward erſt im Jahre 1794 
der Geelampf von Erheblichleit. Kine reiche Weſtin⸗ 
dienflotte warb zu Breſt erwartet; die Breſter Flotte zung 
gieng aus ihrem Hafen, um bis Britten zu verbinbern, 
ihnen diefen lang erwarteten Seegen wegzunehmen. 
Howe bot der Breiter Flotte eine Steſchlacht an; ſechs 
Schiffe nahm er weg, das fiebente verfenkte er: une 
frreitig ein harter Verluſt, bey welchem ſich die Republik 
body damit troͤſten konnte, daß wenigſtens die Haupt⸗ 
beſtimmung ihrer Flotte erreicht wurde; denn bie reich⸗ 
belabene wefindifche Flotte lief zu Breſt während dies 
ſer Seeſchlacht unbemerkk und ungehindert ein. 

Das Jahr beſchloß die Breſter Flotte unter 
VDillaret mit einer Expedition in den Canal, Sie vers 
aa zwas burch ihren Gran bie Abfahrt der 

. brit⸗ 


a 


4 U 
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1795 beittiſchen Flotteu nah Oſt/ und Weſtindien; aber 
| doc) nur ein unbedeutender Gewinnſt gegen ben großen 
Merluft, den fie felbft erlitt. Durch bie Winterfkärme 
verlohr fie wicht allein fünf Linienfchiffe, fondern. kam 
auch in einem nnaglichen Zuſtand in ihren Hafen 
zuruͤck. 


IJ ef Haben 1795 beftand die Beefier vr Mole (ob a 
gZleich eine Verſtaͤrkung nach Toulon abgegeben hatte) 
aus 25 Linienſchiffen, 15 Fregatten und 14 Cordetten, 
und in den benachbarten Häfen zu V’ Orient, Rochefort, 
a. ſ. f. lagen noch 11 Linienfchiffe. Eine reſpeetadle | 
Seemacht: und dennöch warb-fie in dem ganzen Som⸗ 
mer in vdlliger Unthaͤtigkeit durch die engliſche erhal⸗ 
ter. Um 23 Junius ward ein Theil derſelben bey 
l'Orient von Bredfort angegriffen, und unter Sem Ver⸗ 
fuft von vier Linienfchiffen geichlagen : die gefchlägene 
Flotte flächtete fih nach Port Lonis und ward Bofeldft 
bloktirt gehalten. Die Übrigen Theile diefer Seemacht 
waren auch im ihre Häfen eingefchloffen und durch dem 
| Mangel ort allen Bedärfniffen zu jeder Unternehmung 
u ungefchicht. Länge der ganzen nordweftlichen Hüfte 
son Frankreich kreuzten brittiſche Flotten unter. 
Harwey, Cornwallis, Warren, Colpoy, Strachan, 
Valdgrade und, Smith, welche alle franzoͤſiſche Häfen 
Biofirten und alles für gute Priſe erklaͤrten, was für 
fie beſtimmt wars ein Schiffs» Eordon don Duͤmfir⸗ 
hen bie in das biscanfche Meer unter Bribport.‘ Nun 
fegelte noch eine rußiſche Flotte nach einer zwiſchen 
Oeſterreich, Rußland und England gefchloffenen Des 


fenfioaMlan am 14 Nutss unter Chanikow ten &rene 
ade 
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ſtadt in die Nordfee; und fette nach ihrer Ankunft 
in biefen Gefladen in Verbindung mit der Flotte des 
| brittifchen Admirals Duncan die Blocade der feindlis 

en Häfen von dba an fort, wo der Bridporiſche 
Schiffe: Cordon aufhörte Noch lag im Hafen von 
Gpitheab die große brittifhe Kanalflotte, mit Fünf 


portugiefifchen Schiffen vereinigt, in Bereitfchaft, die 


Gres Operationen im diefen Gegenden zu unterflägen, 
Dieſer fuͤrchterlichen Seemacht: batte England diefe 


1795 


| ‚Stationen angewiefen, um Frankreich durch Aushun⸗ 
gerung zu überwinden. Doch hielt die Republik alle 


Urten von Mangel, der nahe. an Hungersnoth gränzte, 
ſtandhaft bis zur Erndte ans und aus der Ueberwin⸗ 
dung Frankreichs durch den Hunger wurde nichts, 


Nun follte unter der Bedeckung diefes ungeheuern Cor⸗ 


dons eine Landung mit den in England verfammelten 
Emigranten auf der Weſtkuͤſte von Frankreich verfucht 
werden. Durch England veranlaßt, ‘ließ der Graf 


von Provence, ben die Emigranten ald Ludewig XVII 


zu ihrem König ausgerufen hatten, dor der Landung 
eine- Yroclamation hergeben, .. in welcher er belannt 
machte, wie ex durch feine Fuͤrbitte den König von 
- England bewogen habe, dad Aushungerungsfpften 
nicht weiter fortzufegen. - Es war aber bereit durch 
die Standhaftigkeit der Franzoſen in der Erduldung 
ihres allgemeinen Mangels und durch die glücklich ers 


lebte Erndte yon ſelbſt aufgehoben, und hätte einer fol, . 


hen Fuͤrbitte nicht bedurft. — Was die doppeite Emis 
grantenlandung, (die legte Unternehmung dieſes Jahre 


vor dem Eintritt der Winterflärme), für einen ungluͤckli⸗ 


chen Ausgang hatte, if fchon weiter oben dargeſtellt. 
I. Band. e | Dur 


1795 
d 
or 
gen 


ber 1795, ob fie gleich fchon-feit ben erfien Monathen- . 
dieſes Fahre in der Stille Anflalten traf, bie Hands 
Jung und die Kolonien der bataviſchen Republik zu 

vernichten, \ . 
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Durch die franzdfifche Dcenpation von Holland 
dehnte ſich im Jahr 1795 ber Seekrieg weiter als bis⸗⸗ 
her — bis in die Nordſee aus. Einige Monathe nach 
bderſelben kam ein Allianztractat zwiſchen den beyden 


Stande: im Grunde. von Seiten Hollands eine wahre 


. a . 
- — — —— —2. VL TI 


Id. uenen Republiken, der franzöftfchen und batavifchen, zu 


Kriegserklaͤrung gegen England. Indeſſen zoͤgerte die 
brittiſche Regierung, von ihrer Seite der bataviſchen 


Republik ben Krieg zu erklaͤren bis zum 15 Septem⸗ 


Holland war ganz wehrlos; in Eurpa eine völlig 


verfallene Marine, und keine ihrer Eolonien in gehoͤri⸗ 
gem Verheidigungszuftand, und überdies ein hoͤchſt uns 


Huͤlfe zuzuſchicken. In Europa allerwärts eine Jagd 
auf die heimkehrenden hollaͤndiſchen Kauffahrer. Die 
brittiſche Seemacht bey der Inſel St. Helena fieng 


ſicherer Weg durch den Kanal, um ihren Colonien 


alle Retourſchiffe der oſtindiſchen Compagnie auf? 
allenthalben im Ocean, und wo man fonft noch hol⸗ 


ländifche Schiffe traf, die reichfie Kaperey. Die hrit⸗ 


tifcheu Krone allein fiel auf ren Antheil vonder reis 


den Beute ı Million Pfund Sterling zu. 


Noch ein barteres Schickſal, als in den europäie 


ſchen Gewaͤſſern (weil die meiſten aufgefangenen 
Schiffe in England aſſecurirt waren) traf die batavi⸗ 
ſche Republik in andern Welttheilen. Gleich nach 


der 
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-der Derupation von Holland giengen zwey brittiſche 1795 
Eskadern unter Eiphingfione und Blanket nach dem 
Vorgebuͤrg der guten Hoffnung und Dflindien ab, 
Um 26. Auguft ergab ſich ſchon Teineonomale, am 

16 September das Cap beydes ‚ohne großen Wis . 
derſtand. Die Leichtigkeit dieſer Eroberungen ließ 
erwarten, daß die batavifche Republik: im nächften 
‚Sahr faft blos auf feinen Landedumfang in Europa‘ 
werde eingeſchraͤnkt ſeyn. 


Mittlerweile hatte Holland, unter franzdfifcher En. 
munterung , eine Heine Kriegöflotte zu feiner Verthei⸗ 
digung in Europa ausgeruͤſtet: 12 Linienſchiffe und 
18 Fregatten unter Admiral Winter, und 4 Linien 
ſchiffe, zu Helvoetsluys unter Story. Sie wurde 
dem Dberbefehle des franzoͤſiſchen Admirals Vanſtable, | 
in Berbindung mit den wenigen dregatten zu Din 
kirchen, untergeben. 


Gegen ſie formirte fah eine brittiſch⸗ ruſſiſche 
Flotte. Zufolge der zwiſchen Oeſterreich, Rußland 
und England geſchloſſenen Defenſions Allianz erſchien 
feit dem 14 Junius eiue ruſſiſche Flotte unter Cha⸗ 
nikwo in der Nordſee; die engliſche Flotte des Admi⸗ 
ral Harvey, die bisher blos zu einem friedlichen Ges 
brauch, zur Deckung ber von Cuxhaven ber kommen⸗ 
den Transportfchiffe gedient hatte, ſchloß fi) unter - 
Admiral Duncan an, das Ruffifhe Gefchwader an? 
beyde Flotten in Bereinigung bedroheten den Admi⸗ 
ral Winter , und fegten bie Blokade ber feindlichen 
Häfen da fort, wo der Bridportſche Sqiffscordon 
aufhoͤrte. 24 MNe⸗ 
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3995 Heben dieſen zum Rrieg beflinimten Flotten zeigte 
= fich noch eine vereinigte daͤniſch⸗ fchwedifche Krieges 
macht zu friedlichen Zweden in der Norbſee. Ihre 

8 Linienfchiffe vnd 4 Fregatten waren am 14 Auguſt 
‚aus Copenhagen ausgelaufen, um "eine bewaffnete 
Nentralitaͤt zu behaupten und die Handlung von 
Sqhweden und Danemart zu deckan. 

u vierte Periode des Ra: som Anfang ber \ 

- . Directoialregierung bis zum Frieden zu Campo dor⸗ 
mio, vom 27 October 2795 1 März 1799. 


danwiſchen hatte der Moderatismus ſeine Mont 

Kegeln gegen die Revolutionsregierung mit einer neuen 
Eonftitution befchloffen, welche die voflztehende Ges 
walt einem Directorium von fuͤnf Mitgliedern, und. 
die Geſetzgebende einem doppelten Senat, dem Rath . 
der Alten und der Juͤngern übertrug. Am 27, Octo⸗ 
“ ber 1795 traten diefe neuen ‚Autoritäten an die 
Stelle der langen blutduͤrſtigen Convention. Der Mos 
| deratismus Hatte ihnen außer der Sorge für die Orb« 
” nung der Finanzen, Hauptfächlich. zwey große Aufgas 
ben zu Idfen zurütklaffen : die Beruhigung ber Dendee 
‚und Bretagne’s, und den Frieden mit den aͤußern 
Feinden der Republik. Die erſte loͤßten ſie durch 
Hoche; zur zweyten wirkten Bonaparte, Jourdan 
und Moreau zuſammen. 
\ 
| Hoche hatte ſchon im Maͤrz 1796 ſeine Beſtim⸗ 
mung erfüllt, Was Die frühern Feldherrn durch 
Eretelitat und Sirnge richt vermocht hatten, das 
be⸗ 


d 
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_ Weiche er durch Maͤßigang, ‚Milde und menſchen⸗ 1796 
freundliche Weisheit, Er fuchte. das Volt von feinen 
Hauptern zu trennen : jenes behandelte er mit Scho⸗ 
kmg; er forderte ihm nichts als die Waffen ab und 
verſprach dagegen 3 Vergeſſenheit des Vergangenen, 
Schutz fuͤr Perſonen und Eigenthum, und freye und 
ungehinderte Ausuͤhung des Gottesdienſtes ihrer Vaͤter; 
diefe hingegen verfolgte, ee mit ihrem ‚noch zufammens 
gehaltenen Anhang durch mehrere bewegliche Eolons 
nen, um fie durch immer erneuerte: Angriffe endlich 
anfzureiben. Des erſchdpfenden Angriffs muͤde, ver⸗ 
ließ nach und nach das noch unter Waffen debliebene | 
Volk feinen Anführer, zumahl da es hörte, wie treus 
lich man, bie Capitulation denen hielt, die ſie ſchon 
fruͤher angenommen hatten. So iſolirt fielen nun bie 
Chefs, einer nach dem andern, den Republilanern in 
bie Haͤnde, und murden erſchoſſen: Stofflet, der Ober⸗ 
general der Chouans, am a4 Febr. 1796, und Charet⸗ 
te, der Obergeneral der Bendeer, am 29 März 1796: 
Der innere Krieg von Frankreich war geendiget h, 


’ 


Hartaidiger war der Kampf mit den auhern 
Zeinden der Republik. Nach ber Decnpation_ von Hole 
land/ dem Friedensſchluß von Spaxien und Klorenz, 
unb den vorläufigen Frie denstraclaten Bon. Preuſſen 
und Heffencaffel „ benen das nörbliche Deutſchland 
theils ausdruͤclich theils ſtillſchweigend beygetreten 
war, ſonden Defterreich , der größere Theil von 
230 -Deutfhe 


b Vie de La Zare Hoche par 4. Rnfeln., a Paris, 1795. 
a Voll, $. 
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2796 Deutfchland, England, Portugal, Sardinien und. 
Neapel, im Jahre 1796 noch gegen bie franzdſiſche Re⸗ 
publik unter Waffen. Der Landkrieg hatte einen dop⸗ 

gelten Schauplatz, in Italien und Deutſchland: bork 
fland zum Kampf bereit ein Heer von 50,000 Deflete : 
reichern und 12,000 Reapolitanern unter Beaulien, 
und unter dem General Colli ein Heer von 40,000 Pite 
montefern, bie eine brittifche Flotte unter Nelſon uns 
terfiägen follte ; hier wieder ein Heer von 200,000 
Kriegern in einer Linie von Lörrach an ber helvetifchen 
Graͤnze bis an bie Wipper im Herzogthum Berg, am 
Oberrhein unter Wurmſer, am Nie derrhein unter dem 

| Erbes Carl. 

Su der Zeit, da ſich die Eroͤffnung des Feidzuge 
näherte, fehlte es zwar der franzoͤſiſchen Republik. noch 
fo fehr an den nothwendigften Bedürfniffen, daß Pitt " 
Öffentlich im Parlement äußerte: “„Frankreich werde 

nicht im Stande feyn, den fünften Feldzug zu eroͤff⸗ 
nen.” Dennoch verſchaffte fie ſich noch zeitig genug 
die nöthigften Hülfsquellen durch ein erzwungene® Ans 
leben von 600 Millionen Livres, den Verkauf vieler 
National guͤter und ein neues Papiergeld, die Manda⸗ 
te, und hob in der Hoffnung, daß ſich ihre mobil ge⸗ 
machte Armee in Feindesland erhalten, naͤhren und- 
kleiden wärde, alle waffenfähige Mannfchoft und das 
goſte Pferd -in der ganzen Republif aus. Bon der 
Nordſee an längs dem Rhein und ben Alpen bis ans 
Mittelmeer hinab fland im April ein ungeheures Trups 
pencorpg in fünf geoßen Armeen, ber Mordarmee uns 
ter Veornondilie, der s Sambie⸗ und Maasarmee unter 

| Jour⸗ | 
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“ Surban, der Rheine und Moſelarmee unter Moreau, 1796 
dr Aipenarmee unter Kellermam , ber italiänifchen | 
Ikmee unter Bonaparte (dee Scherer ablößte) zu einer 
geneinfchaftlicher Operation im Bereitſchaft Ber . 
rehte Klügel follte die Defkerveicher aus alien, deu 
linie vom Niederchein und das Centrum vom. Obens - 
rhein wegfchlagen. Die Bewegungen ber Heere fine 
gen >on Stalin aus an; noch vor dem 10 April be 
drohte Beaulien bereitd Genua. Am Rhein wurbe ber 
Waffeaſtillſtand am 21 May aufgelündigets Jouxdan 
griff am z1 May am Unterrheis den Erzherzog Earl . 
. und Moreau am- 14 Junins am Oberrhein ben. Felda 
marſcholl Wurmfer au. 


Die hflerreichiſch⸗ Armee in Italien von einem . 
großen und erfahrenen, aber für feinen Poften boch 
ſchon vieleicht zu: alten: General angeführt „. und vg 
dem Hofktieasrath zu Wien weniger ald die am Rhein 
verſtaͤrkt, mar weniger furchtbar, als es in der Ferne 
ſchien; und bie franuzoͤſtſche Armee, burch, Krankheiten 
und Defertionen gefchwächt, ohne Kamenen , ohne 
Schuhe, ehne alle, war bey der Wahl zwiſchen Sieg 
und Hunger, die ihr allein übrig blieb, und durch ih⸗ 
ren Tühnen und Zalentvollen. General furchtbarer als 
-man glaubte. Venedig allein hatte dieſes durch feine 
Kundfthafter-bemerkt, und entfernte plöglich den Präs 
tendenten, Zudewig XVIIE von Verona, wohin es ber 
xanzoͤſiſche Reſident Allemand feit Jahren nicht hatte 
Bingen innen. Kaum war er aus dem. Venetianb⸗ 
{des Gebiete abgereit, ſo brach Bonaparte; los, und 

x 4 oo bedro⸗ 
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1796 bedrohete wach zwolf Meretden fortgefehter Siege de 
Thore von Wien. 

Bonaparte a us Ajaecio in Corſica, (wo fein Date 
zuerſt als Advocat, darauf als franzoͤſiſcher Procuratır 
gelebt Hatte), war um biefe Zeit noch Wenigen %s 

kannt: nur feine Waffengefährten hatten feine Tapfrs 

| Reit bey der Belagerung von Toulon, und Barras, vis 
ner der fuͤnf Directoren, feine Ergebenheit gegen den 
„.Convent bey dem Aufſtand zu Paris am 25 Ocober 

\ 3795 kennen gelernt. Fuͤr bie Dienſte, welche er ihm. 
an dem gefaͤhrlichen Tag geleiſtet hatte, lies ihr Bars 

ras fleigen: er machte ihn zum Hauptgeneral je Ins 
nern, und nachdem er ihm mit feiner Freundia, der 

Herzogin von Bauharnois, deren Gemahl während der 

revolutlonaͤren Regierung unter ber Guillotine gefallen 
‚war, vermählt hatte, erhob er ihm zum Obergeneral 
ver itafiänifcpen Armee k, Die Erfahrung, welche 
ſonſt 


k. ueber Bonaparte: Qüelgnes notices fur les premitres an. 
" ndes de Bonaparte, recueillies par un de fes Condifeiples mi- 
ſes en, Frangois &ar Bourgoing). à Paris 1799. 8. von ei: 

‚nem Emigranten: zuerſt englifch gefchrieben ; mehrmahls ins 
Deutſche uͤberſetzt. 

Bonaparte als Menſch, Buͤrger und Regent gefhildert, yon 
Orthodox. Phileuteros. 2800. 8. , 
Bonaparte als Menſch, Held und Staatsmann. Ein hiſto⸗ 

riſch⸗politiſch. Gemaͤhlde vom Bürger Chas de Nimes 
Leipz. 1801. 2 Th. 8. 
Geſchichte des eifen. Sonfuls”Bonapatte, ı von feiner Gebut 
- an bis 1803. 3te Auflage, Leipz. 1803 3 Ch. 8. 
- . Buonapart?d Beldsug i in Italien. Frankf. 1798. 2 Th. 8. 
Busnaparfe’d geldaäge i in Stalien von dem Bürger B. Lips. 
1798.8. 
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| ſonſt zu einem ſolchen Poſten nötig ſchien, mangelte 1796 
ihm zwar ganz: dafuͤr ‚aber brachte ex Geift, Kennts 
niſſe und ein Alter, das erſt 26 Jahre zählte, zw dems. 
ſelben, welche Eigenfchaften ihn zu, defto Fühnern Uns 
ternehmungen fähig machten. Als außerordentlichen 
Mann fündigte er fich gleich bey feinem erſten Feldzug an ; 
und in dieſem Character handelte er auch injebein Ver⸗ 
Hältmiß der folgenden Zeit; Seine Campagnen zeichn⸗ n 
nicht dad and, was man gewöhnlich Zeldherrnfinifik 
nennt, fondern lauter Unerwarteted und Riefenhaftes 
in Entwürfen, und bey der moralifchen Gewalt, die 
er ſich über feine Armee zu erwerben wüßte, Bey⸗ 
fpiellofes Gläd in der Ausführung, Da er fi) vor 
feinen gemeinftert Waffengefährten feinen Vorzug beys 
legte, fondern im Marfch an ihrer Spike mit ihnen 
gleiche Fatiguen , gleiche Nahrung , gleiches Lager 
theilte, To gab fich auch wieber ihm jeder-mit unbes 
ſchraͤnktem Vertrauen und unbebingtem Gehorſam hin: 
fein Geift und Sinn lebte in jedem Einzelnen zur Aus⸗ 
“führung bes Außerordentlichen, des Ungewbhnlichſten, 
Kuͤhnſten und Verwegenſten. | | 
L 5 Die 
Bonaparte in Italien. Aus dem Bram, von J Frey, Leipz. 
1798. 8. 
Campagnes des Francois en Italie, cu Phifloire milit, , polit, 
et pbilofophique de la revolution, & Paris, 1798. 5 Vol. 8. 


The Hiftory of the campaign of 1796 in Gefmany and Italy 
Vot, I. II. of 1797. in Icaly' and Germany, Vol, il, of 
1799. in Germany and Switzerland, Vol. IV. of 1799 in fra- 
ly. Vol, V. of 1799 in Holland, Lendon. 1901. 5. Vol. 8. 


EB Schaumann’s Geſchichte ber Republik Ftankreich 
unter der Direstorialtegierung: Halle, 1798. 8. 
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ſchaft, Kriegds und Lebenoͤmittel zug, Gefichert auf 
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Die große Kunſt Friedrichs u, feinem Heer in ei⸗ 
ner großen Linie eine ſolche Stellung zu geben, daß ein 
Corps das andere deckte und unterſtützte und ein 
unermeßliches⸗ Terrain gleichſam nur Eine Poſition 


ausmachte, hatten Pichegruͤ und Jonrdan am Rhein 


auf den Offenſivkrieg uͤbergetragen, und bis zum Jahre | 
1396 daraus eine eigene republifanifche Tactik gebildet, 
meſche bie Wunder der leiten Feldzäge bewirkt hatte, 


i nu diefer Tactit trat auch Bonaparte auf. 


m 


Das Ziel ſeiner erften Unternehmungen war Kus 


rin. Die fardinifchen Truppen nebft einem Corps 


Defterreichen ſtanden im Sturas , Xanaros und Boss 


 mibathal, durch die feſten Pläge von Eoni, Mondovi - 


und Eeva anterſtuͤtzt, bis am bie Montferratifche Gräus 
ze: bier fchloffen fie ſich an das äfterrrichifche Heer 


an, welches ſich von Montferrat aus bi an Novi, in 


der. nördlichen Spige des Gebiets von Genua, aus⸗ 
behnte. Ihm gegenüber fand die franzöfi ſche Arwmee 
auf der Riviera don Genua, als Bonaparte am Ende 


des Märzes bey ihr ankam, Er concentrirte fie fos 
gleich auf den Höhen von Savona. Man erwartete 


einen Ungriff auf Genna , . welchen Glauben auch Bos 
naparte darch allerley Vorkehrungen zu befefligen ſuch⸗ 
ee, um feinen wahren Plan zu verbergen. 


Die Grundlinie feiner Kriegsoperationen Tief von 


Dften noch Welten, von Savona bid gegen Oneglie 


und St, Nemo. Gie traf in ihrer Derlängerung auf 
die franzöftfchen Departemens, aus welchen er Manns 


ben _ 


- 4“ . 
v.: 
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ben Selten und im Racken, liefen von ihr gebahnte 126. 
- Deerftraßen von Savona nach dem Vereinigungspunkt 

der feindlichen Heere von Finale und Albenga nach Ceva 
und Mondovi und von Dneglia und Gt. Remo durch 

- Xenda nach Coni. Don biejer Linie aus konnte er in 
geraden und ſenkrechten Linien auf die Communication | 
ber Sardinier und Oeſterreicher wirken. | 


Am 9 April word der zeldzug eröffnet Bean 
lien brach aus der Bochetta hervor und ‚drängte die 
Poſten der Franzoſen, einen nad) dem andern, vom gs 
11 Aprti allenthalben zurück, die fich nach Savona zu 
ziehen den Befehl hatten. . Nun erft begann vou Seiten 
der Franzofen ber Hauptlampf: am ız April errang 
Bonaparte feinen erfien Sieg bey Montenotte, einen 
zweyten am 14 April bey Dego und Millefimo; er 
trennte darauf die fardinifche Armee von der öflerreis J 
chiſchen und zwang die leztere ſich hinter den Po zu⸗ 
xuͤckzuziehen. Der König von Sardinien bat um öries 
den und erhielt iin. So war das erſte ai de& eröffe 
. neten Seldzugs erreicht. 


Schnell wendete ſich nun Bonaparte gegen Beau⸗ 
fien, der fih am ı May binter den Po zuräcgezogen 
hatte; am 3 May hatte er den Webergang über ben Po 
bey Piazenza gluͤcklich bewirkt, am 10 den Uebergang 

uͤber die Adda, und war nun Herr vom Herzogthum 
Wayland und der ganzen Lombardey. Das zweyte 
Vauptyiel des framzofſchen Siegers war dadurch er⸗ 

rent: | 


IB. LG. 59 bon. 


u | 
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| 1706 reicht: bie Eroberung von Mantun war ihm blos Ba j 
‚Aber. k | 


Diefe ſanel⸗ Beränderumg der Dinge erfüllte ganz, 
Italien, beſonders die Laͤnder am rechten ufer des 
Po mit Schrecken, weil fie ſeit dem Ruͤckzug der De: 

ſterreicher über den Po den Franzoſen vdllig offen ſtan⸗ | 
den. Bor. allen eilten die Herzoge von Parma und 

Modena ‚-fich gegen bie revolutionären Grundfäge und 
Zerſtdhrungen der Franzoſen durch einen Waffenſtill⸗ 
ſtand zu ſichern. Zwar hatten beyde Herzoge keinen 

Mann zur Armee gegen Frankreich geſtellt, ſondern 

nur Geld und Lebensmittel den Öfterzeichtfchen Trup⸗ 

pen (Parma aus guter Nachbarſchaft, und Modena 
noch überdies wegen des Vaſallennexrus und nach älten 

Vertraͤgen) geliefert, wofür fie nun durch Contribn⸗ 

tionen büßen ſollten, — ein Schicfal, das fie in als’ 

- Im den Kriegen hatten, welche Frankreich und Deflers 
teich mit einander in Italien fuͤhrten. Der Herzog 
von Parma, als ſpaniſcher Infant, bezahlte (um 
das gute Vernehmen mit Spanien nicht zu ſtoͤhren) 
nach dem am 9. May unterzeichneten Vertrag bloß ' 
zwey Millionen Livres, und lieferte eine Anzahl Ges 
mählde an die franzöfifche Republik ab (die erfie Sti⸗ 
pulation über Kunftfachen, zu der fich erſt zwiſchen 
dem 28 April und 9 May die erfie Idee in Bonaparte 
entwidelt haben muß; fonfl würde Turin mit feiner 
reichen Gemaͤhldeſammlung nicht unbezehntet geblies 
f u , | Den. 


ERWIN, G. 34635. 


.. 
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Sen fon): von dem Herzog von Modena, dem Ber nie 
Vitzer eined zwar etwas größeren, aber weit ärmeren 
Zandes, wurden so Millionen Livres für den Waffen⸗ 
Niuſtand erpreßt. Doch ſchienen nach der Zeit mille 
tärifche und politifche Geſichtspunkte vielmehr anzu« , 
zathen, die Fregheit in dem Herzogthum zu proclas 
miren, um durch Modena und Neggio bie zur Res 
yublif beſtimmte Lombardey mit Bologna und Ferrara’ 
zu verbinden. Deſto bereitwilliger gewährte Bon . 
parte die Wanſche der mit ihrem Herzog unzufriede⸗ 
nen Einwöhner um eine Proclamation der Grepheit; ‘ 
und nahm von. dem Zufall, daß einige mobenefifche 
Bauern ihre Ochſen, die dem franzoͤſiſchen Lager vor 
Mantus beftimmt waren ‚and mit denen fie bey Mans 
tun ankamen, als es von Wurmſer entſetzt und das 
franzoͤſiſche Lager vor demſelben aufgehoben war, an 
die Defterreicher,. wie es nach ber’ veränderten Rage br - _ 
Dinge nicht. wohl anderd möglich war, : and außerdem 
auch ohne dad Dorwiffen ihrer Regierung ‚- verkauft. - - 
hatten, Beranlaffung, durch eine Proclamation vom 

8 October dm Waffenſtillſtand mit dem Herzog für 
gebrochen zu erlären, und ihm fein ganzes Herzogs 

thum zu entziehen. Bon diefem Augenblick an erflärs 

ten fich die Modenefer in Verbindung mit ben paͤbſtli⸗ 
chen Legationen (dr Republikaner. 

Sogar der ahnig von Neapel ‚ ber von ben 
franzdfifchen Armeen bey feiner weiten Entfernung von 
ihrem gegenwärtigen Standort nichts zu befürchten 
. hatte, wohl aber ihnen ſchaden konnte, wenn er ferneg 
bey der Cdalition blleb und fein Eontingent unter 

Beau 


x 


ß 
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2797 Beaulien’s Commando ließ, ſchlug Bonaparte einen 
Waffenſtillſtand vor, . dem der franzöfifche Sieger blos 
für die leichte Bedingung , daB er feine Truppen von 
dem layſerlichen trennen möchte, ihm um fo lieber vers 

villigte, weil der König dadurch feinen Wänfchen zus 
vorkam. Der Sriede felbft ward: zwar erſt am ı6 
October, aber ohne alle Opfer, unterzeichnet. u 


Direie Reihe der Benktsung kam nun an den Pabſt. 
‚ Bonaparte ruͤckte am 19 Junius in die paͤbſtlichen 
Staaten und nahm Bologna, Ferrara und das Fort 
Urbino in Beſitz, ſchwerlich, um ſich zu einer Zeit, da 
er ben. Rüden noch nicht ficher hatte, mit der Erobes 
rung des Kirchenflaates aufzuhalten, fondern um vom 
Pabſt einen Beytrag für bie Schatzkammer -der Repu⸗ 
blik zu erheben Deſto willtlommener kam ihm der 
Antrag von dem Pabft, fich die Neutralität von ihm 
zu erkaufen. Er bewilligte fie für 217 Millionen is 
vres, für 100 Gemählde, und 2000 feltene Hands 
ſchriften, und ficyerte ſich den Veſitz des Landes durch 
die Befeung von Ferrara, Bologna ‚ dem Sort Urs 
bino und der Feſtung Ancona mit franzöfifchen Trup⸗ 
pen. | J 


dlorenʒ war 10 zu nutzen uͤbrig. Obne fü ch an 

den Friedensvertrag zu kehren, den der Grosherzog 

im Jahr 1795 mit der Republik geſchloſſen hatte, und 

‚unter ber forthauernden Verſicherung, daß die Neutra⸗ 

litaͤt von Toscana im uͤbrigen auf das kraͤftigſte bes 

ſchuͤtzt werden ſollte, uͤberfiel Bonaparte Stadt und 

| Hafen von elworno, um ſich ber engliſchen Factorey 
daſelbſt 


| Bafeib zu bemächtigen. Sie hatte zwar, durch Eils 2797 
- boten von der ihr drohenden Gefahr unterrichtet, ihre 
vorzuͤglichſten Güter und Habſeligkeiten gerettet: ben: ⸗ 
noch fielen den Franzoſen noch für 7 bis 8 Millionen ". 
englifcher Waaren in die Hände. und die Stadt ſelbſt | 
blieb bis zum 12 May 1797 von ihnen beſetzt. | | 


Mittlerweile, ba die Schahkammern der Reprblik | 
mit den baaren Schägen von Italien gefällt, und ihre 
Hauptiſtadt mit feinen Kunftwerfen gefchmädt wurde, . 
- äbderließ ſich auch ihre Armee, die den Feldzug in dem 
Häglichften Umftänden eröffnet hatte, dem Genuß des 
Ueberflußes, in den fie ſich verfegt fah, und allen Aus⸗ 
ſchweifungen und Privaterpreffungen. Die Sieger von 
Italien hatten in kurzem den Haß von Mayland und 
der ganzen Lombardey auf fih geladen. Noch ehe es 
zur Belagerung von Mantua gekommen mar, waren 

ſchon furchtbare Inſurrectionen entſtauden, welche 
zwar Bonaparie durch ſchreckliche Executionen raͤchte, 
aber dadurch noch lange nicht ganz ausrotten und un⸗ 
terdruͤcken konnte, Stalien ward das Grab der Armen, 
bie eb beftegt hatte, und Frankreich mußte Stroͤhme 
von Menſchen nachſchicken, um feine durch dad Clima, 
die Ausſchweifungen und die Dolche der Italiaͤner ge⸗ 
fallenen Krieger zu erſetzu. 


In Bologna, Ferrara, Modena und Urbino hatte 
Bonaparte endlich das Geſchuͤtz und die Kriegsbeduͤrf⸗ 
naiſſe gefunden, um Manutua belagern zu koͤnnen. 
Wurmſer eilte mit einem Heere vom Oberrhein zux 
Eniſetzung herbey, "und bewirkte fie durch Blutige Ge⸗ 
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3997 fechte von 29 Julius bis 1 Auguſt, auf einige Tage. 
Die Franzoſen tämpften vom 2 — 6 Augufl in täglich 
erneuerten Schlachten, um bie Fortſetzung der ange⸗ 
fangenen Belagerung; und gelangten endlich zu ihrem 
Zweck, Mantna aufs neue zu bloliren, _ ol 


| Rhein Um dieſe Zeit näherten fid) die franzdfifchen Ar⸗ 

2796 meen, die in Verbindung mit Bonaparte zu-Einem 
- Plan wirken follten, von Deutſchland her den llerrab 

Hilden Graͤnzen. | 


Die Hauptmacht von Oeſterreich, mit den Reichs⸗ 
truppen ein Heer von 150, 000 Mann, ſtand zur Wie⸗ 
dereroberung des ſchon zweymahl verlohrnen Belgiens 
am Rhein, und ihr gegen über die Samber⸗ und 
Maads, die Rhein s und Mofclarmee, ein Heer von 
etwa 100, oo0 Mann. Beyde zögerten mit ihrem Ans 
griff: die Franzofen, um erft Verſtaͤrkung von der Urmee 
an ben Kuͤſten des Oceans zu erwarten, die vor dem 
Junius und Julius nicht ankommen konnte ; be 
Defterreicher, weil man nach. den erſten Niederlagen 
in Stalien in der tiefften Stille erft erforfchen wollte, - 


ob kein Friede auf annehmliche Bedingungen zu bewies. - 


Ten fen? Erſt, da die franzdfifchen Siege bie an die 
Adda reichten und die Unmöglichkeit eings Friedens 
auf die gewänfchten Bedingungen 'entfchieden war, “ 
wurde in den leiten Tagen des Mays der Waffenftills - 

- fand von dfterreichiicher Seite aufgelündiget — ges 
zade am ungänftigfien Zeitpunfte, da wenige Tage 
nachher Wurmfer, der erfahrenfte Befehlshaber der 
Bfterreichifchen Armee am Oberrhein, mit 30,000- 

| j Mann - 
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Mann nach Italien abgerufen wurde, um Dantaa zu 1797. 


Die Hauptarmeen fanden auf dem Tinten Rheine 
ufer einander gegenüber: Jourdan mit der Sainbre⸗ 
und Maasarmer dem niedereheinifchen Deere unter dem 
Erzherzog Carl, von zweyen der vorzäglichften dſter⸗ 
zeichifchen Generale, Bellegarde und Schmidt, unters 
ſtuͤtzt; Moreau, ein junger Held von noch nicht 30 
fahren, der ſich unter Pichegruͤ zum Feldherrn gebil⸗ 
det hatte, mit der Rhein⸗ und Moſelarmee dem Ober⸗ 
rheiniſchen Heere unter Latour, des abgerufenen Wurm⸗ 
fer’ 3 Nachfolger im Obercommando, Auf dem rech⸗ 
ten Ufer ſtand noch ein dſterreichiſches, zum linken 
Fluͤgel der niederrheinlſchen Armee gehoͤriges Corps 
unter dem Prinzen von Wirtemberg und dieſem gegen⸗ 
über, nur durch bie Wipper getrennt, ein franzoͤſi ſches 
zum linken Fluͤgel der Sambre s und Maasarmee ge⸗ 
doriges Corps unter Kleber. 


Jourdan ſollte die oͤſterreichiſche Armee von dem 
linken Rheinufer anf das rechte ſchlagen, und es vom 
Oberrhein entfernen „ damit Moreau mit feiner Abthei⸗ 
lung der Uebergang uͤber den Rhein gelingen moͤchte. 
Jourdan hatte bis zum 30 Junius feine Aufgabe gluͤck⸗ 
lich geloͤßt, und bis zum 24 war auch Moreau durch 
Uſtige Demonſtrationen, Verwegenheit und Gluͤck bey 
Kehl glaͤcklich Aber den Rhein gegangen. Bis zum 
22 Auguft war Jourdan unter befländigen Schlachten, 
Die er dem Erzherzog Earl bald mit mehrerem bald mit 
wenigerem Gluͤcke lieferte, mit - der Sambre s und 

IL. Sand. m Maas⸗ 


‘ 


178 . I, Europa im Gleichgewicht, 


.. .1797 Maasarmee von der Sieg und Laͤhn dis an den’ Mayn, 


von da durch. den fränfifchen Kreis, dann in die Obers 


Pfalz. unaufhältfam vorwärts gedrungen,: und. fand 
nur noch einige Tagemaͤrſche yon Regensburg; Mos 


rean mit der Rhein⸗ und Moöſelarmee hätte bereits 


ganz Schwaben inne; eine Abtheilang derfelben war 


bereits. über Bregenz vorgeruͤckt und drohete über den 
Arlsberg in Torol einzudringen; Moreau ſelbſt drang 


zu Anfang des Geptembers in Bayern bis un die Her 


‚sors' er hatte es Tem Hehl, “daß er die rechte Hanb 


ber itäliänifchen Armee unter Bönaparte, und bie linke _ 
. der Sambre⸗ ind Maasarmee unter Sourdan reichen 


wolle; ”- und war nähe baran, Wort zuhalten n, 


⸗ 


Der Schrecken über. dieſes außerordentliche Wafs 


fengläct machte auch Deutſchland zur Schatzkammer 
der franzöfifchen Republik. Der Markgraf von Bas : 
den, der Herzog vor Wirtemberg, der Churfärft bon . 
Pfalzbayern, die Stände des ſchwaͤbiſchen und fräntis 
ſchen Kreiſes ſchloſſen mit Frankreich Separatverträge, ' 
theils zum Waffenſtillſtand, theils zum Frieden; 
Jour⸗ 


n Ueberficht der beoben tn Feldzüge a am Rhein, in 


den Jahren 1795. 1796. Fraukf. 1797. 8. 
Dedon Precis hiftorique des Campagnes de Parmée du Rhin et 
. de la Mofelle pendant l'an 4-5- 1779. 8 über Morean. 


Leben und Feldzüge des General Moreau. Aus dem Frau 


Leipz. 1802. 8. 


Precis des operations de Parmde de Danube, ſous les ordres 


dıt General Jourdan, extraits des Meinoires Manufcrics de ce 
. General. à Paris 1799, 8. 


| DIL 2. von 1788 1802. "1% 
Jourdan und Morcau naͤhrten und Heideten nicht bloß 1797 
ipre Krieger auf die Koften der-Provingen, welche ſie 


durchzogen, fundern erpreßten audy noch große Sums 
nen daaren Geldes durch Contributienen. 


wiutzlich aͤnderte ſich die Sc. Je mehr Moͤ⸗ 
rean ſich Bayern, und Ivurdan ſich den Graͤnzen von 
Bdhmen und der Oberpfalz näherte, defto kraftvoller 
wurde der Widerfland der ‚Öfterreichifchen. Deere. Der 
Anblick ded nahen Vaterlandes beiebte den Muth der 
Krieger, und Die herbeyftröhmenden Verſtaͤrkungen ge⸗ 
waͤhrten ihnen endlich wieder den Vortheil des Ueber⸗ 
gewichts an der Zahl, Am linfen Ufer der Donau, 
bis wohin fjch der Erzherzog Earl unter befländigen 
blutigen Gefechten zurädgegogen hatte, entfchloß er 
fi, während des Jubels über bie Botſchaft von des 
gluͤcklichen Entſetzung Mantua's, ſeine nach einem aͤhn⸗ 
lichen Triumph duͤrſtende Krieger zum Kampf gegen 
die Rheins und Moſelarmee zu führen. Siebenzehn 
Stunden kaͤmpften beyde Heire Cam 11 Auguf) beh 
Heidenheim und Nördlingen in einer mözberifchen 
Schlacht, ohne daß der Ausgang bed wuͤthenden 
Kampfs für eine Parthey entfchieden Hätte, Der Erz 
- "herzog nahm feinen Rückzug hinter Die Donau und den 
Lech umd theilte feine Armee : etwa bie Hälfte ließ er 
dem General Latour, Bayern und den Lech gegen Mor , 
reau zu vertheidigen; mit ber andern besuch, er gegen 
die Sambres und Maasarmee enter Jourdan los: ’ee 
ſchlug am 22 Auguft feinm rechter Riügel bey Xeipins 
gen uud Neumark, und. erfämpfte am . ı Augaft einen 
euen Sig in der Nähe von Amberg. wach dieſer 
nm 2 0 Nie... 


\. 
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#797 miederlege glich, der Rückzug der Sambre⸗ und Maes⸗ 
armee einer wahren Flucht unter beftändigen Riederlas 
gen der fie verfolgenden Seinde; auch das Landvolk, 
durch die Zuͤgelloſigkeit der. franzoͤſiſchen Truppen anf 
dem Hinmarſch erbittert, ſtand gegen die Fluͤchtigen | 
auf, und toͤdtete jeden, der nicht in geſchloſſenen Reis 
ben zog. Nach unſaͤglichen, nnter fortbauernben An⸗ 
ſtrengungen beſtandenen Muͤhſeligkeiten kamen wur 
 Krömmer der Sambres und Maasarmee in zerſtreü⸗ 
tem Haufen an die Wipper. Jourdan ſammelte ihre | 
= wenigen Refte bey Muͤhlheim in ein Lager und zog fi 
‚ von da nach Düffeldorf. Nicht lange nachher late er 
fin Obercommando nieder, ; 


| Moreau war nun auch gezwungen, fi r ch aus Bayı 
ern und Schwaben an ben Rhein zurückzuziehen, und 
‚bewirkte, von Latour beſtaͤndig verfolgt, ſeinen Ruͤck⸗ 
zug wie ein Meifter in der Kriegskunſt. Am Ende des 
Jahrs hielt er nur noch am rechten Rheinufer die Bruͤ⸗ 
cdenſchanze bey Häningen und die Reichsfeſtung Kehl 
befeßt, um deren Beſitz die Öfterreichifche Armee in 
biutigen Gefechten Tämpfte Am 10 Januar 1797 | 
gieng endlich Kehl durch Capitulation und am ı Fe⸗ 
bruar 1797 die Bruͤckenſchanze an die Oeſterreicher 
über. Durch Privatverabredungen zwiſchen den Uns 
‚führern ward für den Winter am Rhein ein Waffen⸗ 
Rilftand geichloffen, um den auf beyden Seiten ermats 
teten: Kriegen die Mühe ‚der Wintermonathe zu ver⸗ 
ſchaffen. 


Schon 
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Schon waren die Plane ber combinirten frarzd⸗ wor 
fifchen Heere durch. den Erzherzog Earl vereitelt, ale (ten 
noch Bonaparte dahin arbeitete, dem heranziehenden 

Morean durch Tyrol gegen Bayern hin entgegen zu ges 
hew: Wurmfer dagegen, der ſchon wieder ein Heer 
bon 50,000. Kriegern beyfanımen hatte, und dem Bos 
nepartes Plan nicht entgangen war, wollte über Baf⸗ 
ſano vorbringen, um durch dieſe Diverſion nicht nuv 
den Entwurf zu vereiteln „ſondern auch Mantua zu 
entſetzen. Bonaparte mußte nun umkehren: der Kampf 
um Mantua begann aufs neue erft mit Wurmſer, ber 
fich glädtlich mit 10,000 Mamı in bie Feflung warf, 
dann mit Alvincy und Provera, bis bie Beflung am 

2 debeuar 1797 durch Hunger fiel 1, 

Mac der Niederlage Aeincy' und Provera & | 
konnte Bonaparte Truppen entbthren, um bie Beſaz⸗ 
gungen in Bologna und Ferrara zu verſtaͤrken, und die 
Angriffe auf Romagna zu erneuern, um ben Pabſt we⸗ 

en der unterlafferren Erfuͤllung der Bedingungen , auf 
welche der Waffenftilkftand mit ihm gefchloffen worden 
war, zu flrafen. Am 19 Februar hatte ſich ſchon der 

abſt durch 80 Millionen Livres und die Abtretung von 
Avignon, Venaiſſin, Bologna, Ferrara, und Romag⸗ 
na den Frieden erkauft. Die Befiguehmung von Rom . 
ſelbſt und die Erſchaffung einer roͤmiſchen Republik 
wurde wieder auf eine gelegenere Zeit verſpart w. 


| Mi U Rach 
18, m. S. 636. 637. 
78. ilt. S. 76. 
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1796 Nach diefem abgeſchloſſenen Zeichen wendete ſich 
Bonaparie wieder eiligft gegen das Öfterreichifche Heer, 
deſſen Commando der Befieger von Jourdan, der Er 
herzog Karl , on der Graͤnze von Italien uͤbernehmen 
ſollte. Am 12 Maͤrz erzwang Bonaparte mit ‚dem 
rechten Flügel bes franzoͤſiſchen Heers und. feinem Eens 
trum nuter unglaublichen Anftrengungen den Uebez⸗ 
gang fiber die Pioye, am 16 über den Tagliamento, 
am 19 über den Iſonzo. Am 19 März gieng die Fe⸗ 
fung Gradiſca in Friaul durch Eapitulafion über, 
glei) darauf Goͤrz und Triefl; von da drang Bonaparte. 
über die Alpen, welche Italien von Kaͤrnthen trennen: 
er ichlug fich -auf der Berghöhe bey Torvis, und nahm 
auf der andern-Seite des Gebirges Die Clauſe (Chiuſo) 
troz der ſtarken. Verſchanzungen weg. Am Ende des 
Maͤrzes ruͤckte er in Steyermark ein, beſetzte Klagen⸗ 
furt, Neumarkt und Hundsmark, und bedrohte and 
Audendurg an der Mur , feinem ‚Hauptquartier, 
Min, — De linke Fluͤgel des franzoͤſiſchen Heers 
drang ehen ſo ſchnell in Tyrol laͤngs ber Etſch hinauf, 
und wendete ſich von da rechts gegen die Drau 4. um | 
ſich an das Centrum anzuſchließen. 
Mit der gefpwächten, mathlofen und desorgani⸗ 
firten Armee von Stalien, die fich ſchon, als er ben 
ihr anlam, hinten bem Tagligmentp befand, konnte 
zwar der Erzherzog Carl, deffen Befehle überdies an. 
Hauptpoſten ſchlecht ausgeführt wurden, dem weit 
gahlreihern, und durch glückliche Operationen kühn ges 
wordenen franzoͤſiſchen Heer nirgends Widerſtand lei⸗ 
ſten; aher dennoch kam ſein Gegner alles ſeines reiſ⸗ 
| — fens 
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. fenden Glücks: ohnerachtet in eine hoͤchſt kritiſche Las 1797 


ge, bey der die Böchfte Kunft war, fie dem’ Feind durch 
einen imponirenden Ton zu verbergen. 


Hoche und Moreau, die ihm nach dem Plan des 


vorigen Jahrs die Hand reichen ſollten, waren am 15 


April, wo ſchon ſeine Lage aͤußerſt kritiſch war, noch 
"nicht aufgebrochen. Foubert, der bis Inſpruk vor⸗ 


bringen ſollte, konnte e8 nicht. bewirken; es konnte ſich 
nicht einmahl das von ihm im Bozner Thal zuruͤckge⸗ 


laſſene Corps halten. Gegen Bonaparte über, die. | 


öfterreichifche Armee „ die zwar oft gefchlagen, aber 


nicht vernichtet war, und die. täglich durch den Zufluß 


von großen Menſchenmaſſen anwuchs; er felbft 80 


Stunden von Mantua, der letzten franzöfifchen 
Feſtung entfernt und von ihr abgeſchnitten durch eine 
40 Meilen lange Strecke rauher Gebirge; hinter. den⸗ | 


felben Laudou's Corps und 60,000 in Maſſe aufges 


flandene Venetianer ; ; hinter feiner rechten Slanke ein | 
feindliche Corps bey Trieſt; vor. ſich ein unermeßlis 


ches Lager von Deftgrreichern und Ungern, die ſich in 
Maſſe erhoben hatten, um Wien zu decken; und hinter 


ihnen. das gut befeftigte Wien felbft , das feine Bürger 


Us auf den Ichten Blutstropfen zu vertheidigen gelobt 


‚baten; und fo. von Menfchenmaffen umfchlungen, auf 


einem unfruchtbaren Boden zwifchen Gebirgen — nur 
noch anf 10 Tage Brod in den erbeuteten Magazinen, 


und ohne. alle Nachrichten bon den. Heeren, die ihm die, | 


. Hände bieren follten! Es fchien, felbft den. muthigften 
.. Generalen feines Heers, nichts ald die ſchreckliche Als 
ternative übrig zu ſeyn: entweder einen ſchimpflichen 


-_ 


und 


Cats 
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1797 und gefährlichen Ruͤckzug durch endloſe Defilsen gegen -- 
Pontieva anzutreten, oder zuerſt das vor Wien errich⸗ 
tete Lager in Maſſe erhobener Völker zu ſtuͤrmen und 
dann den Sturm an Wien zu wiederhohlen. 

-Bonaparte, deſſen Feldherrntalente von dieſem 
Augerblid an ſehr problematiſch ſchienen, machte alle 
ſeine Fehler durch eine Eigenſchaft eines großen Feld⸗ 
herrn wieder gut, durch die Faſſung, die er auch ſei⸗ 
nem Heer mittheilte, und den imponirenden Ton eines 
Siegers, unter dem er zuerſt am zı März und ſeit 
dem 7 April während eines ſechstaͤgigen -Waffenflill- 

ſtandes den Oehlzweig bes Fricdens binhielt. ‚Das 

- Öfterreichifche Minifterium. nahm ihn aus feiner Hand 

(als wollte es feine Berlegenheit nicht bemerken). Die 
Präliminerien wurden im Schloffe Eckenwald bey 

Leoben in Steyermark am 18 April gezeichnet und der 
Waffenſtillſtand zur Abfchließung bed Friedens auf 6 
Monathe (bis zum 18 October) verlängert. 


Deutids Konriere eilten. num an den Rhein, um den daſigen 
Armeen Stillſtand in.ihren Operationen. anzukuͤndigen 
Um 13 April war bier. der Waffenſtillſtand aufgekuͤn 
bigt worden. _ Die Sambre » und Maasarme unte 
Hoche war am 18 April über den Rhein gegangen urd 
hatte ſchon die Afterreichifche Armee bis an ben Mayr 
gedrängt , Chrenbreitftein und Mainz eingeichlofien, 
und ſtand bereits vor den Thoren von Frankfurt. Die 

Rhein⸗ und Mofelarmee unter Moreau hatte unterhalb 
Strasburg den Rhein I pol und war ſchon his Freu⸗ 

dem. 
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denfladt und an ben Kniebis vorgedrungen. . Da kam 1797 


die Friedensbotſchaft an, und die Waffen ruheten. 


Die Abſchließung des 5 Definittofrlsbene erfolgte . 


am 17 October auf einem zwifchen Udine und- Paſſe⸗ 


riano gelegenen adelichen Hofe, Campo Formio. 1) 
Der Kayſer trat darin die oͤſterreichiſchen Niederlande 
an die franzoͤſiſche Republik ab, und entſagte feinen 


‚ Disherigen italiänifchen Ländern zu Gunften einer cis⸗ 
alpiniſchen Nepublik, die er für eine unabhängige 


Macht erkannte. Dagegen erhielt er “Fftrien, Dalmas. 
tin, ‚die vormahls venetianiſchen Inſeln des Adriati⸗ 


ſchen Meers, die Muͤndungen des Cattaro, die Stadt 
Wenedig, die Lagunen und die Laͤnder, die innerhalb 
“der kayſerlichen Erbſtaaten, dem adriatiſchen Meer 
und einer genau beſtimmten Linie begriffen find. 2) 


Die franzoͤſiſche Republik erhielt außer Belgien die. 


vormahls Venetiatiſchen Inſeln der Levante, Corfu, 
Bante; Cephalonien, St. Maure, Eerigo, und andere 
Davon abhängige Infeln, fo wie Butrinto, Larta, Mor 
nizza, und überhaupt alle vormahls Venetianiſche Be⸗ 


figungen in Albanien, die fi) unterhalb des Golfo von - 


Kodrinp befinden. 3) Der anerfaunten cisalpinifchen 


Republik wurden folgende Länder beſtimmt: die dors 


mahls dfierreichifche Lombardey, die Gebiete von Bers 
gamo, Bredcia, Crema, die Stadt und Feſtung Maus 


tua, das mantuanifche Gebiet, Pefchiera, der Theil _ 


der vormahls Venetianifchen Staaten gegen Weſten 


. and Süden der für bie kayſerlichen neuen Vefigungen 


‚in Stalien gezogenen Gränzlinie ; das Mobdenefifche, 
bas Fatſtenihum Maſſa und Carrara, und die drey 
M j . kega⸗ 


4. 
KR Tu 
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1797 


\ . 


Legationen Bologna, Zerrara und Romagna. 4) Dem 


Herzog von Modena follte für feine Länder in. Italien 


der Breisgan abgetreten 5) und zu Raſtadt ein Con⸗ 


greß zur Abjchließung des Friedens mit dem bdeutfchen 
Reich binnen eives Monaths und wo möglich noch fede | 


ber eröffnet werden. 


Im Modember reifte Bonaparte nad) Raſladt ab, 
um auf dem Ariedenscougreß mit dem deutſchen Reich - 
als Präfident ber franzöfifchen Gefandtfchaft zu ers 
fibeinen. Am 23 November traf er ein, und wechſelte 


unit dem. Grafen von Cobenzl die Ratification des Frie⸗ 
dens⸗Schlußes zu Eampo Fermio aus und ſchloß mit 


dem Feldzeugmeiſter Latour eine Convention ‚über ‚den. 
Ruͤckzug der öfterreichifchen Armee ab, Sowie die öftere . 


reichiſche Armee fih aus Moin; durch Schwaben und 


"Bayern zuruͤckzog, fo bewegte fid) die sranzäfifche Ars 


mee vorwärts unb mitten in der Sicherheit eines fo 


fegerlich proclamirten Waffenſtillſtandes / in dem Mos 
ment der Eröffnung des Friedenscongreſſes, wurde u 


Mainz , die wehrloſe und verlaffene Reihsfeftung, 
nachdem fogar der größte Theil der Reichdarmee tief 
nach Schwaben und Bayern zurückgezogen war, von 


dem General Hatri durch franzoͤſiſche Truppen einge ⸗ 


ſchloſſen, und die Webergabe unter Drohungen verlangt. 


Was konnte der Churfuͤrſt von Mainz bey dem wehr⸗ 
Iofen Zuftand feiner Refidenz anders thun, als einwils. | 


ligen, daß die noch übrigen wenigen Neichötruppen 


Mainz verließen ? Am 29 December 308 Hatri daſelbſt 


ein. Noch wicht genug: am 25 Januar fordert ein 


franzhſi a“ General von dem Eommandanten zu Man⸗ 
| heim 
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beim bie Webergabe der Rheinſchanze diefer-Seflung, 1797. . 
‚and da es abgefchlagen wird, läßt er noch ‘an demſel⸗ 
ben Tage feine Truppen Sturm laufen und erobert dag 
Sort mit feiner überlegenen Mannfchaft: Sogar Chr 

. zenbreitftein bleibt mitten unter den Sriedensuuterhands 
Jungen trotz aller Vorſtellung des Congreſſes fp lange 
blolirt, bie- endlich fein. Commandant, Zaber, durch 
den Sunger gezwungen, diefe wichtige Feſtung am 27 
Yanuar 1799 verlaffen muß, Dieß alles geſchah, 
während daß (wie e& hieß) die Waffen ruhten. | 


Den Serkrieg füßeten die Britten Anfangs blas RA 
gegen Frankreich und Holland; nun ſchloß das franzoͤ⸗ 
ſiſche Directorium am 19 Auguſt 1796 durch feinen 
Geſandten zu Madrid, Perignon, ein Schug «und . 
Frugbändniß mit Spanien ab, und ließ, um die Uns 
terſtuͤtzung der ſpaniſchen Land⸗ und Seemacht in dem 
J Krieg zu erhalten, Spanien am 5 Hetober 1796 den 
Krieg gegen England‘ erklären, =. 2 


| Seitdem führte England den Seekrieg gegen . 
Brantreic, Holland und Spanien, und gegeg alle drey 
‚mit einer Weberlegenbeit, die in der Geſchichte ohne 
Pevfpiel ft, | 


So mie die Zeanzoſen in Oſtindien nichts als außer⸗ 
Zranfreich und Reunion (Bourbon) im Eingang des Fi 
indifchen Meeres behielten, fo auch die batapifche Res pa's. 
puhlif nichts als Javg .mit feinem praͤchtiggehauten 
Batavia. Am 26 Auguft 1795 warb von den brittje 
ſchen Siotten Trinconomale erodert; vom 27 Sept, 


270 
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7795 1795 bis 15 Februar 1796 die Jaſel Ceylan; om 
17 Auguſt 1795 die Halbinſel Malacca; hierauf fielen 
hinter einander alle ſeſtẽ Plaͤtze auf dem feſten Late 
de, Riouw, Perra, Cohim, Ehinſurah, das Fort, 
Coilan, die Comptoirs zu Porca und Ealicoilan, 
in dem Lande Travancore auf der ſuͤdlichen Kuͤſte von 
Malabar: und die Eroberung des feſten Landes, das 
. die Holländer in Oſtindien befaßen , war vollendet. 

Darauf dehnte fie ſich auch über die wichtigen, wehv⸗ 

loſen Gewöärzinfeln, die Molucken, aus: am 16 Febr. 
2796 fiel die Juſel Amboina, am 8 März Banda mit 
ihren Städten. und reihen Schägen an baarem Geld 
and Gewuͤrzvorraͤthen; nur Ternate hielt fih noch 
euf Farze Zeit, 5 


nn Den Derkuft des Eap in Afrika ‚das fihon am 16 
Sep. 1795 gefallen war, konnte Bie batapifche Repubs 
lik nicht vergeffen; und ihre erfte etwas, größere Ungeo« 
nehmung zur See war zur Wiedereroberung dieſes 
wichtigen Vorgebirgs beſtinmt. Um Ende des Febru⸗ 

3796 ard 1796 ſchlich fich der‘ Viceadreiral Braake und der 

Contreadmiral Lucas, ber Wachſamkeit der brittiſchen 

Albmirale Duncan und Pringle ohnerachtet, hinter 

Schottland und Irrland hin, ohne daß man den von ih⸗ | 
nen genommenen Weg erfuhr, bie fie auf ber Höhe ber 
‚azorifchen Inſeln eine aus Oſtindien zuruͤkkehrende eng⸗ 
liſche Kauffartheyftotte nahmen, worauf ſich beyde Ads 
mirale trennten; Braake, um mit einem Linienſchiff 
und bier Fregatten ‚nach Meftindien, Lucas, um mit 
drey Linienfchiffen, fünf Fregatten und einem Fracht⸗ 
ſchiff nach dem Cap zu gehen. Am 6 Anzuft warf 
Ä | Lu⸗ 


— 


24 
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Bucas. gluͤcklich in der Saldanhadav Unter, vol der 1706 
Hofnung, dag in diefen Tagen noch eine franzoͤſiſche 
- Huͤlfsflotte aus Isle de France und Bourbon zu ihn 
ſtoßen würde, Dir eugliſche Admiral Pringle war zur 
Verſtaͤrkung von. Elphingſtone, der die Station am 
Gap hatte, der batavifchen Flotte glärklich vorangelome 
. men, und auf ihre. Antunft vorbereitet, näherte ſich 
Elphingſtone der Saldanhabay mit feiner Flotte, bie 
Lucas lange als die von ihm erwartete.franzöfifche fig« 
nalifite, So bald die Bay eingefchloffeh war, ließ 
“ Elphingftone brittifche Flaggen wehen; nun trat das 
hollaͤndiſche Schiffsvolk gegen feinen Abmiral in Aufe 
uhr, und Lucas mußte wohl in dieſer Rage, zu Land 
und See eingefchlöffen und von feiner Monnfchaft ver⸗ 
lafien, capitulisen. Am 31 Auguft (1796) fiel die gaus 
ze hollaͤndiſche Flotte, ohne einen Sthuß zu thun, in 
die Gewalt der engliſchen. 


Braake war in ſeiner weſinmung nach Weſtinblen 
glaͤcklicher ‚ und deckte noch zur rechten Zeit Surinam 
nnd Enrasan, che diefe holländifche Niederlaffungen das 
Schickſal von Demerary und Effequebo hatten; die ſchon 
in ber zweyten Hälfte des April mit 70 reichen Kanffare 
theyſchiffen den Engländern in bie Hände gefallen war 
ren. (Erftam 20 Anguſt 1799 nahm Ford Hugh Sev⸗ 
mour von Martinique aus bie wichtige bofländifche Eos 
Ionie Surinam in Südamerila, ohne Blutvergießen und 
‚ohne ben Verluft eines einzigen Mannes, felbft von den 
‚Einwohnern feit zwey Jahren dazu aufgefordert, in Be⸗ 
fig und unter brittifchen Schuß). - 


Doch 
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3796 Doch waren bie: Briten nicht dlos gegen Me Hols 
länder in Weſtindien fiegreich, fondern es richtete ſich 
auch ihre misliche Lage in ihren eigenen und in den von 
den Franzofett ‚eroberten Befigungen in diefen Gegenden 
im Jahre 1796 wieder auf. Die in den erften Tagen 

des Decembers 1995 unter Dem Admiral Chriftian ause 
gelaufene Flotte von a18 Segeln, mit einer großen Zahl 
Landtruppen unter dein General Abercrombie hatte zwar 

nnerhdrte Stärmeraudzuftehen; fie ward zerſtreut, ein 

Theil derſelben gieng unter, ein andrer muß:enach Enge 
land zuruͤcklehren: aber aller diefer außersrdentlichen 
Unfälle ohnerachtet kam ein Xheil derfelben mit feinen 
Randtruppen am a März glücklich zu Barbados an, wo 
nun wieder eine Macht von 20,000 Mann und 13 Kriegð⸗ 
fchiffen beyfammen war, von welcher fögleicy nach allen 
Inſeln Verſtaͤrkungen abgehen konnten. Martinique war 


zwar im vorigen Jahr gegen die franzoͤſi iſchen An⸗ 


griffe von den Britten behauptet worden; .aber Guas _ 
beloupe war in franzöfifche Gewalt zurädgefallen, 
und von den Fratzoſer zum Mittelpunkt ihrer Angriffe 
and caraibifchen Zerftöhrungen gemacht worden. Doc 
hatte Grenada am ıs October, Märtinigue am 8 
De ember, St. Vincent am 9. Io Januar. 1796 die - 
auf fie gemachten Angriffe gluͤcklich abgefchlagen-und 
ſich bis zu Abercrombie's Ankunft gehalten. Nun 
ſchlaͤgt Nicols mitielſt der erhaltenen Verflärtung bie 
auf der Höhe von Port Royal auf, Örenada verſam⸗ 
melten Franzoſen und Earaiben, und nimmt die Höhe . 
mit Sturm ein, und am 10 Junius ergiebt fich die _' 
franzöfifche Befagung von Guyave anf Grenada, At - 
. 82. April nimmt Übererombie St, Lucia weg, und am 
4 11 Ju⸗ 
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11 gatins muß- die’ Befatung des Forts Vigie auf 1798. 
St. Vincent fich -zu Kriegägefangenen ergeben. Von. 
Diefer Zeit an befanden fidy mar noch wenige Earaiben 
zerſtreut in den Wäldern St, Lucia, Grenada and St, | 
Vincent, bie fernerhin zu Beinen großen Zuſammenrot⸗ 
tieungen und ernfihaften- Bewegungen mebr ftarf genug 
waren; auch auf Jamaika waren die freyen Neger 
ſchon. zur Unterwerfung gebracht? nur auf St. Dos 
mingo tobte noch der wilde Kıieg. Er. ward durch 
das ganze Jahr 1797 und einen großen Theil des Jah⸗ 
ze 1798 unter wechſelndem Gluͤcke fortgeführt. Nach 
einer Uebereinkunft mit: dem dortigen Negergeneral 
Touſſaint ’Duvertüre wurden vom 6 bis 9 May mehr 
rere Städte, welche noch die Engländer befaßen‚-ges 
räumt, fo daß nur noch das Cop St, Nicolas Mole | 
von den englifchen Truppen befetst blieb, Kurz darauf 
kamen von Paris allerley Befehle für St. Domingo, 
- gegen deren Irhalt der Megergenerol feinen Unwils 
len laut Außerte. Hierdurch und durch fein huma⸗ 
Bed Betragen gegen alle auf feine Proclamation zus 
ruͤckkommende Emigrirte, ‚und feine Unterdandlungen 
mit den Engländern verdaͤchtig, befchied ihn ber frans 
zöfifche Commiſſaͤr vor feinen Richterſtuhl. Statt ei⸗ 
ner Antwort auf dieſe Vorladung uͤberfiel er in der 
“ Racht auf den 21 October 1798 die Capſtadt mit 12000 
Megern, und eroberte nach einem bintigen Sieg das 
Fort und nöthigte den General Hedonville mit zwey 
Fregatten die Flucht nach Frankreich zu nehmen. Die 
Britten raͤumten nun freywillig das noch von ihnen 
beſetzte Cap St. Nicolas Mole; Touſſaint proclamirte 
die Freyheit der Inſel, und gab fie unter drittiſchen 
Schutz. 
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: 1798 Schutz. Zu gleicher Zeit wurde ein Handelstractat 

.it England errichtet, nach welchem ˖ die hoͤchſt reichen. ° 

Producte ber Inſel (ehedem eine Goldgrube für Frank⸗ 
reich) nad) England geſchickt und dort verkauft werden 
ſollten. In der zweyten Haͤlfte des Jahrs 1799 
ſchloß auch Stevens als General⸗KConſul der nord⸗ 
americaniſchen Staaten auf St. Domiygo, einen Han⸗ 
dels⸗ und- Kreundsfchaftätractat mit diefen frey ‚ges 
worbenen Infulanern ab. u 


Nach der Rriegöerflärung von Spanien gegen ° 
" England (am 6 October 1796) fegelte am 12 Februar 
- 3792 eine englifche Flotte von fünf Linienſchiffen, fünf 


Sregatten und mehreren Xrandportfchiffen unter dem 


- Admiral Harwey von Martinique gegen bie fpantichen 
Colonien ab. Um 16 Februar erſchien fie vor Trini⸗ 
dad, und am ıg ergab es ſich. Hingegen der Angriff 
anf Porto⸗Ricco am 17 April gelang nicht, und Harwey 

ſchiffte feine Truppen fchon am 30 April wieder ein. 


. Ser Im mittlaͤndiſchen Meere lagen im Anfang bes 
Feldzugs vom Jahr 1796 zwey brittiſche Flotten; eine 


A unter Admiral Jervis In dem Hafen von St, Fiorenzo 


908. auf Eorfica, um Tonlon, eine andere unter Admiral 


1796 Man im Hafen von. Gibraltar, um den franzäfifchen 
Contreadmiral Richerv, der am Ende- des vorigen ' 
Jahrs nach Cadix eingelaufen war, zu beobachten. 


Jervis ſollte die Kriegsoperationen der oͤſterreichi⸗ 
ſchen Armee unter Beaulien vom Meer ber unterfläzs 
an: aber bie Sdlacht bey Dontenotte vereitelte den 

Plan, 


| IL. 2. von 1788 s 1802. = £ 193 


Plan ‚ und feitben Beaulieu fich nach Tyrol yurßeiger 1796 
zogen hatte, giengen Bonaparte’ Unternehmungen - 
unter andern auch dahin, die Britten aus dem Mittels 
meer zu vertreiben. Er beießte zu biefem Zwed Livor⸗ 
no, und verdraͤngte die brittiſche Flotte aus dem daſi⸗ 
gen Hafen. Dagegen ließ Elliot von Eorfica aus den 
toscanifchen Hafen Porto « Ferrajo anf der Inſel Elbe 
am ꝙ9 und ro Julius wegnehmen, der Livorno einiger⸗ 
maaßen erſthi. 


— 


Sein zweyter Schlag gegen die brittiſche Herr⸗ 
ſchaft auf dem Mittelmeer traf ſie in Corſica. Zu Li⸗ 
vorno fammelten ſich die aus ihrem Vaterland nah . 
Italien geflobenen Eorfen, und ermunterten von da \ 
aus ihre mit der brittifchen Herrſchaft ‚unzufriedenen 
Randsleute, welchen Bonaparte's Siege neuen Muth 
einflößten, zur Empörung. Doch hielten ſich die Brit⸗ 
tem dafelbft bis auf die Kriegserflärung von Spanien 
cam 6 Dctober 1796); worauf erſt der Vicelönig der 
Corfen, Elliot, erklärte, daß er Corfica räumen wolle 
Die Nachricht davon flog nach Livorno, und fchon.am 
. 28 October landete der Brigaden = General Caſalta 
Cain gebohrner Corſe) mit einer franzöfifcyen Armee 
auf der Inſel. Am 20 forderte er die engliſche Befazs 
zung in Baſtia auf, die fich unverweilt auf ihre Schiffe 
3098 5; am 2I wendete er ſich nach St. Fiorenzo und 
auch von da zog fich Elliot mit den brittifchen Trup⸗ 
* pen zuräd und gieng nach Porto » Zerrajo. Juner⸗ 
balb drey Wochen war Eorfica wieder unter der Herr⸗ 
{haft der franzoͤſiſchen Republik. 


U. Band. J N Im 
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376 Im September und October verlohren die brittis 
ſchen Flotten im Mittelmeer auch den Zugang zu bet 
genuefifchen und neapolitanifchen Häfen. Am 11 Sehe 
tember verlangte Zanponlt , der franzöfifche Minifter 
zu Genua, daß deu Britten alle genueſiſche Häfen ges 
{dyloffen werben müßten , weil ſie bey Sau Pietro 
deArena, in bem Hafen von Genua, eine franzöfifche 

. Xartane weggenommten hätten. Mon nun an behaus 
delten die beittifchen Flotten alle genuefiichen Schiffe 
wie feindliche, und bemächtigten fih am 19 Septente 
ber -der Beinen zu Genua gehörigen Inſel Eapraja, - 
die fie aber art 19 October wieder verließen. 


Am 16 Detöber kam endlich der franzäfifche Frie⸗ 
de mit Neapel zu Stande. Schon in dem Waffen⸗ 
ſtillſtand vom 5 Yunins hatte Neapel ſich verpfliche 
ten muͤſſen, ſo bald wie moͤglich, feine Schiffe von 
ber brittifchen Flotte zurädzuzichen, und im Frieden 
ſelbſt, allen zum Krieg bewaffneten. Schiffen feindlis 
her Mächte, wein ihre Zahl uͤber vier gienge, ohne 
Unterfchied , den Eingang in feine ale zu ver⸗ 
wehren: 


+ &o waren die Engländer aus alen Haͤfen von 
Italien verdraͤngt, bis auf Porto Ferrajo auf 
1997 der Inſel Elba , den fie im May 1797 aufgaben, 
nachdem bie. Franzofen verſprochen hatten, auch ihre 
Truppen aus Livorno zurächzugiehen. Dagegen hate 

- ten fie zwey Mächte in dem Mittelmeer, Frankreich 
and Spanien, zu befänipfen, und Jervis kreuzte das 
ber bis in den November , um bie-Dereinigung ber 
frans 
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kramdfiſchen und ſpaniſchen Flotte zu verhindern. 1792 
Dennoch waren fie zweymahl vereiniget, arm 4 Au⸗ 
guſt, ald Richery nach einem Aufethält von H Mine - ' 
haben Cadix wieder verlieh , wo ihn Langara mit 
ber fpanifchen Flotte bie auf eine gewiſſe Höhe bes 
gleitet, und dann wieder nach Cadix zurückkehrte; 
und am Ende des Dctobers, wo Langara nach Tou⸗ 
lon ſegelte, aber, ohne etwas auszufuͤhren, wieder 
nach Carthagena zuruͤckgieng. Doch bemerkte man 
eine größe Thaͤtigkeit in den franzoͤſiſchen Häfen, die 
einen großen Schlag — man wüßte nicht, ob auf 
Yortugal öder auf die drey Königreiche von Gros⸗ 
bittaumien o — ahnen ließ. Uni auf jeden Fall 
Portngal zu decken, nahm Jerdis feine Gtation- im 
Kais, \ \ 


Der Schlag war aber auf Jreland berechnet. 

Fa dieſem Königreich gährte es ſchon laͤngſt unter 
den Katholiken (Diſſenters), dem groͤßeren Theil der 
dafigen Einwohner, wegen ihrer Ausſchließuug Yon der 
Theilnahme amPerlement und von anbern Wuͤrden 
Na und 


& lieber die Moͤglichteit folder Landuügen: Hifioire de def- 
eentes, qui ont lieu en Angieterre, Ecoſſe, Irlande et lales 
'sdjacenies; fuivide WObfetv,; ſut᷑ le Climat etc; -- bar Ch; 

Milton, à Patiö 1798; 8. 

Siiloire generale des Defceüteä faites tant en Ängleteire qü’en 
Fianee depuis Jules Cefar jüsqu’ä nos jours avec des notich£ 
bift, ;_ police. et ctie, par M. Ponsed de ( Lagreih ä batis, 
‚3799: 4 Vol: 8 . 
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3797 uud: Yemtern v. Die Unzufriedenen hatten haupte 

ſachlich ihren Sitz in den nördlichen Grafichaften, uub 
hatten fi) bereits insgeheim bewaffnet (man namate 
die Bewaffneten unz die ſchwarze Armee). Der Wick: 
Zönig Lord Camden hatte fie durch Proclamatiomen, 
and wie biefe nichts fruchteten, durch militärifche Bes 
walt zu beruhigen geſucht. Darch die Strenge ber 
legten brach erſt bie Unzufriedenheit in eine förmiiche 
Jnſurrection aus, und gieng nun bey vielem bis zum 
dem Plan einer völligen Losreiffung von England und 
die Errichtung einer republikaniſchen Werfaffung. 
Seit dem Jahr 1796 traten fie erſt mit Frankreich 
wegen Hülfe durch zwey Abgeordnete, Theobald 
Wolf Zonne, dem Gtifter einer eigenen irelaͤndiſchen 
Union, umd einen Dubliner Kanfınann Napper Kane 
by in engere Derbindung. 





Die franzdfiſche Republik ſagte ihnen ihren Bey⸗ 
ſtand zu, und ſeitdem wurden. vom Texel bis über 
Rochefort in allen Häfen platte Fahrzeuge zum Ein⸗ 
ſchiffen und Landen der Truppen erbaut, und Breſt 
zum Gammelplag der großen Ruͤſtung gemacht. 
Dem Admiral Morard de Galles warb die Flotte 
and dem General Hoche die Landungsarmee von 
25, o00o 


p Letters of the lrifh nation, written during a viſit to that 
Kingdom, in the autumn of the year 1799. Br George Coo- 
per, Etq. Lond, 1800. 8. 

Memoirs of the different rebellions in Ireland froın che keriva, 
of the Englifh, wich a particular detail of that which broke 
out che 23 of May 1798, - by Sir Richard Musgravs, ba- 
zoner, Dublin, 1501, 4. | 
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25,000 Mann anvertraut. Um 16 Deennber 1706 1796 - 
gieng die Flotte 44 Seegel ſtark aus dem Hafen von 
Breſt, um in der BVantrybay, an der ſuͤdweſtlichen 
Höfe you Ireland, zu landen. 


Aber bie ganze Espebition mislang, Gleich nach 
den Auslaufen trennte der Sturm bie Flotte; das 
Schiff Eraternite, welches den Admiral und den Ges 
geral teug, kam nie wieder zu der KHauptfotte, fons 
dern lief am. 13 Januar 1797 zu Rochefort wieder 
en zwey Abtheilungen kamen zwar. am aı Decems 
ber in der Bucht von Bantry. an; und warteten brey 
Tage lang auf die übrige Flotte. Waͤhrend nun am 
34 December der Eontreabmiral Bouvet und dee - * 
General Gruchy noch ‚über die. Ausſchiffung der 
Truppen flritten, erhob ſich ein neuer Sturm. und . 
trepnte die an Ort und Stelle gelommenen. Schiffe. 
Nun gab Bouvet daB. Signal zur Ruͤckfahrt; und: .. 
feit dem ı Jamar 1797 lief die Flotte hoͤchſtbeſchaͤ⸗ 
digt wieder einzeln, in geößern und kleinen Divifioe 
nen, in den Hafen von Breſt, blos durch die Stuͤrme 
gegen. bie brittifche. Flotte geſchuͤtzt, ein: Bridport 
‚uud Curtis hatten fchon im. ben letzten Tagen des Des 
cembers Ordre, vereinigt. von. &t, Helena, aus gegen 
Die franzöfifche Flotte in die See zu Rechen; aber 
durch wibrige Winde bis. zum 9 Januar daran vers 
hindert, entgiengen ihnen die zerſtreuten franzöfifchen 
Dieifionen, die ohne biefen glücklichen Umſtand ihre 
leichte Bente Hätten, werben Tönnen, | \ 


“hr: 
"ER | 


nm 
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1797 Um bie Erneuerung einer ſolchen Landung ya 
verhindern ſollte Duncan auch im Jahr 1797 (wie 
das ganze vorige Jahr Äber, wenige Monathe aus⸗ 
genommen) den Texel, und Bridport den Hafen vom 
Breſt blokiren, und Jervis bie ſpaniſche Flotte in Ca⸗ 
bir beobachten, Schon im Februar ſchienen bie Yes 
wegungen in Gadir ein nahes Auslaufen ber (panis 
ſchen Flotte zu verrathen; Jervis zog ungeläumt aus 
dem Tajo, wo er uͤberwintert hatte, an. bie ſuͤdoſtlle 
che Spitze von Portugal, und ſchlug am 15 Sebrugr 
in der Nähe vom Gap St, Vincent mit 15 Liniens 
ſchiffen die fpanifche Flotte, die 37 Linienfchiffe ſtark 
war, durch ein Fühnes Mandvre (indem er ihre heye 
den Linien durchbrach und dadurch ein Drittheil der 
Schiffe von der Hauptflotte trennte), und nahm "zus 
gleich vier Linienfchiffe 4. Zum Zeichen einer Natige 
nalerfeuntlichkeit wurde Jervis zum Grafen von St, 
Pincent und Commodore Nelſon, - der fih in dieſem 
Fühnen Treffen por allen ausgezeichnet hatte, zum 
Eontreadmirql ernannt, Mon dieſer Zeit an bie au 
das (Ende dieſes Feldzugs hatte die engliſche Flotte 
eine entſchiedene Meberlegenheit Über die Fpanifche; Nele 
fon blokirte fie, und bambarbirte fogar zu verſchiede⸗ 
. nen. Mahlen Stadt und Hafen Cadix, und that von 
da aus am 15 Julius auf Teneriffa einen "ar ‚ ber. 
aber mislang, | 


Wie 
g A Narrative of tha proceedings of the Britifh Fleet cum- 


mawded by Admiral Jervis in che late action wirh Spanifh 
Fleet an-ıhe 14 Febr. 1797. Lond. 1797. 8. _ 
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Wie Nelfon unter St. Vincent Cadix ‚ fo hielt 1797 . 
auch Bridport Breft und Duncan ben Texel blokirt, 
und die Feinde Englands konnten von Feiner der. gros 
Gen innern Gefahren, die diefer Inſel in dem Some 
mer dieſes Jahres droheten, Nutzen ziehen. Im 
April. May und Junins fand bie Marine in 
den Häfen von England aus Eiferſucht ‚gegen die 
Landtruppen, deren Sold ‚wegen ber Theuerung der 
Xebensmittel durch das Parlamenr.erhöht worden war, 
aufı Der Aufruhr verbreitete fi von dem Hafen von 
Portömouth, unter Die Schiffe zu Plymornth und im 
More, beym' Eingang der Themfe; ein oftindifches 
Gompagniefchiff trug ihn nach dem Cap unter die 
Flotte des Admirald Pringle , der ihn zwar ſchuell 
burch kraftvolle Mittel flillte; aber. defto gefährlicher 
und anhaltender tobte er in England fort, bis die Uns 
einigfeit unter den Aufruͤhrern ſelbſt der. Regierung | 
Cam 14 Junius) die Mittel in die Hände gab, ihn . 
durch Amneſtie gegen die bloßen Xheilnehmer und 
durch firenge Executionen gegen bie Anführer zu 
flillen. Was würde erfolgt ſeyn, wenn ſich in dieſen 
drohenden Monathen eine feindliche Flotte an den Kür 
ſten hätte zeigen tönnen? 


Doc machte biefer in der Geſchichte der englifchen 
Marine unerhörte Vorfall, deſſen Folgen ſich noch) 
wicht überfchauen ließen „ in Werbindung mit dem 
Dringen der Oppoſitiousparihey auf-Zrieden und bem 
Sriedensgefchäfte, das an-der Gränze von Italien zwis 
ſchen Frankreich und Oeſterreich betrieben wurde, bie 
englifche-Negicrung geneigt, die Erneuerung der im 

21 ee 177° 
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2797 vorigen Jahre abgebrodhenen -Sriedensunterhanblungen 


aufs neue zu verfuchen. Sie waren bad vorigemabl _ 
nur bie zu einem vertraulichen Memoire fortgerhdlt, 
welches ber englifche Friedensbotſchafter, Lord Mal⸗ 
meöbury, zu Paris, als an dem Congreßort, dem | 
franzdſiſchen Miniſter der auswaͤrtigen Affairen, de la 


1796 Eroir, : am 17 December 1796 übergab, welches bie 


Hauptpunkte der Reftitätionen, Compenfationen unb 
wechſes weiſen Aue einanderſetzungen enthielt, und Ge⸗ 
genvorfchläge von Seiten der franzöfifchen Republik 
vorausfeste, wenn ihr der inhalt des Memoire nicht 
Genuͤge that. Statt biefe zu thun, verlangte de la 


Eroix in einer kurzen Note binnen 24 Stunden bad Uls 


timetum; und die Vorftelung des englifchen Botſchaf⸗ 
ters, “daß bie Forderung eines Ultimatum, ehe noch 


die gegenfeitigen Prätenfionen erdffnet wären, allen 


— 


Unterhandlungen die Thür verfchlöffe; er aber bereit 
fey, bey der Difcuffion feines Projects oder irgend eis 
ned Gegenprojectö bed Directoriums alle Offenherzigs 
Veit zu zeigen,” ward mit dem Befehl au ihm erwies 
dert: “binnen zweymahl 24 Stunden mit allen Perfos 
nen feiner Begleitung Paris und das Gebiet der Nes 
publik zu verlaffen :” worauf Malmesbury am 21 Des 
cember abreißte. 3m diefer neuen Unterhandlung warb 
vom franzdſiſchen Directorium Ryſſel (Life) gewählt, 


2797 wo Malmesbury am 4 Julius 1797 anlam, Bis 


zum 4 September ſchienen die Unterhanblungen einen 
erwünfchten: Fortgang zu haben. Die beyben Directo⸗ 
zen, Carnot und Barthelemy, drangen (wie es fcheint) 
auf einen allgemeinen Frieden; wurden aber mit ihren. 
friedlichen Grundſaͤtzen äberflimmt. Bereit der Mas 

Toritdt 
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- jorität ihrer drey übrigen Collegen, Reuwel, Barras, 
und Lareveillere Lepaurx, nachzugeben, behielten fie 
ſich nur vor, bie Grände ihrer friedlichen. Stimme 
zu Protocol zu geben , welcher doch der Majorität 
bedenklich ſchien. Es trat Daher Lareveillere Lepaux 
zu der Minorität von Carnot und Barthelemy fcheins 
- bar über, und nad) ihren Grundfägen wurde bis zum 


"1195 


4 September auch zu Lille unterhandelt. Mittlere 


weile waren die Maſchinen zur Entfernung von. Cärs 


not und Barthelemy geftelt, der 18te Sructidor (4: 


September) verurteilte fie zur Deportation.” So⸗ 


gleich wurden die bisherigen franzöfifchen Gefandten | 


beym Sriedenscongreß abgerufen, und Treilhard und 
Bonnier an ihre Stelle mit peremtorifchen Forberuns 
gen an England nad) Lille gefendet. Bey der erften 
Unterredung (am 18 September) thaten fie an Mal⸗ 
medbury die flärmifche Frage: ‘ob er hinlänglich 
bevollmächtiget fey , ber franzöfifchen Republit und 
ihren Alliirten alle Eroberungen und Beſitzungen, bie 


feit dem Krieg in ihre Hände gelommen wären, wie⸗ 


ber zurücd zu geben? er muͤſſe darüber nod) au dem 
Xag ber Unterredung eine categorifche Antwort ers 
heilen.” Da nun Malmesbury auf der Stelle er⸗ 
. wiederte, “daß er zu einer ſolchen Friedensbaſis Leine 


Vollmacht habe,” fo warb ihm von den franzöfifchen 


Geſandten angedeutet: “er. möchte felbft nach Eng» 
land gehen und biefe Vollmacht hohlen und binnen 


34 Stunden Frankreich verlaffen.” WMalmesbury 
verficherte: er werbe binnen acht Stunden Frankreich 


verlaffen haben , „und reifte auch noch an bemfelben 


Tag über Calais nach England zuruͤck. Es war. 


N3 natuͤr⸗ 
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798 ler Uugen in und außerhalb Frankreich waren 
nur nach Breſt, als den Mittelpunkt ber ganıen Uns 
ternehmung hingerichtet, umb baräber vergaß umb 
überfab man, Daß aud) zu Zoulon bis Civitavecchia 
hin eine Zlotte ausgeräflet werde. Eudlich zeigte es 
fiy: der linke Flügel der Armee von England, 35,000 
der erfahrenfien Zrappen (meift von der italiänifchen 
Armee), die ſiegreichſten Generale, Bertbier, Kleber, 
Deſaix, die ganze erbeatete venetianifche Marine, bie 
Brueys von Eorfu herbeyfährte, und die beruͤhmteſten 
Gelehrten, bie nach Zoulon beorbert wurden, feyen 
zu einer Expedition nach Aegypten unter Bonaparte 
beftimmt. Je lauter man auf eimmahl davon zu [pres 
chen anfieng , beflo weniger wollte man darau glauben, 
weil eine Eroberung von Aegypten durch die Blüthe 
der Armee, in einer noch nid gefahrlofen Periode der 
Depublif, zur Unzeit unternommen, und eine Erpedis 
tion Aber Aegypten nad Oſtindien zu abentheuerlicdh 

ſeyn würde. Bonaparte kam am 9 May nad) Xoulon 
und am 12 fegelte die Zlotte, den brittifchen Geſchwa⸗ 
dern unbemerlt, ab. Am 9 Junius erfchien fie vor 
Malta (deſſen Belle zu dem Zweck ber Erpedition 
unentbehrlich war), ſchon am 12 war die Inſel den 
Franzoſen (durch Verraͤtherey und Zeigheit) Überges 
ben, und von ihnen befegt r, Bereits am 19 Junins 
fegelte die Flotte wieder zu ihrer Beſtimmung weis 
ter. Am 1 Inlins hatte fie Alexandrien im Ange⸗ 

r Correipondance fecrete d’un Chevalier de Malte fur le⸗ 


eaufes qui ont rendu les Frangois maitres de cette iele. 
1802. 8. 
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ht; am 2 Juiius waren die xandtruppen ausgeſchifft 1798 
und am Abend deffeiben Tags zogen fie ſchon nach eis 

nen karzen Sturm in Alerandrien ein. Wis zum 2a 
Folins war die franzdſiſche Armeei in Cairo, und Aegy⸗ 

pten ſchien dadurch erobert. Am 6 Julius war 

die Flotte auf der Rheede von Abnkir vor Anler ge⸗ 
sangen. 


. Mittlerweile hatte Nelfon die Meere mit einer 
Slotte durchftreift, wie man fonft nur ebenes Land 
durchſtreift, um Die. franzäfifshe Flotte aufzufuchen. 
Noch am 13 Junius hatte ex fie zu Toulon geſucht, 
aber den Hafen leet gefunden; er zichtete feinen Lauf 
nach der Bay von Neapel, um ſich durch die Vermitts 
Inng des englifchen Gefandten zu Neapel an bie Coms 
- manbdanten der ficilifchen Häfen den Befehl auszuwir⸗ 
ten , ber englifchen Flotte in aller Noth mit allem 
‚Möglichen beyzuftehen, und fegelte von da wieder ab, 
ohne Nachricht von der franzöfifchen Flotte zu haben. 
Im Hafen von Meſſina hoͤrt er zu ſeinem Erſtaunen, 
daß Malta gefallen ſey; er eilt mit vollen Segeln der 
Aegyptiſchen Küfte zu, und kommt am 29 Junius vor 
die Häfen von Alezandrien und. finder in feinen beyden 
Häfen kein einziges franzöfifches Schiff. Ohne einen 
Augenblick zu verweilen, nimmt er feinen Lauf gegen 
die Käften von Earamanien, und Innn- auch dort vom 
keiner franzöfifchen Flotte etwas erfahren; von da eilt 
.  Eandia vorbey und if ſchon wieder am 18 Zulins 

in Sicilien, ohne irgendwo eine fihere Nachricht von 
ihrem Lauf erhalten zu haben, Da fie nun weder im 
Archipel noch im adriatiſchen Meer gefchen worden, 

Ä . a | 
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3798 fo Tonnte fie nirgends auders als im Aegypten zu fü 
gen ſeyu. Er macht vom 25 Tulind au noch eine 
mahl Denfelben Weg und fiedt amı ı Anguſt, innerhalb 
vier Wochen zum zwententttchl, Alexandrien, und feine 
Häfen dieſesmahl augefuͤlt mit Gchiffen, au weichen 
ſich hie und da franzöfijche Flaggen unterfcheiben laſe 
fen. Noch am Abend jenes Tags begiänt ber mörbe> 
sifche Kampf mit der framzöfiidyen Flotte auf der Rhee⸗ 
de von Abukir und am folgenden Morgen war fie nicht 
mehr, und Bonaparte mit feinen Kriegern abgefchnits 
ten von aller Verindung mit dem Lande , das ih 

ansgeſendet Hatte ” \ 
Was damahls noch ein Raͤthſel war, ik nach ber 

Zeit euntfchieben worden: der Plan der Expedition war . 

nichts weniger als bloße Gründung einer franzöffchen 

Eolonie in Aegypten, um einft über biefes Land den 

eg der oflindifchen Handlung wieder zurädzubrinz 

gen, ſondern ihr Zweck war bie Eroberung Oftindiens 
aber Aegypten im Einverſtaͤndniß mit Tippo Saheb in 

Mabras. Ju Erwartung des franuzoͤfiſchen Heers 

brach Tippo Saheb im Maͤrz 1799 gegen die oſtindiſche 

Compagnie 108: nur bie ihm uͤbertragene Rolle in dend 

großen Schauſpiel hat bee inbiſche Held ſchnell and 

teagifch ansgefpielt 3 am 4 und 6 März kam es bey 

Landfeor und Periapatuam zu ‚blutigen Schlachten, 

in denen Tippo Saheb verlohr; am 7 April fland bie. 

brittiſche Armee ſchon vor feiner unbezwinglich feften 

Blefideng , Seringapatan ; am 4 May warb fie mit 

Ä Sturm 
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1798 ten einander bie Hand ber Freundfchaft zu gemeine 
ſchaftlichen Operationen. Die Pforte Affuete den Es⸗ 
cadern von Cherfon und Sebaflopolid ben Kanal des 
ſchwarzen Meers und die Dardanellen. Die rußifche 
unb tärkifche Flotte vereinigten ſich mir den Neften ber 
englifchen Escadre unter Nelfon, bie fich nad) der ver⸗ 
nichtenden Schlacht bey Abukir noch in der Eee halten 
Tonnten, zu Ezpebitionen und Streifereyen im mitte 
laͤndiſchen Meer. Der Xobeöftreich, der am Nil Aber 
die franzdfifche Marine gefallen war, rief die Mächte 
auf dem feften Lande, bie bisher die Waffen hatten 
ruhen laſſen, wieder auf den Kampfplag: unb als bie 
Türken Eorfu belagerten ,. brangen die Franzoſen fchom. 
: ia Neapel ein. 


Doc hatte die Armee ‚gegen England, die ber 
Expedition nach Aegypten fo lange zur Maske gedient 
Hatte, noch eine andere Beſtimmung, die einer Huͤlfs⸗ 
armee nach Ireland. 


Den irelaͤndiſchen Diſſenters ward die Zeit zu 
lange, und fie ſtanden endlich auch ohne franzoͤſiſche 
Hölfsarmee für ſich allein auf. Schon am 12 März 
1798 fah fich die Regierung in England gezwungen, 
die Union der Diſſenters anzugreifen, und ihre Haͤup⸗ 
ger zu verbaften; und da dadurch der Auffland nur 
noch ärger tobte, forderte fie bereit6 am 30 März bie 
Militärmacht auf, die Verſchwornen durch die wirk⸗ 
fomften Mittel zu entwaffnen. Vom Ende bes Maͤr⸗ 
306 bis zum 17 Julius dauerte ber fürchterlichfte Büre 
gerkrieg. Mach mehrmahls erlittenen Niederlagen 

nah⸗ 
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nahmen die meiften Zufurgenten bie ihnen von der Res 1798 
gierung angetragene Amneſtie an, und legten die Wafs 

fen nieder. Doch waren Die Unruhen mehr niederges 
druͤckt als wirklich geftillt, und ein Präftiger Beyſtand 

von anfien konnte fie leicht in Ihren ganzen Säredliße 

- Seit wieder erneuern, . 


So eine Hälfe woßte Frankreich fenden ; fie ſollte 
in zwey Escadern von Rochefort unter dem Diviſions⸗ 
- abmiral Savary, und von Breſt unter dem Diviſions⸗ 
abmiral Bompard im Anfang des Auguſts auslaufen, 
und deyde Flotten ſollten ſich bey Ireland vereinigen. 
Savary gieng auch am 4 Auguſt in die See; Doms 
pard aber mußte zuruͤckbleiben, weil weder Solb für 
Die Truppen, nody Die ihm verfprochenen baaren Ss 
zur sangen Unternehmung da waren, 


| Saar fandete 1060 Sranjofen unter dem Ge⸗ 
neral Humbert gluͤcklich in der Bay von Kiflala; 
und die Infurgenten fammelten fich wieder zu Haus 
fen um dieſelben. Wierzehn Tage lang kämpften fie 
„mit der ihnen überlegenen Zahl der Eöniglichen Krups 
pen einen. oft mörderifchen Kampf, bis endlich Die, 
welche nicht auf dem Schlachtfelde gefallen waren, 
ſich ergeben mußten, 


Am 16 ‚September lief endlich) Bompard mit 3200 
‚Mann Kandtruppen unter dem General Hadry und 
mit einem großen Waffenvorrath für die Inſurgenten 
and; . Der brittifche Admiral Warren fieng fie aber 
glaͤcklich an der irsländifchen Kuͤſte auf, und ſchlug 

u. Band, O | fie 
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1798 ten einander bie Haud ber Zreunbfchaft zu gemein» 


ſchaftlichen Operationen. Die Pforte bffuete den Ess 
caberu von Cherfon und Sebaſtopolis ben Kanal des 
ſchwarzen Meers und die Dardanellen. Lie rußiſche 
unb tuͤrkiſche Flotte vereinigten ſich mir den Reften ber 
englifchen Eſscadre unter Nelfon, die ſich nad) ber vers 
nichtenden Schlacht bey Abukir nody in der Eee halten 
Tonnten, zu Expeditionen und Streiferegen im mitts 
Iändifchen Meer. Der Tobesſtreich, der am Nil über 
die frauzöfifche Marine gefallen war, rief die Mächte 
auf den feſten Lande, die bisher die Waffen hatten 
zuhen loffen, wieder auf den Kampfplatz: umnb als bie 
Kürken Eorfu belagerten, drangen bie Franzoſen ſchon 
in Neapel ein. | 


Doc hatte die Armee gegen England, bie ber 
E;pedition nach Aegypten fo lange zur Maske gedient 
hatte, noch eine andere Beſtimmung, bie einer Huͤlfs⸗ 
arımee nach Ireland. 


Den irel ͤndiſchen Diſſenters ward die Zeit zu 


lange, und ſie ſtanden endlich auch ohne franzoͤſiſche 
Huͤlfsarmee für ſich allein auf. Schon am 12 Maͤrz 
1798 ſah ſich die Regierung in England gezwungen, 
die Union der Diſſenters anzugreifen, und ihre Haͤup⸗ 
ter zu verhaften; und da dadurch der Aufſtand nur 
noch ärger tobte, forderte fie bereits am 30 März bie 
Militärmacht auf, die Verfchwornen durch die wirk⸗ 
famften Mittel zu entwaffnen. Vom Ende des Märs 
zes bis zum 17 Julius dauerte der fürchterlichfte Buͤr⸗ 


gerkrieg. Nah mehrmahls erlittenen Niederlagen 


nah⸗ 
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ganfte Periode des Kriegs: von der Ernener 1798 
‚zung des Kriegs bis zum allgemeinen Frieden, vom 
ı März 1799⸗ 25 März ı 1802 


Die Republik hätte nun den ehrenvollſten Frie⸗ 
den mit großer Erweiterung "ihrer Graͤnzen ſchließen 
koͤnnen, wenn die Pentarchen nicht in ‚ihrem Ueber - 
math die halbe enropäljche: Welt Hätten umftürzen 
und von ſich abhängig machen wollen. Italien gas 
ben fie zwiſchen dem Waffenſtillſtand zu Leoben und 
bem Erieden zu Campo Formio, mit Oeſterreichs 
Zuſtimmung eine andere Geſtalt. Venedig geboten 
fie (am 12 May 1797) bis zu feiner Theilung eine 
Demokratie u; Mayland und bie Lombardey vers 
wandeiten fie (am 28 Junius 1797) in eine cisalpie 
niſche x, und Genua (om 2 Decemb. 1797) in eine 
liguriſche Republik y. Nicht genug, daß fie dieſe 
nene Republiken zum Verdruß von Oeſterreich vos 
den militaͤriſchen Befehlen ihrer Generale abhaͤngig 
machten: fie ſchufen auch, um ihre Allgewalt zu 
dergroͤßern, Rom (am 10 Februar 1798) zur roͤmi⸗ 
ſchen⸗, und die Schweitz (am 12 April. 1798 ) "zu 
Uner einzigen und unthrilbaren sepehfentativen helve⸗ 
uſchen Repubüit um % 
Und 
RB. 1.8. 677, 
8.1. &. 63% 
y B. 1. ©. 95 
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‚Und welcher ſchmaͤhligen Behandlung mußte fi e 


das wehrloſe deutſche Reich auf dem Friedenscongreß 


| 


zu Raſtadt audgefett jehen! Es hatte feit ber Er⸗ 


dffnung des Eongreffes (am 9 December 1798) Laͤn⸗ 


der und Rechte ber franzbſiſchen Republik: bins 
“geopfert; es hatte. fich die Abtretung bed linken 
Rheinufers als Friedensbaſis, die Säcularifation auf - 
dem - rechten Ülfer zur Entſchaͤdiguug der deütſchen 
Staͤnde, die durch jene Abtretung verlohren hatten, 
die Schleifung ber wichtigen Feſtung Ehrenbreitſtein, 
"amd wie vieles andere ‚noch! gefallen laſſen. Nach⸗ 
dem die Reichsdeputation lange. genug durch bie 


Ä 


abenthenerlichften, Forderungen Hingehalten worden, 
und ihr dennoch immer, wie zum Hohn für ihre mit 
fo vieler Bereitwilligkeit bdargebrachten Opfer, die 
Schuld von dem. longfamen Fortgang der Unterhanda . 


-Aungen war aufgebürbet worden, Iegten ihm die uͤber⸗ 
mäthigen Pentarchen mit einem unerbörten Troz ende 
lich noch ein ſchmaͤhliges Ultimatum vor; und auch 
dieſes nahm ihre Mehrheit, die um jeden Preis 


den Frieden haben wollte, an. Deſto weniger war | 


zum gegenwärtigen Moment das Oberhaupt des beuts 
ſchen Reichs dazu geneigt, I 


Seit den letzten Monathen hatten die pheifeireng 


den Partheyen, eine immer lauter als bie andere, Ä 


Klagen gegen einander erhoben, Defterreich war uns” 


zufrieden, daß die ‚Rage von Europa, auf dern 


. fortdauernden Beſtand der Friede von Campo For⸗ 


‚mie berechnet wörben, neuerdings in weſentlichen 


Süden 


\ 
le ui mn ' 
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Sünfte Periode des Kriegb: von dee Ernener 1798 
‚zung des Kriegs bis zum allgemeinen Frieden, vom 
ı März 1799⸗ 25 März 1802. 


Die Republik Hätte nun. den ehrenvolifien. Fries 
den mit großer Erweiterung "ihrer Gränzen ſchließen 
konnen, wenn bie Pentarchen nicht in ‚ihrem Ueber - 
muth die halbe europäljche: Welt ‚Hätten umflürzen 
und von ſich abhängig machen wollen, Italien gas 
ben fie zwiſchen dem Waffenſtillſtand zu Leoben und 

dem rieden zu Campo Formio, mit Oeſterreichs 
Zuſtimmung eine andere Geſtalt. Venedig geboten 
‚ fie (am 12 May 1797) bis zu feiner Theilung eine 
Demokratie u; Mayland und Lie Lombardeg vers 
wandeiten fie (am 28 Junius 1797) in eine cisalpi⸗ 
nifche x, und Genua. {om 2 Decemb. 1797) in eine 
- Vigurifche Republik y. Nicht genug, daß fie‘ dieſe 
neue Republiken zum Verdruß von Oeſterreich von 
den militärifchen Befehlen ihrer Generale abhängig 
‚machten: fie fchufen auch, um ihre Allgewalt zu 
"vergrößern, Kom (am: 10 Februar 1798) zur römis 
ſchen x, und die Schweiß (am 12 April 1793) zu 
einer einzigen und untheilbaren seprhfentativen helve⸗ 
uſden Republi um % 
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1798 Grände zu ‚großen V. ſchwerden. Mitten im Waffen, 
ſtiulſtand wurde Chrenbreitſtein (am 9 Dec. 1797y° 


eingefchloffen und das rechte Rheinufer mit harten 
Kriegepräftationen von der franzdfifchen Republik ber 
| legt, und damit fortgefahren, ob man gleich unter. 


der ausdrädlichen Bedingung, daß alfe diefe feindli⸗ 


‚chen Handlungen eingeſtellt werben wuͤrden, die Fries 


densbafis angenommen, und nad) ber Zeit eine ganze 
. Reihe von Noten mit Vorſtellungen dagegen gewech⸗ 


endlich durch Hunger gezwungen, die Feſtung zu ver 
laffen. Sie räumte biefelbe ohne Capitulation vom 
24» 37 Jannar; und no am 27 nahm die blolis 
sende franzöfifche Armee davon Befitz. 


ſelt hatte. Die Befagung von Ehrenbreitſtein ward . 


Die Punkte, über die zu Selz in tiefer Stifte | 


unterhanbeit wurde, die Befi ianehmung von Aegyp⸗ 
er der Trotz und Uebermuth, mit dem das Di 
‚rectorium, mit feiner eigenen wahren Lage unbeaunt, 
einen Machtfchlag nach dem andern fallen. ließ, fühnte, 


endlich die erbittertften Feinde von Europa mit einz, 


ander aus und führte fie ald Bundesgenoſſen gegen - 


die wahnftunig » übermüthige Pentarchen zu Paris ir in 
Geſellſchaft auf dem Kampfplatz. 


Außland, das unter Catharina IT den “Kd⸗ 
nigsmödrdern” und den “Gottesleugnern” nur gedros 


het. hatte, wollte endlich unter Paul I. feine Drohuns - 


‚gen erfüllen. Fuͤr die Sicherheit der Thronen bange, 
| . 2 wenn 
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wenn die Thronumkehrer ungeſtraft ihr kahnes Werk 1799 
fortſetzen duͤrften; von Oeſterreich zum Beyſtand bey 
den großen Unternehmen. der Befreyung von Eu⸗ 
zopa Aufgemuntert; vun England durch Subfidien 

„ aufgefordert, die erſte Rolle bey dem Rampf zw 
übernehmen, und von Neapel gegen die römifche Nee . 
Publik, vom welcher es bedroht ward, am Huͤlfe 
Dringend angeflcht, fanmelte Paul I einen beträchtlis 
chen Theil der Rußifchen Landmacht am Bog, uud 
Ließ ihn unter Suwarow in die dfterreichtichen Stans 
ten ungefäumt aufbrechen, um bey. der Wiedererneues 
rung des Kriegs auf dem feflen Lande zur Untere 
flägung der Alliirten Tompffertig dazuſtehen. Zus 
Legt übernahm Paul noch namentlih bie Sache des 

“ Maltefer, and empfieng aus ber Hand ber zu Pes 
teröburg anwefenden Mitglieder bes Ordens die Würde 
ihres Grosmeiſters, um als ihr Oberhaupt Malta 
von den Franzoſen zu reclamiren, und dieſer dorderung | 

den Nachdruck einer kayſerlichen Macht zu geben. 


Die Pforte, Jahrhunderte her der treuefte 
Sreund und Bundesgenoffe von Frankreich, hatte 
{don am 10 September 1798 aus Rache wegen ber 
Invaſion von Aegypten der franzoͤſiſchen Republiß 
den Krieg erklärt. Jetzt entfagte fie dem altem Haß 
und Mistrauen gegen Rußland, und ſchloß mit ihm 
einen Alltanztractat gegen den gemeinfchaftlichen Feind 
der Throne. in rußifches Gefchwaber unter dem 
Admiral Ufchalow lief aus. dem. fchwarzen Meer in 
den Hafen von Eonflantinopgl ein, um vereinigt mit 
der tärkifchen Flotte die Franzoſen zu bekriegen. 
O 4 Zu 


sı6 TI. Europa im Gleichgewicht, 


1799 Zu dieſen neuen Feinden, die mit noch under⸗ 
ſehrten Kraͤften zum erſtenmahl auf den Kampfplatz 
tkraten, mußte das deutſche Reich feine Verhaͤltniſſe 
Nnaͤchſtens wieder führen; England und Portugal wa⸗ 
zen von dem Kampfplatz noch nicht abgetreten, und 
Oeſterreich betrat ihn wieder mit- ernenerter Kraft, 
indem es bie- biöherige. Waffenrube dazu genuͤtzt 
hatte, feine Heere auf einen. furchtbaren SB au 
ſctzen. \ Ä | 


Und was hatte dad Direcktorium diefer neuen 
furchtbaren Eoalition entgegen zu fegen? Das indos 
lente Spanien und entlräftete Holland, und eine 
desorganifirte Armee ohne eminente Generale, Der 
Kern der republitanifchen Armee. fommt den mit -. 
Rorbzeren befränzten Helden , welche ſie zu den 
Siegen der lezten Jahre gefuͤhrt hatten, ſtand am 
Nil; Carnot, der Urheber jener Kriegsplane, die Eus - 
ropa in Erftannen gefegt hatten, war geächtet, und feine 
Stelle ald Rriegsminifter hatte Scherer, ein abges 
ſtumpfter Wöüftling, eingenommen. ' Wer von den 
Triegägeübten großen Generalen der lezten Jahre ee 
wa nicht in Aegypten kaͤmpfte, ber war entiveber 
jetzt todt ( wie Hohe), oder als zu kraftvoll don 
dem Directorium in Rubheſtand verſetzt (wie Morean), 
oder von ber Armee als ihr verhaßt verworfen (wie 
der kuͤhne Maſſena). Auf die beflen unter den ges 
meinen Kriegern war weniger als fonft. zu rechnen: | 
denn ber frähere republicanifche Enthufiasmus bes 
lebte fie nicht mehr. Und ben dieſer feiner, Trieges 
riſchen Schwäche mochte ed das Directorium wagen, 
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in einer bon ber frangsfifchen, Geſandtſchaft zu Ra⸗ 1799 
ftadt am 31 Januar 1799 an den. Grafen von Lehr⸗ 
bach: uͤbergebenen Note bey Stanz dem II, peremto⸗ 
riſch anzufragen, ob er die Rußifhen Truppen aus’ 
dem öfterreichifchen Gebiet, in welchem fie‘ bereits 
angelommen waren, entfernen werde oder nicht? Die . 
verlangte peremtorifche Erklärung blieb -zu Raſtadt 
aus; die Rußiſchen Truppen ſetzten ihren Marſch un⸗ 
unterbrochen fort. Nichts als neue Triumphe ber repu⸗ 
blikaniſchen Heere ahnend kam das Directorium dem 
Kayfer am 6 März 1799 mit einer Kriegserklaͤrung 
entgegen. Aus Friede war wieder Krieg geworden: : 
die Ströhme von Menfchenbiut waren alſo ſieben 
Jahre lang umſonſt gelloſſen. 

Zur Erneuerung des Kampfs war Jourdan ſchon 
„ am ı März bey. Kehl auf bad rechte Rheinufer gegans 
gen und hatte feine Armen, beym Vorwaͤrtsdringen 
durch Schwaben, zur Donauarinee erklaͤt. Am 6 
Maͤrz ruͤckte Maſſena in Graubünden ein, und trieb 
bie Öfterreichifchen Truppen aus dem Xheil des Landes, 
welchen fie befegt hielten. Der Öfterreichifche Ge . 
fandte, Grafvon Lehrbach, verließ Raftadt, und am - 
7 April erfcjien die Bayferliche Erflärung, die Abbres 
hung der Friedensunterhandlung mit dem deutſchen 
Reich betrefiend. 


Noch um einige Monate feüher war bereits bie 
Rriegeflanıme in Stalien auögebrochen b.. Ä 
25. Seit 


bHiſlory of the Campaign of 1799. Vol. 11. Vf oben. 
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1798 Geit der Stiftung ber Rimifchen umd Ligurffchen 
lien, Mepabtit wurden auch Neapel und Turin mit einer 
‚neuen Ordnung ber Dinge bedroht, Die Romiſchen Eon 
faln rieben ſich an Neapel und bie repräfentirenden 
Raͤthe der Ligurifhen Republik on Turinc. Doch 
ward der Fortgang ihrer Bewegungen durch wichtigere 
Plane, welche die franzoͤſſche Republik in dem Jahre 
1798 auszufuͤhren gedachie, in Ihrem Ansbruch auf: 
gehalten. 


Die Eigurier , um einen Vorwand zum Krieg gegen 


Piemont zu haben, klagten über Verletzungen ihre 


Gebietes, und wiegelten bey ihrem Angriff auch die 
laͤngſt freyheits ſuͤchtigen Piemonteſer auf. Der Huͤlf⸗ 
loſe Konig von Sardinien gab in der Noth (am 28 Ju⸗ 
nind 1798) fein Land in den Schuß ber franzoͤſiſchen 
Republik: augenblicklich hatte zwar der Krieg und die 
Jaſurrection ein Ende, aber von demfelben Augenblick 
an war auch der Koͤnig ein Arreſtant der Franzoſen in 
Turin, denen er ſein Land zur Beute laſſen mußte, ſo 
bald es ihnen beliebte. 


Der Zeitpunkt kam nach wenigen Monathen. Um 
in Italien fein großes Revolutionswerk zu vollenden, 
war dem Directorium nur noch bie Umfebrung von. 
Neapel, Sardinien, Lucca und Toscana übrig: Die 
Entwärfe dazu waren längft gemacht, und die Römis . 
ſche Republik zur Mitwirkung bey ihrer Ausführung 
beflimmt. -Ungläclicher Weife verrieth bie letztere den 

Plan durch ihre ungeftäme Erflärungen gegen Neapel 
| == zu 
ec». 1. 602 


x 
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au frühe: und Darum wandte das Directorium Außen: 1798 
lich und fcheinbar ale Muͤhe an, um den Streit mit 
der. römischen Republik zu vermitteln. . Aber in der 

Ueberzeugung, daß der Angriff zu einer guͤnſtigeren 
Zeit dennoch erfolgen werde, trat der König von Meas 
pel, ohne ſich an die vorgebliche Wermittelung zu Fehr - 
ren, in ber tiefften Stille in Verbindung mit Englond 
und Rußland, und brach am 25 November 1798 mit 
der Hoffnung des oſterreichiſchen Beyſtandes in kıs 
roͤmiſche Gebiet ein, die Zranzofen daraus zu vertr ei⸗ 
ben. Unverweilt kuͤndigte nun Frankreich nicht bins 
dem König von. Neapel, fondern auch ſeinem Arreſtan⸗ 
ten in Turin, dem Koͤnig von Sardinien, unter den 
Vorwand, als Hätte er einen geheimen Vertrag gegen 
die franzöfifche Republik geſchloſſen, den Krieg an. 


— 


Mit dem König von Sardinien hatte das Dive . 
rium feine Zwede nach menigen Tagen erreicht: bis 
zum 9 December. hatte Jonbert alle Feftungen von 
Piemont beſetzt; ˖ noch i in der Nacht des 9 Decembers 

mußte der König in einer eigenen Acte auf alle feine. 
Staaten auf dem feften Lande von Italien Verzicht | 

thun, und nod) in derſelben Nacht unter ben Augen eis 
ned frangdfifchen Commiffärs aus feiner Refidenz nach 
Sardinien abreifen, das ihm von feinen Erbfloaten 
allein noch übrig war. 


..°. Mit Noapel dauerte der Kampf etwas länger, 
bis zum 23 Januar 1799 d. Die Neapolitaner wur ⸗ 
den nad) wenigen fiegreichen Tagen wieder mit dem. . . 

‚ Verluſt | 
d 8.111, S 89. ’ 
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1798 Verluſt ihrer halben Armee aus dem römifchen Gebiete: J 


in das Neapolitaniſche zuruͤckgeſchlagen, und auf lege ' 
terem ruͤckten die Franzoſen mit fo reiffendem Gläde . 
fort, daß der König von Neapel am 22 December mit _ 
feiner Familie auf englifchen Schiffen nach Sicilien 

- fliehen mußte. . Bon Capua wurde zwar ein Waffens 
ſtillſtand zur Beendigung des Kampf durch. Unters _ 
handiungen gefchloffen: aber der Aufftand der Lazza⸗ 
zoni in Neapel ließ diefe nicht zur Reife fonimen, und 

gab den Franzoſen Veranlaſſung, den Waffenſtillſtand 
fuͤr gebrochen zu erklaͤren, und ſich unter blutigen Ge⸗ 
fechten bis zum 23 Januar der Stadt zu bemaͤchtigen. 
Am 25 warb Neapel zur perthenopeiſchen. Repu⸗ 
blif proclamirt. 


Der Grosherzog von Toscana war zur Sicherung 
feiner Staaten vor den Angriffen der römifchen und cis⸗ 
alpiniſchen Republik mit Neapel: in ein Buͤndniß getres 
ten, und hatte nad) Li Kioorno englifche und neapolitanis 
ſche ˖ Beſatzung aufgenninmen. . Um fie, barand zu vere 
treiben, brachen die Franzoſen in das Toscaniſche ein:- 
auf dem Zug dahin demofratifirton fie. (im Februar 
1799 1799) Luccae. Ihre erſte Colonne erreichte Slorenz 
am 25 Maͤrz: ſie gebot ſogleich dem Grosherzog, noch 
in derſelben Nacht feine Reſidenz zu verlaſſen, und feis 
rien kleinen Staat ihrer Republit zu übergeben. Wie 
ein Arreflänt wurde. er durch eine franzoͤſiſche Bedek⸗ 
tung bis an die * Oränge gebracht, um über Venedig 
nad 


- e 3.1. 701. 
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nad) Wien zu gehen f. San Stalin war man pi 1799 
Stifanifc. 


Mit ber Occupation. von I Sloren; war die neber, | 
macht der Sranzofen in Stalien in ihren Zenith getre⸗ 
tn; den naͤchſien ag fieng ſie ſchon zu ſi ſinken an. | 


. In Deutſchland hatte der Erzherzog Carl fett 
dem 21 März den Hepublifanern den Gieg aus. der 
. "Hand gewunden, - und Jourban, der fchon feit feinem 
"Vebergang über den Rhein (am ı März) tief nach 
Schwaben vergebrungen war, mit.allen feinen Diviſio⸗ 
nen burd) wieberhoßlt gewonnene Schlachten, am ar 
März an der Oſtrach und am 25 bey. Kieptingen über 
den Rhein hinübergebrängt, und fein Hauptquartier zu 
Stockach, näher dem Kriegstheater von Graubünden 
genommen, das die von Maffena am 6 März überfals . 
Ienen Defterreicher nach, blutigen Gefechten hatten raͤu⸗ 
men muͤſſen. Der ernfthafte Angriff auf Graubünden 
follte von dem Erfolg der Waffen in Italien abhäns 
gen. Bis am ı März cantonnirte daher die Armee 
bed Erzherzogd am linken Rheinufer, ohne eine Bewe⸗ 
‚gung au machen. 


m Stalien hatte die franzöfifche Republik dem au 
Kriegsminifter Scherer das Obercommando übertras 
. gen, zur großen Unzufriedenheit der Armee, die auf 
ihn Fein Vertrauen hafte; ihm untergeorbnet führte 
Macdonald die Armee von Neapel an, ‚die Scherer 
unter⸗ 


tB. lII. G. 724. 
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1799 unterſtuͤtzen ſollte: Morean commandirte din unlen 

gie Zlügel der Hauptarmee. Ihre Operationen ſollten 
en. anfangen, ehe die oͤſterreichiſche Armee noch durch die 
herauziehenden KRuſſen verſtaͤrkt ſeyn würde, 


ESderer griff die Truppenkette der Oeferrihet 
längs der Etſch am 26 März an und wiederholte feine 
Angriffe jeden Tag bis. zum 5 April, ſelbſt noch. an 
ben Tagen, da er ſchon wußte, daß Jourdan in vollem 
Ruͤckzug und Tyrol geräumt ſey. Der Sieg blieb im⸗ 
mer auf der Seite Kray's, der flatt des kranken Melas- 

die Defterreicher commandirte, und auch in Italien 
trafen die Republikaner Ianter Niederlagen. Nach der 
letzten bey Magnano (oder Iſola della Scriba) am _ 
April zog ſich Scherer zuruͤck, um ſich Vertheidigungs⸗ 
weiſe zu halten, bis Macdonald, der durch Eilboten 
gerufen wurde, mit der Armee von Neapel angelangt 
feyn wärde, Die gefchlagenen Franzoſen murrten 
über ihren unfähigen Unfährer; er, felbft von feiner 
mißlichen Page überzeugt , verlangte von dem Directos 
rium unter dem Vorwand feiner Kränklichteit feine 
 Burädberufeng und erhielt Moreau, einen allgemein. 
geliebten General, wie es die Armee wänfchte, zum 
Nachfolger. | 


Er übernahm fie Hinter der Udba, wo fie Scherer 

in einer Dertheidigungslinie aufgeftellt hatte, ald eben 
GSuwarow mit feinen ruſſiſchen Kriegen anlam. Wit 

einer gefchlagenen, bis auf. 28,000 Mann herabgefuns 
kenen Armee, bie über 45,000 muthige Krieger, die in 

Maſſe wirken konnten, ſich gegenüber ſah, Eonnte der 

u frans 
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franzoͤſiſche Pe) keine Angriffe wagen: er nahm eine 1799 
Vertheidigungs⸗ und Erwartungäftsllung , bis er von 
Frankreich her mit neuen Truppen verſtaͤrkt feyn wuͤr⸗ 
de. Aber dieſe ließ ihn Suwarow nicht erſt an ſich 
ziehen, ſondern drang ſogleich auf Kampf. Anterftägt 
von Melas, dem oͤſterreichiſchen Obergeneral, erzwang 
er ſich am 27 April mit Gewalt ben Uebergang über . 
bie Adda durch die Schlacht bey Caſſano, welche zus 
gleih das Schickſal von ber Lombardey entſchied. 
Am folgenden Tag zog Suwarow fchon in "Mapland 
ein und ellte dort und in ber ganzen. Lombarbey die 
‚vorige Öfterreichifche Verfaſſung wieder ber u Mo⸗ 
reau blieb bey ber Schwäche feines Heers nichts Übrig, 
als ſich entweder an Maſſena anzuſchließen und den 
heranziehenden Macdonald feinem Schickſal zu uͤberlaſ⸗ 
fen, oder Macdonald entgegen zu gehen, um fich mit 
Der Armee von Neapel zu verbinden, Er wählte lege 
teres, und zog fi) bis nad) Walenzia und Aleſſandria, 
zuruͤck, um die Armee von Neapel gegen die Einſchlieſ⸗ 
fung’ zwifchen der Öfterreichifch « rußiichen und der nea⸗ 
politanifchen. Armee unter dem Gardinal Rufie zu 
retten. 


So wie Suwarow anf feinem rechlen läge Die 
weiter im obern Stalien vordrang, und dadurch den Swelg 
linfen und rechten Slügel des General Morean von 
den Seen und Thaͤlern abſchnitt, bie zum Haupt⸗ 
eingang in die Schwein führten; fo warb. die Pofi⸗ 
tion des rechten Zluͤgels von Maſſena's Vrmer ims - 
mer kritiſcher. Defto ſicherer Bonnte nun der Erze 
. | her⸗ 
8%. U. ©, 699. 
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1799 herzog Carl ſeine Operalionen gegen die Schweit mit - 
der ſchweren Eroberung von Graubuͤnden anfangen. 
Nach unſaͤgliger Anſtrengung uud einem voͤllig mis⸗⸗ 
lungenen Verſuch, forsirte endlich der General Hotze 
am 14 May den Lucienfteig,-und bis zum ı7 May 

- war ganz Groubänden von den Franzofen geräumt, - 
Mollte er in Zukunft mit Erfolg mwiderfichen, fo. 
mußte num Maſſena den Rhein verlaffen, und feine 
ganze Macht in das Innere der Schweiß zufammene 
ziehen. Ex bezog bey Zürich ein befefligtes Lager, 
und «8 koſtete den dfterreichifchen Helden eine 
möÖrberifche Schladht von 19 Tagen, bis fie dem. _ 
unerfchätterlichen Maſſena aus demſelben trieben, 
und am 7 Junius Zuͤrich beſetzen konnten. Beynahe | 
die halbe Schweiß: war binnen drey Mochen durch 

. eine unglaubliche Anftrengung gegen eine Reihe auf 
das hartnaͤckigſte vertheidigker und vordem für ums 
bezwingbar gehaltener Pofitionen von ben ſterreichi⸗ 
ſchen Helden genommen worden b | 


as . “Nach dem, uUebergang uͤber die Adda und der 
lien. Beſetzung von Mayland theilte Suwarow ſeine 
Macht nach allen Richtungen, um zu gleicher Zeit 
vier verſchiedene Hauptzwecke zu erreichen. 1) Vors 
wirt gegen Welten ‚ fegte er ſelbſt mit der Haupt⸗ 
armee, 


n Geſchichte der Wirkungen und Folgen des oͤſterreichiſchen 
Feldzugs in der Schweiß von Carl Ludwig von. 
Haller. Weimat 1801. 2 B. 8. | on 

Pre&cis hiftorigue de la Campagne du General Maffena dans ia 
Grifons et dans PHehvétie depuis le paflage du Rhin jusqu’& 
la prife de-poßtion d’Albis, par M. Alardsı 2 Paris 17998. 
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armer, die Operationen gegen bie Trämmer ber Ar⸗ 1799 
mee des Generald Morenu fort, um deſſen Rödzug ° 
zu befchleunigen und ihn zu zwingen, Piemont und 
das Gebiet von Genua: zu verlaffen, che er od) 
Verſtaͤrkungen würde haben an fich ziehen können. 
2) Gegen Norden, und auf feinem vechten Fluͤgel, 
Drang ein Theil bes ‚von dem Feldmarſchall Belle⸗ 
garde zur Armee von Italien detaſchirten Corps in 
bie Thaͤler oberhalb der Seen zwiſchen Italien und 
der Schweitz ein, um die Bewegungen des linken 
Fluͤgels der Armee des Erzherzogs jenſeits des Gott⸗ 
hards zu erleichtern. 3) Gegen Oſten, und in ſei⸗ 
nem Ruͤcken, ließ Suwarow durch einzelne Corps 
die Feſtuugen belagern, die ˖durch den Ruͤckzug der 
franuzoͤſiſchen Armee ihrem eigenen Schickſal uͤberlaſ⸗ 
ſen waren. 4) Endlich gegen Suͤden und zu ſeiner 
Linken, hatte Suwarow den Feldmarſchall Ott mit 
einer ſtarken Diviſion in das Modeneſiſche geſendet, 
um dem General Klenan zu unterſtuͤtzen, der franzds 
fifchen Armee von Neapel. entgegen zu gehen, ſich 
vor ihr der Paͤſſe über die Apenninen im obern Toſ⸗ 
cana -3u bemädhtigen, und ihr. die Communication 
mit dein Gebiete von- Genus abzufchneiden”, 


. Durch biefe Difpofition und daraus erfolgte. 
harte Kämpfe warb Moreau gezwungen, feine fefte: 
Poftion bey Valenza und Alaſſandria aufzugeben, , 
worauf er fi) (am 22 Map) zu Eoni ſetzte, Wie 
Macdonald nad) einem kuͤhnen Plan fich Worsas zur: 
Vereinigung durch das Toscanifche näherte, fammelte 
Suwarow alle Theile feiner Armee, felbft die, melde 
Si Band, “ p vor 
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3799 vor den belagerten Plaͤtzen irgend entbehrt werden 
Bonnten, zwiſchen Xortone und Piacenza, und verei⸗ 
telte durch eine faſt ununterbrodyene hartnaͤckige 

Schlacht, vom 12⸗ 19 Junius bie Bereinigung; und 
ganz Italien bis an die Riviera von Genua war nun fuͤr 
die franzoͤſiſche Republik verlohren. Die belagerten 
Plaͤtze fielen, einer nach dem andern, und die nen ers 
fhaffenen Republiten verfchwanden, eine nad) der ans 
dern (die ligurifche ausgenommen), von dem Boden 
von Sstalien wieder 5; die c:8alpinifhhe am Ende des 

Aprils, die parthenopeifche am Ende bes Junius, die 
ehmifche am Ende des Septembers. In den meiften 
Gegenden ſchloſſen fi) die Durch den Uedermuth und 
der Erpreffungen der Franzofeu misvergnuͤgten und ers - 

. Bitterten Einwohner am die fiegenden Heere an, "und 
halfen die Kranzofen vertreiben. Morean fammelte bie ' 
Trümmer feiner und ber Macdenaldiſchen Armee, um 
fie an Joubert zu uͤbergeben, | 

Rad diefen harten Kämpfen lief Sumarow den 
größten Theil der alliirten Zrupprn ein Erhohlungs⸗ 
lager an ber Orba im Eingange des Thals dieſes Na⸗ 
mens, das zugleich Tortona und Aleſſandria deckte, 
beziehen, entſchloſſen ſo bald die Cidatellen Aleſſandria 
und Tortona, und das feſte Mantua, das Kray belas - 
gerte, gefallen waͤren, durch die Belagerungsarmee 
verſtaͤrkt, einen neuen Feldzug anzufangen. Aleſſan⸗ 


N 


dria fiel am 22 Julius, Mantua am 28 Julius und’ . 


nun ftand bie. franzöfifche Armee beynahe wieder in 
derfelden Stellung, wie im Frühling 1797, als fie - ' 
Bonaparte uͤbernahm. Mur Xortona hielt fih noch. 


« 2 


** 
” 
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In der Schweig Ingen die. Heere unter Maffena 1799. 
and dem Erzherzog Earl feit. der Eroberung von Zuͤ⸗ 


rich im Aufang des Junius unbeweglich an ben beyden 
Ufern der Limat far: verſchanzt, in ber Entfernung 
eines. Kanpnenfchuffes, ohngefaͤhr in gleicher. Stärke, 


und in unangzeifbaren Pofitionen einander gegen über; 
fie beobachteten, ohne etwas Eruftliches zu unternehe 
men, einander gegenfeitig, auf Verftärkungen wartend, 


um durch die Zahl der Truppen einauder überlegen zu 
werben. Die einzelnen Verſtaͤrkungen, die fie von Zeit 


. gu Zeit an ſich zogen, gaben lange keiner das nöthige _ 


Mebergewicht zu einem: hoffnungsvollen Angriff. 


: gm Julius und der erſten Haͤlfte des Auguſts 
herrſchte daher auf den Kriegsſchauplaͤtzen des feſten 


Landes eine voͤllige Waffenſtille, welche bie. Lage ber 
beyderfeitigen Armeen geboten hatte. Die mit einans 
der kaͤmpfenden Mächte hatten fich beym Anfang des 


Kampfes bepderfeit verrechnet: das franzöfifche Dia “ 


rectorium auß flolzer Sorglofigteit und Unbekannte 
fchaft mit der wahren Befchaffenheit der wirklichen 
Kampflräfte feiner Republit; die beyden Kayſerhoͤfe in 


dem Uafwand, der an Menſchen und allen Arten von 
Kriegsbedärfniffen zu dem Feldzug erforderlich war, . 


- indem er gegen ihre Erwartung bis ind Unerhörte 
ſtieg. Die Verflärlungen, welche man bisher aus 
Ungern, Böhmen und Oeſterreich zufammengebracht 

hatte, reichten bey weitem nicht bin, ‚den Abgang an 


Menſchen und Kriegsbeduͤrfniſſen zu erſetzen; und nach 


ber Schlacht an der Trebia waren ſelbſt die Alürten 
|... mehr Rast genug zu nachdrucksvollen Angriffen 
9 2, R . bed 


* 
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1799 des geichlagenen Seindes,, fo lang die Feſtung antun 


und die Eidatellen Aleſſandria und Tortona Belage⸗ 


rungsheere erforderten. Sobald Mantua und Nleffane 


dria gefallen waren, ‘erdffuete Daher Suwarow erſ 
den Feldzug wieder, und das oͤſterreichiſch⸗ zußifche Nett 
von etwa 140,000 Mann konnte auf die Unterflägung 


: ber plemontefichen und cisalpiniſchen , der engliſchen 
und neapolitauiſchen Truppen und der Safargenten m 


| Zokanı uud Piemont rechnen. 


Be ber Erneuerung des Feldzugs follte die Urs 
mee in Stalien gegen die helvetiſchen Gränzen operiren, 
um dem rechten Slügel bes General Maſſena zu umgeben 
und. Dadurch dem linken Flügel des Erzherzogs das 


on 


Vordringen zu erleichtern, welches man bis zur zweps 


ten Hälfte des Auguſts zu bewirken hoffte. Am Nies 
derrhein wollte man aus dem Reichscontingent, das in 


Regensburg eifrig betrieben wurde, mit dem Obſerva⸗ 
tionscorps des Grafen von Sztarray eine eigene Armee 


zuſammenſetzen. Und um den Angriff recht vollſtaͤndig 
zu machen, ſollte Holland, Belgien und die nördliche 
Küfte von Frankreich durch England und Rußland bes 
droht werden. 


Waͤhrend dieſe Plane gegen Frankreich eingeleitet 


wurden, hatten feurige Republikauer dem ſchlaffen, 
ſchwachen und ſtolzen Directorium einen Theil ſeiner 
Gewalt aus den Haͤnden gewunden, und deſſen bishe⸗ 


ige grobe Fehler und ihre ſchrecklichen Folgen aufges 


beit , Mü Energie drangen fit auf bie nöthigen: 


Rricgde i 


i B. 1. ©. 2363. 
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Riegtanftaten: Bernadette wurde Kriegäminifter, | 


bie Armeen an den Graͤnzen wurden eilig fo verſtaͤrkt, 


daß fie wieder Angriffsweiſe ſowohl anf dem genueſi⸗ 


ſchen Gebiete ald in der Schweig follten gehen könnenz 
ber dfterreichifchen Obſervationsarmee am Mittels 


“and Niederrhein wurde eine eigene Macht entgegen ges 


ſtellt. Beyde Parthegen waren ohngefähr gu gleicher ‘ 


Zeit zu neuen Kampfoerfuchen fertig. 


8 


Seitdem Aleſſandria gefallen war, wurde von Yu 


Suwarow das Kriegstheater aus den Gegenden von 
Piemont nach dem. Genueſiſchen veklegt, und die alliirte 
Armee bildete eine Kette, die fich längs der Orba, von 
Aleſſandria bis. nach Serravalle (am Scriviafluß in 
der Landſchaft Tortona) ausdehnte. Joubert hatte 


bey Savona eine neue franzöftfche Armee zuſammenge⸗ | 


zogen und. brach. mit ihr links durch die Gebirge von 
Montferrat und. das Thal von. Aqui und rechts auf 
dem. geraden. Weg, über. bie Bocchetta nach. Novi und 


Cepriata gegen die oͤſterreichiſch⸗ rußifche Urmechernor, 


- am Xortona zu entfeßen und. bie Verbindung, mir Mofs 


ſenads Armee. in der Schweiß zu erdffnen. Am 19 Ans | 


guft begann. der. ſchreckliche Kampf von 20. Stunden 


bey Novi, in deſſen Anfang. bereits. Soubert gefalten . | 
par, und den endlich, nach unglaublicher Anftrengung 


Bender Heere, Moreau (damahls bey ber. Armee. ohne 
Öffentlichen, Character), der mitten in, der Schlacht 
dab; Dbercommando wieder uͤbernommen hatte, vers 


lohr. Moreau z0g ſich mit feinem gefchlagenen Heer ° 


gegen Savona hin, nachdem er in dem. hungernden Ge⸗ 
uno blos. eine Garnifon zuruͤckgelaſſen hatte; ; Graf 


P 3 RKlenau 
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3209 Klenau näherte ſich über bie jenfeitige Riviera bi Le⸗ 
vante mit einem Heer dem unglücklichen Genua ; Sumas 
row wendete fich wieder nach Piemont gegen Cham⸗ 
pionnet, den vierten franzöfifchen Feldherrn, ber noch 
zu fchlagen war, und Tortona capitulirte am 20 Ass . 
guſt unter der Bedingung , am 11 September (wie 
auch nachher geſchah) die Feſtung zu räumen, wenn fie 
bis dahin nicht entfett feyn würde. Seitdem war 
auch Piemont größtentheild erobert. Won hun an 
blieb Italien den Defterreichern allein überlaffen , und 
Melas ftellte ſich dem frauzoſiſchen General Champions 
net an der piemonteſiſchen Graͤnze entgegen; die Ruden 
aber zogen unter Suwarow nach der Schweitz. 


Zufolge des zwiſchen den beyden Kapferhöfen: vor⸗ 
abredeten Operationsplaus ſollte von nun an 1) im 
Centrum, in der Schweitz, eine große rußiſche Armee 
unter den. Befehlen des Feldmarſchalls Suwarow in 
Verbindung mit einem Öfterreichifchen Eorps.ünter dem 
Seldmarfchall « Lieutenant Hotze; 2) zur Linken, ia 
Stalin, eine oͤſterreichiſche Armee, unter dem Com⸗ 
mando bed Generals Melas; 3) zur Rechten, am’ 
Mittels und Niederrhein, die Eapferliche und Neichis 
armee unter dem Befehlen des Erzherzoge Carl 
agiren. . 


Dem zufolge brach Suwarow mit allen rußiſchen 
Truppen aus Piemont und Italien auf. Sobald ihre 
fen Abtheilungen in der Schweig angelommen wa 
re, und bie Pofitionen ber Deſterreicher von Zuͤrich 

| bie 
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bis Baben eingenommen hatten, brach der Erzherzog 1799 
. Earl (am 30 Auguſt) in Eilmaͤrſchen durch Schwa⸗ 
ben an den Rhein auf, um den Streifzägen, welche 

° Die Franzofen vom Rhein ber in einzelnen Diviſionen 
jzu Erpreſſungen in webrlöfen Gegenden angefangen: 
hatten, Einhalt zu thun, und Philippsburg,: bad fie 
bombardirten, zu entſetzen. Bis zu.feiner Ankunft - 
hielt ein in Eile zuſammengezogener Mainzer, Odenwal⸗ 
der und fräntifcher Landſturm ihr weiteres Mordrine 
gen auf; ben der Annäherung feines Heers gaben fie 
das Bombarbement von Philippeburg auf; -am 17 ' 
September waren die Franzoͤfen ſchon bey Neckerau 
and Mannheim von den Deflerreichern gefchlagen, ihre 
Verſchanzungen bey Mannheim durch Sturm uͤberwaͤl⸗ 
tiget und Mannheim ſelbſt eingenommen. Wenige Tage 
nach dieſem glaͤnzenden Siege riefen Unfälle, die in der. 
Schweitz vorgefallen waren, dieſen Theil der öfters 
reichifchen Armee wieder an die Graͤnze der Schweie 


zuruͤck. 


Sunarow ſelbſt war aber jetzt mit dem letzten 
Theil der rußiſchen Armee in Itallen gegen die Schweitz 
in Anzug: Hatte er fich erft mit Korfafow..nud Hotze 
vereiniget, fo war Maffena nicht im Stande, ber ruf‘. 
fiich » bſterreichiſchen Uebermacht mehr zu wiberfichen, 
and die Schweiß, und mit ihr. Frankreichs Bolwert 
beg dem gegenwärtigen Kriegsſyſtem war verlohren. 
Maſſena zoͤgerte daher keinen Augenblick gegen die 
außerſt feſte Linie der Anth, der Limmat und der Nar, 
die ne und Korſakow befegt hielten „ ein Wageſtuͤck 
4 — au 
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1799 zu- verſuchen k,_ Mon Zarich bis an den Rhein wars . 
nur zwey Uebergangspunkte möglich, zu Bruk und bey 
der Bucht Dietikon. : Entichloffer den letztern zu waͤh⸗ 

len, traf er Anſtalten, als wollte er bey Bruk uͤberſetzen 

and die Ruſſen ließen fich täufchen: fie fammelten zu " 

Brut den größten Theil ihrer Macht; und fielten. 

nur den kleinern Theil Dietifon gegenäbg. Durch 

Diefe Kriegstift gelang das gewagte Unternehmen am 
. 85 September, worauf unmittelbar eine mörberifche 

Schlacht begann, durch deren Ausgang die rußiſche 

Vertheidigungslinie durchbrochen, einem Theil ihres 

rechten Fluͤgels und dem am rechten Rheinufer ſte⸗ 

henden General Nauendorf alle Communication mit 
ihr ſabgeſchnitten,, und fie ſelbſt in ein ihrer rt 

Krieg zu fuͤhren hoͤchſt unguͤnſtiges Terrain eingeengt 

wurde. Am 26 Geptember ward Zürich von den 

Franzoſen genommen und Korſakow zog mit feinen 

Ruſſen Aber den Rhein. | 


Durd) ein Nnhnliches mit Lift ausgefuͤhrtes Wa⸗ 
geſtuͤck gelang es an dem naͤmlichen Tage dem Gene⸗ 
ral Soult das mit einer Menge Redouten gedeckte 
rechte Ufer ber Linth, welches ber erfahrne Hotze 

- sertheibigte, mit 6 Compagnien zu erreichen, Die uns 
ter.dem Brigadechef Locher die wüthenden Angriffe 
der Äberfollenen Defterreicher fo lange aushielten, bis 

einge 


k Relıtion detaillde du paffage de la Limath, effectud le 3 Ven- 
dem, an VIll fuivi de celle du paffage du Rhin du 11 Flor- 
füivant er de quelyues autres paffages du Ficuve par le Cie, 
Deden Vaind, & Paris an IX, 8. 
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eine hinlängliche Truppenzahl üßergefchifft war. Zum 170% 


. Muglüd war Hose felbft bald nach dem Anfang bes 


Kampfes gefallen, wodurch ber Xag deſto leichter - 


für die Sranzofen entfchieden wurde, . Auch dieſer 
Theil der‘ helvetiſchen Armee mußte fi) man Aber . 


St. Sollen und den Rhein an den Bodenſee zaruͤck⸗ 


‚ siehen, 


Unverweilt wendete fih nun Maſſena gegen bie 
Kuffen unter Suwarow. Der Zeldmarfchall war 
am 26 September ſchon in Altorf angelommen, mit 
hm hatte fi) bereits der General Auffenberg verei⸗ 
nigt, und bie Generale Linken. und Jellalich räds 
ten ihm mit Rarlen Schritten entgegen. . Es hatte 
feinem , an das Tirailliren und Bergklettern nicht 
gewdhnten Heere unglanbliche Anſtrengungen gekoſtet, 
unter beſtaͤndigem Kampfe ſich über entſetzliche Ges 
vbirge die Wege erſt zu Öffnen und ſich dabey doch 
ſchnell fortzubewegen; und feine Unführer, ohne Los 
calkenntniß und unbekannt mit jener eigenen , zum 
Gebirgokrieg erforderlichen Tactik, in welcher die ths 
nen entgegenfiehenden Krieger durch die Uebung eis 
nes halben Jahrs laͤngſt ausgelernt waren, mußten 
taͤglich mit Hinderniſſen kaͤmpfen, die fuͤr ſie ſchwer 
zu uͤberwinden waren. Trotz der Ueberlegenheit, 
welche die Republikaner in dieſem Punkte vor den 
Ruſſen voraus hatten, wichen letztere den erſtern doch 
‚Leinen Augenblick. Der rußiſche Nachtrab, den bes 
General Rofenterg commanbirte, ſchlug noch am ga 
Geptember und x’ October den Ungriff bey Mutten 
ab, den Maſſena felbft gegen ihn anfüprte.; Do 

953 war 
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| 2799 war Suwarow um "einige Tage zu fpät gefomumen, 
am noch bie Schweitz zu reiten, oder zu erobern 1, 
Erfhöpft durch die blutigen Gefechte, die ex von 
Bellinzona bis Giarus ohne Unterloß hatte liefern 
muͤſſen, und überzeugt von der. Unmöglichkeit, Lebens⸗ 

“mittel ,„ ober ſonſt irgend eine Art von Bepfland in 
diefen von Mater armen und num vollends verwüßeten 
Gegenden aufzutreiben, zog er ſich feit dem 5 October 

von Glarus nach Chur in Graubünden, und von da 
nad) Feldkirch und Lindau, wo er ſich mit Korſakow, 
der gegen ben Bodenſee geruͤckt war, vereinigte. 


‚Hier war bad Ziel bes. rußifchen Antheils an bem 
Mebolutionsfrirg. Ohne weiter etwas zu unterneh⸗ 
men, ruͤckte die rußifche Urmee von da zwifchen die Il⸗ 
ler und den Lech, um in Schwaben und Bapern Can⸗ 
tonnirungsquartiere zu beziehen, und einige Wochen 
nachher, om Ende des Novembers und Anfang des 
Decembers, trat fie ihren: gänzlichen Ruͤckmarſch über 
Mähren und den Öfterreichifchen Antheil von Sohlen 
“in bie rußifchen Staaten an. 


Dar Erzherzog Carl, der noch in dem unglädlis . 
chen September von Mannheim in Eilmärfchen herbey 
gezogen war, um die Schweiß zu retten, blieb num, 
da begnahe die ganze Schweitz wieder in dem Beſitze 
der Kranzofen war, an der Gränze von Schwaben fies 

‚ben, um biefe zu deden. Selbſt aus Graubünden 
308 er im November bie dort noch ſtehenden oͤſterrei⸗ 
Ä | diſchen 


18, 1, ©, 857. 
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chiſchen Truppen, und ließ ſie ihre Poſi tion bey Dep 1799 
enberg nehmen, um in Verbindung mit einem errich⸗ 

teten Landſturm ‚die Graͤnzen von Tyrol zu decken. 
Jener Ruͤckzug veranlaßte zwar die Franzoſen, in das 
verlaſſene Graubuͤnden vorzuruͤcken; aber kurz nachher 
zogen auch ſie ſich wieder von da in dos Imere der 
Schweitz zuruͤck. 


Gerade um bie Zeit, ba fich bey den Armeen in j 
und an den Graͤnzen von Deutfchland alles zu ciner 
Winterruhe zu fügen ſchien, ward das deutfche Reich 
mit feiner Erklaͤrung eined zu erneueruden Reichskriegs 
endlich fertig. Im März hatten die Franzofen durch 
den Uebergang über den Rhein den Krieg mit Dentſch⸗ 
land bereitö ermeuert, in ben Sommermonathen hat 
ten fie-einzelne wehrlofe Gegenden am Rhein, May 
und Nerkar durch ausgeſchickte Divifionen . gebranps 
ſchatzt, und Philippsburg ‚bomborbirf, Erft ald der 
Erzherzog Philippsburg entfegt hatte, und um bie 
Zeit, da er Mannheim erflürmte, kam am 25 Sep⸗ 
tember bey dem Neichötag zu Regensburg durch bie . 

Mehrheit das Conchufum zu Stande, daß das Quin⸗ 
. tuplum geftellt und 100 Römermonathe geleiſtet wer⸗ 
den follten. Noch ehe es durch ein Fapferliches Rati⸗ 
ficationgdeceret - beftätigt war , ſah ſich nun das in 
Mannheim zurückgelafjene Öfterreichifche Corps verans 
laßt, ſich (vom 15 October. an) von da heraus zuzie⸗ 
hen, weil e& zu ſchwach war, um den fich wieder nd * 
hernden zahlreichen franzöfifchen Eolonnen einen bedens 
tenden Widerſtand zu leiſten. Schon waren bie 

u Dranbı 
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2799 wär Suwarow um "einige Tage zu foät gefommen, 
am noch die Schwei zu zeiten, oder zu erobern I, 
Erſchoͤpft durch die blutigen Gefechte, bie ee von 
Bellinzona bis Glarus ohne Unterloß hatte liefern 
müffen, und überzeugt von der. Unmöglichkeit, Lebens⸗ 

“mittel, oder fonft irgend eine Art von Bepfland in 
diefen von Natur armen und nun vollends verwäfsten 
Gegenden aufzutreiben, zog er ſich feit dem 5 Dctober 

von Glarus nach Chur in Graubünden, und von da 
nach Feldkirch und Lindau, wo er fi) mit Korſalow, 
der gegen den Bodenſee geruͤckt war, vereinigte. 


Hier war das Ziel des rußifchen Antheils an dem 
Kevolutionätrirg. Ohne weiter etwas zu unteruche - 
men, rädte die rußifche Armee non da zwiſchen die Il⸗ 
{er und den Reh, nm in Schwaben und Bapern Gans 
temnirungequartiere zu beziehen, und einige Mechen 
nachher, am Ende des Nocemberd und Anfang des 
Decembers , trat fie ihren gänzlichen Ruͤckmarſch über 
Mähren und den öflterreichiichen Antheil von Shlefen 
in die rußijchen Staaten an. 


Der Ersberzog Earl, der noch in dem unglädlie 
chen September von Mannheim in Eilmärfchen berbep 
gezogen war, um die Schweig zu reiten, blieb num, 
da begmabe die ganze Schwrig wieder in dem Beftge 
der Franzofen war, an der Gränze von Schwaben ſte⸗ 
ben, wm bieie zu deden Selbſt ans Granbänben 
yes er im November die dort noch ſtehenden bilerveiz 

chiſchen 
ia a e Kr 
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allen Seiten durch die Defeireier —R wer⸗ u 
ben Tonnte m 


Am 3 December: fiel auch dieſer wichtige SL 
durch Capitulation und feste dem fiegreichen Feldzug 
ber Öfterreichifchen Armee in Italien die Krone auf. 
Kray hatte an der Etſch bie Siegesbahn erdffnet; das - 
rußiſche Kriegscorps hatte ihre Fortſetzung erleichtert 
und Iebhafter gemacht ; - Melad hatte fie vollendet. . 
Außer einer großen Anzahl kleiner Feſten waren wähs 
rend defjelben die wichtigen Feſtungen Peſchiera, Piz⸗ 
zighetone, die Cidatellen von Mayland und Ferrara, 
Zurin, Mantus, Nleffandris, Tortona, Ancona und’ 
nun auch Coni gefallen; außer unermeßlichen Kriegs⸗ 
und Mundoorräthen waren gegen sooo Kanonen ges. 
nommen und 25,000 Kriegögefangene gemacht worden, 
Ein Feldgug, der an Anftrengungen und Erfolg wer 
nige feines gleichen in der Geſchichte hatte! Nur Bon: 
naparte's Gluͤck Tonnte ihn im nächften Jahr übere 
treffen. 


Eben fo lang wie in Italien werde während den 
Wintermonathe auch in Deutfchland geimpft. Nech 
vor Maſſena's glücklichen Tagen in der Schweitz hatte 
Lecourbe die frangöfifche Rheinarmee übernemmen,. 
um durch Diverfionen- ber beloeniſchen Armee Saft zu 

medien. 


m Prdcis des Ev@nemens militaires (ei le Gedore! Mapklen 
Dumas). à Hambourg et Paris, 1799 - 1800. Zu gleicher 
Zeit deutſch: Kriegsbegebenheiten (von D amae). N 
219. ein Journal Gt, 1. Junine 79 
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:3799 machen. Am-4 October, an demſelben Tage, da ber 
Erzherzog Earl fein Hauptquartier zu Donayefchingen 
nahm, hatte Lecourbe auf der ganzen Linie von Straß: 
burg bis Main; in mehreren Punkten durch Beine 
Varthien Uebergänge über den Rhein verfuchen laſſen, 
aber fie doch erſt am 13 und 14 October bey Oppen⸗ 

- Beim und Frankfurt bewirkt. Die übergeieten Eolong 
nen ertämpften fi bis zum 17 den Befig von Manns 
beim; feit dem 21 blofirten fie die Feſtung Philipper - 
burg, und griffen, verflärft durch eine ganze Dinifion 
aus dem Luremburgifchen, die ganze Öfterreichifche Li⸗ 
nie zwifchen Philippsburg und dem Neckar mit ſolchem 
Nachdruck an, daß fie zwar ihrer Uebermacht weichen 
. mußte, aber fich doch ohne beträchtlichen Verluſt im⸗ 
mer fechtend zuruͤckzog. Doch entfeuten die Defterreis 
cher unter ihrem Ehef, dem Grafen. von Sztarray, ſchon 
am 2 December Philippsburg und nahmen darauf am 

9 wieder Befig von Mannheim und ben Verſchanzan— 
gen von Neckerau. 


Am ganzen Rhein von ſeinen Quellen an, bis an 
die Graͤnzen der bataviſchen Republik waren num bie 
Standpunkte der Fämpfenden Heere benmahe wieder, 
wie im Anfang des Zeldzugs: auf dem rechten Rheins 
ufer hatten die Franzoſen Düffeldorf, Ehrenbseitftein, 
Gaffel vor Mainz, Kehl, Alt Breyſach und Kleinbaſel 
zu ihren: feften Punkten; fie behaupteten wieder Die- 
Schweiß, wie die Defterreicher Graubünden: die eins 
zige Abweichung von den Poſi itionen vor dem Feldzuge 
beſtand darinn, daß die Franzoſen jetzt nicht mehr, wie 


damahls, den kleinen, auf dus rechten Seite des Rheins 
lie⸗ 
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liegenden Theil der nördlichen Schweit (den Canton 1799 
Schafhauſen, und die zum Canton Zürich ‚gehörige 
Stadt Eglifau) fo wie im. Suͤden der Schweitz nicht 
mehr die italiänifche Landvogtenen und die von Graus 
bünden zu der cisalpinifchen Republik vormahls abges 
riſſenen Sandfchaften Veltlin;, Eleven und Bormio in. 
Bell tz hatten. Ä 


Bis zum April 1799 rußete der Seekrieg gänp 
lich. Die verfchiedenen Erpebitionm nad) Zreland | 
harten der franzöfifchen Republik ihre lebten Beften 
Schiffe gefoftet, und vom Dctober 1708 bis in ben 
April 1799 waren die Feinde Grosbritanniens fo gänzs 
lich von den Meeren verfchwunden, daß feine Käuffar⸗ 
theiflotten mit eben der Sicherheit, wie mitten im 
Srieden, bie Meere durchkrenzten, und Fein Hafen, 
eine Rhede im ganzen Ocean war, der nicht von feis 
nen Kriegsſchiffen blofirt worden wäre. Indeſſen sde 
flete man in Breſt mir der größten Xhätigfeit, aber 
auch unter unfäglichen Schwierigkeiten, weil alle Urs 
fenale leer waren, eine neue Flotte and; doch glanbte 
niemand, daß fie vor dem Junius zum Auslaufen fer⸗ 
tig ſeyn könne, Unter dem Vorwand, die Räftung 
zu betreiben, begab ſich der Seeminifter Bruix nach 
Breſt, und che es jemand vermuthete, ſchon am 26. 27 
April, fegelte er mit dem Oſtwind, der Bridport nds 
thigte, fich von dem Hafen von Breſt, den er blofirte, 
zu entferuen, und vor deffen Beobachtung durdy den 
Nebel gedect, aus. Um 28 bemerkte erſt Bridport, 
daß der Hafen leer fey, und ben ber gänzlichen Unges 
wißheit, wohin die franzdfifche Zlotte ihren Meg möge 

Zn | ' ge⸗ 
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:3799 machen. Am 4 October, an demſelben Tage, da ber 
Erzherzog Earl fein Hauptquartier zu Donayefchingen 
nahm, hatte Lecourbe anf der ganzen Linie von Strad: 
burg bis Mainz In mehreren Punkten durch kleine 
Parthien Uebergänge über den Rhein verfuchen laſſen, 
aber ſie doch erſt am 13 und 14 October bey Oppen⸗ 

heim und Frankfurt bewirkt. Die uͤbergeſetzten Colon 
nen erkaͤmpften ſich bis zum 17 den Beſitz von Mann⸗ 
heim; ſeit dem 21 blokirten ſie die Feſtung Philippe—⸗ 
burg, und griffen, verſtaͤrkt durch eine ganze. Diviſion 
aus Dem Luremburgifchen, bie ganze dfterreichifche Lin . 
nie zwifchen Philippsburg und dem Neckar mit folchem 
Nachdruck an, daß fie zwar ihrer Uebermacht weichen 

. mußte, aber fic) doch ohne beträchtlichen Verluft im 
mer fechtend zuruͤckzog. Doch entfeuten Die Defterreis 
cher unter ihrem Chef, dem Grafen. von Sztarray, {how 
am 2 December Philippsburg und nahmen darauf am . 
9 wieder Befig von Mannheim und ben Verſchanzan⸗ 
gen von Neckerau. 


Um ganzen Rhein von feinen Quellen an, bis an 
die Graͤnzen der batavifchen Republit waren nun bie 
Standpunkte der Tämpfenden Heere beynahe wieder, 
wie im Anfang bes Feldzugs: auf dem rechten Rheins 
ufer hatten die Sranzofen Düffeldorf, Ehrenbreitftein, 
Gaffel vor Mainz, Kehl, Alt Breyſach und Kleinbaſel 
zu ihren feſten Punkten; ſie behaupteten wieder die 
Schweitz, wie bie Oeſterreicher Graubünden: bie eine 
zige Abweichung von den Pofitiogen vor dem Seldzuge 

beſtand darinn, daß die Franzoſen jest nicht mehr, wie 
damahls, den Heinen, auf der vechten Seite des Rheins 
| | lies - 
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liegenden Xheil der nördlichen Schwrig (den Wanton 1799 
Schafhauſen, und die zum Canton Zürich ‚gehörige 
Stadt Eglifau) fo wie im Süden der Schweig nicht 
mehr die italiänifche Landvogteyen und die von Grau⸗ 
bünden zu der cisalpınifchen Republik vormahls abges 
riſſenen Landſchaften Deltlin, Eleven und Bormio in 
Beſi tz hatten. 


Bis zum April 1799 ubete der Serkrieg aa 
ih. Die verfchiedenen Erpeditionen nach Ireland _ 
hatten der franzöfifchen Republik ihre letzten beſten 
Schiffe gefoftet, und vom October 1708 bis in den 
April 1799 waren die Feinde Grosbritanniens fo gänzs 
Lich: von den Meeren verſchwunden, baß feine Kauffar⸗ 
theiflotten mit eben der Sicherheit, mie mitten im’. 
Srieden, bie Meere durchkreuzten, und Fein Hafen, : 
feine Rhede im ganzen Ocean war, der. nicht von feis 
nen Kriegöfciffen blofirt worden wäre. Indeſſen väe 
flete man in Breſt mir der größten Thätigfeit, aber. 
auch unter unfäglichen Schwierigkeiten, weil alle Urs 
fenale leer waren, eine neue Flotte ans; Doch glaubte . 
niemand, daß fie vor dem Junius zum Auslaufen fer 
tig ſeyn könne, Unter dem Borwand, die Räftung 
zu betreiben, begab ſich der Seeminifter Bruig nach 
Breſt, und ehe es jemand vermuthete, ſchon am 26. 27 
April, fegelte er-mit dem Oftwind , der Bribport nds 
tbigte, fich von dem Hafen von Breſt, den er blokirte, 
zu entferuen, und vor deffen Beobachtung durch den 
Nebel gedeckt, aus. Am 28 bemerkte erſt Wrinport, 
daß der Hafen leer fey, und ben der gänzlichen Unges 
wißheit, wohin die franzdfifche Flotte ihren Weg möge 

W ge 
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5799 genommen haben, eilte er mit feinen 16 Schiffen nach 

Ä Freland, um dieſes Reich im Hall eines Angriffs zu 
beiden. Am 30 April fam die erfle Nachricht vom: 
Auslaufen der Brefter Flotte nach Plymouth, und Die, 
englifche Marine zeigte fich bey dieſer Gelegenheit in 
ihrer anßerordentlihen Stärke: in wenigen Tagen. 
waren alle Flotten, welche die Engländer auf ben Mees 
zen hatten, verftärkt, ja zum Theil verdoppelt, am 
ſich allerwärts mit der franzöfifchen Flotte, mo fie 
fi zeigen wärde, meſſen zu können. Sie fanden fie 
aber diesmahl nirgends. Unbemerkt war fie in das 

- wittländifche Meer eingelaufen, hatte fich an ber Küfle 
von Ftalien gezeigt, und darauf nach Earthagena beges 
ben, um ſich mit der fpanifchen unter Mazaredo zu - 
veseinigen. Don da fegelte fie in Verbindung mit ber 
fpanifchen,, fobald die Winde günftig waren, durch bie 
Meerenge nach Cadix und verpropiantirte fih, und 
lief am sı Julius wieder von da aus und nach Breſt 
zuräd, ohne etwas ausgerichtet zu haben, aber aud 
ohne von einer englifhen Flotte erreicht worden zu 
ſeyn. Sridport blofirte fie nun aufs neue in 
Breft. 


Seitdem es entfchieben war, daß bie audgelaus 
fene Brefter Flotte in das mittlänbifche Meer gefegelt 
fey, vollfährte England in Verbindung mit Rußland 
bis verabredete Expedition gegen Holland, und nuͤtzte 
Dazu die Zeit, da fich die englifche Marine nicht zu zer⸗ 
fireuen hatte, und eine bloße Escadre hinzeichte, des 
hollaͤndiſchen Flotte im Texel alle Hoffnung. zu rauben, 
daß fie: von ihrer Blokade würde befrept werben... 

Um 
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Am 26 Anguſt erſchien die englifche Flotte inter Admi⸗ 1799 
zal Mitchel am Helder, mit. der erſten Divifion von 
Randungstruppen unter dem General Übercrombie, und 
feste fie ami 27 auf dem Helder aus, wo fie fich ver⸗ 
fhanzten. Ani 29 Auguſt lief die engliſche Flotte im 
Texel ein; am 36 mußte ber Contreadmital Story, 
weil fein Schiffsvolk nicht fechten wollte, bie hollaͤn⸗ 
diſche Flotte am die engliſche aͤbergeden. Während 
nach und nach die uͤbrigen Divifiönen ber englifchen 
und die rußiſchen Laudungstruppen ankommen, beginnt 
ſchon der Kampf am 10 Sept. durch den Angriff der 
hollaͤndiſch⸗ franzdſiſchen, am 19 Sept. durch den Ans 
griff der engliſchen Armee: deydesmahl ohne einander 
aus der genommenert Poſition zu verdraͤngen. In 
einer moͤrderiſchen Schlacht aid 3 October drangen 
zwar die Alliirten bis Ulkmaar dor: aber ba ihe neuer 
Ungriff am 9 Detöber misiang, und der gehöffte Aufe 
ftand des bataviſchen Volks Aberall ausblieb, jo zogen 
fie ſich aus Alkmaar, Hort, Enthupzen und Medem⸗ 
blick, nachdem fie vorher die Magazine der hollaͤndiſch⸗ 
oſtinbiſchen Compagnie geleert und was nicht mitge⸗ 
nommen werden konnte, die Compagnieſchiffe, die 
Schiffswerfte und Andere Gegenſtaͤnde zerſidhrt hat⸗ 
ten, nicht nur wieder zuruͤck, ſondern ſchloſſen ſogar 
tam i8 October) eine CTapitulation zuk ruhigen Eine 
ſchiffung ihrer Truppen ab: Nach den bekannt gewor⸗ 
denen Artikeln dee Capitulation gaben die Engländer 
den Helder mit Geſchuͤtz und allem , wid fie ihn gefun⸗ 
den hatten, an bie bataviſche Republik zuruͤck, verguͤ⸗ 
teten bie Repuiſitionen und andere Schäden, und lies 
ferten 8066 batabiſche und frauzdſiſche Gefangene bhne 
u Hand, & Dat 
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1799 Ranzion und Auswechſelung aus. Ruſſen und Eng: 


länder Tehrten im November Divifionsweife zuräd: 
Die Engländer in die englifhen Häfen, die Ruſſen ua 
Jerſey und Guernſey, wo fie Winterquartiere nah. 
men. Die ganze batadiſche Erpedition war mies 
Tüngen, 


Durch die Wieberoberung der Schweitz und bie 
Mereitelung ber Erpedition gegen Holland war die nahe. 
Wufldfung der franzöfifche Republik abgewandt: aber ges 
weitet war fie noch lange nicht. Das Volk raubſichtigen 
Beamten Preis gegeben, und in Armuch ſchmach⸗ 
tend; der Staat ohne Credit; die Regierung im fich 
felbft uneins und über Hilfsmittel. zu ihrer Erhal⸗ 
tung verlegen! Mitten im dieſen Verlegenheiten ers 
ſchien ganz unerwartet Bonaparte aus Aegypten. & 
Yatte den Ruhm feiner frähern Thaten gleichſam nah 
Aegypten und Syrien gerettet, um ihn in den Mos 
nathen frifh zu erhalten, in denen der frühere Ruhm 
dar in Europa gebliebenen Helden der Republik durch 
das Kriegsungluͤck, das fie ber Reihe nach betroffen 
Hatte, verweilt war. In feine glüdliche Hand legte: 
die Republik ihr Heil mit unbegränztem Vertrauen 
nieder, 


Durch die Revolution vom 9 November (1799) 
kam er als Oberconful mit zwey ‚Nebenconfuln an bie 
Spige der Republik: ihm warb die Leitung des 
Kriegs und die Unterhandlung mit ben auswärtigen 
Mädten anvertraut, ſo wie feinen Nebencollegen 
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Gambaceres bie Verwaltung ber Greta und 3800 
Xebrün die Regulirung der Finanzen. 


Das erfte Wort, das er in diefer nenen Würde 
an das franzöfifche Volk ausfprah, war Srtiede: 
ein Zauberwort, welches durch ganz Frankreich jus - 
beind wiederhohlt ward. Won der Nation ttug er 
es bey der Notification der Ihm überteagenem Wuͤr⸗ 
de leider! in allzurepublilanifchen Phrafen und For⸗ 
men zu den auswärtigen Mächten; beflo mistraui⸗ 
fcher ward es aufgenommen n. Seine Anträge an. 
Oeſterreich deckt noch der diplomatifche -Schleyer; 
die an England brachte die brittifche Verfaſſung ums - 
verweilt vor das große Publikum. Bonaparte hatte 
nur die allgemeine Frage hingeworfen: ob der Krieg 
denn ewig währen ſolle? und es Fein Mittel. gebe, 
daß man. fich verfiche 7? ohne ein Wort von ‚Antrag - 
zu einem Congreß. In allgemeinen Ausdräden ber 
geugte nun auch Grenville nur Englands Bereitwile - 
tigfeit zum Frieden, “unter einer Garantie, die nur : 
Frankreich allein. gewähren koͤnne,“ mit einer Ahnlis .: 
chen Rericenz der Garantie, auf die er ziel. Man. 
deutete fie in Frankreich auf einer Erniedrigung und . 
Schwächung ber Republik; als wolle erft England 
die Republik zerflöhrr, ihre Häfen zu Grunde gerichs 
tet, ihre Macht zum zweyten Rang herabgebracht 
wiſſen, ehe es zum Frieden bereit ſey. Mit Oeſter⸗ 

Q 2 reich 


n Die Actenſſtuͤcke ſtehen in C. D. Voß allgemeinem Frieden 
heym tan de 8 igten ahrhunderts. CTh. J. Leipꝛig. 
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| 1800 reich nahm ber unbefannt gebliebene Gang. ber Ums 


terhandlung Feine gänftigere Wendung, wie ber Er⸗ 


folg zeigte. "So muͤſſen wir, ſprach endlich Bona⸗ 
parte aus, ben Frieden erobern.” Ganz Fraukreich 


ſprach die Phraſe nach und was die Waffen tragen 
ſollte, eilte im Laufe da6 Aprils nach Dijon, um sine 
NMeſervearmee zu bilden. Ihre Beftimmung follte bie 
Entſetzung von Genua und bie Miedereroberung vom 


Italien ſeya o. 


Par die Stadt Genua ſammt der ganzen weſt⸗ 
lichen und einem Theil der dftlichen Nivlera war am 
Ende des Feldzugs 1799 im Beſitz der franzdfifchen Mes 
publit geblieben, wo ihre Truppen hinter einer langem 
Deftnfionslinie in einem Lager verfchanzt lagen. Die 
Republik vertraute die Erhaltung diefer Trümmer ih⸗ 
zer ehemaligen italiänifchen Eroberungen den Händen 
des nuerſchrockenen Mafiena und rief ihn am 24 No⸗ 
vember aus der Schweiß, die er vor kurzem wieder 
erobert hatte, zum Obergeneral der franzoͤſiſchen Urs 
mee nach Genus. Er fand fie bey feiner Ankunft (am 
16 Januar 1800) in der Piäglichften Lage; in einem 


druͤckenden Mangel au allen Arten von Bebürfniffen, 


und von Geuchen angegriffen , die viele Mannfchaft 
wegrafften. Um fich der verzweiflungspollen Lage zu 
entziehen, waren nicht blos viele bereits einzeln aus⸗ 

| ges 


o Der Feldzug von 1800, militaͤriſch und politiſch betrachtet 
vom Verf. des Geiſtes bes neuen Sriegöfpfieme (vos 
Bülow). keins 1801. 8. 

Hoffest’ 6 emzopdifche Annalen 1800, 8 2, 1801. B. 1. 
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geriffen; fondern auch fodar ganze Bataillone hatten I 


fi mit klingendem Spiel nach Bei im Marſch 
geſetzt r. 


Maſſena half den dringenden Bebtrfniffen feiner 
Waffenbruͤder, fo weit feine Kräfte reichten, ab, und 
verftärkte feine Armee bis zum Unfang des neuen Ge 
auge bis auf qa » 50,000 Mann, 


Um die Eroberung von Italien durch die Dextrels 
bung der Kranzofen aus Genua und feinem Gebiete zu 
vollenden, woran ihn voriges Jahr Eis und Schnee 
verhindert hatte, durchſchnitt Melas ben der Erdffuung 
des Feldzugs, am 6 April, die Linie der Kranzofen, um 
Die beyden feften Pläge, Savona und Bade einzum 
fließen, welches ſchon am 7 April bewirkt war. In 
ber Nacht zum 8 April murde nody der Berg Genie 
ohne große Schwierigkeit genommen, Vom To — 18 
April lieferte Maſſena den Defterreichern. ein lange 
taͤglich erneuertes Treffen, ohne feine Zwecke iu errei⸗ 
den: worauf er ſich gezmungen ſah, feine ganze 
Macht nad) Genua zu ziehen. Die Öfterreichifche Ara 
mee ſchloß fie nun zu Land ein, und zur See blotixte 
fie die engliſche Flotte. 


2uQ3 Schon 


p Journal des operariang mitisaiten du, Siege er do blocus de 

. Gänes, preced6 d'un conp d’geik fur la fituztion de l’armee 
de l’Itslie, depuis le moment od le General. Mailena. en prit 
je commandement, jusqu’au blocns, Par un des Officiers 
gendraux de l’armde (Marks). 3 Paris an 9. Deutſch ie 
Voſſeltꝰs europ. Unnslen. 1300, 8. 9. St. 10. S. 64. 
1. St. J. St, 3. 
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Schon früher, ſchon feit der Mitte des Zebruars, 
hatten den 80,0Co Einwohnern der Stadt bie Lebens 
mittel zu mangeln angefangen : nun follte fie auch 
noch die franzdfifche Befatzung ernähren. Die ganze. 
Zeit ber Blokade über rangen Einwohner und Befay 
zung niit dem Hunger; und wurde letzterer nicht bald 
durch eine Entfegung Luft gefchafft, fo mußte Gem 
in Kurzem durch ihn fallen, 


Eie Fonnte von zwey Seiten fommen, von Dis 
jon und von Melogno und Finale. Auf den Höhen 
der letztern Plaͤtze war ein franzöfifched Corps unter | 
den Befehlen des Generals Suchet fiehen geblieben, 
nur 10 deutſche Meilen von den Eingefchloffenen ent. 
fernt ; es eilte audy herbey, und rang zwey Tage 
long mit der blofirenden Armee: umfonft; es mußte - 
ſich endlich wieder in feine vorige Pofition zuruͤck⸗ 
ziehen. Geruͤhrt von dem Elend, dad Schaaren vom 
Menſchen in Genua wegraffte, bot Melas dem eimm 
geihloffenen Maffena eine ehrenvolle Capitulation nrw: 
aber: der unerfchrodene Krieger auf die Hülfe vxxn 
Dijon her rechnend, fchlug fie ab, “fo lang er no ch 
eine Unze Brod und einen Tropfen Blut im ben 


Adern habe.” 


An einen Einfall in Ztalien von Dijon ber aber 
die hoͤchſten Spitzen der Alpen glaubte der Hof · 
Triegerath in Wien und Melas nicht; erſterer machte 
vielmehr mit dem Cabinet zu St. James den Ent⸗ 
wurf, den. Krieg nun unverweilt in die. füblichen Pros 
viuzen von Fraukreich zu verſetzen, wo die Republik 
neben 
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neben ſchwaͤrmeriſchen Freunden auch ihre wuͤtendſten 1800 

Fende hatte. «Während Melas über den Var in die 
ehemalige Provence vordringen werde, ſollte ein brit⸗ 
tiches Cerps unter Abercrombie an den franzoͤſiſchen 
Kiſten landen und Toulon, Marſeille und. die uͤbri⸗ 
gen für die Schifffahrt und Handlung von Frankreich 
ſo wichtigen Niederlaſſungen am Mittelmeer bedro⸗ 
ben.” ‚Melas Rand wirklich in Kurzem vor Nizza. 


Aber Bonaparte's Flug über die Alpen und der 
Unglaube des Hofkriegsraths an einen fo verwegenen 
Uebergang vermandelten is dem kurzen Raum von 
menigen Wochen den. ganzen Ynternehmungsplan im 
tinen leeren Traum. Am 6 Moy reiſte Bonaparte 
„oa Paris zur Reſervearmee ab, und am ı5 trat ex 
kinen Marfch über die Alpen ans ein kuͤhnes Uns 
ternehmen‘, dad Bewunderung und .Erfiaunen vera 
dient, und das fein gläclicher Ausgang vor dem Zus 
del der Nachwelt gefichert hat a. 


. Water den unglsublichften. Anſtrengungen, bie bes 
finderö bie Transportation ber. Artillerie erforderte, 
geng Bonaparte felbft mit 56,000 Mann (14 Regis 
mnter Cavallerie, die Eonfulargarde und Artillerie 

DD. mit 
_ q Le Mont Juux.eu 16 Mont Bernard, difcouss hidorique Iu & 
la feance publ, de la Sotiet# philotechn, le 20 Meſſ. an's. 


Marengo eu Campagne J’Iralie par ’Armde de Relcıve, pas 
Ay. Petit. 3 Paris, 1800. 8. 


, Campagne de Bonaparte en ‚Ialie en Pan u ‚pr Mr, Foudras. 
4 Paris, ı800. 8. N 
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‚ 3809 mit eingefhloffen) Aber den großen Bernhard; der 
Divifionngeneral Ehabran mit sooo Mann über der 
Heinen Bernhard ; von Moreau’3" Armee, der nad 
den Siegen in Schwaben, dey Eugen, Moͤslirch, Br 

. berach und Memmingen „ über den Feldzengmeiſte 
Kray in der Mitte des Mays 6 Halhbrigaden re 
fanterie und 3 Cavallerieregimenter entbehren Pommte, - 
giengen 2,400 Mann water dem Brigadegeneral Bes 
thenconst über den Simplon, und unter dem Genes 
rallieutenant Moncey 18,000 Mann über den Gottz 
hard. Ob gleich die Uebergangspunkte in ibrem Ande 

gange nach Italien fo weit von einander dinergirten, 
fo trafen fie doch fa pünktlich, wie vorgefchrieben 
war, zur Bereinigung mit der Reſervearmee zuſame 
men ; Moncey zu Como, Betheucourt zu Arona. 
VPonaparte’6 Plan war ausgeführt, ehe feine Gegneı 
ihn geahnet hatten, | 


Schon am zweyten Tag nach dem angetvetenen 
Uebergang, am ı6 May, ſchlug der Vortrab unter 
dem General Lannes den erfien feindlichen Poften ber 
ber Bruͤcke von Aoſta zurüd, und ruͤckte unter mele 
und minder ernfthaften Vefechten bis zum 24 Mıy 
on dei Po. Noch immer glaubte Melas an keiven 
wirklichen Marſch einer foͤrmlichen Armee über dem 
Gt. Bernhard, Zwar brach er am ı9 May um 
Nizza nach Turin auf, um die dort fiehende Divifion 
des Feldmarſchalls Kaim zu verſtaͤrken und nach Ums 
ſtaͤnden das Erforderliche vorzulehren; hier noch ließ 
er ſich Buch das Vorruͤcken dei Vortrabs unter 
Lannes bis Ehivaſſo Cara 39, May) irre führen, daß 

Ä | er 
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er vermuihete, Bongaparte's Plan fey gegen Turin 1800 
gerichtet, um ſich mit Turreau zu vereinigen. Wähs 
rend Lannes zu Chiväffo weilte, gab Bonaparte dem 
äbrigen Heere plötlich die Richtung nad) Mayland. 
Sn Herzen der Lombardey wollte er feine ganze - 
Macht vereinigen, dann plöglich über den ‘Po gehen, 
dem General Melas von vorne den Mäckyug abſchnei⸗ 
den, waͤhrend ihn die Generale Turrean, Suchet, Maſ⸗ 
ſena im Ruͤcken draͤngen wuͤrden, und auf dieſe Weiſe 
das Schickſal der oͤſterreichiſchen Armee zugleich mit 
dem Schickſal von Italien durch Einen Schlag ent⸗ 
ſcheiden. Am 2 Junius hielt er ſchon feinen Einzug in. 
Mapland, \ 

Wie ein reiffender Strohm hatte Bonaparte die 
ganze Lombordep bis über den Oglio hinaus mit der 
Reſervearmee uͤberſchwemmt, und zur Fortſetzung feis 
wer Giegeömärfche ungrmeßliche Magazine von Lebens» 
und Kriegabebärfnifien erbeutet, Er hatte bie einzel⸗ 
men Öfterreichifchen Eorps überall, wo er fie traf, vor 
ſich Her getrieben, nnd die Generale Vukaſſovich und 
Zoudon gezwungen, fich hinter die Adda in Die Gegend 
von Lodi und Lecco zurücdzuzichen. Da Melas 
nach feinen irrigen Vorftelungen von ber franzöftichen 
Unternehmungen noch immer zu Turin weilte, fo rückte 
Der franzdfifche Bortrab unter Lannes und Murat mit den 
ſto geringerenSchwierigleiten, obgleich nicht ohne tapfern 
Widerſtand, der ihm zufällig entgegenftchenden oͤſter⸗ 
veichiſchen Dinifionen, über den Po, nud ſchon am 7 
Shanius nahm Murat Piacenza mit feinen unermehla 
Ken Mogazinen ein, | | 
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:809 Im Anfang des Tunins ÜÄberzeugte ſich Melas 
endlich aus den Berichten, daß die Reſervearmee wicht 
blos auf bem Papiere fiche, fondern in vollem Unmarfch 
fey. Um feine Krieger ſchuell und in der udthigen 
Uebermacht dem mit reiſſendem Glaͤcke vorwärtöfchreis 
tenden Feinde entgegenzuflellen, hatte er fogar dem Ges 
neral Dit vor Genua den Befehl zugeſchickt, die Dies. 
kade aufzuheben und mit feinen Truppen zu ihm zu 
fioßen. Die Ordre traf gerade in dem Augenblick ein, 
da Maſſena, von Hunger gezwungen, bem ibn blofirens 
den General eine Eapitulation antragen ließ. Der une 
erſchrockene Maffena hatte bis zum 2 Funins mit une 
erf&hätterlihem Muth gegen alles Ungentady gekaͤmpft. 
Seit dem-21 May war die Stadt ohne Brod gewefen; 
man hatte nach und nad) alles Eßbare abgeſchlachtet 

und verzehrt, und bie Nationen zuleht bis auf drey 
Unzen herabgeſetzt. Taͤglich richtete der Hunger große 
Niederlogen'unter den Einwohnern und der Befagung 
an. Dennoch fuhr Maffena fort, mit dem wandelne 
den Steleten, feinen Kriegern, fo long noch nicht alle 
ihre phyſiſche Kraft anfgerieben war , unter den größe 

- ten Anſtrengungen dem Heer von Ungemach, das Hun⸗ 
ger und Bombardement ergengte, Trotz zu bieten; und 
ſo wie er durch Strenge der Maasregeln jede aufruͤh⸗ 
rifche Bewegung zurächielt, fo richtete er wieder den - 
fintenden Muth feiner Krieger durch bie Hoffnung ber 
Entſetzung auf, bis auch der Ietzte elende Reft von Les 
bensmitteln zu Ende gieng, und nad) dem Verfluß eini⸗ 
ger Tage ber Hungertod alle zu verjchlingen drohte, 
Bom 2 bis 4 Junius war die Convention zu Stande 
gebracht, wie fie zwar einer fo unerfchroddenen Verthei⸗ 
bigung 


r 
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Bigung der Stadt würdig war, aber doch nur in einem 1800 
Moment eingeräumt werden konnte, wo ſich der Sieger 
ſelbſt in einer Fritifchen Lage weiß, aus ber er ſich Durch 
den fchnellen Abfchluß der angetragenen Capitnlation 

zu ziehen hof. Nach ihr zog die ganze bienftfähige 
Maunſchaft, 8110 Mann flark, ſchon am 5 Junius mit 
Waffen, Gepaͤcke, und Kriegsmunition aus, um zum 
. Centrum der italiaͤniſchen Axmee zu ſtoßen und in Ver⸗ 
bindung mit derfelben fagleich wieder zu agiren. 


Noch wußte die Refervearmee nichts davon, baß 
ber letzte feſte Platz, dem die Franzofen in Italien bes. 
foßen, gefallen ſey, als fie über den Po gieng. Bie 
erfuhren die Botſchaft erfi aus einer Depeche des Ges 
nerals Melas, die fie fammt den Courir nach ihrem 
glücklichen Uebergang über den Po auffieng ; und 
erfah daraus, wie Melas hoffte, man werde bie 
Magazine von Cremona, Mayland und Lodi über den 
Po gerettet haben, und nun befahl, dieſe Vorräthe durch 
„ unbedingtes Aufgebot aller Transportmittel nad) 
Aleffandria zu fchaffen da diefer fefte Pla der einzige 
Punkt wäre, aus welchem die Armee ihren Unterhalt 
ziehen könne Nun waren alle diefe Magazine ben 
. Eranzofen in die Hände gefallen; und wofern die Fran⸗ 
zofen das rechte Ufer ded Po behaupteten, fo war - 
Melas von aller Zufuhr zur Ernährung feiner Trup⸗ 
‚pen abgefchnitten. Deſtomehr firengten fie fich gegen 
Ott an, der mit dem Belagerungscorpd von Genus 
heranzog, unterftäst durch die Verftärkungen, welche 
ihm Melas zuſchicken wollte, den Po zu vertheibigen; 

fe 


> 
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1800 fie ſchlugen ihn ain 9 Junius durch hartwäcige Gefechte 


nräd und zwangen ihn, ſich nach Tortona zuiäde 
zuziehen. 


Doch war auch die Tage der Reſervearmee bis 
jetzt noch zweydeutig. Sie hatte zwar mit Aberfläe 


| geinder Schnelligkeit die ganze Lombardey weggenoms 


men, aber noch Feinen feflen Platz in ihrer Gewalt: . 
eine einzige. verlohrne Schlacht konnte ihr dieſe plotz⸗ 
liche Eroberung eben fo plößlich wieder entreißen, und 
fie allen Gefahren eines dab mislichen Ruͤckzugs 


ausſetzen. 


Unter den verſchiedenen Mitteln, durch welche ſich 
Melas aus ſeiner Verlegenheit reiſſen konnte, wählte 
er das einer allgemeinen Schlacht, zu welcher er eilig 
alle Divifionen feiner Armee am 12 und ı3 Junius in 
der Ebene zwifchen der Bormida und dem Tenaro zus 
fammenzog. Am 14 Junius gieng er auf zwey Bräs 


den über die Bormida und um 7 Uhr des Morgens . 


begann der Kampf bey bem Dorfe Marengo auf der 


großen Ebene zwifchen Aleffandria und Tortona: eim 
„ biutiger, mörderifhyer Kampf von 13 Stunden; ber: 


bartnäcigfte und ſchrecklichſte in dem ganzen Revoln⸗ 
tionskrieg: er galt auch ganz Italien. 


Viermahl waren ſchon bie Franzoſen zum Ruͤck⸗ 
zug gezwungen geweſen; das viertemahl ſchien ſchon 
der Sieg in den Haͤnden der Oſterreicher zu ſeyn, als 
Deſairx mit dem unter feinem Commando ſtehenden Res 


fervecorp8 auf dem Schlachtfeld ankam. Toͤdtlich 
vers 
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perwundet fiel Deſair ſchon im Anfang des Kampfes: 1800 - 
aber fein Tod entflammte mar noch mehr den. Muth | 
der Kämpfenden ; hinter ihnen ſammelten fidy Die 

Fluͤchtigen wieder; bie franzöfiiche Armee erneuekte . 
noch einmahl den allgemeinen Angriff, und der Sieg 
blieb ihr. Ein Sieg ohne einen gleichen: er hatte alle 
Siege des vorigen. blutigen und mörderifchen Jahre 
vernichtet, und ganz Italien an Eineni Xag der frons 
zoͤfiſchen Repablit erobert. 


Melas age war Verzweiflungsboll. Benapart 
| hatte ihn nur mit Einem Xheil der Referdearmee ger 
fhlagen, in der Macht vom 14 auf den 15 Junius 
hatte er die ſpaͤter angekommenen Truppen , die nodp 
nicht bey Marengo mitgefämpft hatten, gleichfalls auf _ 
das rechte Ufer der Bormida vorräden laffen: ihm in 
Raͤcken drangen Moffena und Sucher heran. Aleſſan⸗ 
dria und Zurin nicht einmal für gewöhnliche Befaguns 
gen gehörig verproviautirt, Genua ohnehin ohne alle 
Lebensmittel: in diefe Feſtungen konnte er ſich ohne 
Gefahr eines naben Hungers mit feinem gefchlagenen 
Heer nicht werfen; umwickelt durd) das fiegende Heer 
‚ Tonnte er nicht hoffen, ſich durchzufchlagen. Mas 
ihm übrig blieb, war ein Waffenſtillſtand, auf den er 
auch am Tage nad) der Schlacht antrug. Uber ex 
ward ibm nur für bope Dpfer am 16 Junius zu 
Theil t. 


Sr den zu Meffandrin auf sehntägige Aufluͤndi⸗ 
Bung abgefchloffenen Waffenſtillſtand, ſollten den franz 
| | zoͤſiſchen 
u. Ron ß deuntſche Stantöfaniley B. IV. V. (1800). 
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1800 söfifchen Trappen bie Stabt Genua ‚die Eitadeilen 
Tortona, Aleſſandria, Mayland, Zurin, Pizzigheto⸗ 
ne, Arona, Piacenza, Coni, Ceva, Savona und das 

Fort Urbino eingeraͤumt werden; binnen derſelben Zeit 
ſollte ſich die dſterreichiſche Armee anf drey Colonnen 
Aber Piavenza nach Mantua zuruͤckziehen, und die 
‚zwifchen dem Mincio, der Foſſa Maeftra und dem Yo 
begriffenen Länder, nämlich. Pefchiera, Mantua, Bor⸗ 
goforte,. und von ba das linke Ufer des Po, auf dem 
rechten Ufer diefe& Fluſſes aber blos die Feſtungen Fer⸗ | 
ara, Ancona und: das Grodherzogthum Toscana bes 
feßt halten. Hingegen die franzöfifche Armee ſollte 
die zwifchen ber Ehiefa, dem Oglio und dem Po begrife 


fenen Länder befegen. Ganz Piemont, Genua und 


Eisalpinien (nur den Heinen jenfeite des Mincio geles 
geuen Theil deffelben und‘ die Eitadelle von Ferrara. 
audgenommen) waren mit ihren unermeßlichen Magar 
zinen durch den einzigen Tag in die Gewalt ber Sran- 
zofen zurüdgefallen, | 


Die Refervearmee, vereinigt mit der von Genua - 
ausgezogenen Befaung,, mit ben Corps der Generale | 
Suche und Zurreau, ein ger von ungefähr 100,000 
Streitern, warb nun zur Armee von Stalien proclas 
mirt, und dem General Maffena zum Obercommando 
hbergeben.. Bonaparte ſchied von ihr nach feinem 
vollbrachten großen Tagewert am Ende des Yunius; 
‚ und kehrte über Mayland und Turin nach Paris zus . 
ruͤck, wo er am 2 Julius in aller Stille mitten in der 
Macht, wis ein Reifender und Privatmann, einzog. 


Waͤh⸗ 
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Während fi) bie Reſerrearmee zu Dijon nach 1800 
Genf zog, um ihre Operationen in Italien anzufan⸗ 
gen, eroͤffnete Moreau den Feldzug am Rhein, um 
ihre Bewegungen zu decken s. Ihm war der Feld⸗ 
marſchall Kray, der fein Hauptquartier zu Donans 
eſchingen hatte, entgegengeſtellt, nachdem der Erzher⸗ 
zog Carl, der im vorigen Jahr die oͤſterreichiſche Armee 
ſo ſiegreich commandirt hatte, ſeiner wankenden Ge⸗ 
fundheit wegen (wie man fagte) vom Obercommaudo 
abgetreten war. Die franzoͤſiſche Rheinarmee rechnete ' 
man auf 96,000 Streiter; die dfterreichifche ſchaͤtzte 
man ihr an Mannszahl wenigſtens gleich, feitbem engs 
liſche Subfidien den Abgang der Ruffen durch: bayers 
ſche und wirtembergifche Hälfstruppen erfegt Hatten, - 
Am 25 April gieng Moreau Über den Rhein, und bins 
nen 14 Tagen fortgefegter glädlicher Operationen ſtand | 
er. an ber Donau und ber er Iler. | 


. 


Durch fchlau berechnete Mandvers und lange und 
befchwerliche Maͤrſche täufchte Morean den Feldzeug⸗ 
meifter Krap, daß er ihn bey dem Ausgang bes. Kins 
zig und Höllenthals erwartete. Ehe er. von feinem 
Irrthum zurücdgelommen war, hatte Moreau fchon 
durch fchnelle Märfche und durch einen Tühnen Rheins 
übergang, den der General Lecourbe zwifchen Stein 
und Schefhauſen bewertſtelligte, auf der Linie von 

| Schafs - 
s ©. Venturini's Fritifche Weberfiht des letzten und 


merlwuͤrdigſten Feldzugs im n achtzehnten Jahrhundert. xD. 
1802. 8. x 


Poſſelt a. a. O. 
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J 
ıs00 Schafhanſen und Srätlingen ’ feine Armete verei⸗ 
niget. 


Der. getäufchte Kray mußte ſich nun eilig aus 
feiner Gentralpofition bey Donaueſchingen zurüczichen 
und fuchte wenigſtens Stockach durch Eilmaͤrſche vor 
den Franzoſen iu erreichen, um ſich des Bodenſees und 
der Verbindung mit dent Corps des Fuͤrſten von Reuß 
im Voralbergiſchen und in Graubünden zu verfichern 
Um 3 Map fingen die Gefechte an imb bis zum 10 
May war er in feine Verſchanzungen bey Ulm zuruͤck⸗ 
getrieben. Nach der erſten Schlacht bey Engen (am 
3 Map) zog ee ſich (and 4 May) bis Moskirch, und 
nad) der Schlacht bey Moekirch (atı 5 May) bis Sig⸗ 
maringen auf da linke Ufer der Donau zuräd. Die 
Branzofen feten nun ihren Mari an dem rechten fer 
der Donau fort, um fich Meiſter defjelben zu machen 

Dies zu verhindern ſetzte Kray In der Nacht dom 7 
auf den 8 May mit feiner Armee wieder Aber die Dos 
nau und nahm burch einen ſtarken Eilmarſch am 8 
Nachmittags die Stellung hinter der Schlucht von 
Biberach. Die Gefechte begannen von neuem. Nach 
ben bey Biberach (am 9 May) mußte ſich Kray (am 
10) nach Memmingen hinter die Iller, und auch in 
dieſer Stellung noch am 10 May) angegriffen, in ſei⸗ 
nen verfchanztes Lager bey Ulni zuruͤckz iehen. Mo⸗ 
eean’s Armee zog ſich auf den beyden Ufern der Donau 
um ihn herum. 


Durch bie beyden Schlachten bey Stockach und u 


Moͤskirch und dir übrigen Gefechte war Morean bin⸗ 
Ne 
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ney 14, Tagen Meifter alles Landes zwiſchen dem Rhein, 1800 - 
der Donau, - ber Iller und dem Bobenſee geworden; - 
er hatte der oͤſterreichiſchen Armee eine große Zahl Ge⸗ 
fangener und unermeßliche Magazine abgenommen, 
ihre Verbindung mit dem Corps im Voralbergifchen 


| ‚und in Graubünden unterbrochen und dadurch bie erfie 


Beſtimmung der Rheinarmee, die Bewegungen deö 
Referverorps zu decken, erreichte. 

Kray war in. feiner Poſi tion bey Ulm: anangreif 
bar, ' Um ihn zu zwingen, Diefelbe zu verlaffen, geht 
Moreau plötzlich bey Hochſtuͤdt über die Donau und 
fiegt auch bier in blutigen Gefechten. Worauf der 
" Mebergang berechnet war, das erfolgt: Kray zic)t fich 
aus feinem feſten Zager und ein franzöfifches Corps 
unter Richepanſe blofirt. von nun an Ulm. | 


Inzwiſchen hatte der ewig merkwürdige Kay von 
Marengo einen Waffenſtillſtand der Armeen in Italien 
bewirkt: Kray trug baber (am 24 Junius) auf einen 
aͤhnlichen miſchen den beyden Heeren in Deutſchland 

an. 


t Darſtellung der urſechen, welche die Unfälle der aſerreichi⸗ 
ſchen Armee im letzten Landkriege, beſonders im Jahr 
1300, nach ſich gezogen haben. Durch einen Reiſenden in 
der Schweitz. Aus dem Engliſchen. London (angeblich). 
1802. 8. 

Ueber den Feldzug der deutſchen und framoͤſiſchen Armee in. 
Deutihland Im Sommer und Winter des Jahre 1800, von 
einem Offisier der alliierten Truppen Im Laufe dieſes Feld⸗ 
gugs verfaßt. (Ohne Drudort). 1801, 8. 


I, Band. - - R 
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2800 an. Moreau nahm ihm jet noch nicht an, nicht nur, 
weil ihm noch alle Nachrichten von dem außerordente 
lichen Erfolg der republifanifhen Waffen in Italien 
abgiengen , fondern auch um erſt feiner "rınee die güts 
fligfte Pofition und den vortheilhafteften Ruheplatz wähs - 
rend eines Wuffenflillftandes zu verſchaffen. In diefer 
Abſicht drang er mit ſeinem linken Fluͤgel bis Regens⸗ 
burg, mit dee Hauptmacht bis uͤber München Binaus $ 
mit dem rechten Flügel dagegen bemaͤchtigte er ſich der 
bisher noch nie bezwungenen Stellungen von Feldkirch 
und Graubünden, wöburd er eine unmittelbare Bere 
bindung zwifchen den Armeen der Republik in Deutſch⸗ 
land und S$talien bewirkte, Erſt am 12 Julius, nach⸗ 
dem er bis München vorgedrungen war, nahm Mos 
rean das zweyte Unerbieten eines Maffenftillftandes 
von Kray an, der auf eine 12 tägige Aufkuͤndigung 
an 15 Julius zu Parsdorf feſtgeſetzt würde u. 


Aufolge der in biefer Convention beſtimmter 
Scheidungslinie zwiſchen beyden Heeren erhielt die 
franzöfifche Rheinarmee auf ihren rechten Fluͤgel den 
wichtigen Paß Reutti in Tyrol, und auf dem linken 
bie Stadt Regensburg in Veſitz. Dem Corps des 
Generals St. Susanne wurden die fränkifchen Kreide 
lande bis an bie Rednit geöffnet, Richepanſe blokirte 

Mini, Ingolſtadt der General Ney, Kabarde gieng. 
mit feiner Divifion über der Rhein und ſchloß Phis 
lippsburg ein, | 

Noch ehe Moreau einen Waffenſtillſtand in 
Deuiſchland abgeſchloſſen hatte, war der General Graf 

Ä | | St, 
u Renß deutfhe Staatsfanslep. (1800) B. Ve _- 


-7- 
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St. Julien nach Paris geſchickt worden, um (wie die 1800 


Öffentliche Blaͤtter ſagten) die Bedingungen eines all⸗ 
gemeinen Waffenſtillſtandes mit der franzöfifdien Res 
gierung feſtzuſetzen, und ſich über verfchiedene feit der 


terzeichneten foͤrmlichen Präliminarfriebenstracitat, der 


34 Stunden nach feiner Abfchließung von den Gonfulkt. 


fogar ratificirt worden war, zuruͤck. Er war auf die 
Grundlagen des Tractats von Campo Formio geſchloſ⸗ 
ſen und wich von jenem nur in der einzigen Beſtim⸗ 
mung ab, daß der Kayſer für die Schadloshaltungen, 
bie ihm vermoͤge der geheimen Artikel deſſelben in 
Devtſchland waren zugeſichert wotden, nun ein Aequi⸗ 
dalent in Italien erhalten ſollte. Sis zur Abſchlieſ⸗ 


fung des Definitivfriebens follten die Armeen in Stds 


lien ſowohl ald in Deutfchland gegenfeitig in der Stels 
lung bleiben, worinn fie ſich befanden, 

Gey es nun, baf det Graf SE. Fulien feine Voll⸗ 
wmacht Aberfchritten hatte, oder man ohne England kei⸗ 


hen Trieben fchließen wollte, oder andre ungänflige 


Umfände eingetreten find — genug der Kayfer tatifis 
cirte die Praͤliminarien nicht und der MWaffentampf 


ſollte in Deutfchland ; wie tü Italien, fortgeſetzt wer⸗ 
bet. Moreau kuͤndigte auch unverweilt der Waffen⸗ 
ſtillſtanb auf, um nach dem Ablauf ber vertragsmaͤßi⸗ 
gen Friſt am io September wieber zu dem Fan zu 


ſhreiten. 
WR her 


Schlaͤcht bey Marengo eingetretene Umſtaͤnde einzuver⸗ 
Rechen: Aber flatt einer folchen Acte brachte St: Sus 
lien einen von ihm und Talleyrand am 38 Julius un⸗ 


- 


1 
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I800 Aber wie ungleich waren in dem’ geaenwärtiaen 
Augenblick die Kräfte der Ariegführenden Mächte, bie 
ſich gegen einander meffen ſollten! Frankreich ſtand in 
Italien und Dentfchland furchtbar geräflet da: ſeine 
Krieger belebte mehr ald gewöhnlicher. Muth; fie bes 
lebte ein Gefühl unbefiegbarer Meberlegenheit, und die 
Derfafjung der Armee war innerlich fd mufterbaft ges \ 
ordnet, wie noch nie während des ganzen Revolutions⸗ 
kriegs. Die dfterreichifche Armee dagegen nicht nur 
der Zahl nach) fchwächer ald ihre Feinde fondern auch 
ohne Vertrauen auf ihre Anführer, desorganiſirt uıb 
muthlos. Zwar wurde in Ungern eine allgemeine In⸗ 
ſurrection augeordnet, und vom Erzherzog Carl eine 
befondere Armee in Böhmen aufgeftellt und organifirt: 
aber wie fonnten Kriegsanftalten, beren Vollendung _ 
Zeit erforderte, wenige Tage vor dem Anfang Des . 
> Kampfes mit einem furchtbar gerüfteten Feinde Siege 
verfprechen? Der Kapfer eilte felbft mit dem Erzher⸗ 
zog Johann in das Hauptquartier nach Altdtling, um 
durch feine Unwefenheit den gefunfenen Muth feiner 
Krieger wieder aufzurichten und Vertrauen zu ihren 
Anführern durch Meränderung der commanbdirenden 
Perſonen zu erwecken. 


Wie Tomte aber Ein Augenblick fo große Dinge 
wirken? Um daher zu allem Zeit zu gewinnen, trug 
Kranz IT felbft auf Erneuerung der Unterbandlungen | 

und Verlängerung bes Waffenſtillſtandes an, den auch 

‚ der milde Morean bis zur Ruͤckkunft der Antwort anf | 

die vom Ranfer nach Paris gefendeten Anträge verwils 

ligte. Mit Vonaparte's Genehmigung ſchloß endlich 
| - Mos 


— 
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Moreaun zu Hohenlinden am 20 September einen neuen 1808 
Waffenftilftand auf 45 Tage gegen Die Uebergabe ber 
feften Plaͤtze, Philippsburg, Ulm und Ingolſtadt “zur 
Difpofition-der franzoͤſiſchen Republik,“ bie nun uns °- 
verweilt Anſtalten zur Schleifung dieſer Feſtungen 
machte, weil kei ja Ihrer Difpofition überlaffen 

\ wären.” ‘ 


Sn d dem kurzen Raum vom 45 Tagen follten ber 

Graf Ludewig von Cobenzl und Joſeph Bonaparte 
den Frieden abfchließen. Bünde eilten andy nach Luͤ⸗ 
neville, an den verabredeten Congreßort; aber der 

‚ BRerreichifebe Minifter erdffinete die Unterbandlung mit 
der Erklärung, “daB fein Souverain vermoͤge feiner 

. Merhältniffe mit Großbritannien nicht dhders, als in 
Berbindung mit diefer Macht unterhandeln tonnen 
"Da nun der franzoͤſiſche ſtandhaft der Zulaſſang dines 
brittiſchen Geſandten zum Congreß widerſprach; ſo 
war die kurze Friſt des Waffenſtillſtandes wieder ohne 
Friedensſchluß abgelaufen; die Friedensgeſandten 
trennten fid) und däs Kriegsgetuͤmmel ward am 28 
November erneuert. — | 


Der erſte Angriff gelang dem dflerreichiſchen Heer: 

fein Urbergang über ben Inn war am 1 December mit 

- einem Gieg bey Umpfing begleitet, Deſto blutiger 
war feine Niederlage am 3 December bey Hohenlin⸗ 

den: und nad) diefem Sieg drangen die franzöft {chen 

Krieger unaufhaltſam unter immer fortgefetiten Kaͤm⸗ 

pfen Äber ben Inn und die Salza nach Solzburg; fie 
ein über die Traun und nahmen Linz; fie giengen 
N 3 J; über 
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1809 über bie End und Routen nun nur noch: 20 Stunden von 
Wien, P 


‚Mitten in biefen Bebrängniffen ließ fi ber Erz 
berzon Earl aufs neue bewegen, das Dbercommanda 
der dfierrei.pifchen Armee zu übernehmen. Er fand fig 
in einem fo muthlofen, fo geſchwaͤchten, fo zerrätteten-. 

Zuſtand, daß er den Ärieden'für das einzige Rettungs⸗ 
mittel hielt. Auf feinen Antrag kam auch am 25 De 
tember ein Waffenftilftand zu Stever zu Stande, nach 
einer Convention, welche der franzöfi (chen Republik die 
Cidatelle von Würzburg, bie feflen Pläge Braunau; 
Kufſtein, Scharnig , und fogar das von der Natug - 
zur Feſtung gebildete Tyrol, zum Unterpfand der fried⸗ 
lichen Gef inqungen de& kayſerlichen Hofs überlisß, und 
unter dem beftiminten Verſprechen von Seifen Oeſter⸗ 
reichs, “mit der franzöfifchen Regierung fo fort dem 
Frieden zu unterhandeln, welches auch immer die Ent⸗ 

ſſchließung feiner Alliirten ſeyn möchte.” Die feſtge⸗ 
- feste Demarcationslinie hatte ben franzoͤſiſchen Krie⸗ 
gern auf den Fall, daß der Krieg fortgeſetzt wurde, die 
furchtbarffe Pofition gegeben, | 


Drey Wochen ſpaͤter wurde auch für Italien eine 
ähnliche Eonpention zur Derlängerung bed Waffenſtill⸗ 
ſtandes zu Treviſo gefchloffen, welche der franzoͤſiſchen 
Armee die Feſtungen Peſchiera und Sermione, die Ca⸗ 
ſtelle von Verona und Legnago, Ferrara und Ançcoua 
einräumte, Mantug in Blokgadeſtand verſetzte, den 

Tagliamento zur Graͤnzſcheide der franzöfifchen und 
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Fe 


und ba8 ganze linke Rheinufer, einen Flaͤchenin⸗ 1800 
halt von 1212 geographifchen Quadratmeilen 
‚mit etwo 3,708,000Q Einwohnern. 


| Sollten bie eiblichen Fuͤrſten für den Verluſt ihs 


ver Linder entfchädiget werden, fo mußte es auf Kos 
fen ibrer Reichsmitſtaͤnde geſchehen: und dazu wur⸗ 
den die groͤßern und kleinern geiſtlichen Stiftungen, 
die ſaͤculariſi rt, und der größte Theil der Reichsſtaͤbte, 
doeren uUnmittelbarkeit aufgehoben werden ſollte, be⸗ 
ſtimmt. Doch wird nicht dieſe ganze Laͤndermaſſe uns 


ter fie ausgetheilt, ſondern fie mußten auch einen Theil 


davon zweyen itgliänifchen Fuͤrſten, deren Entſchaͤdi⸗ 
gungnac Deutihlend verlegt war, überlaffen. 


Der Herzog non Modena | | 
erhielt (nach Abfonderung des Frickthals auf der 
linken Seite des Rheins, das an Frankreich 
gefallen und von dieſem der helvetiſchen Repu⸗ 
bit überlaffen. worden war), die Markgraf⸗ 
ſchaft Breisgau und die unter ihrer Regie⸗ 
rung ſtehende Landvogtey Ortenau, einen 
Diſtrict von 51 Quadratmeilen mit 132,000 
Einwohnern von Defterreich abgetreten, wofür. 
dieſes wieder die Bisthämer Trident und Bris 
zen als fäcularijirt erhielt, die den öfterreichifchen 
Erbländern völlig einverleibt wurden, 


Da Grosherzog von Toscana 
erhielt 1. das Erzſteft Salzburg, als ein weltlis 
Mes Fuͤrſtenthum, nebit der Churmärde, (doch 
| ä mit 
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.1800 Bränze zwifchen dem öfterreichifchen und <tsalpinifchew 
Gebiet beſtimmt; "dem Herzog von Modena, beſſen 
Herzogthum zur cis alpiniſchen Republik gezogen worden 
war, wurde der Breisgau zur Entſchaͤdigung angecie⸗ 
fen; dem Herzog von Parma, als nahem Verwandten 
des König von Spanien, das Grosherzogthum Tosca⸗ 
na (ſpaͤrerhin als Koͤnigreich Hetrurien) eingeraͤrmt, 
und dem bisherigen Großherzog, fo wie dem Herzog 
yon Modena, Entſchaͤdigung in Deutſchland verſpro⸗ 
chen. Frankreich behielt alle deutſche Beſitzungen am 
linken Rheinufer,, mit vdlliger Souberainetaͤt unt 
ber Beſtimmung daß ber Thalweg des Rheins kuͤnfti— 
zwiſchen der franzoͤſiſchen Republik und dem deutſcher 
Meich Die Graͤnze ſeyn ſollte, und that auf alle Beſij⸗ 
zungen am rechten Rheinufer Verzicht, doc) mit dem. 
Vorbehalt, daß Däffeldorf, Ehrenbreitſtein, Philipybz 
burg, die Forts Kaſſel und Kehl, und Nltbreyfachin - 
dem Zuftand bleiben follten, in welchem fie ſich ley 
ihrer Räumung befinden würden. Die erbligen ' 
Neichsfürften,, die dadurch ihre Ränder am liaken 
Nheinufer verlohren, follten dafür nach den auf dem 
Eongreß zu Raſtadt am 4 April 1798 angenommenen 
Grundſaͤtzen Entichädigung erhalten y. 


| Oeſter⸗ 


1 DE Martens, im Recueil des traitds etc, T.VH, px 338.5 . 
Die Matification vom deutihen Deich im funplement - 
“ an recueil des principaux traitds etc, T.1, 290° 


Meuß deutſche Staatskanzley 1801. ff. B. 1. 1. Voß allge 
’ meiner Friede u. ſ. m. Pl. 
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Orferreic a | "7800 
verlohr demnach durd den Luneviller Frieben | 
die belgiſchen oder Öfterreichifhen Niederlande, 
die Grafſchaft Falkenſtein; a 
das Frickthal, mit allem, was dein Haufe 
Oeſterreich zwiſchen Zurzach und Bafel auf 
denm linken Rheinufer zufländig war, 
die ehemahlige äfterreichifche Kontbarden (b. i. 
die Herzogtkümer Mayland und Mantua mit 
ihrem Zubehoͤr). 
es erhielt dagegen als Erſatz für diefe Abtretans 
.gen 
die Stadt Venedig, » Bu | 
nebft zwey Drittyeilen ber ehemahligen venetias 
niſchen Befigungen inStalien, d. i. die Lagunen 
und alles Land, welches zwiſchen ben kayſerli⸗ 
chen Erbflanten, dem adriatifchen Meere und 
der Eiſch liegt, von da an, wo fie aus Tyrol 
'tommt, bis dahin, wo fie ſich ins Meer ers 
gießt, fo daß durch die angenommene Gränzlinie 
ihres Thalwegs die Städte Verona und Lege 
nano mitten durch getheilt werben; 
Iſtrien; 
das ehemalie venetianiſche Dalmatien, und alle 
bazu gehdrige Snfeln im adristifchen Deere‘ 
fammt den Mändungen von Eattaro. 
WVon Seiten des deutfchen Reichs war der Lünes 
piller Friede bereitd am 7 März 1801 ratificirt; mit 
"ver Verſammlung einer eigenen Reichsdeputation, 
welche die Entfhädigungel der durch die Abtretung 
des linfen Rheinuferd an Frankreich laͤdirten erblichen 
R5— ZFuͤre 
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u 1800 Farſten unter Frankreichs und Rußlands Vermittelung 


reguliren follten, verzog es ſich bis zum 24 Auaguſt 

1802, an welchem Tag fie ihre Sitzungen eroͤffnete, 

und innerhalb acht Monathe, bis zum 10 May 1803, 

* den uroßen. Territorienwechſel zu Stande brachte, der 

Vielen Provinzen von Deutſchland eine völlig neue Ge⸗ 
ſtalt gab =, u 


Das deutſche Reich ward durch den Luͤneviller 
Frieden anf die Graͤnzen des eigentlichen Deutſchlands 
Innerhalb bes Rheins eingefchränft, auf einen Flaͤchen⸗ 

inhalt von 10,800 geographiſchen Quadratmeilen mit 
etwa 26 Millionen Einwohnern, 


Es verlohr 
‚bie bieherigen Lehen in Itolien, naͤmlich Savoyen, 
Piemont, Mayland, Parma, Modena, Tos⸗ 
cana und mehrere Kleine Stiche; 
| u und 
2 Hrotocol der außerordentlichen werasdeputarton su Ne, 
gensburg. Regensh. 1803. 23 a. 


Beylagen zu dem Protocoll der außerordentlicen Reichsdepu⸗ 
tation zu Regensburg. Regensb. 1803. 4 B. 4. 


(Baty ari) der franzoͤſiſch⸗ rußiſche Entſchaͤdigungsplan, 
mit hiſtoriſchen, geographiſchen und ſtatiſtiſchen Erlaͤnte⸗ 
rungen und einer Vergleichungstafel. Regensburg, 
1802. 8. 

Der Deyutationsreceß, mit hiſtoriſchen, geographiſchen und 
ſtatiſtiſchen Erlaͤuterungen, und einer Vegleichungstafet 
von A. Dan. Chriſt. Gaſpari. Hamburg, 1803. 
2Th 8. | — | 

Der deutſche Zuſchauet. Offenbach, 1803. 1803. 6 Hefte. 
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er 
und bas ganze linke Rheinufer, einen Zlachenin⸗ 1800 
halt von 1212 geographifchen Qugdratmeilen 
‚mit etwa 3,708,000 Einwohnern. 


Sollten die erblichen Zürften für den Verluſt ihs 
ver Länder entſchaͤdiget werden, fo mußte es auf Kos 
fen ihrer Reichsmitſtaͤnde geſchehen; und dazu wurs 
Den die groͤßern und kleinern geiſtlichen Stiftungen, 
die ſaͤculariſirt, und der größte Theil der Reichsſtaͤdte, 
deren Unmittelbazfeit aufgehoben werden follte, bes 
ſtimmt. Doch wird nicht dieſe ganze Ländermaffe une 
ter fie ausgetheilt, fondern fie mußten auch einen Theil , 
Davon zweyen itgliänifchen Zürflen, deren Entſchaͤdi⸗ 
gung nach Deutſchland verlegt war, überlaffen. 


Der Herzos non Modena 
erhielt (nach Abſonderung des Frickthals auf der 

linken Seite des Rheins, das an Frankreich 
gefallen und von dieſem der helvetiſchen Repu⸗ 
bijt uͤberlaſſen worden war), die Markgrafs J 
ſchaft Breisgau und die unter ihrer Regie⸗ 
rung ſtehende Landvogtey Ortenau, einen 
Diſtrict von 51 Quadratmeilen mit 122,000 
Einwohnern von Defterteich, abgetreten, wofür 
dieſes wieder die Bisthuͤmer Trident und Bris 
zen als fäcularijirt erhielt, bie den Öfterreichifchen 
Erbländern völlig einperleibt wurden, 


Der Grosherzog von Toscana 
erhielt 1. das Erzitift Salzburg, als ein weltli⸗ 
des Fuͤrſtenthum, nebft der Churwuͤrde, (doch 
| . mit 
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1800 a das Eihäfeld. mit dem bißherigen Churm ainzi⸗ 
ſchen Antheil an Treffurt nebſt Untergleichen; 
die Stadt Erfurt. und alle mainjifepe Rechte 
und Befi igungen in Thüringen; 
3. bie Reichsſtaͤdte Maͤhlhauſen, Nordhauſen und 
Goslar; 
4. die Reichsabteyen Quedlinburg, Herforden, El⸗ 
ten, Eſſen, Werden und Kappenders. | | 


Edhar ⸗ Braunſchweig Lüneburg 
verlohr 
feine Anfpräche auf bie Grafſchaft Syn. Mit 
kirchen, auf die Hochſtifte Hildesheim und Cor⸗ | 
ven, auf das Stift Hoͤrter, 
feine Rechte und fein Eigenthum in dem Reiches 
ſtaͤdten Hamburg und Bremen, 
das Amt Wildeshaufen, das ed an Oldenburg 
abtrat; 
. erhielt dagegen 
ben völligen Beſitz von Derabräd, das fit tem. 
weſtphaͤliſchen Frieden nur ein Prinz feines Haus 
ſes, mit einem catholifchen Bifchof alternirend, 
. als evangelifcher Biſchof befaß, zur Einverlei⸗ 
. bung, in bie churbraunſchweigiſchen Lande; an 
Zrlaͤcheninhalt 56 Quadratmeilen mit 130,000 


Einwohnern. 
wirtemberg | 
verlobr etwa 7 Quadratmeilen mit 15,000 Eins 
wohnern, naͤmlich 


die 
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Lohr, Orbe mit bem Salzwerk, Prozelten und 1860‘ 
Klingenberg, als Theilen des bisherigen Erg j 
ſtifts Mainz auf dem rechten Rheinufer unddem 
Wirzburgifchen Amt Auiacht im Sinngrunde, ge⸗ 
bildet iſt: 
2.2u8 dem Faeltenthim Regensburg ’ welches 
aus der bisherigen Reichsſtadt gleiches Nas 
mens, und den in derſelben belegenen biöherigen 
unmittelbaren Reichsſtiftern, St. Emmeran, 
Dbers und Mieder ⸗ Muͤnſter, nebſt deren Rech⸗ 
ten und Guͤtern deſteht; 
3. aus der Grafſchaft Wetzlar, wozu die bishes 
ritge Reichsſtadt bey ber Aufhebung ihrer Frey 
heit erlärt wurde; | 
4. aus dem Haufe, Kompoftel in Frankfurt am 
Mavn, nebft dem Eigenthum und ben Einkanf⸗ | 
ten des Domcapiteld von Mainz, . 
5. Da der Ertrag diefer Befigungen nur auf 
"650,000 Gulden angejchlagen werden Tonnte, . 
und doch dem Churfuͤrſten-Erzkanzler Eine 
Million Gulden jäyrlicher Einkünfte zugeſichert 
worden war; fo wurde bie Wiederherſtellung dee 
vormaligen Rheinzölle, unterder gemeinfchafts 
lichen Verwaltung von Frankreich und Deutfche 
land Pliebt, und der Haupttheil ihrer Einkuͤnfte 
zur Ergaͤnzung jener Million, das Uebrige fuͤr ver⸗ 
ſchiedene Rentenzahlungen an Mehrere beſtimmt. 
Der Churfuͤrſt von Bayern 
verlohr 220 Quadratmeilen mit 780,000 Eine 
wohnern und 5,870,000 Einkünften, ohne die 
Rheindue : nämlich 


— 


durch | 


- 1806 
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hurch Abtretutig des linken Rheinufers 
einen Theil der Rheinpfalz, Ä 
die Zürftenthämer Simmern, Lautern, Weldeng 
sh w. . 
das Herzogthum et 
die Zweyb rädifchen Yande 


und durch den Entfchädigutigsplan 


den noch uͤbrigen Xheil dee Pfalz dieffeits des 
Rheins, der unter andere deutfche Fürften zum 
Erſatz ihres Verluſtes und zur Erweiterung ih⸗ 
Befigungeti vertheilt wurde; 

erhielt aber dafür von den Eutſchaͤdigungslaͤndern 
366. Quadratmeilen, mit 861,000 Einwohnern und 
jährlichen Einkünften von s,373,000 Gulden, namlich 

1. die Hochflifter Baruberg und Wirzburg im 
fräntifchen Kreiſe, - | 

4, nebft den Uemtern Sandfer, Werenfels, Spalt, 

Oberberg, Hörtburg Warburg und Herrieden | 
von dem Hochflifte Eichftädt, das ihm Anfangs 
ganz zugetheilt worden war, wovon er abet 
toieder den größten Theil für den Grosherzog 
von Toscana zuruͤckgeben mußte. (Doc ſoll 
dieſe Abtretung noch durch eine andere Territo⸗ 
rialentſchaͤdigung oder durch Guͤter geiſtlichet 
Medlatſtiftet in Bayern erſetzt werden): 

3. das Hochſtift Freifingen, 

4 vom Hochſtift Paffau die Hauptftadt fiebft den 
Vorſtaͤdten und dentjenigen , was jenfeits des 
Inns und der Ilz dazu gehört, mit eınemi Um⸗ 
Beeife von 500 Klaftern von dem Außerfien Ende | 


de gedachten Vorſtaͤdte 
8. dont 
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5. vom Eryfift Salzburg die Stadt mahldorf 1800 
am Inn mit ihrem Bezirke; 

6. 12 Reichspraͤlaturen in Franken und Schwa⸗ 
ben: 1) Waldſaſſen, 2) Eberach, 3) Irrſee, 
4) Wengen, 3: Säfflingen, 6; Echlingen, 7) 
Uröberg, 8) Roggenburg,. 9) Mettenhäufen, 
16) Dttobeuern, 11) Kayſers heim und ze) St. | 
Ulrich; 

7 die eihaftädte und rReichsddrfet 1) Rothen⸗ 
burg, 2) Weiſſenburg, 5) Windsheim, 9 
Schweinfurt, 5) Gochsheim, 6) Sennfeld, 7) 

- Kempten, 8) Kaufbeuern, 9) Memmingen, 10) 
Dinkelsbuͤhl, 11) Nörblingeh, 12) Ulm, 13) 
Bopfingen, 14)-Buchborn, ı5) Wangen, 15) 
Leuikirch, und 17) Ravensburg nebſt ihren Ge⸗ 
bieten und 18) den freyen Leuten auf der Leutkir⸗ 
cher Haide: 


Das Haus Brandenburg (Preuffen) . | 
verlohr 46 Quadratmeilen mit 122,000 Einwohs 
nern und 1,350,000 Einkünften, nämlid.. ' 
einen beträchtlichen Theil des Herzothums Cleve 
auf dem linken Rheinufer, 
das ganze Fuͤrſtenthum Moͤrs 
und ſeinen Añtheil an Geldern: | 
erhielt aber dafür 240 Quabratmeilen mit 
580,000 Eiuwohner, und 3,806,000 Gulden 
Einkünften, nämlich 
1. die Hochſtifte Hilbesheim und Paderborn, 
nebſt einen beträchtlichen Theil des Hochſtifts 
Mänfter mit der Hauptſtadt; 
2. das 
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1800 a, das Eichsfeld mit dem bisherigen Ehurmainzie 

cchen Untheil an Treffurt nebft Untergleichen; 
die Stadt Erfurt. und alle maingifche Rechte 
und Beſitzungen in Xhäringn; 

3. bie Reichsſtaͤdte Maͤhlhauſen, Nordhauſen und 
Goſslar; 

4. die Reichsabkeyen Quedlinburg, Herforden, El⸗ 
ten, Eſſen, Werden und Kappenberg. 


Ehur ⸗ Braunſchweis Lüneburg 
verlohr 
ſeine Anſpruͤche auf die Grafſchaft Saon- Alten. 
kirchen, auf die Hochſtifte Hildesheim und Cor⸗ 
weg, auf das Stift Hoͤrter, 
feine Rechte und fein Eigenthum in ben rReichs⸗ 
ſtaͤdten Hamburg und Bremen, 
das Amt Wildeshauſen, das ed an Oldenburg 
abtrat; | 
. erbielt dagegen " 
ben völligen Befig von Osnabruͤck, das fit tem . 
weſtphaͤliſchen Frieden nur ein Prinz feines Hau⸗ 
ſes, mit einem catholifchen Bifchof alternirend, 
als evangelifcher Biſchof beſaß, zur Einverlete 
bung, in die churbraunjdyweigifdien Tande; an 
Zlaͤcheninhalt 56 Quudratmeilen mit 150,000 


Einwohnern. 
Wirtemberg | 
verlohr etwa 7 Quadratmeilen mit 15,000 Eins 
wohnern, nämlich \ 


die 
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die Grafſchaft Mömpelgarb auf dem: linken Rhein 1803. 
ufer, 
einige mittelbare Veſi itzungen im eins und ber 
Franche⸗Comté; 


erhielt wenigſtens 20 Quadratmeilen mit 100,000 
Einwohnern, durch die es ſein Gebiet arrondite, 
naͤmlich u j 
1. die gefürftete Probftey Eiwangen; 


2. die Reichsabtey Zwiefalten, nebſt den, Abteyen 
und Stiftern 2) Schoͤnthal, 3) Comburg mit 
der Landeshoheit, 4) Rothmuͤnſter, 5) Heili⸗ 
genthal, 6) Obriſtenfeld, 7) Holzhauſen, 8) 
Margarethhauſen, und 9) alle Abteyen, Kids 
ſter und Kapitel, die ſowohl in ſeinen alten als 
neuen Befigungen liegen, 10) auch das Dorf 
Durenmettftetten — alles aber gegen Auszah⸗ 
lung michrerer beftändiger Reiten an verfchies 

dene gräflihe unb andere Häufer zu ihrer Ente . . 
ſchaͤdigung, | 

3. die Reichsſtaͤdte 1) Meil, 2) Reutlingen, 2 
Eslingen, 4) Rottweil, 5) Biengen, 6: Yalen, 
4) Hal, 8) Gmuͤnd, und 9) geilbronm; 

zuletzt Die Ehurwärde, 


Heſſen ⸗ Caſſel 
Yerlobr Quadratmeile mit 3006 Einwohnern und 


30,000 Gulden Einkuͤnften, nämlich 
das Amt Rheinfeld und, Pfalzfeld mit der Stadt 
St Goar and der Feflung Rheinfeld; 


ht. Band, - 6 J erhielt 
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1803 erhielt etwa 4 Quadratmeilen mit 10,000 Ein⸗ 
wohnern, wodurch es ſein Gebiet zur beffern | 
Benutzung arrondirte, nämlich 
‚bie 4 Mainzifchen Aemter Fritzlar, Naumburg, 
Neuſtadt und Amoͤneburg, mit den darinn bes 
findlihen Eapiteln und Kloͤſtern; 
die Stadt Gelnhauſen; 
und das Reichsdorf Holzhaufen 
unter der Bedingung, dem Landgrafen von Hefe : 
fen» Rothenburg, zu deffen Befigungen die der⸗ 
Iohenen Diflricte unter der Landeshoheit Yon 
Heſſen⸗Caſſel gehörten, eine befländige Rente 
von 22, ood Gulden zu bezahlen; 
zufegt bie Churwuͤrde. 


Geſſen⸗Darmſtadt 
verlobr etwa 24 Quadratmeilen mir 66,000 Eins 
wohnern und 125,000 Bulden ‚Einkünften, näms . 
lich 
durch die Abtretung. der Ränder auf dem linken 
Rheinufer 
einen Theil der Grafſchaft Hanau⸗Lichtenberg, 
jenſeits des Rheins, wovon nur das Amt Lem⸗ 
berg unter deutſcher, das übrige | im 1 Elſaß aber 
unter franzdfifcher Hoheit ſtand:“ Ä 
durch den Entfehädigungsplan | | 
ben Abrigen Theil von Hanau Lichtenberg dieſ⸗ 
feitö des Rheins durch Abtretung an Baben, 
feine Schuß s und andere Rechte auf die Städte 
Wetzlar and Frankfurt; bie Aemter Braubach 
mit 
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mit Ems, Kleeberg, Eyſtein und das Darf 180 
PWeiperfelden; 

erhielt etwa 96‘ Quadratmeilen mit 130,006 Eins 

wohnern, naͤmlich 

1. die Mainziſchen Aemter 1) Bensheim, Hep⸗ 
penheim, 3) Gernsheim, 4)Lori, 5 } Furth, 
6, Steiuheim, 7) Alzenau, 3) Wilbel,Rog⸗ 
genburg, 10) Hasloch/ 11) Uſtheim und 12) 
Hirſchhorn. Endlich 18) die B fißungen und 
Einkünfte, die von Mainz im Süden des Mains 
ſtrohms abhiengen und im Darmſtaͤdtiſchen lies ' 
gen; auch. 14) die Dependenzen von den Abs 
teyen, Eapiteln und Klbſtern, melche bem Fürs 
ften von Naffau » Ufingen angewiefen find, mit 
Ausnahme der Dörfer Burgel und Schwan⸗ 
heim 3 

a. die pfaͤlziſchen gemter Lindenfels und, Otz berg 
(welches letzte es bisher ſchon mir Pfalz ges 
meinſchaftlich beſeſſen hatte), einige Hoͤfe, bie 

. dom Amt Oppenheim dieffeite des Rheins übrig 
find, desgzleichen die Reſte des Amtes Alzey: 
3. der Ueberreft des Hochflifte Worms; 

4, bie freye Reichsſtadt Friedberg; 

5. die Abteven Geligenftadt und Marienfchloß, 
die Probften Wimpfen und eine Keibrente von 
21,000 Thalern auf die Capitel und Kloͤſter 
der Stadt Frankfurts | 

6, das Herzogthum Weſtphalen, welches bisher 
zum Erzſtift Colln gehört hatte, nebft den Eas . 
pitein, Abteyen und Klöftern in demſelben: 

6 2 | aber 
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1803 | ober unter zwey Bedingungen: 
| 1) ber Entrihtung einer Leibrente von 15,000 
Gulden an den Prinzen von Witgenſtein Ber 
leburg, | 
a) und der Verpflichtung, Die Apanage des Land⸗ 
geafen van Heffen s Homburg werigſtens um 
zau vermehren. I 
Baden 
verlohr 13} Zuadrabmeie mit 38,430 einwoh⸗ 
nern, naͤmlich 
die unmittelbaren Befitzungen jenſeits des 
Rheins, | 
and einige andere im Eifaßt 
erhielt etwa 60 Quadratmeilen mit 240,000 Eins 
wohnern, nämlich | 
1, die am Bodenfet, am Rhein und der Donau 
zerſtreuten deutſchen Beſitzungen des Hochſtifts 
Coſtanz; 
2. den Theil des Hochmfts Speier dieſſeits des 
Rheins mit der Haupiſtadt Bruchſal: 
g . vom Hochſtift Baſel das Amt Schliengen am 
Rhein im Breidgan, 
4 die Bemter Oberfirh und Ettenheim als 
J Ueberreſte des Hochſtifts Strasburg; 
5. die Pfaͤlziſchen Aemter Heidelberg, Ladenburg 
und Bretten, nebſt den Städten Manheim und 
Heidelberg; | | 
6, die Heerfchaft Lahr in der Ortenau, Anfangs 
Bedingungsweife, wenn Naffın » Ufingen von 
Brandenburgs Baireuth die Sraffchaft Sayn⸗ 
U Alten⸗ 
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Altenlirchen betäme; nachher if fie durch einen 1803 
Vergleich von Naſſau⸗Uſingen gerade zu on 
Baden abgetreien worben; 
7. bie beffiichen Aemter Lichtenau und ie 
Kädt von Hanau » Aatenbers dieſſeits des 
Rheins; W 
8. bie Reichsſtaͤbte 4) Dffenburg, 2) Zell nebſt 
bem freyen Reichöthgl Hammersbach, 3) Gens | 
genbach, 4) Ueberlingen am Bodenſee, 5) Bis 
berach, 6) Pfullendorf und D Mimpfen. 


9. die Abteyen 1) Gengenbach, in der Reichs⸗⸗— 
ſtadt gleiches Namens, 2) Petershaufen ben | 

Coſtanz, 3) Salmansweiler oder Salem, nicht 
weit vom Bodenſee, die erſte Reichsabtey in 
Schwaben, 4) Schwarzach in der Ortenau; 5) u 
Frauenalb inBaden, 6) Allerbeiligen im, Stras⸗ 
burgifchen, 7) Lichtenthal in Baden,. 8), Ettens 
beim = Münfter im Strasburgiſchen, 9) Reis 

cenou, 10) Dehningen, endlich 11) die Probs 

ſtey und das Capitel von Odenhehng " 

Io. die mittelbaren und unmittelbaren Rechte und 
Beſitzungen, welche von den Öffentlichen Etabs 
liſſements und Korpvrationen des linten Rheins 
uferd im Süden des. Neckarſtrohms abhans 
gen; 

zuletzt die Ehurwuͤrde. 


Oranien⸗Diez Dranien » Neſſan oder Naſdu⸗ 
Dillenburg) 


63°. | vers 
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903 


‘ 


verlohr 
in Dentſchlaud nichts, aber in deu vormahls vers 


einigten Nitderlanden wichtige Wärben mud an, 
fehnlihe Güter, fär die ed nach dem Zrieden 
zu Amims Art. 18) durch einem Erſatz von 
gleihem Werth entſchaͤdigt werben ſollte, und 
nach dem Entſchaͤdigungsplan in Deutfchland 
erhielt es einen Flaͤcheninhalt von 45 Quedratmeilen 
mit 120,000 Einwohnern, nämlich 
1. das Hochflift Fulda im Dberrheinifchen Kreife, 
mit ber Probſtey Tohannisberg im Rheingau; 
desgleichen das Hochſtift Corvey im weflphäs 
liſchen Kreiſe, nebſt. allen Ahteyen und Capiteln 
in beyben Territorien; | 
3. Die Reichsabtey Weingarten im Schwaben mit 
ihrem ſehr zerſtreuten Gebiete; J 
3. die freye Reichsſtadt Dortmund in Weſtpha⸗ 
len; 
4. die Abteven und Probſteyen Kappel, Cappen⸗ 
berg, Hoffen, St Gerold, Baadern und das 
Collegiatſtift Dittkirchen. 


| Ylaffeu » Ufingen 


verlohr jenſeits des Rheins bie 6m durch Bas 
9, 1797 erfolgte Ausfterben bes Hauſes Naſſau⸗ 
Saarbruͤck zugefallene Beſitzungen; 
erhielt | | 
1. bie Auwartfchaft auf Sayn⸗ Altenkirchen auf 

den Todesfal des Markgrafen von Brandens 
burgsBaireutg , wogegen es dann die Herr⸗ 
—— ſchaft 
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ſchaft Lahr in ber Ortenau abtreten fote Caber 1803 
legtere nach einem Vergleich fogleich abtrat); | 

2. von dem bisherigen Erzſtift Mainz, die Stadt 
Caffel ben Mainz, das Dorf Eoftheim; die 
Aemter Eronberg , Rheingaun, Lohnſtein Coder 
Lahnſtein), Steinheim: Dieburg ; rengericht, 
Hauffen und Klingenberg, den Mainzifchen Ans 

theil ber Grafſchaft Königftein, und Bie Deister 
“ Hoͤchſt, Hochheim und Floͤrsheimn. 

8. Caub, ein Theil des —* Amtes " 
Bacharach; 

4. den Ueberreſt des Eritifis Collu, nämlich 
Linz, Unkel, Königswinter und Deng, | 

3. Das Kloſter Seligenftabt in ber Stabt Afchafs 
fenburg und das Nitterflift Sleidenſtadt in der 
Herrſchaft Idſtein; 

6. die Reiche ddrfer Soden un ern 


" Naſſau Weilburg: . 
verlohr auf dem linken Rheinufer 
den dritten Theil der Graͤfſchaft Saarwerbden, 
. die Herrſchaft Kiechhein » Poland, . 
und das Amt Alſenz; 
erbielt zu einem gewiß: zweyfachen Erſat 
1. die Ueberreſte des Erzſtifts Trier ober die. 
Aemter 1) Ehrenbreitſtein, 2). Bergpflege, 3) 
Hammerſtein, 4) Welmich, 5) Montabaar, 
6) Limburg, 7) einen Theil des Amtes Bop⸗ 
yart, 8) den Flecken Balbuinflein, 9) die Trie⸗ 
rifchen Zwepbrititheile van Münzfelden bey 
Diez, 10) die mit Raffau s DOranien gemeins 
re ſchali⸗ 
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I803 ſchaftlichen Aemter Camberg nnd Wehrheim, 
md endlich 11) den Trierſchen Antheil an’ der 
Grafſchaft Sayn unb der Grafſchaft Nieder⸗ 
:: Mienburg. J 
3.:Die Abteyen Aruſtein an ber Lahn und Mor 
Aeſadt in Sayn⸗ Hacheuburg. 
Dr denog von Oldenburg und Viſchof von 
CLuͤbeck 
verlohr burch den Entſchaͤdigungeplan 
| die Stifisdorfer im Gebiete der Reichsſtadt Luͤ⸗ 
bed, 
Er Eigenthum und die Mechte des Capitels in 
1. Stadt, welches beydes der Reichsſtadt Luͤ⸗ 
beck abgetreten werben follte, 
erhielt dafür 
dad VBisthum .und die Befitzungen bes Ewitels 
von Luͤbeck als Erbgut fuͤr ſein Haus; 
die Aemter Vechte und Kloppenburg im Münflers 
ſchen 
und das hanndverifche Amt Wildeshaufen, 
Der Elsfletber Zoll, der nach dem Entſchaͤdi⸗ 
gungsplan auch aufhören ſollte, wirb forte | 
dauern. 


Der Fuͤrſt von Tour und Taxis 
verlohr 
als Reichs generalpoſtmeiſter die Einkuͤnfte des 
Poſtweſens in den an Frankreich abgetretenen 
- Ländern des linken Rheinufers; | 
I | erbielt 
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erhielt bafır | Ri \ . 5 1803 


die Reichöftadt Buchau, am Federſee, 
das Stift Buchau neben demſelben, 
die Reichsabteyen Marchthal im Norden des Fe⸗ 
derſees, und Nertdheim ven der: Stadt gleiches 
Namens, 
und die dem Stift Salmansweit Ndehorhhe Herr⸗ 
ſchaft Oſtrach. | 
Die Poſtanſtolt felhft wurde nach dem Ums 
fang und der Ausübung, bie zur Zeit des 
Luͤneviller Friedens ſtatt hatte, garantirt, 
und zur Erhaltung‘ihrer Integritaͤt unter 
den Schuß des Kayfers und des Churcolle⸗ 
giums geſetzt. | 


Was nach diefer Hauptiheilung ber geiftlichen 
Länder und Reicheftädte uͤbrig blieb, das wurde unter 
die vielen fürftlichen und reichsgräflichen Käufer vers 
theilt, um fie durch Landfchaften, Stiftungen, Menten 
u. ſ. w. für ihre verlohrne Befiungen am. linten 
Rheinufer zu entſchaͤdigen. 


Nur den Reichsſtaͤdten Luͤbeck, Hamburg, Bre⸗ 
men, Frankfurt, Augoͤburg und Nürnberg wurde ihre 
Unmittelbarfeit, mit völliger Hoheit Aber. ihr ˖ Gebiet, 
und aller Gerichtöbarkeit. ohne Ausnahme, doch mit 
Borbehalt ber Appellation an die hohen Neichägerichte 
gefichert, und ihnen vollige Neutralitaͤt bey Reichskrie⸗ 
gen eingeraͤumt. 


65 übe 
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1903 FHLübed u - 
verlöhr durch Abtretung an Mecklenburg, bie Die 
fer, welche von ſeinem Dofpital abhängen, und 
erhielt 
dad ganze Territorium bed Bisthums und Kopb 
teld vom Lübeck mit feiuen Rechten und Eintünfs 
ten, welches zwifchen der Trave, Der Dfifer, 
. dem Ger von Himmelsbdorf und einer Linie - 
Tiegt, die von dba über Schwartau in einer Ent⸗ 
fernung von mwenigfiend 100 Zoifen an der Tra⸗ 
ve, dem dänifchen Holſtein und Lanenburgiſchen 
gezogen iR. Ueber bie jenfeitö biefer Gränze 
noch vom Lübe abhängigen Difricte im Um⸗ 
fang der Holſtein⸗ Oldenburgiſchen Beſitzun⸗ 
gen , ſoll durch einen Vergleich entſchieden 
werben, 


Hamburg 
erhielt alle Rechte, Gebäude und Einkünfte des 
Herzogthams Bremen (aid ehemaligen Erzflifts) 
. und des Domcopitels, welches in der Stadt mub 
ie ihrem Gchiete liegt, zu feiner Ditpoftion; 
mußte aber Churbraunfcdhweig !ald Herzog von 
Bremen) wegen verſchiedener Rechte und Hollſtein 
‚wegen des Eolationdreihted ber Probfleyg, zweyer 
größerer Kanonikate und einiger Elcinern Präbens 
ben des Dommpiteld entſchaͤdigen. 


Bremen's 
Territorium erhielt einen audern Umfang, unb bes 
ſteht ſeitdem ana dem Flecken Vegeſack mit beffen 
Zubes 


—. 
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Zubehdr, — Burghofder Maͤhle von Hem⸗ 1803 | 
lingen, den Dörfern Haftede, Schwachhaufen und 
Bahr und allen denen, weldye zwifchen dem jegis " 
gen Gebiete und dem Fluß Wümme und Leeſum 
enthalten find. Don Churbraunfchweig (ald Here 
zog von Bremen).wurden: alle Rechte, Gebäude 
und Einkünfte des Domcapitels der Statt übers 
laſſen. | 
Die ihr ſchon bewilligte Aufhebung des Elöhe 
ther 3008 ift nicht in Erfällung gegangen, 


Frankfurt | “ 
verlohr burd) Abtretung 
- die Dörfer Suljbad) und Soden, und 
erbielt die Eapitel, Abteyen und Klöfter, die im 
. Umfang ihrer Stadt lagen, . mit allem” Zubehoͤr 
ian= und außerhalb bes Stadtgebietes unter der 
Bedingung, daß ſie £ 
an den Landgrafen von Heſſen » Darımftabt eine 
beftändige Rente von 21,000 Gulden, 
an den Grafen von Salm⸗ Reifferſcheid⸗ Dot 
eine von 28,000 Gulden, | 
an den Grafen von Etadion » WWarthaufen eine 
‘von 3.600 Gulden, 
und an den Grafen. von Stadion s Tannhauſen 
eine von 2,400 Gulden bezahle, 


Augsburg 
‚erbielt alle Güter, Gebäube, Eigenthum und > ger 
liche Einkünfte ihres Gebietes. 


naen⸗ 
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I 1000. Nuͤrnherg or ef fin Bein beſtimmt erhal⸗ 


Nea⸗ 
wel. 


tin. u u 


Der Friede mit Neapel, ald dem bitterffen, Feine _ 
de ber feanzdfifchen Republik, blieb länger aus. 
Waͤhrend des ganzen Felbzugs 1799 hatte ſich die 
neapolitanifche Armee foft blos darauf eingefchränft, 


in ihrem Baterlande und dem Kirchenſtaat eine ſtren⸗ 


ge Polizey gegen republikaniſche und revolutionäre 
Meynunzen. zu handhaben: aber je geringer damahls 
ihr Antheil an dem rußifch oͤſterreichiſchen Waffen 
kampf war, deſto groͤßer ſollte er waͤhrend des neuen 
Öfterreichifchen Feldzugs (1800) ſeyn. Noch war 
Meapel mit Zuräftungen und. der Bewaffnung von 
Toscana befchäftiget, als ſchon der große Schlag bey 
Marengo. gefallen war. Run benugte es wenigftens 
den zu Aleſſandria gefchloffenen Waffenſtillſtand, um 
die e Demaftnung in Toscana zu vollenden. 


Bonaparte hatte nach feiner Raͤcttehr dem Gene⸗ 
ral Brune die italiaͤniſche Armee übergeben. Die. 
Geſchaͤftigkeit der Neapolitaner fette ihn frühe gegen 


ſie in Bewegung. Die Einwohner von Arezzo und 


der benachbarten Gebirge waren in Maffe aufgeftans 
den; .fie hatten, durch Neapolitaner verfiärkt, ſich 
Lucca's bemächtiget und das cisalpinifche Gebiet vers 
legt: man erzählte, 12,000 Engländer würden lan⸗ 
den und fih, einverfianden mit Sommariva, dem 
Anführer der Öfterreichichifchen Xruppen in Xoscana, 
Livotno's bemächtigen. Unverweilt lief num Brune 


den ‚Omeral Dupomt mit feinen Divifionen in Tos⸗ 
| cana 
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cana enräcen ; Sormmariva 308 ſich mit den Oeſter⸗ 1808 


reichen aus Toscana: die Arretiner waren it wenigen 
Tagen entwaffnet, und entweder niedergemacht oder 
zerſtreut. J 

Im December 1806 fofte der Kampf. zwifchen 
der Sfterreichifchen und franzdſiſchen Armee in Ita⸗ 
Iien ernenert werden Sogleich feten fi) die Nea⸗ 
politaner unter dem General Damas gegen das Tos⸗ 
canifche in Marſch: am 5 Januar -1gor war von 
ihm bereitd Siena” genommen, und am 9 das dortige 
Sort zur Capitulation gezwungen, Nun fammelte der 
General Miolis die cisalpiniſchen Truppen und hatte 
ſchon am 14 Januar die Neapolltaner aus ihrer Er⸗ 
oberung herausgeſchlagen. 


Zwey Lage nachher (am 16 Jan.) mar der italiaͤni⸗ 
ſche Krieg durch einen Waffenſtillſtand geendiget, welchen, 
dem in Deutſchland geſchloſſenen gemäs, Brune und 

Bellegarde zu Treviſo unterzeichnet hatten; ; Neapel 
war feitdem allein noch mit der franzdfifchen Repus 
blik im Krieg, und deſto mehr ihrer Kriegsmacht 
Preis geſtellt. 

Gleich in den erſten Tagen des neunzehnten 
Jahrhunderts war Murat mit der zu Dijon geſam⸗ 
melten Obſervationsarmee uͤber die Alpen, den St. 
Bernhard, den Bera Cenis und ihre Artillerie und 
Cavallerie über den Berg Genevre gegangen, und 


hatte om 13 Januar fein Hauptquartier zu Map 


land genommen, Da feine Truppen. nach dem abges 


ſchloſ⸗ 
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- 301 ſchloſſenen Waffenſtillſtand zu ihrer urfpränfichem 

Beſtimmung nicht weiter gebraudyt wurden, fo befeß: 
te Murat vor allem Toscana, und die im Waffen⸗ 
Killfiond bedungene Stadt und Feſtung Ancona durch 
den Divifionsgeneral Paulet, ließ darauf feine Trup⸗ 
pen die noͤthigen Bewegungen machen, den Kirdyene 
Raat von den Reapolitanern zu reinigen. Schou 

hatte ſich die nenpolitanifche Armee auf ihr Gebiet 
zurädgezogen, ald auch für fie am ı8 Februar ein 
Waffenſtillſtaud auf 30 Tage unter den Bebincungen 
zu Stande fam, daß die neapolitanifche Regreruug 
äunerhalb ſechs Tagen den ganzen Kirchenſtaat räus 
men, alle Häfen ber Koͤnigreiche Neapel und Gicis 
lien allen engliſchen und tärlifchen Kriege = und . 
Kauffarthenfchiffen verfchließen ‚, und dagegen Den 
Schiffen der Zranzofen und ihren Allirten Öffnen 
und alle wegen politiſcher Mepnungen Verhafteie in 
Srepheit fegen follte, 





Der Waffenſtilſtand lief aber ab, ohne daß die 
beyben Friedens unterhaͤndler, Micheroux von Seiten 
Neqpels, und Alquier von Seiten der Republik Aber 
bie Friedenspunkte wären einverſtanden geweſen. 
Schon hatte der frauzoͤſiſche Vortrab ſich über Fo⸗ 
ligno, Rieti, Terni, und die andern Diviſionen über 
Siena, Cortona, Perugia u. ſ. w. in Bewegung ges 
fest, ald noch 'in der Nacht vom 28 Maͤrz die wirks 
liche Unterzeichnung bes Seiedene erfolgte « Der 

König 


aD Mertens (apple, au recueil des principeaux ttaites ete, 
T, LL pP. 335: a7 ) ‘ 


/- 


x 
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König von Neapel trat baria T) feinen Katbeil an der 1801 
Inſel Elba, den Stato degli Prefidi und das Fürften 
thum Piombino an die frauzoͤſi iſche Negierang ab, bie 
nad) ihrem Gutbefinden darüber follte verfügen koͤn⸗ 
nen; 2) er verſprach, die Statden, Gemaͤhlde und 

. andere Kunſtwerke, welche zu Rom von den neapolitas 
nifchen Truppen weggenommen worben, wieder bers 
ans zu geben; 3) den Engländern und Zürten alle Haͤ⸗ 
fen feines Reichs zu verſchließen und ſie blos fuͤr die | 
Franzoſen und ihre Aliirte offen zu halten; -4) zur 
Entſchaͤdigung der franzoͤſiſchen Buͤrger, die zu Nea⸗ 
pel,Viterbo und anderwaͤrts Opfer der duxrch die 
Neapolitaner veraulaßten Unruhen geworden, 500,000- 
Franlen zu bezahlen; 3) alle megen-politifcher Mey⸗ 
nungen MDerhaftete in Freyheit zu feßen, umd die aus. 
derfelben Urfache Verbannte ober zur Auswanderung 
Gezwungene wilder in das Reich, und in den Beſitz 
ihres Vermoͤgens zuruͤck kehren zu laſſen. 


Mit England zegerte der Friede am laͤngſten: Qug⸗ 
Der gluͤckliche Ausgang Des Feldzugs im Jahr 1799 land. 
hatte das englifche Miniſterium, um.die Siege der. 
Alliirten zu verfolgen, im Jahr 1800 zu neuen Lans 
Dungsplanen begeiſtert. Nach Maffena’s Einfchlieh 
fung in Genua follte der Krieg fogleicy in die-füdlichen - 
Provinzen von Frankreich verfeßt werden; und waͤh⸗ 
rend Melas über ben Bar in die ehemahlige Provence - 
vorbringen würde, follte ein englifhed Corpo unter -. 
. Mbererombie’d Commando an den Käften landen, Der 
große Tag bey Marengo entfchied für die franzöfifche 
Republik und diefe Landung. unterblich, 
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200 Vine andere Landung follte in Merbindung mit 
ben Ruffen, die auf Jerſey und Guernſey uͤberwintert 
hatten, auf ber Weitkäfte bon Frankreich verſucht weis 
ben, wenn, wie man hoffte, die Chouans auf der 
Küfte der Normandie und Bretagne Aufgeftanden wär 
ren. Aber der Rapfer Paul tritt ploͤtzlich von ber 
Coalition ab ; die Unruhen in der Vendee werden 
ſchnell geſtillt: jede ernfthafte Landung würde bon nut 
an ein vdllig fruchtlofes und thörigtes Unternehmen 

geweſen ſeyn. Dennoch fuhren die Britten fort da⸗ 
mit wenigſtens zu drohen, und brachten einen Theil 
der dazu deſtimmten Truppen nach Minorca. Zwey⸗ 
mahl ließen fie auch einige Haufen derſelben in der 
Slähe von Quideron ans Rand feken : das erſte 
mahl entkamen noch alle wieder gluͤcklich in ihre 
Schiffe, ehe fie die Republikaner erreicht hatten; das 
anderemahl koſtete es einigen taufewd Britten das 
Reben und die Freyhrit. Man ſah ſolche Demon⸗ 
ſtrativnen gegen die franzoͤſiſche Kuͤſte für eine indie 
recte Unterſtuͤtzung der oͤſterreichiſchen Armee an. Waͤh 
rend eine Beine Truppenzahl drobend zwiſchen Qui⸗ 
beron und Zeland hin und her gefahren wurde, ward 
doch bie Republik gezwungen, zahlreiche Truppen ad 
ben Kuͤſten zu halten. | 


/ 


Seit der Mitte des Sommers (1800) hattet bie 
fiegreiden Fortſchrtite Moreau’3 in. - Deutfchland 
Defterreich gezwungen, Sriedensunterhandlungen vor⸗ 
zuſchlagen. Treu feinen Vertraͤgen und in der Hoffa 
nung, daß feine an Die Republik veriohrne Länder, 


dey einem mit England gemeinſchaftlich geſchloſſcnen 
Zrieden 
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Feleden gegen die brittiſchen Ereberungen son Feant⸗ 1800 
reich würden audgetaufcht werden , heſtaud Anfangs 
Defterreicy darauf, daß England zu ben Friedensuns 
terhandlungen mäßte zugelaffen werden. Frauireich, 

das alles von ihm Eroberte zuräd haben unb von 
feinen Eroberungen nichts zurädigeben wollte, vers 
weigerte flandhaft alle gemeinfchaftliche Unterhand⸗ 
Iung und drang auf blos partielle Friedensverträge. _ 
Zweymahl ward daher ber zwifchen Deflerseih und 
Frankreich fefigefegte Waffenftilifiand aufgehoben und 
der Krieg erneuert; umd erſt das drittemapl bequemte 

ſich Deſterreich, den Frieden ohne Xheilnahme feines 
Alliierten zu fließen, der es num au, um einen 
Öfterreichiichen Separatfriedben nicht zu hindern, feiner 

_ Verpflichtungen gegen ihn entließ. | 


Indeſſen hatte das brittifche Minifterkum im 
Auguft ıgo0 durch den Wiener Hof an den Minifter 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten zu Paris die Aeuſ⸗ 
ferung gelangen laffen: - "daß der König von Gross 
britannign geneigt fey, an ben Unterhandlungen, bie 
zu einer. allgemeinen Friedensſtifiung ſtatt finden 
dürften, Xheil zu uehmen, ‚fo bald ibm bie Abſicht 
der franzoͤſiſchen Regierung ‚ mit ihm eine Unter» 
bondlung einzugehen, bekannt fegn würde” Franke 
reich nahm baher den fjch feinem. Ende nähernden 
Bfterreichifchen Waffenſtillſtand als eine ſchickliche Ger 
Isgenbeit wahr, am 4 Geptember (1800) durch den 
Bürger Dito , der ſich als franzöffcher Commiſ⸗ 
far zur Auswechfelung dee Gefangenen in England 
befand , ‚der engliſchen Regierung, anzeigen au laffen, 
II. Band, 5 | der 
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1800 ber Waffenftiliftend auf dem feften Lande koͤnne nicht 
verlängert werden, wofern er nicht auch auf bie 
Kriegsoperationen zur See ausgedehnt würde ; und 
trug im Verfolg des Notenwechfeld auf wine freye 
Schifffahrt der franzdfifchen, ſpaniſchen und batavi⸗ 
ſchen Kriegs > und Handelsſchiffe und bie freye Zur 
führe nach Malta und Alerandrien an. Go wenig 
England diefen Vorfchlag einräumte, fo wenig Brand 
reich das brittiſche Gegenproject: die ganze Untere 
handlung wurde am 9 October 1800 fruchtlos abge 
brodyen und ber Krieg zur See hatte. feinen Forts 

gang wie disher b, 


Yin demfelben Tag, da Otto's Notenwechſel ſei⸗ 
nen Anfang nahm, (am 4 Sept. 1800) war Malta 
Durch Hunger gefallen, das num Paul J, vermdge 
der ihm übertragenen und von ihm angenommenen 
Wuͤrde eines Grosmeiſters bes Malteferordens, von 
ben Erobererh zuruͤckverlangte: er betrachtete bie 
Raͤckgabe als eine billige Entſchaͤdigung für die der 
Coalition gebrachten Opfer, und da England fie ver« 
weigerte, gieng bie durch die Unfälle. der rußifchen 
Armee am Helder entilandene Kälte gegen England 
in Öffentliche Feindichaft Aber, die Bonaparte, feinem 
Intereſſe gemäß, durch alle denkbare Kuͤnſte recht ge⸗ 
fügfentlich nährte, \ 

.Won 'dder Strenge, mit welcher die Britten, * 
zenrarug die wahren Alltinherrn der Meere, neu⸗ 

trale 
b Die Netenftüde diefer Unterhandlung, in Poſſelt's euro, 
päifhen Annalen 1800, B. 2. St. 10.6.1. ff. 
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trale Rauffaßrer unterfachten, ob fie nicht ‚mit Feine 1809. 
des Gut oder mit Artikeln beladen iwären , die zu 
Kriegszeiten Contrebande heißen ? nahm Paul eine 
Veranloffung zur Erneuerung einer bewoffneten Neu⸗ 
 Aralität zug See, über welche er mit Schweden und 
Daͤnemark am 16 December 1800 eine Convention 
unterzeichnete , welcher Furz darauf auch Preuffen 
beytrat. England betradhtete fie als. eine Kriegser⸗ 
klaͤrung, und das nene Jahrhundert drohte dem: See⸗ 
krieg bis in das baltiſche Meer auszubreiten. Glaͤck⸗ 
licher Weiſe war er mit dem erſten Angriff anf Daͤ⸗ 
nemark am 2 April 1801 auch ſchon geendigt, da der 
fchnelle Tod bes Rußiſchen Kayſers eine friedliche 
Ausgleichung unter feinem Nachfolger, Alexander I, 
erleichterte <. Der englifche Seekrieg war daher nun 
wieder blos auf Sranfreich und feine Alliirten einges 


ſchraͤnkt. 


y 


Inbeſſen, um die Abfchließung eines Friedens: 
mit Frankreich zu erleichtern, trat das bisherige Pite 
tiſche Minifterium ab, und räumte lauter Freunden 
feiner Perfonen und feines politifchen Syſtems feinen 
Poſten ein: es war hoͤchſtwahrſcheinlich eine Reſigna⸗ 
tion des Patriotismus, da Pitt weder im koͤniglichen 
geheimen Rath noch im Parlament äberfiimmt war. 
Die Erbitterung der frangdfifchen Megierung gegen 
das bisherige pittifche Minifterium war aun fein 
Hinderniß zur Annäherung mehr. . 
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a801 In dieſer Zwilchenzeit war Abercromdie in Aegh⸗ 
pten gelandet und hatte in Derbindung mit ber tarti⸗ 
ſchen Armee die Frauzoſen bis nach Alexandrien zus 
räcgedrängt d, Die misliche Lage ihrer Angelegenheb 
ten in Afrika hatte die franzöftfcye Regierung zu Er 
neuerung der Unterhandlungen mit Cngland geneigt 
gemacht, und ehe noch die Botſchaft von bee Ueber⸗ 
gabe Alexandriens an die engliſche⸗ tärkifche Armee 
(am 2 September 1301) nach Europa gelangt war, - 
waren ſchon die Sriedenspräliminarien zreifchen Franle 
reich und Grosbritanin (am z October 1807) ums 
terzeichniet , die zu Amiens im Einverfländuiß mit 
den Alliirten der contrahitenden Mächte in einen Der 
finitivtractat verwandelt werben ſollten. | 


Schon im Derember 1807 waren bie Friedens⸗ | 
bevollmächtigten, von franzdſiſcher Geite der Staats: 
rath Jofeph Bonaparte, von grosbritannifcher ber 
Marquis von Cornwallis, von fpanifcher der Ritter - 
Azara, und von Seiten der batavifchen Republik ihr. 
zu Paris fichender Geſandter Schimmelpennint zu 
Umiens verfammelt; „und obgleich alle Hauptpunkte 

ſchon in den Präliminarien befiimmt waren, fo vers 
zog fi ‚dennoch Die Unterzeichnung des Definitiv⸗ 
tractats bis zum 25 März 1802 durch die Diſcuſ⸗ 
fionen äber Malta und einige Nebenpunkte: England 
ſetzte ſich fogar über die große Veränderung hinweg, 

die nach dem Abſchluß der Präliminarien, in dem 
Verhaͤltniß Italiens zu grantraich dadurch entſtanden, 

war, 


d B. V1.6. 46. ff. 
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war, daß die italiaͤniſche Mepublik aim 25 Yamıar 1808 

1803 den erſten Eonful zum Präfidenten ihres Ser 
nats annahm, und fi) der franzöfifcgen fo gut wis 
eine Provinz einverleibt hatte, und unterzeichnete d. 


1) Grosbritannien ‚gab des franzäfifchen Repu⸗ 
blik und ihren Ullürten, dem Könige von Gpanien 
und ber batovifchen Republik, alle im bisherigen 
Kriege gemachte Eroberungen, mit Yusnahme der 
Inſel Trinidad und der hollaͤndiſchen Befigungen auf 
Ceylon zuruͤck, weiche beyde Anfeln England mit vol⸗ 
lein Cigentbum und gänzlicher Souveränetät behalten 
follte, Ein unerwartet großes Friednsopfert denn 
am Gchluße des Kriege beſaß England , ohne ein, 
Plägchen verlohren zu haben, von feinen Feinden bie 
reichſten Länder und Aafeln | on 


5, Bon Srantreih, 

in Oſtindien: Pondichery auf der Käfte aeroman⸗ 
del und die franzoͤſiſchen Bactoregen af ber gu⸗ 
fie von Malabar; 

an ber weftlichen Füße von Afrila: bie Inſel 
Goree; 

in Weſtindien: die Inſeln Martinique, St Lucia, 
Tabago und die Hälfte von Sr Martin; 

in America: St Pierre und Miquelon. 

.x3 Ä Den 


‚I Der Definitivtractat ſteht im Driginal in de Martens 
fupplem, au Recueil des ‚principeux traitds. T. 2. p. 563. 
Deutſch in Poſſelt's europ. Anngien, 1803. St. m. 
6, 72. 
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‚1803 Dan Franzoſen Hatte ed von feinen Eroberungen 
im Laufe des Kriege abgenommen: 1 
Malta; 
Uegypten; 
und Porto Ferrajo, auf der Inſel Elba. 


% 


- IL Bon Spanien, 
"im Mittelmeer: Minorka; 
im. Weſtindien: Trinidad; 


III. Von der bataviſchen Nepublik; 
in Oſtindien: Cochim und deren übrige Niederlafe 
fangen anf dem feften Lande: die Halbinfel 
Malacca; die Infel Ceylon; die Snfeln Bande, 
Amboina, Ternata; 
an der ſuͤdlichen Spitze von ufrile: das Vorge⸗ 
birge der guten Hofnung; 
in Weſtindien: die Inſeln Curacao, St Euſtach, 
. Saba und die zweyte Halfte von St Mar⸗ 
tin; 
in Suͤdamerika: das hollandiſche Guyana, oder 
die Colonien Surinam, Eſſequebo und Deme⸗ 
rary. 


Alle dieſe Eroberungen, bie. feine Sees und 
Handelsmacht in eben dem Maaße, wie die auf dem 
feften Lande gemachten Eroberungen Frankreichs Eone 
tinentalmacht, hätten vermehren müffen, gab England 
bis auf Eeplon und Trinidad zuruͤck, ohne für bie 
ungeheure Vermehrung feiner Nationaljchuld einigen 


Erfag zu erhalten, 
2) Te 
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a) Der Hafen des Vorgebirgs ber guten Hofnung 1802 
ſollte der bataviſchen Republik mit voller Souveraͤue⸗ 
tät, wie vor dem Kriege, bleiben, und die den contras - 
hirenden Mächten zugehörigen Schiffe ſollten berechti⸗ 
get ſeyn, daſelbſt einzulaufen, und ſich, wie zuvor, 
mit den nöthigen Proriionen iu verfeher. | 


3) Die Def icungen und Gerechtſame der osma⸗ 
niſchen Pforte ſollten in ihrer Integritaͤt, wie ſie vor 
dem Kriege geweſen, erhalten. werben. 

4) Die Republik der. fieben otreinigten Juſeln, 
Corfu, Paxo, Santa Maura, Thiaqui, Cefalonia, 
Zante und Eerigo, welche bey ber Zertruͤmmerung der 
Republit Venedig U. 1797 an Frankreich gelommen, 
aber nachher wieder von den vereinigten Türken und 
Ruſſen erobert und. zu einer. befondern Republik uuter 
tuͤrkiſcher Oberhoheit erhoben worden waren, wurde 
von allen contrahirenden Mächten anerkannt «. (Am 
Junius 1803 erhielt. die neue Republil vom zußifchen 
Kapfer Alexander eine ‚neue erißetratifhe Derfals 
- fung)» W 


5) Die Inſeln Malte, Gozo unde Comino ſoll⸗ 
ten dem Orden des heiligen Johannes von Jeruſa⸗ 
lem zuruͤckgegeben werden, dergeſtalt, daß die Or⸗ 
densritter ſogleich nach erfolgter Ratification nach 
, Malta zu ruͤckkehren und jur Wahl eines Großmeis 
20. 4 ſters 


e Bertuch's geogtaphifäe Erhemeriben 1801. et, LS 20 
Yolt. Journal 1800. ©. 739. 
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Agtoꝛ ſters fehreitem ſollten; daß zur Gicherung ber Unabs. 
haͤngigkeit des Ordens und der Inſel Malta ferner⸗ 
bin weder eine franzoſiſche noch engliſche Zunge ſtatt 
haben, und kein ber einen ober anderen Macht ange⸗ 
ydriges Judividuum in den Orden aufgenommen wer⸗ 
den; daß Großbritannien die Juſel Malta und ihre 
Zubehoͤrden innerhalb drey Monathen nad) Auswechs⸗ 
Inng der Ratificationen räumen und bem Orden uͤber⸗ 
geben ſollte; daß die ‚Unabhängigkeit der Juſeln 
Malte, Gozo uud Eomino unter den Schutz und bie 
Garantie voh Frankreich, Großbritannien, Defterreich, 
Gpanise, Rußland und Preuffen geftellt ſeyn und 
bie Häfen von Malta dem Handel und ber Schiffe 
fahrt allen Narionen, gegen gleiche und mäßige Ges 
bähren offen ſtehen ‚sollten; daß man den König bev⸗ 
ber. Gicilien einladen wolle, 2000 Mann Eingebohrne 
‚aus feinen Staaten zum, Garnifondienft in ben Fe⸗ 
» lungen gedachter Anfeln zu liefern, und fis ba ein 
Fahr, oder auch fo lange zu laffen, bis fie durch ans 
bere, welche die garantirenden Mächte für binlänglich 
balten würden, erſetzt wären, 


6) Die franzdfiſchen Truppen ſollten ba Königs 
reich Neapel und den Roͤmiſchen Staat, und ‚den. ſo 
die Englaͤnder Porto Ferrajo und überhaupt ale ‚His 
fen und Inſeln, die fie im mittländifchen und adria⸗ 
tifchen Meere inne bätten, räumen, 


7) Die Fifherey an den Käften von Terreneuve, 


and den benachharten Inſeln und in der Lorenzbay 
follte 


| II. 2, von 1788 » 18092. | J 297 | 
folte auf den Fuß, wie vor dem Rei berasfeltt 1802 
feon, . Pen 
1) Das Haus Naſſen + Dranien fohte für, den 
Merluft, den es. ſowohl in Anſehung feines Privatei⸗ 
genthums in der bataviſchen Republik ‚ als auch in 
Raͤckſicht auf dariun vorgegangene Eonflitationdveräus 
derung erlitten hätte, einen gleichwerthen erh er⸗ 


9) Die durch biefen Teactat bedungenen Rautiun⸗ 
gen, Eeffionen und Ruckgaben ſollten innerhalb Eures 
pa binnen einem Monarh, in Amerika und Weſtindien 
binnen: drey, und in Afien binnen ſechs Monathen, 
vom Tage der Ratification on, “vollzogen werden, 


Der Sriede mit Portugal hatte feit den ernitlich 
mit England betriebenen Friedensunterhandlungen kei⸗ 
ne Sinderniffe mehr, und bie Unterzeichnung deſſel⸗ 
ben erfolgte zu Madrid unter fpanifcher Vermitte⸗ 
lung am 29 September 1801 f. Er Loftete Portugal 
ein Städ von feinem Guyana bis an den Karapanatuba, 
ber zum Gränzfluß 'zwifchen dem portugiefifchen und 
franzdſiſchen Guyana beſtimmt wurde » ein Strich 
Landes von etwa Go Meilen .. Ä 
| 173 Die 


I de Marsens fupplement au recueil des princ, vraicde ete, T. 
1. p. 539. 

g Tableru general des Pays somyuis, cddes, dchanges ou scquis 
pour indemnitds par diverfes, puiffances en vertu des eraitdg 


er garifie par le concluſum gönezal er la mare (ppplementsire 
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1501 - Die beyben Eriebenstractate mit Rußland. (zu Par 
sis. am 8 October 1805) und mit ber Pforte (zu Paris 
am 9 Dctober 180D b enthielten blos bie Wiederher⸗ 
flelung ber alten Berhältuiße diefer Mächte mit Frauk⸗ 
sch. 


Kurz vorher Hatte auch der Xractat feine Ratiſi⸗ 
catiom erhalten, weldyer die Zwifligleiten jwifchen ber 


franzöfifchen Republik und den vereinigten; Staaten in 


Nordamerika endigte. Eiferſuͤchtig auf das gute Ein⸗ 
werftändniß zwiſchen den nordamerikaniſchen Staaten 
und England, beſonders auf deu mit England abge⸗ 
ſchloſſenen Handelstractat, beſchuldigte das Directo⸗ 
rium ſchon am Ende des Jahrs 1796 die Nordameri⸗ 
kaner einer beſondern Beguͤnſtigung Englands in Hands 
lung und Schifffahrt zum Nachtheil der franzdfifcyen 
Flagge, und ſchickte Beſehle nach Weflindien, -alle 
norbamerilanifhe Schiffe weazunehmen. Dagegen 
wurbe bein Befandten der franzöfiichen Republik, Adet, 
zu Philadelphia angelänbiget, daß alle feine Miniſte⸗ 
rialverrichtungen fufpendirt wären. Um ben Weg ber 
Unterhaublung vor wirklichen Kriegöfeindfeligkeiten zu 
verfuchen ,. fchickten die vereinigten Staaten drey Ges 
fandten nad) Paris, um auf Entfhädigung wegen der 
weggenommenen Schiffe und die Beylegung ber Streis 

tige 


- de la Diete de I’Empire, accompagne d’une Carte, Publie 
par Mr, de Bouge. à Brux, 1803. 2 Blätter bie Charten und 
Tert 9 Bogen. 4. 


h de Marıens l. c. T. U. p, 851 und 559. 
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Stigkeiten anzutragen, Mom October 179 bis sum 1799 
Jannar 1798 konnten bie Gefandten ‚einer ſouveraͤnen 

: Macht und eines mehrjährigen Bundeögenoffen zu kri⸗ 
mer Audienz kommen; dies machte bie ihnen gleich - 
nad) ihrer Ankunft zu Paris gefchehenen Privatinfinuas 
tionen glaublich: die Präliminarien aller Untechande 
fung wären Milderung und Widerruf mehrerer Aus⸗ 
druͤcke in der legten Rede des amerilanifchen Eongreßs 

Praͤſidenten Adams; Die Erlegung einer Summe von 
1,200,000 Livres Tournois, und ein Darlehn an 
Sranfreich von 33 Millionen hollaͤndiſcher Gulden, für 
welche Summe bolländifche Refcriptionen zum Untere 
piond. follten gegeben werden.” i Mährend fi Diefe 

Praͤliminarien ablehnen und immer auf die oͤffentliche 

Audienz warten, wird am 8 Januar 1798 der Befchluß 
des Directoriums publicirt , daß alle mit englifchen 
Waaren beladene neutrale. Schiffe rechtmäßige Prifen 
ſeyn ſollten. Diefes Decret galt vorzäglich auch Ame⸗ 
rita: Dadurch werden die ohnehin ſchon zur Ubreiſe 
geneigten Gefandten zu dem Entichluß bewogen, wirk⸗ 
lich abzureifen. Die Nordamerilaner beginnen Nike 
ſtungen zu Waffer und zu Lande, Washington wird 
das Commando übertragen und er nimmt ed an.. Seit 
diefer ernſthaften Maasregeln flimmte bas Directos 
rium zu Paris feinen hohen Kon wieder herab; das 
Embargo auf die amerikaniſchen Schiffe wird aufge⸗ 
hoben; die bataviſche Republik zur Vermittelung auf⸗ 

gebo⸗ 


ä Die merkwuͤrdigen Rapporte dee nordam. Geſaudten ſ. in 
Potfelt’s europ. Annalen 2798, St. 5. ©. 97⸗ 155 
and befenders gedrudt. 


1900 erbeten, din user Geugreß zu Bersieiitiunterbanbs 
Iungen vorgutäplagen , die ſich unter Boneparte a Ex 
flat am 30 Geptember 1)500 mit einer Conventimm 
wubigten, weiche für bie volkäntigfte Navigationsacte 
umsez ben biähes vorhandenen gehalten wırb. Der 
Eougseh der vereinigten tasten ratificirte fie (am 18 
Behruar 501) mit Der Bekimumung , daß fie auf acht 
obere, von ber Zeit der ausgewechſelten Ratificaties 
wen an gerechnet, ghltig ſeyn follte; mub Bonaparte 
uch Diefen Zefa (am 3: Jalius 1301) im eimer bee _ 
ſondern Acte on &, ‚ 

1802 * Auf diefe Weile war zwifchen allen bebeutenden 
Ghasten der Erberäußerlich ein frieblihes und freunde 
ſchaftliches Verhaͤltniß hexgeftellt : aber anf wie fange? 
Mit Eiferfucht mußten alle große Mächte auf dis 
Webermacht hinſehen, mit welcher die franzäfifche Res 
publik aus ihrem zehmjährigen Kampf getreten war, 
und biefe wieder auf England , an beffen Felſen ihe 
sepublifanifches Ungeſtuͤm allein ſich hatte brechen 
wählen k 

. In 


5 Der Tractat ſelbſt ſteht in de Martens tecueil, T. Vin 
‚Pr 484 Die Matificationen mit dem Zufag in dem, ſap⸗ 
plemene au gecueil erc,-T, IK p. $ı7. 


k Eutopa’d politiſche Lage im Unfange des ıyten Tahrkums 
derts und beym Schluße ded Definitivfriedend. . Vom 
Duͤrger Elchafferisus, Leipʒig. 1802, 8. 

Friedr. Genz von dem polit. Zuſtande von Europe wor 
und nach ber franzoͤſſchen Revolution (in 3 Heften) Vers 
Um, zsor. 8. (Es find aber une 2 Hefte erſchieneu). 

“ ® 
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An koloſſaliſcher Groͤße ragte Zrankrelch unter ben 1802 
enrovaͤiſchen Mächten hervoe. Der Amienser Friede 
hatte ihm alle ſeine Beſitzungen bis auf den letzten Fel⸗ 
fen zurüchgegeben , und der Laͤneviller {che wichtige 
Länder, wie daß linke Rheinufer, Belgien, Nizza und 
Denaiffin, Savoyen und Sardinien) in feinem Beſitz, 
und große Staaten (wie Holland, die Schweitz und bie 
italiänifche Republit) in feiner Vormundſchaft gelaſſen; 
er hatte alle die Bollwerke weggenommen wodurch 
ſonſt Deotſchland und Italien gegen bie Angriffe Frank⸗ 
reichs gedeckt worden, und dagegen bie Laͤnder feiner 
Nachbarn ihm gedffuet. | 


Der Rhein blieb noch bie einzige Schutzwehr von 
Deutfchland : aber welche Schutzwehr! Eine Schutz⸗ 
wehr ohne feſten Punkt, die bey jeder leichten Beraͤh⸗ 
zung niederſtuͤrzen muß, da der Lancviller Friebe 
alle Beftungen in ber Nacibarfchaft; des Rheins ‚ger 
ſchleift hat, und der Webergang Aber diefen Gränzfluß ' 
an mehrerern Orten nicht zu dem ſchweren Kriegsunter⸗ 
nehmungen gehört. Die vormaligen Barrieren des 
nördlichen Deutichlande find gefallen: Hollaud 
fehlt zu einer Provinz von Frankreich nichts ala ber 
Wame, und die beigifchen Provingen'und die Länder 
jenfeits des Rheins find Frankreich einverleibt: vom 
Mayn bis an die Nordfee hält daher ein haltbarer 
Play, kein fchwieriger Poften,: Tein befeftigter Punkt 
ein franzoͤſiſches Heer auf, Die Schweig; welche bis⸗ 
ber das füdliche Deutfchland gegen Frankreich deck⸗ 
te, bat den Glauben an ihre Unbefiegbarkeit, ihre Neus 
tralität und Underletzlichleit verlohren, und wenn fie 


auf 
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1902 andy aufhören wirk, eine franzdfiſche Provinz gu fenm, - 

fo werben body ihre Felſen nie ihre vorige Heiligkeit 
zum. Schutz und Schirm für. Dentſchland wieder exs - 
halten. 


Sardinien und Piemont find Frankreich einver⸗ 

leibt; die Pforten von Stalin mit ihren unuͤberwind⸗ 
lichen Seftungen fliehen ben franzoͤſiſchen Heeren zu jes 
.bem Durchzuz offen. Die Etfch, die Defterreidy bes 
grängt, ift auch zugleich die Gränge Frankreichs: ſei⸗ 
nen erfien Eonful hat bie italiänifche Republik zum 
Präfidenten; Genua, Parma und Toscana folgen gern 
und willig feinen Winken; an allen Hauptpunkten find 
militärifche Statthalter in Italien anfgeftellt, daß «8 
nur eines Befehls aus den Thuillerien bebürfte, um das 
himmlifcye Land von den Alpen bis an bie Meerenge 
von Meſſina für eine franzoͤſiſche Eroberung zu ers 
klaͤren. | 


Und was wäre felt dem Baßler Frieden (1795) 
die Scheidemand der Pyrenäen ? Spanien gehört ja 
feit der Zeit zu den Hälföquellen Frankreichs, zu feinen 

MWaffengefährten und Elienten, u 


Wie es eine ſolche Lage. mit ſich Bringt, fo ordnet 
Frankreich auch Has Schickfal aller diefer Länder nad 
Gefallen, Sffentliher und verſteckter, durch ansdräds 

liche Vorſchriften und die Furcht vor feiner Uebermacht, 
wie es jedbesmahl bie Umſtaͤnde wollen, Selbſt der 

Luͤneviller Friede hat ihm diefe Macht theils ftillfchweis 

gend theils ausdruͤcklich eingeräumt; und es hat davon 

| auch) 
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auch in bee Schweitz, in Dentfchlanb, nnd we fonft 1802 
Gelegenheit dazu war, bereits Gebrauch gemacht: je 
ner hat es ihre nenefte Eonftitution, dieſem Die wechfels 
feitige Undgleichung feinee Stände und feine. neue 
politiſche Organiſation beſtimmt. 


und dieſe Augewalt und uebermacht v von Frank⸗ 
reich iſt nicht etwa augenblicklich; ihre Zortdauer gas 
zantirt ihm das Genie feiner Einwohner und feine 
Politik, ‚die dffentlihe Meyrung, das eigene Gefuͤhl | 
feiner Groͤße und die Realität feiner innern Macht, bie 
Fruchtbarkeit feiner Gränzen und feine militärifche 
Größe: eine Größe, die nirgends ihres Gleichen, und 
nirgends Widerſtand zu fürchten bat. 


. Denn wer möchte dieſem Niefen feine Oberherrs 
ſchaft über Weſteuropa fireitig machen? Rußland eta 
wa? oder Preuffen? oder Defterreich ? 


Rußland, auch ein Niefe an Kraft und Macht, 
wäre ed vermögend: aber wird ed auch, zu zeizeriden 
Berührungspunkten durch feine geographifche Lage 
zu entfernt, und unter feinem Alexander weni⸗ 
ger für Krieg als für die innere Bildung und Merbefs 
ferung der halben Welt, bie ihm gehorcht ‚. geflimmt, 
feine Kräfte an ihn meffen wollen ? 


Preuffen bat folgar zum Gegentheil Beruf, ME 
ein Staat, ber einen Beinen Unfang hatte, noch ge * 
ſchaͤftig, fiih gehdrig zu vergrößern, wozu ihm auch 
die Stärke feiner militärifchen Verfaſſung, und feine 
seographifche Lage bey der Beobachtung einer baranf 
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802 berechneten Politik die ſicherſte Ausſicht giebt, — al 
ein ſolcher Staat wird es an Fraukreich, feinem mathe 
wendigen und natürlichen Miliirten, ben Präftigfien und 
mächtigen Unterſtaͤtzer feiner Verarbperungeplane 
finden , und eben darum fein größtes Antereffe dars 
Ion fuchen,, in die Wagfchate der Gegner Zrank⸗ 
reichs feine Macht und Kräfte nicht zu legen, ſondern 
Burh eine unerſchuͤtterlich Meutratirät ben folchen 
biutigen Streitigleiten ſeine Kraͤfte zu fparen and gu 
mehren. 


Deſterreich ‚, durch den Lüneniller Frieden iu eine 
andete politifche Lage verfeht, ale es fait drey Jahre 
hunderte hatte, wird allem Anſchein nach den Character 
ſeiner biöherigen Politik in Zukunft ändern; es wird 
Die bisher gebrauchten Hebel, durch welche feine Chr, 
facht nad) einem Uebergewicht auf dem feiten Lande 
ſtrebte, fallen laſſen, da es getrennt von Italien und 
Belgien nicht mehr leicht dazu. Verſuchung bat; es 

wird feine Richtung auf das adriatifche und mittländie 
ſche Meer und nad) der Levante nehmen, und nach det 
großen Anſtrengung während eines sehnjährigen blatte 
gen Kriegs Kräfte zur Erreichung diefer Größe fange 
mein, wofern nicht die hoͤchſte Nothwendigkeit eine 
Teilung feiner Kräfte von ihm fordern ſollte. | 


Frankreich ſteht daher auf dem feften Lande im 
einem Uebergewicht, das in der neuern Gefchichte ohne . 
Beyſpiel iſt, ſo gut, wie ohne Gegengewicht. 


Nar 


- 2, don 1788 # s 1802,. 305 


Nur eh Fels im Meer; ‘dad ſtolze Albion, droht | 

e ihm von ber andern Seite her zu halten, durch feine 
natuͤrliche und noch größere moralifche Kraft. Wir 
zwey Riefen liegen beyde Staaten: einander gegenäber, 
vol Eiferfucht auf-ihre gegenfeitige Größe, jeden Aus 
genblick zum Kampf bereit, der nur. die Waſſerſtraße 
binbert, die fie trennt. Wie Fraufreich auf bem Con⸗ 
tinent, fo if Britannien allgemaltiger Bebieter auf den 
Meeren; mie jenes durch zehn gluͤckliche kriegeriſche 
Jahre ſeine Macht zur Allmacht, ſo hat dieſes in der⸗ 
ſelben Zeit ſeine Herrſchaft auf dem Meere, die es 
ſchon vorher durch ſeine Schiffahrt, ſeinen Handel, 
feine innere Induſtrie errungen hatte, bey der Unweis⸗ 
heit und Unthätigkeit und Erfchöpfung feiner wenigen 
Mitbeherrſcher, zur Alleinherrſchaft erhoben. In den 
fhredlihen Fahren der Revolutionsanarchie, die alle 
Schifffahrt, allen Handel, alle Induſtrie zu Grunde 
richteite, gab ihm ſelbſt Frankreich alle Flächen der 
Meere Preis; Holland, mit in din Abgrund der Revos 
Intion geſchleudert, blieb durch den Krieg, in welchen 
ed mit feinem alten Alliirten, Eugland felbft, verwickelt 
wurde, durch den Verluft eined großen Theils feines 
Geldreichthums und feiner Eolonien allerwärts zuruͤck, 
und fah in Diefen ungluͤcklichen Fahren feine Schiffjahrt 
und Handinng flerben; Spanien trat in dem zweyten 
Hct des Revolutionstriead als Frankreichs Kampfges 
huͤlfe gegen England auf zur Erſchoͤpfung feiner Finan⸗ 
zen, zur völligen Lähmung und Stockung feines ohne⸗ 
dem nur ſchwachen Handels; und Nordamerika erſetzte 
die in dem Welthandel ausgefallenen Staaten nur ſehr 
unvollkommen. So fiel faft der ganze Handel mit 
IL, Band. NM außer⸗ 
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außereuropälfcyen Probuften im die Hände ber {chem 
feit anderthalb Jahrhunderten durch Schifffahet uud 
Handlung reich uub mächtig geworbenen, und mit allen 
Kräften und Hälfsquellen zu den giöften Hanbelduns 
terushuungen vesfebenen Dritten: ihre Flotten bedeck⸗ 


‚ten alle Bee, umb ernbieten bie Schaͤtze ber 


Welt. 


Mir Eiferfucht berrachtet Frankreich Englands 
Größe auf ben Meeren; mit Eiferfucht über ihre Exs 
haltung wachend, nimmt England jede Anftalt Franke 
reichs, feinem beittifchen Nachbar in der Macht auf 
Metren nadzufommen, wahr: wie bald Tann diefe 
gegenfeitige Eiferfucht den drieden wieder von der Erde | 
nipmen 2. Bu 


Zus 
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F 


Th. J. 

2. Tableau des Revolutions du Syſteme politique de 
P Europe depuis la fin de quinzieme Siècſe par 

röderic Ancillon. i Berlin. 1803. 8 Premier 

Partie T.l et IL, | 

5. 2. lied 1517. 6. 23. 1. (Granada uud Navarra abe 
Berechnet), 7. 9% 1517. — 3. 26. 1. Waſſilje⸗ 
w 


19. 16. über den Einfluß der Entdeckung von Amerika 
ift die Kitteratur zuzuſetzen: Underfogelfe om Ame- 
ricas püapelfe här mere (kadet and gaviiet det 
mennel kelige Kion? Af N. Ch. Clauſſen. Kiö- 
benh. 1785: 8. J | | 

Discours fur les avantages ou les desavantsges, qui 
refultent pour l’Europe 'de la decouverte de 
1’Amerigne par P... Viceconful &.C. (Chaſtel- 
lux). & Paris 1787. 8: Deutich: über die Bortheis 
le, die der Handlung der Europäer durch Amerika 

uaewachien find. Zalle 1788 8 

L’influence de ia decouverte de l’Am£rique for le 
bopheur du genre bumain, par M. PAbbé Geniy. 
& Paris 1788. 8. mit Worfchlägen zu einer befiern 

Benntzung von Amerika. 

Réponſo à la queſtion propoſée par l’Abbe Ragnal, 
addrefi&e à PAcad. de Lyon, par J. I, 0.4: Meu- 
de, Monpas 1788. 4 | 

Wa Coup 
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Coup d'oeil fur leg quatre Concours qui ont eu lieu 
:a l’Aond, de Lyon pour le prix offert par M. l’Ab- 
be Raynal fur la decouverte de l’Amerique, à Pa- 
ris 1790. 8. 

Differtation far les Fruits de la decouverte de 
l’Amerique —'par un citoyen ancien Syndic de 
la chambre de commerce de Lyon. à Paris 

1791, 8%. 

Priisafhandling over det Univerfatet i Kjöbenhavn 
for Aaret ı793 fremiatte Spörgsmaal, Havad har 
America 'Opdageife havt for cm Indefeydalfe paa 
Menneskeheden in Europa? of El. C, vorn Haven. 
Kiöbenb, 1794. 8. 


21. Ueber den Einfluß der Reformation: Hiſtoriſche Be⸗ 


merkungen uͤber die große ſittliche Revolution im 
ſechzehnten Jahrhundert von J. W. von Archen⸗ 
chenholz's hiſtoriſchen Schriften. B. J. Tuͤbingen 


1803. 8. J 
2.4. L. —— Entwickelung der politiſchen Fol⸗ 
gen der Reformation in Europa, in deſſen kleinen 
hiſtoriſchen Schriften Tb. I. Gbttingen 1303 8. 
Effi fur l’esprit et l’influence de la r&formation de 
“ Luther, Ouvrage, qui a remport€ le prix ge 
Charles -Villers. à Päris et. Metz an XII. 
1804. 8. . j 
21. 25 Bafeflid. 35. 4. nur die Proteftanten. 56. 
14. Stuhfweiffenburg. 66. 27. Pauli Piafecii, 70. 
14. particufäre. . — | 
61. and Ende: Pehffon Comparaifon de Charles V 
et Frangois 1, . 
39. 11. binter ohnerachtet ein Comma. go. 14% 
80. 18. zu Ignatius Lovola: Allgemeine Geſchichte 
der Jeſuiten von dem Urſprunge ihres Ordens bis 
auf die gegenwaͤrtige Zeiten von Peter Phil. Wolff. 
Zweyte verb. und- verm. Yusg. Leipzig, 1803. 


+38. | | 
B4. 28. Job: Ludolf’d. 85.15. go Augufl. 130. 30. 


.. 


Jemtand, Herjedalen, Gottland 138. 21. Breyſach. 


155. 29. Jemtland. 167. 5. Philippsburg. 172. 26. 
Douap, 179 23, Monteeneuli, 196. ı2. Eelle. 


Bor. 


— 
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©. 2%. u 

202. 26. zuzufeßen: Dagegen nahm eine franzöfiihe  .. 
Escadre unter dem Grafen de Gennes A, 1695 die _ 
englifchen Befigungen. am Gambia weg. | 

202.9. Amadaͤus.— L u 

204. 15. Wilhetm III erhielt: fein Stammfand Hrapien 
und für England die Eroberungen der Sranzofen am 
Gambia zuruck. 0 

206. 30. Kiuprili. 211. 5. deren Seele. 215. 16. fie. 
verwendeten fidy Daher.. 216. 19. entichieden. 218. 

21. gefunlenem. 22%. 11. Merrun. . 
237. 27. zuzuſetzen: die franzöfiiche Marine blieb eben . 

fo unthätig' Doch nahm ein Schiff, welches de la 
Roque commantirte U. 1703 das brittifche Fort St 
James am Gambia weg, und richtete Dabey alle 
brittifche Comtoire in ber Nachbarſchaft zu Grunde, 
Der Berluft war für Enaland fo empfindlich, daß 
ed am 8 Sunins 1705 einen Vertrag mit Frankreich 
ſchloß, ver die Rüfte von Afrika während dieſes 
Kriegs unter Neutralität ſetztzee. Ä 

228, 21. Barceloua. 230. 7. Tallard. 237. 14. zu 
nähern, 3. 26. dem Großpenfiondr. 242. 17. Bar—⸗ 
celona. 242. 10. Douay. * 

24°. 6. hinter: wie auch Portroyal zuruͤck, zuzu⸗ 

ſetzen: und gab ſeine Eroberungen am Gambig in. 
Afrika wieder zuruͤck; es erkanute in England u. |. w, 
3, 21. Napoc. ‚ : 

248. 3. Kriegs. 250. 9, Alexiej. 552. 6. Sonveränes 
tät. 263 4. Smolensk. 265. 15. aber nur. 267. IT. 
Reval 92. 20. & la Haye 1739— ı750, 287. 26. 
Leda. 200. 6. den fpanifchen Geſandten. 291. 23. 
Monatbe. 294. 16. Barcelona. . . 

309. di Eanction. 313. 16. Karl Albrecht. 317. 29. 

3 Vol.. Fol. 320. ı, hatte auch. 323. 20. Strau⸗ 
bing. 

330. 2. Lettres et M&emoires d. March, de Saxe 1794 ; 
Memoires fur les Campagr.es.des pays bas 1745. 
1746. 1747. Publies par 4. H. L. Heeren. & Got- 

: tingue 1803. 8. 

3335.27. zuzuſetzen: von J. R. Säfch. 3. 20. von 
Coaniazzo. Breslau 1788. 334: 5. Boccheita, 337: 
9. Loͤwendahl. 3. 17. Bergenopzoom. 344. 13. viel⸗ 
jährigen. 1— | 

NW3 | 348. 
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48. am Enbe zuzuſetzen: Gemählde ber preußifchen 

3 Armee vor und in dem fiebenjährigen Kriege, in J. 
W. von Ardyenbolz’s biftorifchen Schriften. B.L 
Tübingen 1803. 8 

350. 29. Cogniazgo. Dresden 1788. zter Th. Che 
sacteriflit der wichtigſten Ereignifie bes ficbeujähri« 
gen Kriegs in Ruͤckſicht auf Urfachen und Wirkun⸗ 
gen Bon einem Zeitgenoffen. Berlin, 1802. 2 Th. 
3. Berfaßt von bem preußifchen General von 
Regow. . BE 

360. 8. Collin. 363, 5. und 367. ı uud 11. Upraxin. 

379. zu Z. at. Ausführliche und guperläffige hiſtoriſch⸗ 
militärifche Wefchreibung ber Schlacht bey Kun: 
nersdorf und Frankfurt am 12 Auguſt 1759 — von 
A Kriele, Prediger zu Kunnersborf. Berlin, 
1801. 8. 

409. 2. hinter: geführt wurde, ein Colon. 11. 13. 
Bombay. 3. 15. Boarbonnais. 420. 15. Ireland. 
3. 19. Algarbien | ' 

434 5. Havanah. 3. 13. binter: und die Inſel Zus 

zon zuzuſetzen; durch den Admiral Cornish und 
den Oberſten Drapper, wobey dem Capitaͤn Parker 
ein ſpaniſches Regiſterſchiff mit 15 Millionen Stuͤck 
von Achten in die Haͤnde fiel, Und welcher Reich: 
thum ward noch außerdem von den Spaniern adf 
den Meeren erbeutet! Ein einjiges Schiff, frenlich 
auch das reichte, Die Hermione, mir Cacao, Wolle, 
gemänztem Gold und Gilber beladen, gab allein 
eine Beute von 12 Millionen Pf. Sterling ‘an 
Werth. . . 

829. 28. müßte. | 

430. 8. Hamfay, deutſch. Berlin, 1794. 4 B. B. 
der ate Band von Seidel liefert bie Konftitutionen 
der N. U. Staaten. 

431. 6, ift feit dem Ende des Ihten und auszu⸗ 
ftreichen, Ä 

434. 13. befchaten. 439. 20. erflärten. 

442: 1a 3. 15 The Life of George Washington — 
bv John Mar[ha:l, Vol, 1. Lond, 1804. 4. 3. 28 
Ponchot.\verd 1781. 8. 

446. zu 3. <6 Melsheimer's Tagebuch von der Reife 
ber braunſchweigiſchen Auxiliartruppen von —— 

tte 
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böttel nach Quebec. Minden 1776. 8. Briefe beuts 
ſcher Officiere aus Canada, in A. L. Schloͤzer's 
Sriefwechſel B. 3. S. 320. B. 4. S. 288. B. 5. 


1 0 267. 

447. 26. Hudſonsfluſſes. 453. 25. dOrvilliers. 

#5: ans Ende: Sried. Joh. Jacobſen's Handbuch 
ber das practifche Seerecht der Engländer und 
Franzofen. Hamburg 1803. 2 B. 8. Nouveau Mé- 
moire ou Preeis hiftorique fur l’aflociation des 
puiflances neutres connu fous le nom de la neutra- 
lite armée avec des pieces juftificstives par le Ba- 
ron d’Albedyli, lons dos negociations ‚pour cette 
convention Secreraire de la Miflion Suedoile en 
Ruflie, depuis Miniftre de Suede en Danemark. 
Stockh. 1708. 8. u , | 

a7: zu 3. ı9. zum Feldzug ı781 3 Abbe Kobin 

oyage dans I'Amerique feptentrionsle en l’annee 
1781 et Campagne de l’Armee de M. le Comte de 
Rochambean. à Philadelphie (Paris) 17823. 8. auch 
Koh Deutfch : Nürnberg, 1783. 8 - 3 320. 
ood. | 

47°. ju 3. 25. Voyage d’un Suifie dans differentes 
Colonies d’Amerique pendant la derniere guerre., 
& Neufchatel 1786. 8. Deutſch: 1786. 8. Don eis 
nem Zenaen diefer Schlaht. . | 

487. 1.. Buͤſchings Magazin — in Allem 23. B. 4 

490. 17. unter Rufftihem und Preußiſchem Schuß. 
498. 25. Nachbaren. 492. 26. Duieſter. 494 5. 
Tataren. 495. 20. Sahin Gherai ; 3. 22. Gberai 
(deögleihen <o5. 27. und 29.):3. 83. Abhängigkeit, 
©. 499. Ladomirien. sog. 29: Fokſchani. 503. 3. 
Krim (detgleichen sos. 16 und 36.) <24. 16. wie. 

493. and Ende: Extrait du Journal des operations 
de ia feconde armée imperiale de Ruflie depuis 

. qu’elle a été confiee aux ordres du General en 
chef Comte de Pauin, c’eit & dire depuis la fin 

. de la compmgne de 1769 jusqu’ä la fin de celle 
de Pan 1770 in Buͤſching's Magazin Th. IX. 

+98 sT: . . 

494. and Ende: Tagebuch einer Reife bed ruBifch 
Topferlichen Lieutenants von der Flotte Sergei ‘ 
Pleſchtſchieew von der Infel Paros nach Syrien 
ab Palaͤſtina, nebſt einer kurzen Gewichte zu 

4 Bey's; 
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Bey's; Aus dem Rußiſchen von G. A. (Arndt). 
Kiga 1774. % das Original, 1773. 

502. and Ende: Ferd. von Freymann's Nachrich⸗ 
ten von Pugatſchew in Hupel's neuen nord. Miſcell. 
©t. 7. ©. 355. vergl. Storch's Materialien B. L- 

. 479. " j “ 

503. ans Ende: An autbentic Narrative of tbe Ruf- 
fian expedition againft the Turks by Sea and 
Land etc. Lond, 177... 8. " . 

516, ans. Ende: Gedichte der polniſchen Staatsver⸗ 
änderung vom 3 Map 1791; nach dem Polnifchen 
Merichte der Warfchauer Nationalzeitung von K. ©, 
(Rarl Glave). zte vermehrte Auflage. Warſchau 
1791. 8. 

$23. 3. 3. Geor dnete Sammlung ber Regisrung?s 
ehriften und Prorlamationen die ſeit dem 23 März 
1794 In Polen erfchienen, mit einer nähern Beſchrei⸗ 
bung ber Warſchauer Revolution bis auf den heu⸗ 
tigen Tag; fortgefeut von einem Warfchaner Bürs 

ger. Warſchau 1794. 1795. 3 Paͤcktchen. 8. Ders 
ſuch einer Sefchichte-der legten polnischen Revolu⸗ 
tion vom Jahr 1794; mit ben babey erfchienenen 
Megierungsichriften belegt; ein Nebenſtuͤck gu ber 
Schrifts über das Entflehen und den Untergang 
F — Conſtitution. (ohne Druckort) 1796 
2 8. — 


Th. III. | . 
5. zur 3, 17 Margaritha 3. 24. Budſcha und Teis 
290 t6, " j 
13. 4, dAlbret. 3. 14. de la Mark. 26. 17. immer, 
35. 6. Olden. 42. 18. Veltlin 51. 25 Barcelona. 
66. ı7. hinter Handelszwang zuzufegen: und zur 
eigenen Betreibung des Negerhandels zwey Sinfeln, 
Urnobon und Sernando de Po (U.1777. 1778) von 
Portugal erworben. | _ 
vo, 4. und 76. 23. Azoren. 73. 15. Madera go.. IR, 
Abbas 85. 12. Johann IV. “ 
89. 22. weil Englands Einfahr an englifchen Fabri⸗ 
‚ Taten weit größer u. f. m. 
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9% ©. 3. 11. Außerdem trat Portugal in Afrika bie 
beyden Sinfeln, Arnobon und Fernando de Po (U, 
1777. 1778) zur eigenen Betreibung des Negerhan⸗ 
deld an Spanien ab. - 2 

98. 4 mittellaͤndiſchen. 100. 20 des einzigen 112. 10 
Ghierra. | “ 0 

133. binter 3. 25. Nouveaux Memoires du Mar£- 
chal de Bafloınpierre , recueillis par le Prefident 
Fenauit, pour fervir de fuite aux Memoires de 
Baflompierre et de materiaux à l’biftoire de Fran- 
ce fous Henri Ill, Henri IV. et, Louis ‚Xlil et & 
celle d’Efpagne fous' Philippe Il et publies par 
»Editeur de l’etablilfement des Francais dans les 
-Gaules, du Prefident Henault. & Paris 1902, 8. 

136. Io. 'widerrief. 139. 31. du Marechal, 

139. binter 3. 35. Nouveaux Mömoires‘du Marechal 
de Baflompierre — & Paris 1802. 8 oben ©. 133. 

Vie militaire et privee de Henry IIV, d’apr&s fes 
lettres inedites au Baron de Batz; à Corifandre . 
d’Ardouins, à Sully, à Dupleflis-Mornay, à Bran- - 
'töme; les Harangues; fon Itineraire etc, & Paris 


18803. $. oo. 

141. 10 Juͤlichſchen. 146. 4. dem. 151. 13 Philippss 
burg. 0, | 

162. 2x audzuftreiben: mit Nachrichten über 


Turenne 167. 4 Tripolis. 
171. ans Ende: Hiftoire de la-döcadance de. la mo- 
narchie francuife et des: progres de l'autorite 
royale à Coperhague, Madrid, Vienne, Stock- 

holm, Berlin, Petersbourg, Londres, depuis 

l’epoque, oùᷣ Louis XIV, fut furnomyge le Grand, 
jusqu’& la mort de Louis XVI. Avec figures, 

Suivie de trois grands tablesux formant Atlas. 

Par I. L. Soulavie, l’aine, &'Paris 1go3, 3 Voll. 

8. Unbedeutend. | ' 
Mounier , recherches fur les caufes, qui ont &mpe- 

che les Francois de devenir libres. à Geneve et 

à Paris 1702. 2 Voll. 8. 

186. 23 Moguls. 3. 29 Mazulipatam. 189. 3 Gre⸗ 

nada. 191. 2 Bordeanx. 7 
108 Zu 3 28. J. B. Briſſot. (Warville) voyage 

dans les etats-unisg de PAmérique feptentrionale 

fait en 1788. à Paris 1791. 3 Vol, 8. Im britten 


5 . B. 
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8. flieht Me A./ 1787. mit Stephan Claviere gemein, 
ſchaftlich "ansgearbeitete Schrift: de Ia France et 
. des €tats unis ou de l’importance de la revolution 
de Amérique pour le,bonheur de la France, 
deutich (von Albr. Chriſt. Kayſer). Bayreuth 
3792 1793. 3 8. 8. ferner (von darl Jul, 
Friedrich) mit Anmerk. von Ehrmann. Dürks 
“ Beim 1792. 8. zum brittenmahl im Magazin vom 
merkwuͤrdigen Nelfebefchreibungen (Berlin) B. 7, 
Engl. London 1792. 8. Hollaͤnd. Amſterd. 1792. 8. 
199. 5, Ealonne. 204. 18. von Eggers biß 1801. 4 


. 8 . " 
304. ans Ende: Hiftoire de la revolution de France- 
par: deux amis de la liberte, bis iett Voll. 20. 8. 
ı  La:retelle precis hiſtorique de la revolution fran- 


-  gofle T. 1. 2. 
311. 31. der Präfident. 214. 4 Lärmen. 221. 8 Eons 
fpiration, a 
226. and Ende: Ueber den Urſprung und Character 
des Kriegs gegen die franzdfifhe Revolution von 
. Sriedrich Genz. Berlin 1802. 8. 
337. 1. den Schuß, 244. 28. Hebert 249. 11 De 
"re. 258. 8. Letournenr 3..20 Neuffchatel. 
259. ans Ende: Geiſt ber merkwuͤrdigſten Bündniffe 
und Kriedensfchiäffe des neunzehnten Johrhunderts. 
Ein Nachtrag zu den merkwuͤrdigſten Bündniffen 
und Friedensfhlüffen des achtzehnten, von C. D, 
Voß. Auch unter dem Titel: der allgemeine 
Kriede beym Unfange des neunzehnten Yahrbuns 
derts. Ih. 1. Reipzig und Gera. 1602. 8. 
abo. 3. ı7. feinem. Ä | 
263. Hader den Schriften 2. 11. S. 258. Napoleon 
Monnparte und das frarizöfifche Wolf unter feinem 
Confulate. Germanien 1304. 8. ot 
272. 17. S. die B. 11.8. — angeführten Schriften. 
273. 3. 4 binter Avignon zugufeßen: und Meneffain, 
2%0..9 Reiche 291. 3 Privilegien. 292. 25. Gabiz. 
293. 4 Rabrador. 3. 19 zur Handlung über Moſ⸗ 
cau nach Perfien a. 1. w. 3. 23 iſt an auszuftreicyen, 
921. 17. anf den blofen Beſitzſtand, der Die englifchen 
—I auf der Kuͤſte von Guinea, welche die 
ollander während des Kriegs erobert hatten, zu⸗ 
sädgab und nur Neu⸗Belgien u. ſ. w. 
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B ſtebt die A./ 1787. mit Stephan Claviere gemeins 
ſchaftlich auſsgearbeitete Schrift: de la France et 
. des états unis ou de l’importance de la revolution 
de P’Amerique pour le,bonheur de la France, 
Beutfch (von Albr. Chriſt. Kayſer). Bayreuth 
1792 » 1793, 3 3. 8. ferner (ven darl ul. 
Sriedridy) mit Uinmerl. von Ehrmann. Därks 
Beim 1792. 8. zum drittenmahl im Magazin vom 
merkwuͤrdigen Nellebefchreibungen (Berlin) B. 7. 
Engl. London 1792. 8. Holländ. Amfterd. 1792. 8. 
199. 5. Ealonne. 204. 18. von Eggers bis 1801. 4 


B. 8 
204. ans Ende: Hiftoire de la revolution de France- 


par: deux amis de la liberte, bis ießt Voll. 20. 8. 
La:retelle precis hiſtorique de la revolution fran- 


soife . I 2% 
311. 31. der Präßdent. 214. 4 Laͤrmen. 221. 8 Eons 
fpiration, - Ä 
236. and Ende: Leber den Urfprung und Character 
bdes Kriegs gegen die franzdfiiche Revolution von 
. $riedrich Benz. Berlin 1802. 8. 
237. 1. den Schuß. 244. 28. Hebert. 249. 11 De 
cref. 258. 8. Letourneur 3..20 Neuffchatel. 
259. ans Ende: Geift der merkwuͤrdigſten Bändniffe 
" und Kriedensfchiäffe Des neunzehnten Jahrhunderts. 
Ein Nachtrag zu den merkwuͤrdigſten Bündniffen 
und Friedensfchläffen des achtzehnten, von C. D, 
Voß. Auch unter dem Titel: der allgemeine 
Kriede beym Anfange des neunzehnten Jahrhuu⸗ 
derts. Th. 1. Leipzig und Gera 1602. 8. 
360. 3. ı7. feinem. Ä 
268. Außer den Schriften B. 11. S. 268. Napoleon 
Bonaparte und das frarizöfifche Volk unter feinem 
Eonfulate. Germanien 1804. 8. U 
272. 17. S. die B. II. S. — angeführten Schriften, 
273. 3. 4 binter Avignon zuzufetzen: und Veneſſain. 
2290. 9 Reiche 291. 3 Privilegien. 292. 25. Cadix. 
293. 4 Rabrador. 3. 19 zur Handlung über Mofs 
can nal Derfin u. ſ. w. 3. 23 il an auszuſtreichen. 
921. 17. anf den blofen Beſitzſtand, der bie englifchen 
Sefihangen auf der Küfte von Guinea, weiche die 
31 nder während des Kriegs erobert hatten, zus 
ckgub und nur Neu⸗ Belgien u. ſ. w. ©. 3 


[ 
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334 13. Menfchen durch Feuer u. f. w. 335. 12 Gua⸗ 
deloupe 336. 3. in dem Frieden herbey. 21. Amboi⸗ 
na. 337. 12. Schah Abbas. 13 Ormut. 338. 18. 
- auf ſeinen Befehl 340. 21. Dragonaden. J 
341. 18. andere Producte 343. 30. Utrechter. 349. 
aı mußte. 354. »1. Havanah. | — 
355. 22. Britannien hatte in den legten Jahren bes 
Kriesd mit einer erflaunenswärdigen Macht "zu 
Waſſer und zu Land gekaͤmpft. 9. 1760 belief ih ' 
feine Seemacht anf 414 Schiffe von perſchiebenem 
Range; M. 1761 umerhielt es 350 Kriegsſchiffe 
und über 100,000 Mann zu Pferd und zu Fuß, 
ohne die Landmiliz, die Invaliden, und die Ame⸗ 
rifanifchen Land » und übrigen. Hülfstenppen; am 
Ente des Kriege 1763 zählte man 202 Schiffe von 
verfchiedenem Range, die wirklich Dienſte thaten 
und s0.000 Kanonen führten, und außer dieſen noch 
68 Kriegsichaluppen , eine große Anzahl Bombar⸗ 
biergalioten, und andere Fahrzeuge, mit einer 
großen Menge. ſchweren Geſchützes bewaffnet, die 
vielen Schiffe nicht gerechnet, die feine Dienfte thas 
ten, und großemtheild auf ben Zimmerwerften la⸗ 
gen. An dem ganıen fiebenjährigen Kriege waren ' 
184,893 Geefoldaten und Matroſen gebraucht wors 
den, wovon 49,673 umgelommen fird, Durch 
diefe große Krieasmacht war Grotbritannien mit 
dem erften Parifer Frieden zu dem Gipfel. feiner 
Macht gelangt. | 
357. 12. Streits. 219. 24 Faͤllen des Faͤrbehol zes 
in der Hondurasbay. Durch biefen Ausgang des 
Nordamerikaniſchen Kriegs verlohr zwar England; 
“ aber mehr an Ehre, ald an Realität feiner Macht. 
Denn kein einziger europaifher Staat, der an dem 
Kampf der Norbameritoner Theil gegen England . 
nahm, erndtete aus Mangel an Energie bie Bors 
theiie, auf die feine Theilnahme berechnet war. 
Statt daß der englifhe Handel au feiner Ausdeh⸗ 
nung und Bluͤthe verlieren follte, gewann er durch 
die Unthätigkeit und Ungefchiclichkeit ber Holländer 
und Franzoſen an beyden. = Derglih man Grob, 
j rise 
a An 'eflimare of the comparative firengeh of Great Britain 
duringthe prefent and four preceding Years by Chalmers, 
London 3794. und noch ‚öfter, 


. 
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britammien am Ende des Kriegs in ſeiner imern und 
ändern Beſchaffenheit mit feinen europäifchen Nach⸗ 
baren, fo war es ihnen in jeder Hinſicht bis zur 
Furchtbarkeit überlegen. 
369. 26. Gordon’s Hiltory of the rebellion .of Ire- 
land in the Year 1708. 
370hinter 3. 16. Diefer Yufopferungen ohnerachtet ſtand 
Grosbritannien bey dem Ende des franzoͤſiſchen Revo⸗ 
lutionskriegs anf einer unglaublichen Hoͤhe der Macht. 
Sen Handel hatte eine unermeßiiche Ausdehnung: 
Aus» und Einfuhr,- die ſich zwifchen 1697 — 1783 
nur um 22 Millionen vermehrt batte, hatte in den 
nächftfolgenden 16 Jahren wieder um 22 Millionen 
Hf. St. zugenommen. Blos an brittifchen Erzen⸗ 
niffen wurde ausgeführt 
. 1783 für 10,314,000 Pf. et. 
1709 für 24,081,000 . 
Nach den Zollbüchern betrug 
A. 1697 die Einfuhr 3,482,°86 s Br. St 
' bie Ausfuhr 3,525,906 
Hingegen U, 1799 bie Einfuhr 26,837,432 — 
bie Ausfuhr 35,991,392 
Und doch if Biefes lange nicht, ber wahre Werth der 
and» und eingeführten. Güter, da fie im Zollhauſe 
weit unter ihrem Werthe angegeben werben, Ju 
den Zoll buͤchern der Convoyen, in denen ber wahre 
erth richtiget augegeben zu werden pflegt, bes 
rug 








1799 die Einfuhr 45,397,317 pf St. 
j die Ausfuhr 50,146, o80 
Die ganze Vermoͤgensmaſſe der Nation, die nach ei⸗ 

ner Handſchrift im brittiichen Muſeum U. 1088 auf 
650 Millionen Pf. St..angefchlagen wurde, ward 
A. 1800 auf 2,300 Millionen Pf, Sterl. berechnet, 

Aber die Nationalſchuld, die 

A. 1742 auf 48,915,047 Pf. Sterling geſtie⸗ 
gen war, on 
M. 1747 auf 64,593,797°° _— 
A. 1762 auf 144,795,s10 Pf. Gt, worun⸗ 
ter -ı42 Millionen jährlich mit 
 4,769,170 Pf. St. verzinft werben 
mußten; 
U. 1783 .”..._. 8 4 8 





A. 
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war U. 1800 auf 463,833,290 Pf. © 

und A. 1501 auf-471,699,919 Pf. St. gefiegen. 
Der Aderbau bat zwar außerordentlich zuge 
nommen: von Regierung zu Regierung haben fich 
die Pariamentsacten, den Landbau betreffinb, vers 
mehrt (unter Wilhelm HI findet fich noch Feine, uns 
ter Anna erft 2, unter Georg I ſchon 16, unter Ges 
‚org Il dagegen 216, unter Georg III bis zum Jahr 
179> gar 1532); in den febten 110 Jahren (1690 « 
1200) find 3,642,079 acres Land urbar gemacht 
worden, wovon auf die lebten 42 Jahre allein 
2,104,197 tommen ;: aber defjen ohnerachtet reicht 
für die außerordentlih angewachlene Volksmenge 
das Getraide, das in Grosbritannien gebaut wird, 
auch in den beften Jahren nicht hin. Doch follen 
noch 22. Millionen acres theild Gemeinland, theils 
wuͤſte ober vernachläßigte Striche theils urbar ges 

macht, theils beffer angebaut werden können, 


Mit dem fortgehenden wachſenden Nationals 
reichthum find, bie königlichen Emkuͤnfte anſehnlich 
geſtiegen. Unter MWilbeln III betrugen fie nicht 
meh: ald 4 Millionen Pf. St., unter der Königin 
Ynna 5, unter Brorg | 7,250,000. unter Georg II 
11,750,Coö, unter Georg III (ein Darlehn von bey» 
—F 18 Mil. miteingerechnet) 56,758,701 Mill. 

. St. 


Und eben dieſer ſteigende Reichthum hat es der 
Nation moͤglich gemacht, ungeheure Summen auf 
Öffentliche Werke zu wenden. In den 4 Jahren, von’ 
1789 — 1792, wurben fchon 2,377,200 Pf. St. auf 
30 Kanäle verwendet; und in 4 andern, ven 1793 ⸗ 
1796, mitten in dem Foftbaren frangdfifchen Revolus 
tionslriege, gar 7,415,100 Pf. St. Ä 


Don 1558 — 1659 wurden 19,832,476 Pfr St. - 
gemänst; 

von 1659 = 1784 wurden 77,247,102 — 

unter Georg II bie 1797 57,338,056 ° — 


Coup d’oeil fur la force et l’opulence de la 
Grande Bretagne; ou l’on voit les progres do 
on 
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moöchte den Erebit der Bank ſchwachen; fo hat fidh 
eh bis icht Beine Spur von einer ſolchen Folge ges 
dein. 


Uns dem Engl. von L. H. Jacob. Halle 
1803. 8. 
379. 10. Jahxhundert. 380. 17. iſt mit ihnen aus⸗ 
azuſtreichen. 386. 23. bie, 3. 24. kommen. 393. 2. 
lündest, 3, 12. kaͤme. 394. 3. nördlichen ſtatt 
üblichen. 397. 30. Hawklins. 
408. 35, Tweede Uirgaave (aber nicht verändert), 
| den ı801. 4 Voll. 8. beitfh, von &. U. En⸗ 
gelbrecht. Greifewalde 1788 : 1790. 4 B. 8. 
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437. 29. ber bolländifhe Titel iſt: Taferel van de 
Gefchiedenis der ongfte Omwendeling. de ver- 
eenigte Nederlanden, van Corn. Rogge. Aufl. 
1796. 8. Deſſelben Gefchiedenis der Staatsre- 
geling voor het bataafsch Volk. Amft. 1799 8. 
Nadenking van eenem Stastsınann wegens Zyn 
Minifterie in Holland (van v. d. Spiegel) Anſt. 
1798. 8. oo. 00 
461. ı8. einen 462. 23. Zapolya. 470. 5. Mansfelb. 
473. 2. um fie zugleich gegen Oeſterreich. 493. 24. 
VPhlegma. 494. 39. Drepſach. 495. ao. 24. 28. 
Däntmarl. soo, 19. Altranflädt. sor. 24. Steins 
bod. 502. 3. Schwedt, 543. 29. Aſtrachan. \ 
352. and Ende ber Seite: ‚Zur Entſchaͤdigung ber 
deutfchen Stände, die ihr Territorium auf dem line 
fen Rheinufer serlohren harten, des Grosherzogs 
von Toscana und des Herzogs von Modena, denen 
ihre in Italien verlohrne Fuͤrſtenthaͤmer in Deutfche 
land wieder erſetzt werden ſolten, wnrben Die’ 
rößern und Bleinern geiſtlichen Stiftungen fäcularis 
det und die Unmittelbarkeit alles Reichsſtaͤdte, bis 
auf die von Luͤbeck, Hamburg, Bremen, Frank⸗ 
furt, Uugsburg und. Nürnberg aufgehoben, Vom 
24 Uuguft 1802 bis zum 10 May 1803 faß eine 
eigene Neichödeputation, welche die Austheilung 
dieſer Ländermaſſe an die lädirten Kürften nach dem 
Plan annahm, ben eng in Verbindung mit. 
Rußland gebot. Toſcana erhielt Salsburg mit eis 
nigen angrängenden Landen, Modena den Breisgau 
und Ortenau mit Ausſchluß bes Frickthals, welches 
davon auf dem linfen Rheinufer lag. 
Bon den geifllichen Ehurfärften blieb nur ein 
Churfuͤrſt⸗ Ergcanzier, als Primas von Deutichs 
land, dem aus Uſchaffenburg, Reagensburg, Wetz⸗ 
lar u. ſ. w. ein neues Fuͤrſtenthum ‚zufammenges 
ſetzt, deſſen erzbifchöflicher Stahl aber von Mainz 
nach der Satbedrallirche von Regensburg verlegt 
wurde. Er ſoll in Zukunft nach den Statuten fris 
ner alten Metropolitanticche gewählt werden, und 
feine WMetropolitaugerichtöbarleit in den von ben 
ehemaligen Erzbistbämern Mainz, Trier und Colln 
Äbrig gebliebenen Theilen auf dem rechten Rheiun⸗ 
r, 


— — 
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7 wie der 'Tojährige Herzog ben Himmel von 
talien mit der alten Bergluft von Breitgau vers 
taufchen Fönnen? Er tras Daher die Regierung feis 
nem Schwiegerſohn, dem Erzherzog Ferdinand, ab 
und blieb in Stalien zu Xrevifo, wo er A. 1803 in 
einem Alter von 76 “jahren flarb.. ' 

634. 23. der Uebergang über den Aluß, nicht, wie es 
feine Demonfirationen ahnen ließen, bey Valenza, 
fondern bey Placenmza, | 

641, 28: entfcheidendfle. 65T. 23. Gnymaraens. ‚669. 
7. Zamaguſta. | 

683 zu 3. 23. Geſchichte ber Verſchwoͤrung von Fiesco 
im Jahr 1547 in J. W. von Archenholz's Hiflos 
riſchen Schriften. B. 1. Zübingen 1803 8. 

693. 32. James. 697. 30, à Paris 1800, feconde edi- 
tion (bev der fidb der Verfaſſer genannt hat) par 
Pauli Thiebault. A Paris. an X (1801). 8. 

703. 18. ‘di Firenze, 717, 16. abtrocknen. 730. 18. 
Alexander VI. | 

775. Uns Ende des Abſchnittes: Recueil des pieces 
concernant la demande faite par notre Ssint Pre 
le Pape, Pie VII, le ı5 Aout 1801 aux Ev&ques 
legitimes de France de la dimiflion de leurs Sie- 
ges. (Ohne Drudort) 1802. 8. : 

Du Pape et de fes droits religieux à l’occafion du 
Comeordat, Par M. l!’ Abbe Barruel, a Paris 1803. 
23 Vol 8 . — 

Neue Drganifation des Gottesdienſtes in Frankreich, 
„der fämmtliche Actenſtuͤcke, die auf das neue Eon» 
cordat Beziehung haben. Aus dem Franz. Leipzig 
802. 8. — 

284. 15. Barcelona. 797. 19. Defterreihen. 

806. 8; Ueber den Sarbinal Ruffo: Gitten» umb Euls 
turgemäblde von Rom. Gotha 1802. 8. 

810. ı. 3. und fand ihn nicht; fie fuchte ihn u. f. w. 
gır. 2.5 und 812. 14. Tripolis, 

gı2. ans Ende: J. I. Mimaut hiſtoriſche Nachrich⸗ 
ten von dem gegenwärtigen Zuftande der Handlung, 
den Bitten und den Produeten ber Juſeln Malte 
und Gozo. Aus dem Branz. von C. W. Mitter, 
Altona 1803. 8. = 

831. 9. und 823. 16, Novara.. 850, 97. 95% 2% 
Arau. 867, 24 &t, Ballen. 

H, Band. * 864. 
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864. 18. iſt hinter ben Worten: worauf die fransd: 
fifhen Truppen am Ende des Julius die 
Shweig verließen, alles, was folgt auszuflreis 
den, und flatt deſſen zu ſetzen: 

Eine Zeit lang war ber Plan Wallis, einen zuge» 
wandten Ort ‚oder Bundesgenofien der Eidgenofien: 
ſchaft) mit Frankreich zu vereinigen, weil das Lan) 
Frankreich mit Stalien und der Schwein fo ſchön 
yerbinder: aber die Einwohner ſtraͤubten ſich bage⸗ 

en mit allen ihren Kräften. Durch ihren Wider: 
and bewirkten jie endlich, daß fie nach einem zwi⸗ 
Achen ihnen uud Berninac, dem franzoͤſiſchen Gefanb- 
„ten in der Schweitz, abgefchloffenen Corcordat, am 
27 Auguft 1802 auf einer im Walliferlande gehaltes 
nen Tagſatzung für einen von Helvetien getrennten 
and unabhängigen Staat unter dem Schuß ber fran» 
zöflfchen und helvetiſchen Republik erklärt worden 
find, und als foldyer am go Auguft eins eigene Con⸗ 
fitution erhielten. . 
Nach ihr iſt die hoͤchſte Gewalt bey der Geueral⸗ 
Tagtſatzung und dem Staatsrath. 
ie efagung bat Die gefeggebende Bemalt 
und verfammelt ſich jaͤhrlich zweymal beftimmt, 
ober auf Zufammenberufung des Staatsraths auch 
außerordentih. Auf aoco Einwohner wird Ein 
- Mitglied derſelben erwaͤhlt, und der Biſchof von 
Sion oder Sitten, ber Hauptfladt, if ebenfalls 
Mitglied. . ü 

Der Staaterath, beſtehend aus einem Gros. 

Jandvogt (Grand Baillif), dem Haupt der Republik, 

und zwey Staatsräthen (Confeillers d’Etat), denen. 

noch ein Dice» Groslandvogt (oder Statthalter) und - 
mwey ftellvertretende (oder. Viceſtaatsraͤthe) beyges 
ordnet find — . bat bie vollziehende. Gewalt. 

Der Groslanduogt, als Haupt der Republik, hat 

befonders über die innere und äußere Sicherheit zu 

wachen, und die auswärtigen Geichäfte zu leiten. 
Die franzdfiiche RepubHit Läßt die Päffe im Wale 
liferland bewachen; bie drey garantirenden Repubtis 
gen unterhalten die uͤber den Berg Simplon (Sem- 
ione) nach Italien neu angelegte Straße, und ihre 
— bey auswaͤrtigen Maͤchten vertreten —8 


Bufäge und Verbeſſerungen. 323 


die Republik, bamit fie Feine Gefandte an fremde 
Mächte zu ſenden brandht. 

Die Wallifer Republik bat auf ihren Flächeninhalt 
von 85 nach andern von 92) Quadratmeilen etwa 
100,000 Einwohner, unter denen etwa 20,000 die 
Waffen tragen können. \ 


B. IV, 


6. 11. Gherai 7. 6: Tataren.. 3. 14. Krimiſche. 

9 7. P. Rytſchrkow's Verſuch einer Hiſtorie von Ras 
fan. Uns dem Rupifchen von Jac. Rodde. Riga, 
177% 8. " \ . 

9. 17. Kertfch (Kercz). 13. 14, Untbeil 16. 28. Bas 
jeſſid. 21. 14. Dimitrij. 

32. 20. ds Halde defcriptieuflgg la Chine T. IV, 

33. 24. Kiew, Smolenst, dir. Smolendf,. 37, 1. 
Schaptan. 3. 25. Dnieſtet. 46. 10. Preobrafchene« 
tiſche. 48. 18. Taganrog. 

49. 17. Kiziltermen, . 

so 24. Prut. 60, 8. Aleriej. 61. 30. Mentſchikow. 
0 Hs Lesghier (Lesjier). 65. 6. und 67. 23. Men⸗ 
t 0 . - 

70. 27. Lebendbeichreibung bed Grafen Maͤmich von 

: Beh. Ant. von Halem Dldenhurg 1803 8. 

81. 24 das Original: Hiftoire ou Anercdotes fur la 
revolution de Ruflie en 8763 (par Ähulieres) 1797. 
8. Dergl. Examen de trois ouvrages fur ia Ruflie: 
vovages de Mr, Chantreau, Revolution en 1762, 
Memoires fecrets, par l’Auteur du yoyspe de 
deux Francais au Nord de l’Europe (4. Fortis), 
4 Paris 1802. & 

- Hiftoire da la vie de Pierre Ill, Emperenr de toutes 
les Ruflies, par Mr. de Saldern. Ambafladeur de 
Ruflie dans plufieurs cours de !’Europe. à Franck. 
et Merz an X. (1802). 8. Schwerlich Acht und voll 
balbrichtiger und gemeiner Dinge. M 

84. 27. Schisn, Charakter i wojennyja dejanija Ge- 

. neral- Feldmarfchala, Grafa Petra Alexandrowi- 
tfcha Rumänzowa - Sadunaiskago (Leben, Eharas 
ctex und Kriegsthaten des Generalfeldmarſchalls Pe⸗ 
ter Wlerandrowitfh Numänzow s Gabnnaiskoi), 
Moskwa 1803. 4 Voll, 8. | 

E93 .9T» 
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©. 91. 12. Jenicale (Jenilol) und Perecop, 93. 3. 
Shahin Gherat. ans Ende ber Seite. Reueſie 
Machrichten von der Krim: A Tour performed in 
the year 1795. 96 trough the Tautida, or Crimes, 
by Mrs Maria ‚Guthrie, defcribed in a Series of 
Letters to her Husband, the Editor Mattkiew 
Guthrie. The whole illuftrated by a Map of the 
Tour along the Euxine Coaft, from the Dniefter 
tho the Cuban; with Engravings of the great 

"number of ancient Coins, Medals, Monuments, 
Inferiptions and other curicus objects, London 
1802. 4- ü , 

99. and Ende: bie Neichötagsatten von 1347 + 1780: 
Prawa Konftytucye gbrzywilde Kroleftwa Pols- 
kiego y Wielkiegepiestwa Litews Kiego y ws- 

‚ zystkich Peowincyi.aWars 1739-1790. 8. Vol. fol. 
103. zu 3. a. Codex diplomaticns Polonise et M. 

. .. Ducatus Lichuaniae, in quo pacta, foedera, tra- 

ctätus pacis, mutuae amicitiae, fubfidiorum, in- 
dutiarum, commerciorum cet. continentur (ed. 

Matth. Dogiel) Vilnae Vol, I. 1785. Vol.V. 1759. 

- Vol. IV. 1764. fol, nath den Mächten, die mit Pos 
len Verträge ſchloſſen, abgetheilt. Vol, I. enthält 
Die Verträge mit Böhmen, Ungern n. ſ. w. und mit 
den ehebem Polen unterworfenen Provinzen; Vol. 
V. Berträge mit Kiefland; Vol. IV. bie mit 
Preuſſen. Ein Vol, IL. Ik VL ff. ifi nie er⸗ 

. ſchienen. 

117. 27. und 31. 118. 6. Rokoſz 119. 13. Emo 

Ener. 121. 9. Gewerien. 126. 17. mit. 133. 21. 
feine Xheilnahme an den Kampf gegen feinen bis⸗ 

herigen Lehnöheren, Eafimir, dem ſchwediſchen Kde 

nig zugefagt. 136. 29. Volhynien. 137. 31. Czer⸗ 
nigow. , | 

153. 23. Ein polnifher Auszug ans den Verträgen 

"der. Republit von 16185 1775. J. W. Heziersky 
Traktaty Polskie z fafiedniemi mocartſtwy za- 
warte odRoku 1618. Wars, 1780. 8 

159% I die feit 1764 geichloffene Verträge, . Trak- 

taty Konvencye Haudlowe y Graniczne wszelkie 
publiczne umowy miedzy Rzeczapospolita Polska 

obcemi Panftwami od Roku 1764 dotad to jeft 

do R. 1791. Wars. 179. 2 Voll .8. 


® 
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S. 162. 3. 23. Abhandlung üben ben Handel ber Hans 
feeftädte mit Schweden; über ihre mit dieſem Reiche 
gefchloffenen Buͤndniſſe, ihre Einmifhung in bis 
ſchwediſchen Uingelegenhelten u ſ. w. von 2 D. 
Slintenberg. Aus dem Schwebifchen (der Kongl. 
Witterhets Hiftoire och Antiquit. Academ, Hand- 
lingar) in. &. Meuſel's hiſtoriſch litterariſch⸗ 
ſtatiſtiſchem Magazin. Zuͤrich 1902. Th. 1G. ı ff. 

165. 12 Aſtrachan. 171. 25. Hallaub. 3. a9. Jemt⸗ 
land. 176. 3. nlöping. 179. 1. Earl IX. 186. 
14 Gothendurg 3. 19. 1626. 190. 24. ®aaland. $. 
27. Jemtland 191. 16. männliche Feſtigkeit. 214. 
ai. Garl X]. 215. 25. auslänbifche. 219. 21. 1708. 
220. 15 Gteinbod. 2a1. 2 Bläde 3. 12, bie 
Schweſter. 226. 6. dem lutherſchen. 233. 12. 2b 
wenbaupt. 256. 22. hbertretenen 3, 27. Friedrichs⸗ 
bamm. 252. 7. feit 1772. beficheuden. 3. 9 
dem ganz ıumvermuiheten. 287. 27. in bis Seite. 
263. 7. Gottland. 3. 273. 33. ben dänifchen Thron. 
277. 20. Bleckingen. 281. 25. %. & Ybelmngs. 283. 
19. $emtland. 285. 19. Fünen 291. 26. Danske. 
295. 22. ihn zeihte, 296. 12. Jemtlaub. 299 18. 
©teinbedl. 300, 10 Dura. 308. 19. Daß «6 
fi. 310. 2. ihr Sohn Paul, als Erbe. 

354. zu 3. 29, bie Convention fickt in Doffelt’s curop. 
Sinualen : 807. 





326 Zuſaͤtze und Verbefferungen. 


©, 303.3. 32. Krakau. 331. 18. Raten. 343. 24. nicht 
auf Aulockung. 345: 30 englifchen, 350 20. Prinz 
Leopold von Anhalt Deffau. 359. 13. 1786 . 
267. zu 3. 11. D. Jeniſch Denkſchrift auf Friedrich II 
mit beſonderer Hinſicht auf ſeine Einwirkung in Die 
Caultur und Aufklaͤrung des ı8ren Jahrhunderts. 
. Berlin ıg01. 8 | 
J. ©. Gebhardt über den Einflug Friedrichs IT auf - 
\ die Aufflärung und Ausbildung feines Jahrhun⸗ 
derts, Eine Preisfchrift. Berlin 1801. 8. 


369. 10. Gene übrigen Unternehmungen: waren uns ' 


mittelbar auf bie Vergrößerung feiner Staaten bes 
zechnet. Durch einen frenndſchaftlichen Vertrag mit , 
den unbeerbten Markgrafen von Anſpach, Chriſtian 
Friedrich Carl Alegander, gelang es ibm 3. 1791, 
Die Fürftentbäömer Bayreuth und Anfpach den Läns 
‚dern des Ehurfürftenthums früher einzuverleiben, 
als ihm der Tod das Recht dazu eröffnete, und fich 
ihren DBefig gegen jeden möglichen Zufall zu fichern. 
371. von 3 7 an ift zu fegen: für bie flandhafte Bes 
harrlichkeit bey dem von feinem Vater geſchloſſenen 
vorläufigen Friedenstractat mit Frankreich, für die 
Abtretung feiner Tleinen . Befitungen jenfeits des 
Mheins an die Republik und zur Gleichfiellung ger 
gen die Wortheile, bie Defterreich in feinem Frieden 
erworben hat, find ihm ſchoͤne deutfche Provinzen 
augefallen. a8 Preuffen an die franzöfifche Re⸗ 
pubit abtrat, ein Theil feines Herzogihnms Eleve, 
a6 ganze Fuͤrſtenthum Moͤrs und fein Uintheil an 
@eldern,, betrug nicht mehr, ale etwa 46 Quadrate 
meilen; und, dafür erhielt es mehr, als das Vier⸗ 
fache, etwa 240 Quadratmeilen, nemlich 1) die 
Hochſtifte Hildesheim und Paderborn, nebft einem 
beträchtlichen Theil des Hochſtifts Münfter; 1) das 
Eichöfeld nebit dem bisherigen EhurMainzifchen An⸗ 
theil an Treffurt nebft Untergleichen, die Stadt Ers 
furt und alle Mainziichen Rechte, oder Beſitzungen 
In Thüringen; 3) die Reichsſtaͤdte Muͤhlhauſen, 
Mordbaufen und Goslar, unb 4) die Reichsabs 
teyen Quedlinburg, Herforden, Eliten, Effen, Wers 
den und KRappenberg. 
372. 11. ımd 376. 8. Mohacz. 373. 7. Theiſſe. 3. a1. 
Johann Zapolya. 378. 15. Guͤnz. 383. 30 gebot 
R . er 
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er. 393. 16. Aluto. 400, 21. und gor. 5. Rakotzi. 
417. 19. unentbehrlichften. 424. 9 Paſcha. 426. 23 
Abdly 431. ı5. Theiffe. 432. 1s8. Slavonien. 435. 
ı des holländifchen. 3. 9 die Seite, 437. 28 Szalan⸗ 
Karen, 438. 9. Bularefl. 14. 1716. 447. 17 und 

e ihr, j 

456. 23. Ueber die tärkifchen Geenbentheuerer, bie 
beuden Barbaroſſa, Dragut aus Natolien, Eheras . 
bin den Caramanier, Sinan und Haflan iſt geſam⸗ 
melt in den Nachrichten und Bemerkungen über dem 
algierifhen Staat, Altona 1799. Th. 2. 6428650. 

463. 24. ®ünz. 473. 17. Soliman Ill. 3. 26. eine 
Wirkung. 474.17 andzuftreichen: Peine fchmwere 
Aufgabe — 9. zu ſetzen: unter dem ſie ſeufzte, 
keine ſchwere Aufgabe, 476. 15. über Bajeſſib. Z. 24. 
jeder Theil kehrte, unzufrieden mit dem andern, 
mit dem ihm zugefallenen Antheil nach Haus. 479. 
19. Amurad III. 

81 zu 3. 20. Micaut hiftoire des trois derniers 
Ewmpereurs des Turcs depuis 1623 - 1677, traduit 
de l’Anglois. à Paris 1683. ff. 4 Vall. g. 

483. zu 3. 10 Geſchichte und Befchreibung bes Bandes 
der Drufen in Syrien von. J. G. Worbs. Goͤrlitz 


1799. 8. | Ä | 
489. 8, Rofaden. 3. 24. Dniefter. 495. 20 Pafcha. 
505. and Ende: Für die Jahre 17163 1718: The. 

Works of the Lady Mary Wortley Montagn. 
.  Lendon. 1807. & oll. 8. | 
zii. 9. Patrona Ealil, 516. 9 und 17 Duieſter. 3, 

31. Choczim. 523. 14 Bulowina (oder: Bukreine). 

3, 28. Sahin Gherai. 528. 19 Sziſtova. | 


B. V. 


S. 2, C. A. Baumann's Abriß der Staatsverfaſ⸗ 
fung ber vornehmſten Reiche und Länder in Aſien. 
Brandenburg 1775. 8. 

28. 24 ©. $. Nüller’s Nachrichten von Seereifen 
und. zus Gee gemachten Entbecfungen, die von Ruß⸗ 
Iond ans längft der Käften des Eismeers unb auf 
dem dftlichen Weltmeere gegen Japan. und Amerika 
geſchehen, in deſſen miung rußiſcher Ges 

chichte B. 3. ©. 1. ff, dieſe Abhandlun ealifch 
von (Thom, leſeries Lond, 1761, 4. fran An 

4 | 
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(mit Zugaben) par C. G. F. Dumas Amfkı, 1761. 

ü 8 Veli. 12, Vergl. Meufel in bibl. hit. Vol, 3 P. 

a Mi. Coxs’s. Account of the Ruflian Difco- 

. veries between.Afia and America, Lond, 1780, 4. 

19. 30. Deutſch: Berlin 1503. 8., auch mit einigen 
Binmerlungen von M. €. Sprengel in deflen 
Bibliothek der neueſten und wichtigflen Reifedefdhreis 
bungen. DB. 8. Weimar 1803. 8 

37. ons Ende: Howel's Nanebuch einer Reife durch 

America und Natolien, in J R. Sorfier’s Mas 
aazın von merfwürdigen neuen, Reif:befchreibungen 
B. 6. Jackſon's Tagebuch einer im Jahr 1797 um 
ternommenen Landreife aus Ditindien nach Europa 
durch die aſiatiſche und enropälfche Türfey in 117. 

€ GSprengel’s: Bibliorhet der neueflen Neifebes 

. fhreibungen B. 8 Weimar. 1903, 8. die Meife geht 
über den Verfiihen Meerbuien herunter in den: 
Schat el Arab; dann über Basra, Badgad, Mor 

ſul, Diarcbeler, Xolat (folglih durch Aſſyrien, 
Armenien und Natolien;, wie faf bey Ives und 
noch mehr bey Howel. 

95. and Ende: le foudre du Yemen, ou la Conquete 
du Yemen par les Othmans par le Scheikk Aoth- 
beidin (par Silv!/ de Sacy in ben Notices et ex- 
traits des Mss de la Biblioth. nationale T. IV, p. 
412. bis p. 536 lauter Stuͤcke, die Befchichte von 
Jem en betreffend. . 

112 and Ende: Hiftoire de la Merque par. Scheikh 

. Kotbeddin. albanefi (par Silv. de Sacy) in den 
Notices et Extraits des Mss de la Biblioth. nation, 

138. 19. ohne Erziehung und Ehrtrieb. 

157. aus Ende: Abdul Kurrin in den voyages tra- . 
duits des difierentes langues orientales et euro- 

&ennes. ä Paris 1799. 2 Vol, 12. Er reißte son 
Dein nach Mecca un begleitete A. 1739 den Schah 
Nadir auf feinem Ruͤckmarſch von Delhi. 

179. zu 3.6. Hiſtoriſche Belchreibung von Georgien... 
ein Auszug daraus im KHanndverfchen Magazin von 
J. 1803 &t, 21. 22 “ . 

192. ons Ende: Gladmin’s Leben ber Rayfer Jehangir 
und Schah Sehan, (engliſch). Calcutta —F 4. 

193. 


‘ 
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©. 193. zu 3. 4 Seott's Geſchichte von Decan und 
den Kriegen Aurengzeb's daſelbſt (englifch). London 
‚1794. 2 Vol, 4 ’ 
209. 3, riß (nebft dem dfllichen Theil. von Perſien), 
während. der Verwirrung nach Nadir's Tod (A. 1749), 
Abdallah, Befehlshaber der Ufgbanifchen Xrups 
pen Nadir's, an fih, und fliftete unter dem Xitel 
Ahmed Schah das fo genannte Reich, Candahar 
oder Abdolli (welches Sabul, Candahar, Pilchas 
‚wer, Gaſna, Baur, Segeſtan Choraſan, u, f. w., 
beynabe den ganzen frübern Staat Gaſna, umfaß⸗ 
te). Bald nady dem Antritt feiner dafigen Regies 
zung drang er nah ı ı 
Lahore und Multan ( ben Panjab) ein und 
ſchlug auch diefe Provinzen zu feinem Reich. Unter 
Ahmed Schah erreichte die Macht der. Afgauen bie 
böchfte Höhe und fie hatten den meiften Antheil an 
der großen Schlacht bey Paniput U. 1761 zwiſchen 
ben Maratten und den verbändeten mohammedani⸗ 


‚ fen Fürften, wodurch die Herrfchaft der legten 


und der Europäer in Indien entfchieben wurde. 
8. 1773 folgte ihm ſein Sohn Timur Schah, vor⸗ 
bin Regent zu Serat, des Eabul zu feiner Nefideng 
machte; ein unthätiger Bär, unter dem die Eins 
kuͤnfte des Staats ſich vermindert haben und bie 
‚Armee verfallen iſt. Gein Sohn Zeman Schah, 
der ihm U. 1776 folgte, brachte wieder größer 
kriegeriſchen Geiſt auf den Thron. Ze 

342. 8. Scott’s Hiftory of Dekkan, 

2.6, 26. 1752. - 

338. and Ende: Johannis Koffer hiftorica Cochin- 
chinae defcriptig; in epitomen redacta ab Anſel- 
mo ab Eikart. Edidit, Chrifl, Theopk, de Murr. 
Norimb, ı803. 8 

von Archenbols’s Minerva. Decemb. 1801. bafı 
felbe audy im Spectateur da Nord, Novemb, 1801; 

. 270 . | 

344. not, I. T. III. part. 2. Ä 

346. binter 3. 29. bie Einrichtang nach bes englifchen 
‚Befignehmung von Eeylan: An Account of the 
Island of Ceylon: containing its Hiltory, Geo- 
graphy, natural Hiftory, with the Manners and 
Cuftoms of its various nabitarts; to which is 

| 5 | ad- 
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added the Journal of an Embafly to the Court of 
m By Rob a London, 1303. beutfch. 
von J. U. Bergk. Leipz. 1803. 8. Boyd’s Ger 
fandtichaftöreife. | , 
958. zu 3: 2. Ueber die Mandſchu und ihre Litteratur 
bat Langleg' mehrere Werke herantgeschn : VAI- 
habet Mantchou avec une diflertation; auch eins 
gerädt in deſſen Dictionnsire Mantchou - Fran-. 
ais, à Paris 1789. 3 Vol. 4. Notice des livres 
F atars- Mentchoux de la Bibliotheque nationale, 
in den Notices et Extraits des Mss de la Biblo- 
theque nationale T. V. p. 581. Rituel de Fa- 
tars - Mantchoux redige par l’ordre de l’empereur 
Kien - long, et precede d’un discours preliminai- 
re compof& par ce Souverain ; avec des deſſins 
des prineipaux utenfiles et inftrumens du culte 
chamanique. Ebendafelbfi T. VH. P I. p. 241 — 
.3os. auch befonder6 gedrudt. & Paris, an XII. 


(1808). 4. 
433: a Magelban’g Reife: Anton Pigafetta’s Bes 
-tchreibung der von Mogelhan unternommen erften 
eife um die Welt. Aus einer Handfchrift der Am⸗ 
brofianiſchen Bibliothek in Mayland von Amoretti 
m erfienmahl herausgegeben. Aus dem Franj. m. 
- &harten. Gotha s8or. 9. 
435. binter 3. 13. Reifen der Spanier nach ber Sübs 
bee, insbeſondere nach der Inſel Otaheite (von 1772 = 
2774), aus dem Spanifchen ; mit Anmerkungen und 
einer biftorifchen Schilderung der Geſellſchaftsinſeln 
begleitet ven W. A. Brateing. Berlin 1803. 8, 
AUns dem ı7 Band des Viagero univerfal, 1795. 
De ta Condamine äber die Entdedungen im großen 
 -Deesan die noch zu machen find, in ben M&moires de 
. Yinfitut national des Sciences et Arts. Vol. 3. 4. 


B. VL oo. 
2. zu 3.9. vergl. G. G. Lorsback quaedam de Ja, 
Leonis deferiptione Africae, Herborn 18061. 4 


progr. 
29. zu 2. 23 Ein Auszug aus den Leibnizifchen Briefen 
ftebt mn Archenholz's era 1804. 
. 47. hinter 3. 24. A Narrative of the Expedition to 
Egypt under Abercrombie, Containing an Expo- 
| ‘ tion 
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fition of the Prineiples And Conduiet of Napo- 
leone Buonaparte, by S: A, P, Wilfon. London 
1802. Ä 0. 

Baldwin political recollections relative to Egypt 
‚802. Ä \ 

53. zuzufeßen: Erſt am 1” Kebruar 1803 warb Aegv⸗ 
pten von den Britten vöfig geräumt... 

54. and Ente: James Curtis a Journal of travels 
in Barbary. London 1801. 8. | . 

260. ans Ende: Mulei Iſmael in Woltmann’s Ges 
ſchichie und Polrrit "803. St. 10. un 

183. and Ende: 4. Rochon's Reife ua Marocco 
und Indien in den Jahren 1767 und 1773. Aus 
dem Kranz. Nuszugsweife überſetzt mit einer Iugabe . 
von T. 8. Ehrmann; au in Sprengel’s und 
Ehrmann's Bibliothek der neueſten und wichtigften 
Reifebeichr. B. 10. Weimar 1804. 8. 

198 1. Stäudlin’s Magazin für Religion, Moral 
und Kirchengeſchichte Hannover B. 2. 1803.98. 

201. 22. J. $ Hornemenn’s Tagebuch feiner Reiſe 
von Cairo nad) Murzuf, in Spreiigel’s Bibl. der _ 
Reiſebeſchr. 3. 7. Weimar 1802. 8. | 

204. 31. Ebnaanena. u | 

205 237. „ornemann’s Tagebuch a. a. O. 

214. 8. auch in Sprengel’s und Ehrmann's Biblos 
thek der neueſten Reiſebeſchr. B. 9. 

214. ans Eade: G. Lajaille Reife (U. 1784. 1787) 
von La Barthe, fransöfifchem See⸗ und Eolonienmie 
nifter in Ordnung gebracht, unter dem Titel: La- 
barthe voyage au Senegal. IRo+. über Guinea aus⸗ 
gezogen in Sprengel’s und Ehrmann's Biblieth. . 
B 9; das Uebrine aber Weſtafrika B. 7. 

225. and Funde; Dürand’s Nachrichten von den Se⸗ 
negalländern in einem Auszug, mit Golberry’s Bes 
richten veralichen und durd) Anmerkungen erläntert; 
nebft Ruͤbaults Lanbreifenach Galam im Jahr 1786, 
in Spreegel’s und Ehrmann’s Bibliothel. B. 9. 

Camir al's Reife auf dem Senegal nach Galam, uͤberſ. 
in Bruns Afrika. B. 3. S. 325— 345. und in 
Sprengel’s and Ehrmann's Bibl. B. 0. . 

310. 15. Bruns Afrita B. 4 ©. 260. Auͤbault in 
Sprengel’d und Ehrmann's Bibl, Th. 9. Ruͤ⸗ 
banlt gieng durch Kajor, daB Jalafer Lond, das we 

ö n ge 
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nigreih Mending ‚, dos Königreih Bombuk (wicht 
das Goldreiche), Die Königreiche Wulli, Merine, 


Bondu., 
2: 7. auch in Sprengel’s und Ehrmann's Bibl. 


9% 
223. and Ende: Labarthe’s Nachrichten oder Beſchrei⸗ 
bung bes weltafrilauifchen Küftenreihs vom Gay 
Tagrin bis zum Gap Lopez Eonfalved in Sprens 
gel’s und Ehrmann's Bibl. 2. 9. 
226. die beyden unterflen Zeilen find wegzuſtrei⸗ 


den. 

239. ans Ende: Labarthe a. a. D. 

381. zu 3. 15. Barı6 Saint Venant des colonieg mo- 
dernes foua la.Zone torrite. 1802. 

282. au 3. 13. Ueber die fabelhaften Infeln, welche 
durch die Nachrichten der frühern Seefahrer um 
Afrika nach Indien in Sage gelommen find, f. Bua- _ 
cha in den Memoires de l’inftitut national des 

ences et Arte. Sciences morales et politigues 
T. 4. à Paris, an Xi. (1803) fur les isles Lina 
(Denia) et Marfeveen,. 

305 zu 2. 21. Queslin an bie fronzöftfche Nationals 
verfammfung 1702 abgeflatteter Bericht über die 
franzöfifche Handlang und Niederlaffungen auf der 
Köäfte von Weſtafrika, Aberf. in Ehrmann's Bibl. 
der neueften Länder und Voͤrkerkunde 1793. ©. 145. 
und wiederhoblt in Sprengel's und Ehrmann's 
Bibl. der neueften Meifebefchr. B. 9. nebft andern 
Stuͤcken, zu einer Weberficht der Sklavenkuͤſte und 
der Käfte Benin, ' 

307. and Ende: Lescallier M&moire relatif à l’isle 

‚ Madagascar in den Mem. de l’inftitut national des. 
Sciences et Arts. Sciences morales et politiqueg 
T, 4. & Paris an X1. (1803). 

920, and Ende: Reizen naar deRaap de goede Hoop, 
jerland en Noorwegen , in de Jaaren 1791 tot 
1997; door Corwelins de Jong. Haarlem, 1802. 
1803. 8 Vol. 8. 

An Account of travels inta the interior of Soutbern 
Africa etc. by «John Barsaw Esq. Volume the 
fecond. Lond, 1804. 4. | 

344. 18. 985. 379.17. und fie dagegen bingemwärgt 
wurden. 389. 29. Canada. 443. 23. bie Ratiftcatioe - 

wer 
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nen des Tractats mit einem Zuſatz (vom 18 Febr. 
und 31 Julius 1801 in de Martens fupplement au 
Recueil T. II. p. 517. . 
466. 23. hätte entbehren kͤnnen. . 
625. ans Ente; Schilderung von Lonifione, Aus bei 
rang. mit ünmerkungen und Zufägen herausgege⸗ 
ben von T, $. Ehrmann; auch im 10 Banb der 


Bibliothek der neueften and wichtigften Reifebefchreis‘ 


bungen von Sprengel und Ehrmann. Weimar, 
180% 8. 

631. 3u 3. 7. Gegen diefen Vorwurf wird Barthilemy 
de lad Caſas vertheidiget von Gregoire in den M&- 
moires de l’inftitut national des Sciences et Arts. 
Sciences morales et politiques T. IV, à Paris an 
XI (1803), weil andere gleichzeitige Schriftſteller 
(befonders fein Feind Sepulveda) davon ſchweigen, 
und des Biſchofs Echriften einen andern Geiſt aths 
men. Schon 14 Jahre früher, ald man den Bis 
ſchof den Vorfchlag dazu thun laffe, ‚habe die Eins 
führung ſchwarzer Sklaven angefangen. j 

632. 8. Weder die Kette der Eibao » Gebirge, bie an 
edeln und unedeln Metallen aͤußerſt ergiebig iſt, noch 
die herrlichen Waldungen, ein Hauptreihtäumber 
Inſel, find in den neneften Zeiten gehdtig genutzt 
worden, obgleich Ießtere das trefflichſte Holz zum 
Gciffban defto leichter Kiefern Rönnte, da ſich Fläffe 
in Menge finden, um das Holz an die KRüfte zu fids 
Ben. Während bes franzöfiien Revolutionstriegs 
wurde. endlich auch moch die Viehzucht; der wichtigs 
fie Theil der Induſtrie der Einwohner, zu Grunde 

jerichtet,, und bie 200,000 Städ Hornvieh, welche 


Ihre Viehftände (Hatten) vor dem Krieg entbielten,. 


wurden durch Mequifitionen unb andere Gewaltthär 
tigfeiten bis auf die Hälfte herabgebracht. Und vers 
bältnißmäßig muß auch die Volkmenge gefunten ſeyn, 
die vor dem Krieg ohnehin fehr gering war, und nur 
auf 125,000 Seelen flieg, worunter doc mar 15,000 
Sklaven waren. 

Lyonnet ftatiftigue de ia Partie Espagnole de St 

Domingue. & Paris 1803. 8. 

679 inter 3. 25. Und werden erſt die Nordamerlkaner 
die ungeheuren Wälder von Louiſianagelichtet has 
ben, fo wird es den Spanien ſchwer fallen, gegen 
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ein feindlich geſinntes Nordamerika bie Mexikaniſchen 
Minen zu decken. 

112. 7. Alex. Mackenzie's zweyte Reiſe durch das 
nordweſtliche Canada bis an die Suͤdſee, in Sprens 
gel's Bibl. der Reiſebeſchreibungen B. 7. 


713. 23. Oexmelin ſoll aus dem Spaniſchen überfegt 


and vol Partheylichkeit ſeyn, zum Nachtheil ber Bus 
canier, von denen er audgefloßen worden, nad) Ed- 

. .wards 1. c. Vol. 2. p 30. 

715. am Ende: J. W. von Archenbols hiſtoriſche 
Schriften ®. 3. Tübingen 1803. 8, Auch befonders 
anter bem Titel: Gefchichte der Flibuſtier von J. 
W. von Archenholz. Tiibingen 1807, 8. ’ 

754. zu 3. 16. Collection des Memoires et Corre- 
fpondances oflicielles far l’adminiftration des Co- 

.lonies et notamment fur la Guiane' francaife et 
hollandaife par V. P. Malouet, ancien adminittra- 
teur des Colonies et de la Marine, & Paris an X. 

XI. (1802. 1803). 5 Vol, 8. 

765. 10. Nur der Kampf mit ihnen iſt von den Fran⸗ 
zoſen (U. 1803 und 1803) fo unglädlich geführt 

- worden, daß fie endlich der General Rochambeau mit 
feinen Truppen räumen mußte. Unverzüglich organ 
niftrte der Negergeneral Deffalınes auf der Juſel eine 
Negersepubli 

792. 13. Die Reife nach den nördlichen Gegenden vom 
zußifchen Afien und Amerika unter bem Commodore 
Joh. Billings von 1785 — 1794; aus Driginale 
Papieren verfaßt von Martin Sauer, Gecret. der 
Erpedition. Aus dem Engl. mir Anmerkungen von 
m. €, Sprengel, in deffen Bibl. der neueften Reis 
febefchr. B. 8. Weimar 1803. 8 Eine andere Ueber 
ſetzung. Berlin 1802, 8. das Original B. V. S. 18. 

Alex. Misdenzie’s Reife — in Sprengel’s Biblioth, 


v Ts. oo 
792. zu 3. 16. Eine Nachricht von bdiefer Reife aus 
Karamſin's enropäifchen Anzeiger. Moskau 130 
flieht (aus dem Rußifchen überfegt von A. L. Schlös 
3er) im Hanndoͤveriſchen Magazin 1803. S. 13023 
1214, 
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nifh America (by Camp- 


bei) f 636. 
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geographi iftory of - 
nova Scotia, / 705. ’ 
A hiftory of the revolt of 
Fer (by S. Eufiang- " 
17. 
A Hiftory of Europe from 
the peace of Ütrecht a 290. 
A Journal of a Voy. to the 
 Southfeas ... from the 
P» of... Sidney Parkin- . 


00, € 434. 
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cia 9 f 762. 
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Lord North. a 436. 
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Verfameling, e 280. 291. 


902. 
Abelin ſ. theatr. Europ. 
bhandlungen und Materia⸗ 
lien zur Staater. (v. R. 

A. uſen ). c ‘31. j 
— fſieſiſcher Jeſuiten... 

mit Aum. von d. Mei⸗ 

nero, e 379. 382 384- 
Abilforer, Schemf. Moham- 
- med, etc. f 7. 
Ablancourt, Frem. d“ Mem. 

cont.!’hift. de Portug. c 86 
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Acta hiftor. ecel., c 748. 

Acta et fcripta Synod. Dor- 
drac., c 402. 

Acta et {cripta var. contror, 
inter Paul. V. et Venet, 
c 67% 

Mctenmäßige Darftell. warum 
Die aegen die Luͤtticher ꝛc. 
e 529, 

Actes et mem. autent. des 
negoc fait... par Choi- 
feul, Pitt etc a 426. 

Actes et mem. etautr. priec. 
de la paix d’ Utrecht a 244. 

Actes et mem. de la paix 
de Nimwegue etc. a 185. 


Ablon, Miffionsberiht, f Actes et negoc. fecr, de la 


297. KR 
. Abrege des princ. trait. 
concl. dep. le commenc. 
. du XIV. ſiecl. G Io ſ. Koch. 
Abrégé de la procedurcrim. 
du Chatelet de Paris c 209. 
Abrege de la vie de Mulei 
Liezit, f 192 
Abren f. Bertodano; Glas. 
Abris d. Leb. u, d. Reg. Ca⸗ 
tharina II. (v. J. E. Bie⸗ 


ſter) d 2 

, Abuifaragii hiſt. Dynaſt. ed. 
E. Pococks, e 117. 

Abulfazel Akber Nahme, ⸗ 
191. ſ. Ayeen.. 

Account of Eaft- Florida, f 
673- 

Acoſia, f 336. 

Acvel, Befkrifn. om the 
Swenska forfaml., f 797. 


Acta Acad. Elect. Mogunt, 


5 682. 
Acta diaetal,Pofon. it. Elect. 
et Coron. Ferd, Bob, reg. 


d 403. . 


paix de Munfter et d'Os- 
nabr. a 137. 

Acts of sfiembly pafled in 
the Isl. of Jamaica etc, f 


728. 
— and Laws of his Meje- 
fty’s Prov. of Maflachu- 
fett’s - Bay etc. f 468. 
—, the, of tbe general af- 
femb!y of ... Penfylva- 
nia etc, f Sı5, 
Adair, I hiftory of the 
“American indians . oe 


deutſch d. S. H. Ewald ic. - 


f 374 
Adam Adami reist. hift. de 

pacif. Osnabrug. 2vVerm. 

v. J. G. v. Meiern ꝛc. 


a 137. 
Adanſon's Reiſe nad Sene⸗ 
gal.. deutſch v. S. H.W. 
Martini zc. 214. 
Addiſon, Lanc. Weſtbarba- 
ryY. .o Beichr. d. Weſtbarb. 
(von ©. $. Behaim v. 
Schwarzbach) ꝛc. f ı6:. 
Ades 
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Adelung, J. C., Staats⸗ 
geſch. v. Europa ⁊c. 2 308. 
— — Geh. d. Schiffarth. 
n. Verſuche zur Entd. des 
norböftl, Weges nach Jaͤ⸗ 
pan ıc. f 359. | 
— — furzgefaßte. Gef. d. 
Streitigk. d. 9.0. Hollſt. ꝛc. 
4.281. 308. 
— — if Ch, de Brofles; 
Notitia (v. Burriel. 
Adeiung, 3. C.) Schauplatz 
des bayriſchen Erbfolge: 
frieaed ıc. c 512 
Ad!erfeld, G. Hit. mil. de 


Charles XIT, etc. a 248. 


Adizrriter, Annal. Boic, etc, 
06 80. 
‚ Adminittration, U’, de S. I. 
de Carvalho et M. Comte 
d’Deyras etz. c 92, - 
Adriani, Gi. la ftoria defuol 
tempi et. a 3!. £ 7ıl 
Rechtes vollfiänbiges Proto⸗ 


co des Wahls Konvent 


im Jahr 1790 ac. c 546 
Affo. !ren. \ftoria della citta 
e ducato di Guaftalla etc. 


ce 650. 
(.Affo Iren.) Antichita e pregi 
dı*la chiefa Guaftalleße 


ec 657 | 
Afrika u. feine Bemohner nach 
Lamiral ıc. f 202. . 
Afrique, 1’, hollandoife, ou 
tab; hift. ... deutih v. 
a. $. Lüeder ıc. F 319. 
Afzelius, Ad. an account 
of the nar. prod. ofSierra 
Leone etc. f zı0. 326. 
Agrel, O. Bref om Maroc eto. 
.S 93 
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Ai d. ji. Arendt f. Sumas 
rofow. 

Aitzema, L. v. hiftor. pac. 
a fued. Belg. ab a. 1621 etc, 
c 407. 

— — — Saken van Staat... 
Fortſ. f-Sylvius etc, Ver- 
volgete. e Jg 

(Aitzema, Leon vi‘ herftel- 
de Léeeuw of de Difcours 
over etc. c 11% 

‚Akber Nahme ſ Abulfazel, 

Akten |. Acten. 

Alba's Verwalt. d. Niederl. 
(in Wielands d. Merc.) ꝛc. 


c 389. BE 
Alhiiquerque, A. de, Comm, 


de granda A d’Abulqu. etc. 


e 72._e 30 
(Alca forade, Fr.) relat. hift. 
de ia decouf. de ... Ma 
.deraetc. f 286. 
Alzedo , Anton de, Diecio- 
nat, geogr. hiſt. de las 
Ind. occid. etc. f 340: 
Alembert, d’, Melanges etc, 
d 192. 


= — Reflex, et Anecd, fur 


Chritine ete. Ruf. v. M. 

Rowelensfy ıc 192. 

— — ) for la deftruct. des 

jefuites en France etc, c 
190. 754. | 

(Alerat, d’) Anecdötes de 
Pologne etc. d 141. 


Alexandri. Hier. - Com. 
Comm. de... Turt. bello 
etc. c 81%. 


Algarotti, C. d. lettres für 
la Ruflie etc. d 22. 514 
Allerneueſte Nachr vom ruff. 

Hofe, v. FM. ꝛc. dgo 


ebu⸗⸗ 


Ambaſſades 
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augemeine deutſche Biblio⸗ 


ige. c 531. 
NHiſtorie der Reifen sc. 
" f 256 f. 287. 395. 

— Literat. Zeitang ı f 


380. 
——— Belihiſtorie fe Welthis 


ſtorie. 
Almada, d’ ſ. Ausfuͤhrl. 


Almeida ſ. Meirelles Rela- 
tion etc, | 
Almeyda, Manoel d’ Hift, de 


. Ethiopia... abbreu p. P. 
B. Tellez. etc. f 230. 
Alvar eæxii, Er. Verdadeira 

informac. de Preite Joann 


etc. deuticy v. J. Heller; 


ital. b. Ramufio , Tr. Hi- 


“tor. defer. de P’Eth. etc,’ 
. 234, 2* 
Alueto M. Equio d’ Cronica - 


‚di Mantya etc. in. veränd, 
Schreibart v. B. Oſan⸗ 
na 2%. c 619. ' 
de M.de la Bo- 
derie en Anglet.etc. c 299, 
— les, du Card. du Per- 
ron etc. c 189. 
Amboiſe, Card. d’f. Baudier; 
le Gendre ; Lettres; Mon- 


tagnes. — 
Amerikauniſche Anekdoten aus 

ben neueften Zeiten ıc. f432. 
— Bibliothel berausg. v. 

Ebeling ꝛc. a 430. 


Amerikaniſches Archiv here 


ausg. v. Remerꝛc.a 430. 
Amerini Peregr. Simpl. Bel- 
lum civ. Helvet. c 8239. - 
Amiot ſ. Artmilit. ſ. Eloge, 
An atcount of & voy. forthe 
difcov. of a northw. pafl, 
* dy Hudfons Streights — 
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Ausz. v. A. G. Raͤſtner 
im Hamb. Mag ꝛc. 305. 

An account of the court Of 

bortug. etc, c 88, ſ. Re- 
lat. d. 1.c. 

— — of the Proceed. of the 
brit. — Inhabit, — of 
Quebec etc. f 7ı1. 

— — ofthe colony of Sier- 
ra- Leone etc, f 326. 

— authent, narrative ofthe 
Rufl..exped. etc. d go. 
— hift. of the late .revolat. 
in Swed. (v. Stahlberg) 

‚etc. d 247. 

— impurt. reprefent...(by 
ER. Rolt) etc. a 408. € 35. 

— introd. to the hift. ofthe 

Dutch ‚Rep. (v. Harris? 

oder Ellis?) deutfch von 

Gebhardt ꝛc. c,431. 

„— other Sketch of... Geor- 
ge lll, c 353. ſ. Wraxall. : 

— Regifter and Chronicle 
‚from ... (by Kennet) etc, 


c 319. 
Ancillon, Ch; Hift. de la vie 
‘ de Soleyman II. etc. a 
34. 51. 4 455. 
Anderſon, Aen. a narrat. of 

the brit. Ambafly to Chi- 

na etc. e 388. 

— W.thehift. ofFrance ete. 


e127. . 

"Andrada, A. novo defcubr, 
do gr. Catayo etc, e 407. 

— — hift, de ce qui fe. 
pafle en Roy. de Tibet etc. 
e 407. ſ. Voyage. 

— Fr. W’Chronica de Rey 
de Port, Dom Joäo etc. 
e 70, 


An- 
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‚Annalen ber Steg. Eatharina | 
II. d 8: 


Andrews, I, the hiſt. of 
the war with: America 
etc, 4 442 

Anecdotes fur la Comt, du 
Barry etc. c 199. --- f, 
Les Anecd. 

— ofthelife of W7, Pitt eto. 
a 416. c 35% 

— de Pologne (p. M. 
d’Alerac) d ı4t. 

— duMinift deM.de Pom- 
bal etc. £ 92. 

— — du C,deRichelien etc. 


trad. de l’it, du Merec, de 


Siri, par Mr, de V, etc, 
c 140. 
— ou mem. fecr. für la 
Conft, Vnig. etc. € 176. 
Aneldoten von Der Kauf Ca⸗ 
tharina / ec. in Buͤſching 
Fri u. in Hupels N. M. 


— — N Leben Joſeph 1, 
— ge  Öbensaefd, des F. G. 


Orlow ꝛc. d 84. 
— vom franz. Hofe (6. v. 


9. 8. v. Veltheimy ꝛc. c 


153. 
Angel. Bon. Iforia della 


. eitta di Parma etc. c 646. 


Angelieri, A. Saggio ifter. 
int, alla condiz, FA diEite 
etc, 6 627, 

Angelis, 1. d’bil... de la 

hine et du Japon ete e 


359 
Mubaltifdhe geheime Cauzley 


4 0% 

Unmerkungen über das Petr. 
k d. ſchwed. Minifler ꝛc. d 
ı 33% 
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Annales Zut de l’ordre 
fouv. de St. Jean etc. c 8.2. 

‚«« fs Baspage, 

— les, de la republ, frang, 

”ete. 6254. 

Annals, tne, of George ] etc, 
- € 345° 

— — K James c 206. 

— — Europe etc, a 307. 

Annual Regifter etc. a 348. 
430. |, Benzler. | 

Anquetil, les intrigu. du. Cab, 
de Henry IV ete. c 139. 

(— )Vefprit de la ligue etc, 
c 128. 132. ſ. Villars etc, 

Anquelil du Perron Zenda- ' 
veita etc, & 184. 

Anfons voyıt round the world 


etc, 8 376 
Antichita... “della chiefs 
Guaftal a a Fr. Affo) 


etc, c | 
Anton, * nepte. —8 
Maximil. E. v. 


‚ dım. 
— — diplom, Senträge ꝛe. 


817. 

Antonellis N, M. Rag. della 
fede apoft, fopra il Due, di 
-Parma etc c 637. 

Antoni, N. Biblioth, hifp, 
‚nova etc, C 25, f. 346. 

Amille, — L’empire furc, 
etc. 

Apersu hr retae act, de, RVP 

. Maroc etc, f ı93. 

Apologia oder Entſchulbi⸗ 
gungsfdriftuerke) ... ans 
dere, .. 10. a 86. 

— g Joh, Baßlide 2/ (a 

» S, Trmero) etc. d 4% 
+ Apol- 


a 


Apollonü, Laevini, de na- 
vigat. Gallor, in terr, Flo- 
‚ ridam etc, f. 737. 
 Arskhel f. Wartabiet, 
Archenholz, I. W. v. Aus 
nal. d. britt. Geſch.ꝛc. 
daͤu. von Smith ꝛc. c 
953. 12 
— — die Engl. in Indien, 
nah) Orme ꝛc. e 207. f. 
. Mun ro. 
— a bed fiebenj. Ru u. 


— — hiſtor. Schriften ꝛe. 
fr 0. 
— — ainerva u 0 487% 6 
55. 62. d 94. 
— — Miifcellen 3. Geſch. d. 


Tages ıc. c 237. ſ. Louvet, 


— Jene Kiterat, u. Voͤl⸗ 
kerk. e 344. 

*tArconuille, Mad. d’) viede 
Marie de Medicis etc. 
beutfch von J. A. Engel⸗ 

„brecht ꝛc. c 142. 

Arendt, ſ. Sarerokow. 


Argenſola, B. L. de, Con- 


quiſta de las isl. Malucas | 


etc. e 344 
u et Uflaroz Anales de 
“ Aragon, por, etc. c 6. 


Ar ken olæ Confiderat. fur la | 


- France d 238: 

-— Elogehift.deFred. R. de 
-“ Suede, L, de Heſſe etc, 
d 226. 

— Men. conc Chriftine etc. 


deuntſch v. Beifftein; zAusz. 


v Giorwell x. d 192. 
ſ. Lacombe ; ſ. M (au- 
villon; je 


— ZJoh. Verf. einer pragm. 


Hiſt. 2 Vertraͤgen etc.d 172, 


* 
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Arlaunibaei, P. arma Suec. 

atil.. 

Aflington, FH. Bennet, Earl. 
of, Lettres etc. c 320. - 

Arksni, B de bello Venet, 
in Graev, Thef. etc. c 663. 

Arnaud, Spkem der Seo 
bandl. ıc, 140 fi ai — 


(Arndt, G. A.) S amml. 
v. Staatsſchr. 3 B. d b. 
G. ꝛc. c 531. 


Arndt, I. ©. ie Pleſch⸗ 
tſchijew. 

(Arnex d’) lettre d’un obfer- 
vat. impart._etc. £ 434. 

Arnold, TH. f. More; f. 
Grosbrit. Amerika (v. Old⸗ 
mixon). 

Arnould, Balance du Com- 
merce de la France etc 


fzo8. Ä 

Arrighi, itkor, di Parma etc, 
646. - 

Art. milit, des Chinois ete, 
5— p- Amiot q publ. 
p. Deguignes etc. e 375. 

Merten. Nachr. 


Ufern. Afrik. Merkw. dieſer 
Zeit (v. G. S. Beh. p. 
warʒbach e 193. f 


Alte 


Annual Regifter, | 
the e '246. 


— — Refearches, V. a. enth. 


Moh. Cazim’s Schrift. 
überf. v. Yanfittart etc. .e 
286. Rawlin u. „John ( Cor- 
L sie. e288. ejones etc, f 
Allemani Biblioth, orient 


etc, #8 342. 
Aſile, 
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Aflı, Th. the will of R 
Henry VII. etc, c 275 
Atkins, J. Voy. to Guinea 


etc, f 2af. 229. . . 


Atlas Chinenfis etc. e 364. 


Atlas v. China, durch Be⸗ 


ſorg. v. J. v. Stählin e 


370. 
Atwood,. Th. the hiſt. of. 


the isl. of Dominica etc, 


beutfch * G. $. Beneke 


cf 73 
Aubertel, En lliard, C, Eſſai 
ſur les Anglo-Americ, etc, 


4 
A %. Hift. du Card. 
Duc deRichelieu etc c 146 
— — Seign. de Maurier, 
Mem, p.'f, & P’hift, des 


Pays-Bas, a, les not. d’A- 


melot de la Houſſaue c 
414 f. 
Auberry Mém. pour l'hiſt. 

“du Card, Duc de Riche- 
lieu etc, c 146. 

Aubigne, d’hift. vniverſ. etc, 

a 066.c 124. 

Auctt. rer. Mofcov.etc. 113 

(Aukland) fome remarks 
on... of the war... of 
Octobr. 1795. etc, 5 74. 

Auserleſ. Aumerk. ꝛc. d 263 

ausführlicher Bericht wegen 
d. Merfloß. ... mi 
db, Min. d’ilmada (v. Le⸗ 
bret) c 94 

Auteroche, Chappe-d’, Voy 
de Siberie. ..cont, . Kam- 
chatka par Kracheninni- 
kow etc. e 16. 

— — Voy. en Californie 
red. et publ, 


‚(Avaux, Clauded, M. C. 


Anm. B 


par M. de 
Caſſii, fils, etc, f 6 | 
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Authentiſche Auftlar. über d. 
Geſch. d. Gr. Struenſee 
u. Brandt ꝛc. d 311. 

— Bericht von der vos 
dem Hafen v. Zripolid x. 


.F 90 
— Mar. v. d. Maͤhſcel. . 
bes Pr. Carl Eduard x, c 


352. . . 
— Staatschronik v. Schwe-⸗ 
den in Schloͤzers Driefw. - 
x.d250. . 
Auton, Jean d' ſ. Godefroy, 
.#’) 
Mem, touch, ‚les negoc. 
‘0137. f. Negoc. - 
Avasxj d’ et Servien, Let- 
tres etc, a 137 u 
Axen, P..Hift. pacis Pyren. 
. etc. c 47: 
Ayeen Achary, tbe- etc, 
transl... by Fr. Gladwim 
etc. e 191. % Abulfazel. 
Aymond, J. Mem.etnegoc. 
ſecr. touch, la paix de 
Manſter etc. gef. von Nic. 
Clement herausg. v. 5. 
um. a a 130. 


—2* D. Nouv. confiderat, 
furSt Domingue, en re- 
ponfe & celles de M. H. 
DI, etc. 760. 

B. P. M. la "le du Due de 
"Ripperda etc. c 58. J 
Bacallary Sauna, Vic. Com- 


ment. dela guerra de Eſp. 


ete. a 233. .IMém. p. & 


a P’hift, der 
Bacmeifter f. akmeifier. 
Bacon Fr. de Feral. hiſt. 

regn, Henrici VIL, etc. « 

275. 
93 Buc- 
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Bacqueville, de, de la Po. 
'therie hilt. de l’Amerique 
fept. etc f 98. 

(Baͤgert, Jac ) Nachr. von 
der americ Halpinſ. Calis 
fornien ıc. 7 671. 

(Baert ) tabi de la gr. Bre- 
tagne etc. c 361. 

Bagge. J. 3. f. Sivers. 

Baillst hiſt. d’Hollande etc. c 
401. 414 , 4aı. ſ. Neu- 
ville, 

“ Bailly et Duveyrier. — Pro- 

ces verbal des Seances etc. 


c 205. | 
Balmeifter, H. L. €. Kuſſ. 
VBibltoth. ꝛc. e zu. |. Bel. 


„0%. 

— — Beytr. ze Geſch. Peter 
d, Gr. v. Schtſcherba⸗ 
tow ıc. a 249 4 42. 

Balance du Commerce.. de 
la France. etc. (p Arnonld) 
etc. } 208. 

— — des fervices de la 
Comp, des Indes eic_e 64. 

Balinus (Balnens), 070. de 
bello belg. ete. c 400. 

Ballarini, Fr. Comp. delle 
Chron delle eitta diComo 

etc. c 825 

Balneus ſ. Balinus. 

Baltbafar, Erl. v. ſ. Fueß⸗ 


lin. 
Bandmi, A. M. vita e let- 
tere di Amerigo Vefp. etc. 
c 73, f 352. 
Bandt, L. van der etc, |. 
Lobkowitz. - 
 Barbefja, S. Barbofa, Od, 
dell’ Indie orient. etc, € 
280. 292. 
Barbeyrac |, Mont, du, 
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Barbot, Jac. voy. to Con- 
go river etc. f 357. . 

— — über Eongo u. Ca⸗ 
binda ıc f 257. - 2 

Barcıa, A. G. Hift. prim, 
etc. fb39: ſ. Herrera; Ve- 


a. 

Barlaci, C. hift. rer. in 
Brafilia ... gell, etc, c 
412. f68% f. Herrera, 

Baro, .J. ſ. Pigna. - 

Baron, von Zontin in Chur- 
chill’s Collect, T III. ete, 
e 336 


"Barre, j de la, Journ. da 


dern. voy. en l'isle Ca- 


yenne etc. f 759. 775 
— — f. Larrey, Rela- 


tion. Ä 
Barros, J.. de, Prim, decada 
. da Afia. etc. feg. .terc. 
uarda Dec. da India. (ed. 
. B. Lavanha) fortg. por 
Diog. do Conto ; cinco 
libr. por Em. Fern. Ville- 
real etc. « 72. e 28. 29QL. 
Barthema Zee. - en Landrei- 
fe etc. e 96. f, Vartoman- 
ni etc. 
Bartholdy ſ. Hordt. 
Bartoloxzzi, Fr. Ricerche 
iltor, -, crit. di Amerigo 
Vefp, ete, f 351. 
Ba-ton, B. S New views 
of the arig. of the tribes 
of America etc, f 342. 
Bartram,: . Journ. k, upon 
a Journey from St. Augu- 
ftine. etc, f 673. ſ. (Stock, 


Barufaldi, hitt, de Ferrare. 
1472 e 739- 


Bas- 
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Jasnage, 'Annal. des prow. 
unieg etc. c 414.  - 

Bajjewitz, Hen. Fr. de, Er- 
claircifl, Tur Binde faits 
stc. d 4% 

Bafjompierre ſ. Mem. 


Dede ‚ EN 


x. d 320. 
Bechford W. a defcript. 
Acc. of the Isl, of Jamai- 


Ca,e fr. par ]. R. p. etc. 


Bajville, de, Precis hift. far 5748. 


li’ N de Fr, le Fort etc. 


Batain, de Hoofdftad van 

Neerl, Olndien ꝛe. deutſch 
v. Ebert ic c 35 

Balorai, R. et P 
thau, Hiftoriopolitogra- 
phiaetc. a 66.. 

Battel, A. (uber Niedergui⸗ 
nea) etc. F 256. 263. 

Baudier, M.hitt, de l’admi- 
niſt. ou Card. d’Amboile 
etc. c 108. 

Baudii, Dom. de induc. 
belli belg. ete. c 400. 

Baudoin, J. |. Vega. - 

Baumann, K. U. Abriß 
‚der Staotsverf. des vorn. 


Länder in Amerika 2 f 


Boyard etc f. Berville ; s 
Herlings; Hift 

Bazanier {. Laudonniere. 

Beat/on, Alex. View of the 
origin — wer — Tippo 
etc. € 274. 

— —  R.nav. and milit. 
Mem. of Gr, Brit. etc. c 
349% | 

Beaujen, Mem, du Chev, de 
Beaujeu etc, d ı41. 

(Beawregard), Discours à 
lire au confeil etc. c 17% 

Beaurein, de, Hift. milit. 
de Flandre etc. deutſch v. 
R. S. Troſt ıc. a 205. 


, Mat- 


_ Beckman’s, Dan. Voy.to— - 


Borneo etc. e 344. 
Beer, J. Chph. ꝛc. f. Dapper. 
Begin eende Vortgangh vau 

de .vereen. Nederi. 

Comp. etc.cg10. 
Behr, SE. A. ſ. Condorcet. 
Bekenntniffe der Prinz. Eliſ. 

Ebert, von Drleans 1. € 


Beknonte Hif. van het mo- 
golfche Keyzerrik etc. ⸗ 
191.2 

Below, Thesty de, rela- 
tion ou Journal etc. v 


-. 893. 
Belknap, F. hiſtory of New- 


Hampfhire etc, f. 482. 
486. 
Bellay de, les memeires etc, 
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